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Morgen °Ausgabe.
1. Wtatt.

Die Kaijerreise nach England.
Als vor wenigen Tagen in London die konstituierende

Versammlung der englijch-deutjchen Freundschafts¬
gesellschaft abgehalten wurde, zu der sich die verschiede¬
nen englisch-deutschen Freundschaftskomitees zusammen¬
geschlossen haben, gab der Leiter der Sitzung , der
Lordmayor von London, der Hoffnung Ausdruck, daß
diese Versammlung einen neuen Schritt auf dem Wege
zu engerer Freundschaft  zwischen England
und Deutschland bedeute. Als einen weiteren Schritt
auf demselben Wege wird man sicherlich auch die .bevor¬
stehende Reise des deutschen Kaisers nach England an-
sehen dürfery der bekanntlich am Montag im Insel-
reiche eintrifft , mir dem englischeil Königshause seinen
Besuch abzustatten und zugleich an der Enthüllungs¬
feier des Denkmals für die Königin Vik¬
tor  i a, die Großmutter unseres Kaisers , teilzunehmen.

Zwar gilt dieser Besuch ausdrücklich nicht als offi¬
zieller, sondern als privater , was ja auch darin zuin
Ausdruck gelangt , daß in der Begleitung des Kaisers
die verantwortlichen Staatsmänner fehlen, und der einst
vom Altreichskanzler Fürsten Bismarck verkündete
Grundsatz, daß auf Fürstenbegegnungen nie etwas
Neues geschaffen, sondern der bestehende Zustand be¬
siegelt werde, ist uns längst in Fleisch und Blut nber-
gegangen. Aber gerade die Besiegelung des bestehen¬
den Zustandes hat oft genug eine weittragende Be¬
deutung , die uns in diesem Falle gleichsam in die
Augen springt , wenn wir das Stuft mit dem Jetzt ver¬
gleichen, wenn wir uns der Zeiten erinnern , wo der
Marokko-Konflikt einen Weltbrand zu entzünden
drohte, wo König Eduard mit dem Minister Delcassck
konspirierte, wo das Schlagwort von der Ein¬
kreisung  Deutschlands kursierte und wo sich dein
Dreibund drohend die englisch-französisch-russische
.Tripelentente gegenllberstellte.

Wie anders heute. Zwar die Marokko-Frage ist
auch setzt wieder im Begriff aufgerollt m  werden , und
der französische Minister DelcassZ ist aus der Versen¬
kung wieder erstanden, wenn er freilich auch nicht mehr
in amtlicher Ei.genschaft die auswärtige Politik beein¬
flussen kann. Aber die Zeilen haben sich geändert und
gar manche Staatsmänner und Fürsten mit ihnen.
Hatte sich schon in den letzten Lebensjahren des Königs
Eduard ein Umschwung vollzogen, der bei seinem Ber¬
liner Besuch im Fehruar des Jahres 1909 deutlich zum
Ausdruck kam, so isf seit der im Mai v. I . erfolgten
Thronbesteigung des Königs Georg, dessen Frie¬
densliebe  und freundschaftliche Gesinnung für
Deutschland über allein Zweifel eihaben ist, ein er¬
freulicher Wandel  in der Stimmung des
Jnselreiches Deutschland gegenüber eingetreten . Tie
abenteuerliche Furcht vor einer deutschen Invasion
scheint endgültig geschwunden zu lein, und die eng¬

lische Krankheit , das Spionagefieber , hat erheblich nach¬
gelassen, wobei besonders auch _die unlängst erfolgte
Festnahme zweier englischen Spione in Deutschland
heilkräftig gewirkt hat . Wenn zur Zeit der Marokko-
Spannung der damalige Reichskanzler Fürst Bülow
die deutsch-englischen Beziehungen in der Thronrede
zur Eröffnung des Reichstags nur als „korrekt" be¬
zeichnen konnte, so hat Herr v. Bethmann -Hollweg noch
vor kurzem im Reichstag in Übereinstimmung mit dem
englischen Minister Grev auf das vertrauens¬
volle u n d freundschaftliche Verhältnis
zwischen den beiden Nationen Hinweisen können, uub
den Worten ist die Tat gefolgt in Gestalt der gegen¬
seitigen Benachrichtigung über das Maß der Rüstungen.

Das ist ein Wandel  und dos sind Erfolge , die
man nicht unterschätzen darf , auch wenn man sich von
allem Optimismus freihält und jenen Festartikelstil
vermeidet, in den sich die Weltpolrük nun einmal nicht
einzwängen läßt . Für diese gelten andere Gesetz-, die
der rauhen Wirklichkeit und der naiionalen Notwendig¬
keiten, die wiederum die internationalen Reibungen usit
sich bringen . Als das Deutsche Reich, dessen Wieder¬
geburt schon allein einen neuen Faktor in die bis da¬
hin geltende europäische Gleichung brachte, sich neben
die besitzsicheren Völker Europas stellte, um â rch seinen
Anteil an der Weltpolitik und an der Welt zu fordern
und zu nehmen, da waren ' Differenzen mit den glück¬
lichen Besitzenden nicht zu vermeiden. Sie sind auch
heute nicht völlig geschwunden, aber gemildert . Die
Besorgnis über den aggressiven Charakter des seit zwei
Jahrzehnten bestehenden französisch-russischen Zwei-
bundes sind völlig geschwunden seit der durch die Pots¬
damer Kaiserbegegnung besiegelten d e u t s ch- r u s s i-
s che u Entente,  und seit der gleichzeitigen Ver¬
ständigung Deutschlands mit England kann von einem
akuten Gegensatz zwischen dem auch heute noch lebens¬
kräftigen Dreibund und der sogenannten Tripelentente
füglich nicht mehr die Rede sein. So steht die Reise tcs
deutschen Kaisers trotz mancher Wölkchen und Wolken
am politschen Horizont im Zeichen einer in ruhige
Bahnen  gelenkten Weltpolitik , und ihre ganz be¬
sondere Bedeutung liegt darin , daß ihr keine besondere
Bedeutung zukommt, weil näinlich die deutsch-engli¬
schen Beziehungen in Bahnen gelenkt sind, deren
normale und gedeihliche Weiterentwickelung sich ganz
von selbst vollziehen wird, wenn beide Nationen sich
zu dem Grundsatz der weltpolitischen Toleranz be¬
kennen: Nur muß der Knorr den Knubben hübsch ver-
tragen!

Deutsches Deich.
* Herr v. Kloeden der Zentrumsagitator . Wir lesen

in der „Freist Ztg ." : „Der dem Bunde der Landwirte aw-
gchörende Laüdtagsabgeordnete v. Kloeden,  der den
Wiesbadener Wahlkreis GoarAhattsen-Rheingaukreis ver¬
tritt , hat ein Rundschreiben an die Winzervereine erllassen,
in dem er die Erklärung des Landwirtschaftsministers zu
der Hi'ffsa-ktion für die notleidenden Winzer wiedergibt,

damit sich die Winzervereine ans dem -KornmunaWandtag
in Wiesbaden danach richten und ihre Maßnahmen ge¬
meinsam tröffen können. In einer Nachschrift dieses uns
vorliegenden eigenhändig Unterzeichneten Zirkulars teilt
er mit , ihm werde soeben bekannt, daß von der Staats-
regierung Namhafte Beträge für jene .Hilfsaktion ausge¬
worfen sein sollen. Dies mache erst recht die sorgfältige
Prüfung der einzelnen Entschädigungsanfprüche zur Pflicht.
„Vergessen wir aber nicht", so schließt Herr v. Kloeden
seine Nachschrift, „daß diese Hilfsaktion den Mehrheits-
Parteien,  also in erster Linie dem Zentrum,  zu
danken ist." — Der Bund der Landwirte hat schon zur Zeit
des BAowblocks mit dem Zentrum heimliche Liebschaft
gepflogen . Er wurde nicht müde , die Konservativen zu
dem später vollzogenen Bündnis mit dem Zentrum anzn-
Sifern. Herr v . Kloeden stellt nun das Zentrum den
Winzervereinen sogar als Retter in der Not vor , wobei er
allerdings ans Muger Berechnung den Dank, den die „Mehr¬
heitsparteien " verdienen , in erster Reihe dem Zentrum zu¬
schiebt. Denn die Konservativen , die doch auch zum fchwarz-
blauen Block gehören , haben im Landtag den Antrag der
Kommission, der in der NotstandsaNion weiter ging , als
der Minister Zusagen wollte , glatt ab gel ehnt,  das
werde zu viel kosten,  erklärten die 'Abgg. v. Woyna
und Pappenheim . Das Zentrum hat für den Kommissions-
antrag gestimmt, jedoch im Verein mit der Fort¬
schrittlichen Volkspartei nNd den National¬
liberalen.  Wir erinnern nur an die treffliche Rede
des fortschrittlichen Abg . J3r. Crnger vom 16. Fehruar.
Die Nachschrift -des Herrn v. Kloeden enthält also eine —
milde ausgedrückt — schiefe Darstellung , da man unter den
Mehrheitspartei 'en Konservative und Zentrum versteht.
Vielleicht erfahren es die Winzervereine ans diesem Wege,
daß für die Linderung ihrer Not auch die Fortschrittliche
Völcspartei und die Nationalliberalen in weitestgehendem
Maße eingetreten sind, während die Konservativen zu
hemmen suchten. Von besonderem Reiz ist allerdings die
Art und Weise, wie Herr v. Kloeden bei dieser rein wirt¬
schaftlichen nNd sozialen Angelegenheit , in der alle Par¬
teien mit Ausnahme der Konservativen geschlossen für den
vorn Minister bekämpften Kommissionsantrag eingetreten
sind, die Liebe des Zentrums zu erringen sucht."

* Ein handelspolitischer Zrntralausschuß für industrielle
und kaufmännische Interessenvertretungen ist gebildet wor¬
den. Gegen hundert Delegierte wirtschaftlicher Körper¬
schaften — darunter -öer Hansabnnd und die Gesellschaft für
soziale Reform — traten am 6. Mai in Berlin zusammen,
um über 'Zweckmäßigere Gestaltung der avbeitstechNifchen
Vorbereitung von künftigen Handelsverträgen zu beraten.
Einstimmig wurde folgender Beschluß gefaßt : „Die Ver¬
sammlung erklärt sich grundsätzlich mit dem Vorschlag einer
Verständigung der industriellen und haNdelswirtschaftlichen
Körperschaften untereinander Mm Zweck einer gemein-
samen Mitarbeit bei der Vorbereitung eines neuen Zoll¬
tarifs und neuer Handelsverträge einverstanden . Sie
wählt einen vorläufigen Ausschuß , der die Bereitwilligkeit
der in Betracht kommenden Wirtschaftlichen Organisationen
zur Mitwirkung feflstellen und dann zur Veranlassung des
weiteren eine Versammlung der ihre Teilnahme zusagenden
Körperschaften und Verbände vorbereiten und cinbernfen
soll. Der Ausschuß soll das Recht der Znwahl haben ." Die

Feuilleton.
Das Maiglöckchen im Frühlingsmylhus.

Von O. Schell-Elberfcld.
Maiglöckchen tut läuten!
Was hat das zu bedeuten?
Frühling ist Bräutigam,
Macht Hochzeit mit der Erde heut.
Mit großer Pracht und Festlichkeit.
Wohlan denn, Nelk' und Tulpen.
Und schwenkt die bunte Hochzertsfahn!
Du Ros' und Lilie schmückt euch fein,
Brautjungfern sollt ihr heute sein!
Ihr Schmetterling' .
Sollt bunt und fünk
Den Hochzeitsreigcn fuhren.
Die Vögel musizieren.

So singt der Dichter und wir stimmen ein in seinen
fröhlichen Frühlingsgesang , seine süße Weise. LiebUch ist
das Maiglöckchen, die Maiblume , die im lenzesfrifchen
Buchenwald mit der „lieblichen Rede ihres Glockennumdes,
dessen Silberton gewürzt ist von einem milden , zarten
Wohllaut ", uns begrüßt . Wollen wir den Eindruck eines
frischen Maiblumenstrautzes in einem geistigen Bilde
tviedergeben , so müssen wir denselben verglichen „mit dem
Wohlbehaaen in der Nähe eines un Frieden mit Gott
ruhenden und daher friedliebenden Gemüts ". Ganz so arg¬
los erscheint unser Frühlingsbote freilich dem krrttsch-n
Naturforscher unserer Tage nicht mehr , deiin er erklärt die
schöne Blume für giftig ,md warnt dringend sie m den
Mund zu nehmen , wie cs des Landmanns lieber Brairch
don alte '- Feit b-r ist. , .

Es formte nach unseren Ausführungen fast den Anschein
gewinnen, als sei das Maiglöckchen nur von oen modernen

Menschen in Wahrheit und Dichtung beachtet worden ; aber
unser Volk hat ihm auch schon in der Vorzeit volle Be¬
achtung geschenkt, es hinein verpflanzt in seine Gemüts-
ticfen , es belebt und beseelt mit seinem Glaubensodem
und ihm so eine nicht unwichtige Rolle zngewiesen in der
Welt des überirdischen , in der Region seines Glaubens
mit seiner tiefen Poesie. Simrock nimmt noch an , daß der
in unseren Tagen von allen namhaften Forschern stark an-
gezweifeltcn Göttin Ostara Opfer in der Form von Mai-
hlumenstränßchen und anderen unblutigen Opfern gespendet
wurden . In demselben Gedankenkreis bewegt sich ferner
folgender von A. Kuhn mitgeteilte Brauch . Z,l Velmede
an der Ruhr zog man am Ostcrtagc hinauf nach der ober¬
halb des Ortes gelegenen Höhle, und zwar nachdem man
die Roggenfelder mit geweihten Palmen besteckt hatte , da¬
mit sie" reichlich tragen und ihnen kein Wetter schaden
möchte. Dies geschah in feierlicher Prozession ; wenn diese
am Berge über den Äckern angekommen war , aber nicht
früher , wurde mit den Glocken geläutet . In der Höhle
riefen die Jungfern irr den fast senkrecht hinunterfiihrenden
Gang hinab : „Delleda, gib mir einen Mann !" Dann
hallte das Echo zurück: „HLn!" Nun ging man zu dem
in der Höhle oder in einem Nebengange befindlichen
Wasserbeckenund sah zu, ob es leer oder gefüllt war ; da¬
nach hoffte man auf ein fruchtbares oder unfruchtbares
Fahr . Die „Velleda" in unserer Höhle dürfte für Holla
einget'retcn sein.

Ein Gegenstück zu dieser westfälischen Höhlensahrt
bietet Hessen. Am zweiten Ostertage gehen die jungen
Leute aus Hilgershausen und Kammerbach zur Höhle des
Hohlstein, legen einen Strauß von Frühlingsblumen in
das Wasser des dort befindlichen kleinen Sees , trinken da¬
von und nehmen auch in Krügen für die Ihrigen davon
mit nach Hanse. Man glaubte durch den Besuch der Höhle
ohne dies Opfer Gott zu erzürnen . Hilgershausen war

auch schuldig, dom Kloster Germenrode jährlich einen
Strauß Maiblumen zu liefern . Da Hilgershausen rmter
dem Meißner liegt , wo Frau Holle ihren Sitz hat , wird
der Zug zur Höhle auch hier , wie in Velmede, der Holda
gegolten haben.

Bereits N. Hocker hat nachgewiesen, daß der oben er¬
wähnte Strauß von Frühlingsblirmcn Es Maiblumen be¬
standen habe . Er war aber der Frau Holle oder Holda
geweiht . Sie erscheint an vielen Stellen als weiße Jung¬
frau mit einem Schlüsselbund und einem Strauß von
Weideröschen, während sie vielfach einen Maiglöckchenstrautz
trägt . l

Es steht fest, daß das Maiglöckchen im germanischen
Frühlingsmythus von der Erlösung der weißen Frau eine
bedeutsame Rolle spielt . In diesen Mythus eng verwoben
ist der Mythus von der Gefangenschaft der Elbin oder
Mar , woinit häufig Züge vom älteren Dämonenmythus ver¬
woben sind. Auch taucht noch die Feuerweihe des Elben¬
kindes ans ; so saß die westfälische Holle einst mit dem Kinde
einer Wöchnerin am Feuer und trocknete dessen Tücher.
Da wurde sie überrascht . Mit einem lauten Aufschrei warf
sie das Kind ins Feuer und verschwand. Ähnlich lautet
cs wieder in Hessen. Die hessische Frau Holt hat im Benus-
berg (Höhle) einen Kessel mit Wasser über ein Feuer ge¬
hängt , in dem einige sitzen. Damit stimmt auch die nor¬
wegische Überlieferung zusammen , welche von Huldra er¬
zählt , daß sie dem sie überlistenden Manne ein Kind ge¬
schenkt habe, das sie am Bratspieß rösten wollte . Darüber
erzürnte der Mann und mißhandelte sie.

Auf einer höheren Entwicklungsstufe stehen die Über¬
lieferungen von der Gefangennahme der Elbin , welche zur
Ehe führt . Dieser Mythus erfährt noch eine weitere Aus¬
gestaltung dadurch, daß die Gefangennahme zu einer er¬
lösenden Umarmung der Göttin führt , sei es, daß eine Ehe
den Abschluß bildet oder die Hebung eines großen- Schatzes
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Wahlen zu dem provisorischen Ausschuß ergaben folgendes
Ztesullat: Städtrat Julius Maas , Oberbürgermeister
Knobloch, Syndikus Schloßmacher-Frankfurt a . M., Pros.
Dr . Ernst Franke, Generaldirektor Wakdschmidt(i Fa.
Ludw. Loeweu. Ko.), Bergrat a.D. Georg Gothein, Fabrik¬
besitzerO. Stesan-Schlotheim i. Th. Einer neuen Kon¬
ferenz im Herbst sollen alle weiteren Beschlüsse über die
einzuschlagenden Schritte sowie über endgültige Zusammen¬
setzung und nähere Aufgaben des gemeinsamen Aus¬
schusses Vorbehalten bleiben.

*  Biehschlachtungen . Nach den für das erste Diertel-
jahr 1911 vorliegenden Ergebnissen der Schlachtvieh- und
Fleischbeschau sind die Viehschlachtungen im Vergleich zum
ersten Vierteljahr 1910, wenn mau von den Schweinen ab¬
sieht, zurückgegangen,  und zwar zum Teil sehr er¬
heblich. Die Abnahme fällt besonders bei den Jung-
rindern und Kälbern ins Gewicht, ein Zeichen dafür, daß
die Landwirtschaft sich infolge der günstigeren Futterver-
hältniffe einer vermehrten Aufzucht  widmet , die
hoffentlich später dem Konsum zugute kommt.

Rechtsprechung rmd Verwaltung.
Freie Advokatur oder numorus clausus ? Unter der

Rechtsanwaltschast sind Benrnhungen im Gange für die
Ersetzung der freien Advolatur durch einen numerus
clausus Propaganda zu machen. Eine Umfrage der „Dtsch.
Rechts-anwalts -Ztg." hat, wie das Blatt mitteilt , bis setzt
das Ergebnis gehabt, daß die Anhänger des numerus
clausus um 900 bis 1000 Stimmen vor den Gegnern nn
Vorsprung  sind . Die „Deutsche Rechtsanwalts-Ztz ."
weist indessen darauf hin, daß dies nicht maßgebend sein
könne; eine Entscheidung über die Stellung der Anwalt¬
schaft zu der Frage könne erst nach kontradiktorischer Ver¬
handlung aus dem Anwalts tag  zu Würzburg erfolgen.

ArrsZmrÄ.
Ksterrrrch-Ungar ».

Ein Wechsel in der bosnischen Landesregierung.
Ter Kaiser enthob den Armeeinspektor und den Chef
der bosnischen Landesregierung , General Varesanin
v. Bares , auf eigenes Ansuchen von seinen! Posten und
ernannte den Feldzeugmeister Patierek , Armeeinspektor
in Sarajewo , zum Chef der bosnischen Landesregierung.

Schmer;
Gtreikexzesse. In Zürich ist ein Streik der Maurer

ausgebrochen. Tie Unternehmer sind fest entschlossen,
nicht nachzugeben. Es kam zu einem Zusammenstoß
zwischen Streikenden und der Polizei , wobei aus bei¬
den Seiten scharfe Schüsse  abgegeben wurden.
Zwei Polizisten wurden bei dem Versuch von Strei¬
kenden, einen Verhafteten zu befreien, schwer verletzt.

Seigie ».
Tas Befinden der Königin . Tie Fortschritte in der

Besserung des Leidens der Königin sind befriedigend
und man hofft, daß sie vollständig wiederhergestellt
Werden wird . Es werden täglich zwei Ärzte konsultiert.

Italis ».
Der italienische Minister des Äußern über dir Aus¬

gaben der Presse. Der in Rom tagende internationale
Preßkongreß hat am Montagabend fernen Abschluß
damit gesunden, daß auf deni Ausstellungssee an
Bord des sogenannten „Rave Romano ", einer getreuen
Nachbildung des von .Taberius gebauten Schiffes , die
italienische Presse ein Abschiedssestbankett gab . Aus

seinen Toast des Präsidenten des Kongresses Singer
antwortete der Minister des Äußern San Giuiiano mit
seiner Ansprache, in der er unter anderem sagte : Er
^appelliere an die Journalisten , das vom antiken Nom
begonnene Werk, die intellektuelle und m o r a-
lische Einigkeit  der .Menschheit zu schahen, fort¬
zusehen und in diesem Merke ihre Regierungen , selbst
wenn sie diese auf anderen Gebieten bekämpfen, zu

unterstützen, da alle Regierungen der zivilisierten Welt
von den aufrichtigsten Gefühlen beseelt seien. „Schöpfen
Sie aus diesen interna nonalen Kongressen dl -, trost¬
bringende Wahrheit , daß niemand  in dieser Welt
vo l l st ä n d i g r e cht noch jemand v o l Ist ä n d i g
unrecht  habe , und daß. indem wir uns bemühen, den
Gesichtspunkt der anderen  zu versieben, ww dahin
gelangen , unsere Anschauungen zu modifizieren und zu
vervollständigen und durch Beseitigung von Mißver¬
ständnissen die Einigkeit zu erreichen. Bon Kongressen
bleiben fruchtbare Keime zurück. Es ,ist unsere Auf¬
gabe, diese weiter zu entwickeln, um immer enger die
Bande herzlicher Freundschaft zu knüpfen, die unsere
Länder vereinigt ." Ter Minister erhob schließlich sein
Glas auf die Souveräne und Staatsoberhäupter vcr
am Kongresse vertretenen Reiche.

Sparrir».
Ein Generalausstand in Madrid in Sicht ? Der Aus¬

stand der Bauarbeiter in Madrid hat einen ernsten
- Charakter angenommen und man hegt Befürchtungen,
daß der Streik auch auf die Provinzstädte übergreift.
Wie mehrere Blätter versichern, haben sämtliche Ar¬
beiterkategorien den Generalausstand für nächsten Mon¬
tag beschlossen, falls die Forderungen der ansständigen
Bauarbeiter bss dahin nicht bewilligt werden.

Michland.
Auflösung der Duma ? Wie in Dumakreisen ver-

_lautet , wird wegen der Abstimmung gegen Stolhpin
die Reichsduma in nächster Zeit ausgelöst werden.

Ter Nachfolger Ssasonows , Tie Belgrader „Poli¬
tika" meldet, daß der russische Gesandte in Belgrad,
Hartwig,  in russischen Regierungskreisen als Nach¬
folger des Ministers des Äußern genannt wird.

Grieche»iarrd.
Die Kretasrage . Wie ein Privatkorrespondent der

„Agence d'Athänes " aus Kanea nieldet, herrscht auf
Kreta große Aufregung infolge des Entschlusses der
Pforte , m o h a m m e d a n i s che Richter  nach Kreta
zu entsenden. Tie Bevölkerung ist fest entschlossen, die
Ausschiffung der Richter mit Gewalt zu verhindern.
Das Exekutivkomitee von Kreta weigert sich, in eine
Verhandlung der ganzen, die Richter betreffenden Frage
einzutreten , mit der Begründung , daß dies den beiden
kretensischen Konstitutionen , die von den Schutzmächten
anerkannt seien, znwiderlause.

Türket.
Unterwerfung im Verne». Der Truppenkomman-

dant im Nemen, Jzzet -Pascha, meldet telegraphisch
dem Kriegsminister , daß er soeben alle befestigten Posi¬
tionen der Rebellen besetzt habe, daß diese sich der Herr¬
schaft des Sultans unterworfen  hätten und daß in
der ganzen Provinz völlige Ruhe  herrsche.

Neue Scharmützel, in Albanien . Die albanesischen
Rebellen wurden in der Nähe der Stadt Radi von
türkischen Truppen überfallen und zurückgeschlagen. —
In Podgoritza sind 14 Landwehrbataillone einoetrossen.

Chi » a.
Tie Unruhen in Kanton . In Kanton sind neun

Bataillone Truppen angekommen. Die Revolte in der
Provinz Kwantung soll mit allen Mitteln unterdrückt
werden. In verschiedenenStadtteilen von Kanton sind
Plakats angeschlagen, in denen eine neue Revolte für
den 13 d. M. anaekündigt wird . Berichts aus Quellen
melden, daß in Plakaten die Teilung von  C h r n a
erklärt und zu Massenmeetings aufgefordert wird, um
dagegen zu protestieren.

SÜd-rfrika.
Buren gegen Engländer . In Britisch-Südafrika ge¬

winnt der Kampf der Niederdeutsch-Afrikaner für ihre
niederdeutsche  Sprache immer größeren Umfang.
In Stellenbosch, wo Ende Dezember der Kongreß des

das Ziel des Mythus ist. Die Verwandlungen sind im
Grunde bei der Göttin und Elbin dieselben; unter letzterer
Haben wir aber die Verwandlungen der Gewitterwolke im
Frühling zu verstehen. Urheber dieser Verwandlungen ist
der Blitzgott (oft in der Sage als Mensch erscheinend). Er
bringt sie mit seiner göttlichen Gewalt aus dem unheim¬
lichen, dunklen Zustand des Winters zum fruchtbaren Ge¬
witterregen und führt damit den hellen, lichten Sommer
herauf. Im Gewitter vermählt sich der Gott mit der ge-
witterschwangeren Wolke. Ein Wolkenberg ist mithin der
ursprüngliche Wohnort der Göttin, der Ort ihrer Erlösung
und Verwandlung. So war cS aber nur im ursprünglichen
Mythus . Der Ort wurde bald aus der Wolkenregion(wie
auch auf anderen Gebieten) auf die Erde verlegt, und zwar
zunächst auf einen Berg, in ein finsteres, bergartig aufge¬
türmtes Schloß usw. Damit sind wir bei den sogenannten
Hollen'bergcn angelangt, in welchen sich oft ein Berg- oder
Brunnenparadies befindet, das sich aus dem ursprüng¬
licheren Elbcnparadies entwickelt hat. Meistens sind diese
Hollenberge auf die Erde lokalisiert. Der berühmteste
Hollcnberg ist der uns Deutschen so ehrwürdige Kysfhäuser;
dann folgt der bekannte Meißner in Hessen mit dem Frau¬
hollenreich, der Hörselberg bei Eisenach. Weitere Hollen-
berge befinden sich an der Mosel, am Main, kurz, im Norden
und Süden, im Osten und Westen unseres Vaterlandes.

Mancher dieser Berge schließt nicht nur die Göttin in
seinen geheimnisvollen wunderbaren Hallen ein, sondern
zugleich den Gott. Hier steht der Hörselberg im Vorder¬
gründe. In ihm wohnt die Frau Holle, das weiße Weib¬
chen. Aus diesem Berge bricht zur Weihnacht und zur
Fastnacht das wütende Heer hervor, um ans einen harren
Klang im Berge wieder zu verschwinden.

Weiter müssen hier die Müggclberge genannt werden.
An ihrem Fuße zieht sich der Teufelssee hin, auf weichem
sich eine Prinzessin in Schwanengestalt zeigt; auch hier
zieht die wilde Jagd mit Brausen einher. Als dritter
dieser Berge erscheint der Kysfhäuser. In seinen unrer-
irdifchen, im Liede und in der Sage gepriesenen Hallen
wohnt der Gott in der bekannten Gestalt eines schlafenden
Helden und Heerführers. Aber auch als wilder Jäger kennt
ihn das Voll im Kyffhäuser; und neben ihm weilt dort

Frau Holle. Wir erkennen sie unschwer, wenn wir uns
der Sage erinnern, die da meldet, daß sie einer Sau , einem
Tier des Unwetters, die ihrem Hirten zur Mittagszeit ent¬
lief, Aufnahme und Schutz gewährt. Verwandte Sagenzüge
aus anderen Gegenden Deutschlands ließen sich leicht zur
Ergänzung anfügen.

Einen wesentlichen Schritt weiter gelangen wir durch
die am Sachsenstein und auf dem Staufenberg lokalisierten
Sagen . Dort wird nämlich von Frau Holle und einer
weißen Schlüsseljungsrau berichtet. Daß beide ursprüng¬
lich ein und dieselbe Person sind, kann kaum einem Zweifel
unterliegen^ namentlich autS dcm Grunde, weil wieder
eine dein Hirten entlaufene Sau erscheint. Auch Frau
Harke hat unter dem zahllosen' Wilde, das sie im Berges¬
schoß hegt, eine einäugige Sau . Hier mag noch auf Schwe¬
den verwiesen werden, wo der Glauben herrscht, daß junge
Schweine, welche am Ostertag ins Freie gelassen, „acker-
läufig" werden.

Die ursprüngliche Göttin, welcher wir in allen diesen
Sagen begegnen, hat ftn Volksglauben der Germanen
längst das rein Göttliche emgebüßt; sie ist zu einer weißen
Frau herabgesunken(Dänemark, Deutschland), oder zu einer
weißen oder verwunschenen Jungfer , die je nach dem Attri¬
but als Schlüssel", Oster- oder Flachsjungser bezeichnet
wird. An anderen Orten nennt man sie Burgfrau , Urschel
usw. Die Kyffhäusersagen, in manchem Zuge ursprüng¬
licher, haben die Frau als Frau Holda aufgesührt.

Gehen wir nun, nachdem wir das Wesen der Göttin
in den wichtigsten Verwandlungsstufen kennen gelernt und
damit in Verbindung ihre verschiedenen Namen betrachtet
haben, zu ihrem Bergreich und seiner eingehenderen Kennt¬
nis über. Sie wohnt im Schatzbcrg, der zeitweilig von
Gold und Silber gleißt. Namentlich geschieht das an den
hohen Kirchensesteu der Christen. Wichtiger ist die Angabe,
daß der Schatzberg alle sieben Jahre schimmert. Namentlich
isländische Sagen wissen mit bestrickenden Worten die
Pracht zu schildern. Die alte Göttin selbst erscheint alle
Jahr oder alle sieben Jahre , und zwar zu Ostern, ani
1. War oder auch zu St . Johannis ; zur holden Lenzzeit.
Der Zweck ihres Erscheinens ist, die Erlösung zu suchen.
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„S .-A. Lehrer -Verbandes " die Forderung „Unterricht
in dep niederdeutschen Muttersprache " aufgestellt hatte,
fand am 6. und 7. April eine Sprachenkonferenz der
niederdeutschen Hochschul-Jugend statt , auf der die
höheren Schulen mit je 6, die Knaben- und Mädchen¬
schulen mit je 3 Abgeordneten vertreten waren . Es
nahmen teil die Professoren Moorrees (Vorsitzender) ,
de Vos, Müller , Dr . Cillich der frühere Präsident des
Oranjefreistaates Reitz, Dr . T . F . Malan und als Ver¬
treter der Flämen Dr . Blommaert . aus Belgien . Tas
Ergebnis der Tagung ist, daß die südafrikanischeJugend
auf allen Gebieten den Kampf gegen die Ver-
e n g I i schu u fl und für die niederdeutsche Mutter¬
sprache aufnehmen wird . ~

fuftfßljrt
Das Lustfchisfverbot für Cölu.

llä. Cöln, 12. Mai . Den wiederholten Vorstellungen
gegenüber, daß auch Lustschiff-Passagierfahrten über Cöln
erlaubt sein sollen, verhält sich die Behörde nach wie vor
st r en g ablehnend.  Deshalb wird man sich jetzt nach
dem Besuch des Kaisers in Cöln mit einer Immediat¬
eingabe  um Aufhebung des Verbots an den Monarchen
wenden.

Der deutsche Rundslug.
V. Hannover, 11. Mai . Die städtischen Kollegien be¬

willigten für den deutschen Rundflug 1911 an Preisen 13 000
Mark und für lokale Flugveranstältungen 10000 M.s

112F-Kilometer-Stundcugeschwindigkeit. Die „Harlan-
Werke" in Johannisthal haben dieser Tage einen neuen
Eindecker mit 80-H ?.-Argus-Motor heransgebracht. Der
außerordentlich solid und robust gebaute Apparat erzielte
eine Geschwindigkeit von 112,5 Kilometer in der Stunde
beim geschlossenenRundslug. Der Apparat wird von Herrn
Hoffmanu während des Sachsenflugs gesteuert werden.

Aus Stadt uud Kund.
WiesbadMer UachrrchteK.

Der Kaiser.
Der Kaiser  erledigte gestern nachmittag Regierungs-

gsschäste. Vor dem Besuch des Theaters war ein Auto-
mobilausflug mit Gefolge geplant. IM Theater waren
gestern in der Hofloge neben dem Kaiser auch Prinz und
Prinzessin Friedrich Karl sowie der Reichskanzler sichtbar.
Als dritte Festborstellung gelangte „Die Stumme von
Portier " zur Ausführung. $

Zu den Empfängen des Kaisers gelegentlich der Vor¬
stellung am Donnerstagabend ist iroch nachzutragen, daß der
Kaiser auch die Gräfin Helene zu Leiningen-
Neudenau,  die hier wohnende Verfasserin des kürzlich
am Residenz-Theater zur Aufführung gekoiumencn Zeit¬
bilds „Seiner Zeit voraus ", begrüßte und dabei über das
in Berlin im Neuen Theater bereits 60mal ausgeführte
Schauspiel der Schriftstellerin „Der Philosoph von Sans¬
souci" sprach. '_

— Kornblumentag. Die bei dem Verkauf der Korn¬
blumen beteiligt gewesenen Damen sind, dem bekannten
Wunsch des Kaisers entsprechend, gestern mittag vor dem
Kurhaus zusammen photographiert worden, die Verkäufe¬
rinnen mit ihren Verkaufskörbchen.

—• Weitere Beschleunigung des Berliner Verkehrs. Die
beiden beschleunigten Tagesschwellzüge Wiesbaden-Frank-'
surt-Berlin und umgekehrt, die die Strecke Franksurt-Bcr.
lin gegenwärtig in 7 Stunden 10 Minuten durchfahren,
werden in absehbarer Zeit noch weiter beschleunigt werden.
Im neuen preußischen Eiscnbahnan'leihegesctz sind 1100 00k
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Und hier begegnen wir uns im letzten Grunde mit dem vor¬
hin ausgesührten Gedanken von der Vereinigung des
Gottes mit der Göttin im Frühlingsgewitter . Aus der
Zeit und dem Ort ihres Erscheinens, der Osterwiese und
der Osterburg, und aus Bedas Eostraerfindung hat man
zu eilig eine Göttin Ostara gefolgert. Wie die Gewitter¬
wolke erst schwarz dränend und dann silbrig weiß erscheint,
ist auch sie erst finster, mit schwarzem Haar ; ihre Farbe
wechselt, je näher sie dem Erlöserknß kommt. Die betresfen-
dcn Sagen lassen sic häufig in Form grausenerregender
Tiere erscheinen, namentlich in der Gestalt einer Schlange,
die mit ihrer züngelnden Zunge den schlängelnden, zucken¬
den Blitz abbildet. Der erlösende Blitz deutet offenbar
ebenfalls aus den Blitz hin. Oft trägt sie einen goldenen,
funkelnden Schlüssel oder ein ganzes Bund von solchen;
nicht selten züngelt eine Schlange in ihrem Munde usw.
Der Erlöser ist nur mit Hilfe der von ihrem Berge wachsen¬
den Glücksblume (blaue Blume, Wunderblume usw.) im¬
stande, in den Schatzberg einzudringen. Welches ist aber
die Wunderblume des Mythus im wirklichen Reiche der
Natur ? Vor allem ist es die Maiblume (ferner Schlüssel¬
blume, Rose, Lilie), die die sonst vorkommende Spring-
wurzel vertritt . Diese Wunderblume öffnet die zum
Schatzberg führende Pforte . Die zahlreichen Aus¬
schmückungendieser Sage sind über ganz Deutschland ver¬
breitet. Dje Gefahren, die dem Erlöser drohen, sind wohl
in dem Gewittermythus, von dem wir ausgingen, und
seinem natürlichen Urbilde begründet.

Jäh brechen' die meisten unserer Sagen mit der voll¬
zogenen Erlösung ab. Dabei bildet die Vermählung des
Erlösers mit der befreiten Schatz- oder Schlüsseljungfrau
den harmonischen Abschluß. Erwähnt wird derselbe selten.
Das ist die echte Art der Volksdichtung. Angedeutet wird
die Vermählungsseieraber mit der sehr verbreiteten Redens¬
art : „Frau Holle hält Kirmes". So pflegt man zu sagen,
wemr's gleichzeitig regnet und die Sonne scheint.

Nach diesen Ausführungen verstehen wir Robert Reinick
ganz, wenn er singt:

„Maiglöckchen tut läuten!
Was bat das zu bedeuten?
Frühling ist Bräutigam."
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Mark für den Bau eines Umgehungsgelcrses - ei Bebra
vorgesehen. Durch den Bau dieser Gelerseanlage wird es
Möglich, den Halt der beschleunigten Züge in Bebra weg¬
sallen zu lassen, sie können vielmehr direkt durchfahren,
dhue diese Station zu berühren . Die Zeitersparnis wird
m Erseübahnerkrcisen auf mindestens 20 Minuten ange-
»eben, so daß die Fahrzeit der Züge entsprechend kürzer
wird . Sobald das neue Anleihegesetz genehmigt ist, wird
mit dem Bau der erwähnten Umgehungsgeleise begonnen
werden . In spätestens .zwei Fahren wird auch der Tunnel
durch den Distelrasen in Betrieb genommen werden können,
wodurch abermals die Strecke erheblich verkürzt wird und
der Haft der beschleunigten Züge in der Kopfstaiion Elm
wegsAlt. Auch hier wird man mindestens 20 Minuten
Fahrzeit sparen , so daß die beschleunigten Züge , deren
Zähl bis dahin sicher vermehrt sein wird , die Strecke
»rankfurt -Bcrlin in 6sJ Stunden durchfahren.

— Der deutsche Verband kaufmännischer Vereine , der
in 85 angeschlosseneu Vereinen 86 066 Mitglieder umfaßt,
iädt in diesem Fahre zu seiner Verbandstagung (am 27.
bis 29. Mai 1911) nach Wiesbaden ein. Die umfangreiche
Tagesordnung umfaßt neben Fragen der inneren Organi¬
sation Referate über die freien Hilfskassen, Erholungs¬
heime für Kaufleute , die staatliche Pensionsversicherung der
Privatangestellten und Vorschläge zur Regelung der
Frauenarbeit im Handelsgcwerbe . Als Redner sind die
Herren Vesper-Barmen , Glücklich-Wiesbadeu , Fischer-Offen¬
bach und Baunr -Frankfurt a . M . vorgesehen . — Der Jah¬
resbericht des Verbands , dem auch der hiesige „Kaufniäuni-
sche Verein " angehört , hebt eine erfreuliche Belebung inner-
halb der Gcsamtorganisation hervor und betont , daß die
Verbandsleitung zu den Fragen der Rcichsvcrsichenmgs-
ordnung , der Konkurrenzklausel , der staatlichen Pensionsvcr-
sicherung und zum Stellenvennfttlergesetz wiederholt in
Eingaben und persönlichen Vorfprachen bei den Regicrnn-
gen Stellung genommen hat . Im Hariptausschuß für staat¬
liche Pensionsversichcrung , im Direktorium des Hansa-
bundes , der Gesellschaft für soziale Reform und im Aus¬
schuß für kaufmännische Erholungsheime ist der Verband
durch mehrere Herren vertreten . Den Vorsitz des Verbands
führt Karl Ludwig Schäfer in Frankfurt a . £>!.

— Pferdezucht . Am vorgestrigen Tag fand von der
Regattastraße in Biebrich a . Rh . aus die Trajekticrung von
36 Fohlen statt , welche auf der Königl . Domäne Rettbergs-
au zur Sommcrweide 1911 «»gemeldet wurden . Die
Pferdezuchtg cnossenschaft war in diesem Fahr genötigt , eine
ganze Reihe von Anmeldungen von Weidetieren zurück-
zuweifcn , da die LandwirischaflÄammcr für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden eine Übersetzung der Weide unter
allen Umständen zu vermeiden bestrebt war und die weitere
Zuwendung von Staatsbcihilse an den Pserdczuchtverein
von der Erfüllung dieser Bedingungen abhängig macht.
Da der Weidebctrieb jedoch eine geringe Rentabilität nur
dann abwirst , wenn eine größere Anzahl von Fohlen auf-
getrieben werden kann, und andererseits die Kaltblut¬
zucht im Landkreis Wiesbaden eine derartige Ausdehnung
erhalten hat , daß die Zurückweisung von Fohlen bedauer¬
lich ist, so hat sich der Pscrdezuchtverein mit dem Mitpächtcr
auf der Rettbergsau , Kommerzienrat Ed . Bartling , iu
Verbindung gesetzt, um durch dessen Entgegenkommen die
Bereitstellung weiterer Wiesengeländc für den Weidebe-
trieb zur Errichtung neuer Koppeln ermöglicht zu erhalten.
Wie wir vernehmen , hat Kommerzienrat Bartling bereit¬
willigst diesem Wunsch entsprochen und ist somit der
Pferdezuchtverein in der Lage, demnächst den Weidebctrieb
in vollem Umfang wieder aufzunehmen . Dem Auftrieb
der Fohlen wohnte ein großer Kreis von Interessenten bei,
und gab der Vereinsdirektor Merten vor Eröffnung der
ersten Weidekoppel einen kurzen überblick der Kaftölut-
pferdezuchi und besonders über die erzielten Rcsuliate
durch den Weidebctrieb Rettbergsau . Nicht allein hätten
die Vereinsmitglieder mit ihren Zuchtprodutten auf fast
allen Schauen die ersten Schönheitsprcisc errungen , sondern
es seien auch die Weidcgänger von der Rettbergsau in der
Prüfung auf Leistung an der Spitze der ganzen Pferdezucht
im Bezirk der Laudwirtschaftskammcr . Zurückzuführen
seien diese überraschenden Erfolge auf die von der Genossen¬
schaft prinzipiell gegebene Zufütterung von Hafer in den
ersten Löbensjahren der Fohlen , voll welcher Aufzuchts¬
methode der Verein niemals sich abkehren würde . Herr
Merten erstattete noch den öffentlichen Dank der Pferde¬
züchter für das vorr Kommerzienrat Bartling der Genossen¬
schaft gegenüber bewiesene Entgegenkommen und gab der
Hoffnung Ausdruck, ldaß auch die Weidepcriode 1911 für die
irassauische Pferdezucht eine segens- und erfolgreiche werden
möge.

— Die Gcbäudestcucr in Hessen-Nassau. Die Veran¬
lagung zur Gebändesteuer in Hüffen-Nassau ergab für 1910
folgendes Resultat : Es waren vorhanden 333 829 steuer¬
freie und 364651 steuerpflichtige Gebäude . Letztere wurden
bei einem Nutzungswert von 197 650 860 M . mit 7 230 343
Mark Gebäudesteucr belastet . Was den durchschnittlichen
Gebändesteuer- Nutzungswert anbelangt, so belief er sich in
bctt .0täbictt für 1499,8 unb fiit
gewerbliche Gebäude auf 786,7 Prozent , auf denr Lande
für Wohngebäude auf 132.0 Prozent mkd für gewerbliche
Gebäude aus 487,3 Prozent . Fm Vergleich mit den übri¬
gen Provinzen steht Hessen-Nassau bezüglich des Nutzungs-
Werts der Wohn - und Geschäftsgebäude nnt an erster
Stelle . Den größten durchschnittlichen Nutzungswert der
Wohngebäude besitzt unter den städtischen Gebieten der
Stadtkreis Berlin mit seinen zahlreichen M.et„kÄiern,n.

- Regierung und Jugendpflege Die vom Abgeord¬
netenhaus für die männliche Jugendpflege m Preußen be¬
willigte Million hat das Kultusministerium letzt zu emer
statistischen Erhebung veranlaßt , deren Zweck es >st, dem
AbLLÄL den gewünschten Schweis über dre
Verwendung der Summe zu geben, d.e durch drc Regie¬
rungspräsidenten an die Gemeinden und Vereine verteilt
worden ist. Die Statistik , die durch einen Er .atz des
Ministers an die Regierungspräsidenten angeordnet .st und
dach Kreisen durchgeführt wird , ." ^ t ' ich auf folgende
Fragen - 1 Wieviel Jugendliche im Alter von 14 ln - *0
Fahren ' haben sich angeschlossen: ») kirchlichen
schen. katholischen »nd jüdischen) Vereinigungen bi natto-
nalcn Turn . Spiel - und Sportvereimgungen , o). H'-gcnd-

vereinen im Anschluß an ländliche , gewerbliche und kauf¬
männische Fortbildungsschulen , ck) Jugendvcreinen im An-
schluß an Mittel - und Volksschulen, o) sonstigen im vater¬
ländischen Siime geleiteten Vereinigungen ? 2. Wieviel
Jugendliche nahmen an den Veranstaltungen teil , ohne
derartigen Vereinen anzugehören ? 3. Zähl der Jugend¬
heime ; als Stichtag gilt der 31. Märiz 1911? — Hand in
Hand mit diesen Untersuchungen geht die praktische Durch¬
führung des vielerörterten Gedankens der Jugendpflege.
Durch Erlaß des Ministeriums an die Königl . Landesturn-
anstalt zu Berlin wurden aus allen Gauen Preußens etwa
hundert Schulniänncr , die in ihren Laudestcilcn eine füh-
rende Rolle in der Kultur der Leibesübungen und der
Jugendpflege einnehmen , zur Lairdesturnanstalt berufen,
wo st; vom 20. bis zum29 . April einen Kursus zwecks Aus¬
bildung zu Jugendpflcgeru und Verbreitern der rationellen
Gymnastik in der Monarchie zu absolvieren hatten . In
Vorträgen , gehalten von Dozenten der Landesturnanstalt,
und in Referaten der Kurststen selbst mit anschließendem
Gedankenaustausch wurden die Neuerungen auf dem Ge¬
biet des Turnbetriobs , Methodik, Gerätkunde , volkstüm¬
liche Übungen und Spiele behandelt , und au . Jahndenkmal
in der Hasenhe.de wurden die theoretischen Erörterungen
gleichfalls unter Anleitung von Lehrern der Landesturir-
anstalt rn die Praxis umgesctzt.

— Zweijährig Freiwillige für das Kraftfahr -Bataillvn.
Für das am 1. Oktober d. I . zu^ bildende Kraftsahr-
Bataillon können noch Zweijährig -Freiwillige angenom¬
men werden . Gesuche um Einstellung sind schriftlich unter
Beifügung eines Meldescheins an die Kraftsahr -Abteilung
der Verkehrstruppen in Schöneberg bei Berlin zu richten.

— Europäischer Mädchenhandel . Wie oft hört oder
liest man heutzutage von Leuten, die ihr Kind verschenken
wollen . Ein traurig -unnatürlicher Gedanke: Kinder , die
von den eigenen Müttern verschenkt werden ! Freilich , es
kann eine heroische Tat sein, wenn eine Mutter sich ent¬
schließt. ihr Liebstes fortzugebcn , nm ihm eine srohe Kind¬
heit , ein Familienleben , eine glückliche Zukunft zu schassen.
Aber seltsam, während sich vielfach liebevolle , kinderlose
Ehepaare lange bemühen , im. ein ihnen zusagendes Kind¬
chen als eigen zu erhalten , — allerdings werden oft recht
schwer zu erfüllende individuelle Anforderungen gestellt —.
treibt unter dem Deckmantelder Adoption ein Kinderhandel
traurigster Art sein Unwesen. Wer dies bezweifelt , der siu-
det es bestätigt in dem Material , das neuerdings die
frühere Stuttgarter Polizeiassistentin , Schwester Henriette
Arendt , gesammelt hat , und das ein Gebiet so dunklen
Elends enthüllt , wie man es für unmöglich halten sollte.
Diese mutige Frau hat in langer zielbewußtcr Arbeit einen
an Umfang und Wirkung grauenhaften KrndcrhaNdcl ge¬
funden . Aus Hunderten von Bekanntmachungen , auf die
sie antwortete , erhielt sie die Kenntnis vom Bestehen ge¬
werbsmäßiger Institute für Engelmacherei und Kindcr-
schacher. Einige davon scheinen so wohlorganisiert und
ausgedehnt zu sein wie die des berüchtigten internatio¬
nalen Mädchenhandels — hat sich doch ein solches Institut
erboten , ihr aus Wunsch bis zu 3000 Kindern „diskreter
Geburt " zu verschaffen. Noch ist nicht abzusehen , wie viele
Kinder „gegen einmalige Abfindung an Kindesstatt " an¬
genommen werden , um dann , sobald die Summe ausge¬
zahlt ist, der Verwahrlosung und dem Untergang preis-
gegeben zu werden , sei es direkt, sei es durch Weitergabe an
die billigste oder schlechteste Pflege . Roch fehlen Zahlen
darüber , wie viele deutsche Kinder der verschiedensten
Altersstufen alljährlich im In - und Ausland zu üblen
Zwecken verkauft werden . Erst intensives Zusammen¬
arbeiten vieler wird die volle Wahrheit an den Tag
bringen.

— Ein weiblicher Handwcrksbursche. In Gießen ist
eben der erste weibliche Uhrmachergehilse in Arbeit ge¬
treten . Die Dame stammt aus Staßfurt , sie erlernte das
Handwerk bei ihrem Vater , ».achte vor der Handwerkskam¬
mer die Gesellenprüfung , die sie mit der Note „ausgezeich¬
net " bestand, und ging dann nach allen Regeln der Uhr-
macheftunst in die Fremde , wenn sic auch nickst gerade das
„Ranzel " auf dem Rücken trug . Jetzt ist sie in Gießen bei
dem Meister Aug . Schwab in Arbeit getreten , um sich in
ihrem Fach zu vervollkommnen, dem. später soll sie das
väterliche Geschäft übernehmen.

— Stachelbcerspanncr. Die Raupe dieses bekannten
und schädlichen Schmetterlings mackst sich auch in diesem
Jahr wieder auf den Stachelbeersträuchern sehr unange¬
nehm bemerkbar . Läßt man sie gewähren , so haben sie ...
einigen Tagen sämtliche Blätter von den Stränchern ge¬
fressen, so daß auch die Beeren absallen müssen. Unter allen
angegebenen Mitteln ist _das Ablesen Wohl das sicherste,
aber umständlich, mühselig , unappetitlich und — trotzdem
unsicher, da das gefräßige Tierchen infolge seiner Schutz-
favbe nur sehr schwer zu entdecken ist. Als einfachstes und
sicherstes Mittel wird empfohlen, frühmorgens vor Aufgang
der Sonne ein weißes Tuch unter den. Stock ckuszubreiten
und denselben kräftig zu schütteln, wobei die von der Nacht-
kühle starr und steif gewordenen Räupchen alle aus das
Tuch fallen und dam . leicht vernichtet werden können. Will
man die Wirkung noch verstärken, so int nian gut , abends
vorher den Stock tüchtig mit Wasser zu begießen.

— Erbauliches von den Feldmäusen. Landwirte fin¬
den gegenwärtig beim Pflügen immer mehr Mäusenester,
und zwar so stark bevölkert wie kann, in einem Jahre . Es
darf gesagt werden , daß die diesjährige Mäufcplage trotz
aller Maßimhmett außerordentlich empfindlich werden
wird . Sind dock, in einem einzigen Rest kürzlich von einem
Landwirt 21 junge Tiere gefunden worden . Gewiß wird
cs den wenigsten Lesern auch nur annähernd bekannt sein,
in welcher Weise sich die schädlichen Nager vermehren , die
folgenden Ziffern werden bei den meisten Erstaunen er¬
wecken, sind aber leider richtig. Anfang März gibt es den
ersten 'Mäusewurf, im Durchschnitt7 bis 14 Junge. Das
geht dann bis zum Spätherbst in Zwischenräumen von
etwa 6 Wochen so fort und im Alter von 7 bis 9 Wochen
haben auch die Jungen derart zahlreiche Nachkommenschaft.
Auf diese Weise kann ein einziges Paar Mäuse in einem
Somnrer gut über 20 000 Nachkommen haben , und wenn
nicht neben der Vertilgung durch die natürlichen Feinde,
jäbrlich Millionen durch starken Regen , die Winterkäkte,
durch Seuchen und künstliche Ausrottung durch die Men-
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schen zugrunde gingen , wäre es schlimm um die Feldfrüchte
bestellt. Die Landwirte werden in diesem Sommer das
Äußerste gegen die Schädlinge tun müssen.

— Warnung vor einem „All-Heil-Rebcnmittel ". Schon
seit einiger Zeit spukt es in nranchen Zeitungen von einem
Universalnnttel gegen alle Rebenkrankheiten , das in Rotten¬
burg ein Parfümerist erfuüdcn haben will . Der Erfinder
hübe niehrcre Jahre an dem Mittel herumlaboricrt , und
man müsse ihn. bestätigen , daß seine damit behandelten
Weinberge viel schöner standen und besseren Ertrag liefer¬
ten, als alle anderen . Obwohl man sich von selbst sagen
kann, daß cs ein Mittel gegen alle Rebkrankhciten zusam¬
men schon deshalb niemals geben kann, weil jede Krankheil
ihre eigene Ursache hat , die es zu bekämpfen gilt , haben
sich Rhcingauer Interessenten das Mittel kommen lassen
»Nd festgestcllt, daß es so wenig ein All-Heilmittel ist wie
seine vielen Vorgänger , deren Erfinder gleichfalls mit
schönstehenden Weinbergen aufwarten konnten . Man muß
nur die nötige Zeit auf einen kleinen Weinbergsbef .tz ver¬
wenden können, und es müßte mit Wundern zugehen, wenn
man nicht schönere Reben hätte als der vielbeschäftigte
Nachbar, wozu noch kommt, daß die Erfinder von Reb-
mitteln ein besonderes Interesse an gut stehenden Winger-
ten haben . Einstweilen steht es mit der Schädlingsbe¬
kämpfung so, daß die Erfindungen , die den Fachschulen un¬
ter wissenschaftlicher Leitung noch nicht gelungen sind, auch
von Laien nicht zu erwarten sind.

— Preußische Klassenlotterielosc unter Preis offerierte
ein Berliner Lotteriehändlcr , indem er an sämtliche preußi¬
sche Lotteriekollekteure ein hektographiertes Rundschreiben
versandte , in dem er sich erbot , für die 5. Klasse ganze Lose
für 180 M . statt für 200 M. liefern zu wollen . Die meisten
Kollekteure übersandten das merkwürdige Angebot der
Generaldirektion , welche die Kriminalpolizei mit der Er¬
mittlung über den Ursprung der Lose betraute . Es wurde
folgendes festgestellt: Mehrere russische Handelsleute betrie¬
ben seit längerer Zeit einen eigenartigen , recht lohnenden
Losehandel mit echten preußischen Losen. Sie kauften eine
größere Anzahl davon an und verkauften diese in Rußland
an Spiellustige , aber nur bis zur 4. Klasse. Bis hierhin
deckten sich Ausgaben und Einnahmen . Run erwarben sie
planmäßig die Lose zur 5. Klasse wieder für je 40 M . für
das ganze Los , gaben diese aber nicht mehr an ihre bis¬
herigen Spieler ab , sondern verkauften sie nun für 150 M.
an Private oder auch an Händler in Deutschland , dabei an
jedem Los 110 M . verdienend . Die Kriminalpolizei ver¬
haftete zwei dieser genialen Handelsleute ; bei einem von
ihnen wurden nicht weniger als 50 ganze Lose im Wert
von 10000 M . vorgefunden.

— Kleine Notizen. Aufnahmen von der gestrigen Kaiser»
Parade  hat Hofphotograph Kurtz, Friedrichstrabe 14, gemacht
und sind in dessen Auslage zur Schau gestellt. Eine Reihe da¬
von in Art der Kunstblätter sind dem Kaiser überreicht worden.
— Ebenso sind im Schaufenster der Photograph. Manufaktur
Bruno Backe , Täunusstraße 6, einige Momentausnahmen
Pom Eröffnungsspiel des Wiesbadener Golfklubs und vom
Kornblumentag ausgestellt, — Auf die heute abend 8 Uhr im
Turnverein  stattfindende Hauptversammlung
wird hierdurch nochmals hingewiesen.

Aus dem Zandkrers Wiesbaden.
— Biebrich, 12. Mai . Der Metzger geselle,  der

seinem Kollegen einen tödlichen Stich beigebracht hatte , war
verhaftet, nach einigen Tagen aber auf freien Fuß  ge¬
setzt worden. Nachdem sich durch die Untersuchung wohl ein-
tocmdfrci ergeben bat, daß er nur in der Notwehr gehandelt
bat, hat ihn die Staatsanivaltschaft jetzt vollständig außer
Verfolgung  gesetzt.

— Dotzheim, 12. Mai , Wie früher schon einmal im „Tag¬
blatt " mttgeteilt wurde, feiert der hiesige „Turnverein"
das 26jährige F a h n c n j u b i l ä u m. Die erste Fahne stammt
aus dem Jahre IM . Das Fest sollt: am 23. Juli d. I . statt¬
finden. Da aber an demselben Tage der Biebricher Gesang-
Wettstreit stattfindet und wegen Häufung anderer Feste um
diese Zeit ist das Fest auf den 3. Septenrber verlegt worden.
Es soll in Anbetracht der ungünstigen Zeitverhältniffe in ein¬
facher Weift gefeiert werden. — Der Gesangverein „A rion"
unternimmt Sonntag , den 21. Mai , einen Familien -Ausslug in
die Nassauische Schweiz,

88 Erbenheim, 11. Mai , In der letzten Gemeindc-
v e r t r e t e rs  i tz un  g wurde eine Polizeivcrordnung aufge¬
stellt und genehmigt, nach welcher von denjenigen Fuhr¬
werk  s b e s i tze r n , tvelche während der Renntage  Per¬
sonen gegen Entgelt vom Bahnhof zum Rennplatz und umge¬
kehrt befördern, eine Gebühr erhoben werden soll. Letztere be¬
trägt für Einspänner 3 und für Doppelspänner 5 M. Omni¬
busse, Leiter- und Kastenwagen dürfen nicht benutzt werden.
Auch wurde ein Tarif festgesetzt, welcher an dem Fuhrwerk sicht¬
bar angebracht sein muß. Danach haben 1 bis 2 Personen für
einen Einspänner 1 M. und für einen Doppelspänner 1 Nt.
50 Pf , zu entrichten. Jede weitere Person kostet 85 Pf , mehr.
Zum Schluß soll auch die Beschaffenheit der Wagen ins Auge
gefaßt werden. Diejenigen, welche sich nicht eignen, sollen
zurückgcwiesen werden. — Der „Turnverein"  beschloß in
seine'- letzten Versammlung, dem „Mä.mergesangverein" an¬
läßlich seines 50jährigen Jubiläums ein Geschenk zu über¬
reichen. Auch soll der Borturnervereinigung des Mittelrhein-
kreises beigetreten werden,

Uasiamsche Nachrichten.
ec. Vom Main , 11. Mai . Gestern und heute zogen äußerst

schwere Gewitter  über den Main nach dem Taunus , welche
wohl dem ausgetrockneien Lande das ersrhnte Naß brachten,
aber auch viel Schaden anrichteten. Stundenlang tobten die
Unwetter und führten viel Hagel mit , welcher in Feld und Flur
bedeutenden Schaden anrichtete. Auch viele Blitzeinschläge er¬
folgten. — Unter äußerst zahlreicher Brteiligung fand heute die
Beerdigung  des im besten Mannersattcr verstorbenen
Lehrers  D en z cr in Nied statt . Der Verstorbene war ein
Sohn des in Nied wohnhaften Seniors der nassauischenLehrer¬
schaft, Lehrer a, D . Derrzer, dLN es vergönnt war , im April
seinen 80. Geburtstag feiern zu können. — Heute mittag
starb R e n l l eh r e. r Jung,  der im vorigen Jahre fein
bOjähriges Dienstjubiläum feiern konnte. Er lebte nur kurze
Zeit im Ruhestand.

,i . Vom Rhein, 12. Mai . In Bso rnich schlug der Blitz
in zwei Scheunen und zündete, Dr :i Scheunen wurden ein
Raub der Flammen.

pp. Flacht, 11, Mai , Heute nachmittag nach 5 Uhr ging
über hiesiger Gegend ein sehr schweres Gewitter  mit Hagel,
begleitet von zwei Wolkcnbrüchcn, nieder. Die Felder sind zum
größten Teil total verschlammt. Ebenso ist das Getreide nebst
den in Blüte steherwen Bäumen strichweise total verhagelt. Da»
Wasser schoß mit riesiger Geschwindigkeitdurch die Straßen
unseres Dörfchens und stellte sich in den Gebäuden einen Meter
hoch und noch hoher. In manchen Wohnungen, in denen das
Wasser gestanden hat. liegt der Schlamm 90 Zentimeter hoch.
In dem benachbarten Niederneisen  schlug der Blitz an
zwei Stellen ein, ohne jedoch zu zünden. Auch hat hier das
Wasser in dem Dorfe selbst keinen allzu großen Schaden äuge-
richtet. Am schwersten betroffen wuroe das Nachbardorf Holz,
heim,  das vollständig unter Wasser stand. Die meisten Ge-
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däude mußten vier geräumt werden, und das Vieh aus den

Ställen herausgebracht werden, um es vom Ertrinken zu retten.
'Einen Begriff von der Größe der Wassermassen kann man sich
machen, wenn man bedenkt, daß der Zug, der 5 Uhr 27 Min.
-von Limburg nach Wiesbaden geht, volle zwei Stunden auf der
.Station Flacht warten mußte, da er seinen Weg nicht fort-
;setzen konnte, weil das Wasser den Bahndamm , der doch schon
'viel über die Äcker emporragi, vollständig überschwemmt hatte.

X Diez, 12. Mai . Das gestrige Gewitter,  welches im
/LaArtal von 1 bis 8 Uhr ohne Unterbrechung währte , brachte
'ungeheure Wassermengen. Abends 7 Uhr führte die Aar drei
tote Schweine mit , die sicher von der unteren Aar stammen.

p . Dillenburg, 10. Mai..In der Stadtverordneten¬
versammlung  wurde die Anstellung einer weiteren
'Lehrerin für die städtische Volksschule  beschlossen. Nach
'dem Ortsstatut zum Schutze der Stadt Drllenburg gegen
,'Berunstaltung  hat die Wahl von 5 Kommissions-
mitgliedrrn zu erfolgen. Es werden gewählt von den Stadt¬
verordneten 'Dr . Dönges, Neuhoff und Schreiner, aus der
'Bürgerschaft Kreisbaumeister Rover und Kaufmann K. Haardt.
Zum nassauischen Städtetag  in Braubach werden
iDelegierte vom Magistrat Hüttenbesitzer Aug. Herwig, von
den Stadtverordneten Dr . Dönges. Ta von der hessischnr
.Landwirtschaftskammer die Verlegung des hiesigen Hessen-
'Nassauischen Landgestüts  gewünscht und betrieben wird,
'hat die Stadtvertretung an die zuständigen Stellen Gegen-
i-eingvben in die Wege geleitet. Für den erkrankten Stadt-
'rechner  Heppner ist die halbjährliche Vertretung dem
Assistenten Röttgen (Cöln) übertragen.

l Herborn. 10. Mai . Wie vor kurzem berichtet wurde,
waren hier in Herborn Versammlungen von Interessenten betr.
«einer Eisenbahn  von hier nach Beilstein-Löbnberg. Betr.
des Teils der Bahn Beilstein-Stockhausen-Löhnberg erfahren
.Mir jetzt, daß die König!. Staatsregierung beschlossen hat, die
.definitiven Vorarbeiten für das Projekt Stockhaufe * »
J93e i I ft e t it vornehmen zu lassen. — Amtsrichter Schneid er
ihierselbst ist auf seinen Wunsch mit 1. Juni nach Wetzlar ver¬
hetzt. — Im Laufe der letzten Woche war die schriftliche Auf-
!nahmevrüfung in das ev. P farr se min ar  Hierselbst. Es
Maren,5 Kandidaten der Theologie in die Prüfung eingetretcn.
Sämtliche Prüflinge wurden ausgenommen. Es sind dies die
^Herren Nies und Lauth (Wiesbaden) , Schäfer (Auerbach an der
iBergstraße) , Klein (Waldgirmes) und Gensicke (Hattersheim
jbei Höchst) .
I Z . Bom Westerwald, 11. Mai . Die Frühjahrsbe-
lstp 11u tt g ist beendet, dank der günstigen Witterung so früh,
!wie selten in einem Jahr . Infolge des Regens, konnte der
lHafer gleichmäßig aufgehen und das Korn sich gut -entwickeln.
jLerder mußte aber mancher Roggenacker in diesem Frühjahr
mmgepflügt werden, weil auf manchem fast gar nichts von Saat
zu sehen war . Die Ursache dieser Erscheinung muß vielleicht

>doch auf den M ä u s e r e i cht u m des vergangenen Herbstes
szurückznführen sein. Günstig wie selten ist auch in diesem
!Jahre dir Baumblüte  verlaufen , die bei allen Obstsorten
ials reich bezeichnet werden kann. Nachtfröste,  die sonst
(großen Schaden hier anrichteten, haben uns bis jetzt verschont.
(Nur an den Stachelbeeren  hat die Kälteperiode anfangs
iApril viel geschadet, was sich jetzt in dem nur schwachen Be-
sbcmg zeigt.

8 . Erbgch (Westerwald) , 10. Mai . Wie wir aus sicherer
Quelle erfahren , findet die Eröffnung der N eu bahn str ecko
Erba  ch- M ar  i e n b e r g sicher am 1. August statt . Es wer¬
den je 7 Züge in beiden Richtungen zwischen Fehl-Ritzhausen,
(der Anschlußstation an die Westerwaldquerbahn, und Erbach,
(der Anschlußstation an die Linie Limburg-Altenkirchen, tter-
iNren , ferner geht noch ein Früh - und ein Svätzug zwischen
Marienberg und Fehl-Ritzhausen und ein Morgenzug von
.Erbach nach Märienberg und- zurück.

. S . Marienberg , 11. Mai . An 19 Mitglieder des hiesigen
Krreg» Vereins konnten Diplome und Jubiläums « b-
zeichen  für die 25jährige Zugehörigkeit zum Preußischen
Landeskriegerverband verwilligt werden.

8 . Hergenroth, 11. Mai . In dem hiesigen Steinbruch
.wurde der Bergmann Theis aus Höhn durch herabstürzendes
'Gestein fast verschüttet  und erlitt einen schweren Beinbruch.

8. Rennerod, 11. Mai . Amtsgerichtsrat H o f m a n ij
konnte dieser Tage die Feier seiner 25jährigen Tätig-
keit  an dem hiesigen Amtsgericht begehê . Aus allen Kreisen
der hiesigen Bevölkerung wurden ihm Ehrungen zu teil, nicht
minder auch aus anderen Teilen des Nassauer Landes. Herr
Hofmann hat sich als langjähriger Reichstags- und Landtags¬
abgeordneter des Wahlkreises Dill -Oberwesterwald große Ver
dienste um die Entwickelung des Westerwaldes erworben. Hof
mann ist aus bekannten Ursachen aus dem Gebiete der Politik
ein stiller Mann geworden, was gerade von den Liberalen des
Westerwaldes bedauert wird.

8 . Hachenburg, 11. Mai . Am Sonntagnachmittag fand hier
eine Versammlung der Freisinnigen Volkspartei
statt, in der der Reichstagsabgeardnete Rektor Ko p sch (Berlin)
einen Vortrag über die politische Lage hielt . Leider war der
Vortrag wegen des schönen Wetters und einiger Festlichkeiten in
der Umgegend nicht besonders zahlreich besucht.

S. Aus dem Oberwesterwaldkreis, 10. Mai . Der König!.
.Landrat hat angeordnet, daß alljährlich in den Sommerferien
!die Schulsäle auszu weißen und die Fußböden
zu ' streichen  seien . Bei letzterer Arbeit sei es nicht die
Hauptsache, daß möglichst dickte Farbe aufgetragen werde, viel¬
mehr komme es darauf an , den Fußboden mit Ll zu tränkm.

Aus der Umgebung.
8 . Betzdorf, 11. Mai . Bei der hier stattgefundenen Aus-

Ickmßsttzung des Westerwaldklubs,  die sich mit der Fest-
setzung des Programms für die Westerwaldklubtagung in
Haiger beschäftigte, wurde Herr Landrat Büchting wieder zum
ersten Vorsitzenden gewählt.

Gerichtliches.
Aus Wiesvaderrer Gexrchtssäle».

* Butterdicb stahl. Auf Wunsch des Obsthändlers
AuMst Michel, Herniaimstraße 22, sei erwähnt, daß der
kürzlich wegen eines Buiterdiebstahls zu 1 Jahr Zuchthaus
verurteilte Karl Michel mit seinem Schn gleichen Namens
nicht identisch ist.

vc . Unverbesserlich. Die 60 Jahre alte Witwe Konrad
-B., Eva, geb. H. aus Kostheim,  ist seit dem Jahr 1884
unzähligemal wegen Diebstahls vor-bestrast. Am 23. März
gewährte ihr eine Bekannte aus Menschenfreundlichkeit Un¬
terkunft, und Frau B. erwies sich dafür erkenntlich, indcur
sie ihr ein Paar Schuhe stahl. Im weiteren versuchte sie
auf dem Luisenplatz die der Deutschen Asphaltgesellschaft ge¬
hörenden Briketts zu stehlen. Wegen kriminell rückfälligen
Diebstahls verhängte die Strafkammer über die Frau fünf
Monate Gefängnis unter Abzug von 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

wc.  Ein Milchhändler , der Milch stiehlt. In den Mona¬
ten Dezember v. I . und Januar d. I . wurden die nach
Wiesbaden liefernden Milchhändler häufig bestohlen. Ent¬
weder entwendete man ihnen die ganzen Milchkannen, oder
man entleette sie ganz oder teilweise. Endlich eines frühen
Morgens gelang es, den Milchhändler August Philipp
W. von Dotzheim  in dem Moment zu erwischen, als er
sich seine Kanne aus fremden Vorräten füllte. W. hat früher
/bessere Tage gesehen. Sein Vermögen ist durch widrjae
'Schrcksälsschläge verloren gegangen, und' heute hat er Rot,

sein Leben zu fristen. Vom Schöffengericht ist er mit
10 Wochen Gefängnis bestraft worden, die Berufungsin¬
stanz setzte die -Strafe auf 14 Tage herab.

Aus kMsrviirLigsrr GevrchSslalsrr.
stck. Der Eid des Doktoranden. Der frühere Student

Marckmeren aus Altona, jetzt Schauspieler beim Komödien¬
haus in Frankfurt, staud vor der Gießener Strafkammer
unter der Anklage, beim Doktorexamen die falsche eidesstatt
liche Versicherung abgegeben zu haben, daß er andere wie
von ihm angegebene Quellen in seiner Dissertation nicht
benutzt habe. Es ergab sich nämlich, daß manche Stellen
ohne Quellenangabe wörtlich einem wissenschaftlichen Werk
entnommen waren. Die Straffammer hielt eine Verletzung
der Eidespflicht für vorliegend und erkannte auf 1 Monat
Gefängnis.

sh. Siebzehn Mädchen vor Gericht. Ein ungewöhn¬
liches Aussehen hatte der Gerichtssaal während einer Ver¬
handlung vor der Strafkammer in Greifswald,  da
sich nicht weniger als 17 junge Mädchen als Angeklagte zu
verantworten hatten. Sie standen durchschnittlich im Alter
von 17 oder 18 Jahren und befanden sich wegen dummer
Streiche in Fürsorgeerziehung. Der bei solchen Mädchen
besonders heftige Freiheitsdrang ließ in ihren Köpfen den
Plan reifen, aus der Anstalt zu entfliehen. Au einem
Abend im Februar drehten sie im EUaal die Gasflammen
aus uNd begannen mit den Schemelbeinen das ganze
Mobiliar cntzweizüschlagen. Als der erschreckte Anstolts-
geistliche herbeieilte, wurde er verhöhnt. Auch als ihm die
Anstaltsschwestern zu Hilfe kamen, ließen sich die Mädchen,
die sich wie die Rasenden gebärdeten, nicht beruhigen.
Der Geistliche mußte ihnen die Tür der Anstalt öffnen,
worauf sich die Gesellschaft in alle Winde zerstreute. Frei¬
lich dauerte die Herrlichkeit nicht lange; einige der Mädchen
wurden bald wieder eingefangen, andere stellten sich frei¬
willig, weil sie Reue empfanden. Von seiten der Staats¬
anwaltschaft wurde gegen 17 Zöglinge Anklage wegen
Meuterei erhoben. Nach umfangreicher Beweisaufnahme
verurteilte der Gerichtshof die Angeklagten zu Gefängnis¬
strafen von 4 bis zu 9 Monaten.

Sport.
* Wiesbadener Rennen. Von den französischen Pferden

sind in Baris  im Preis von Eltville Medwin. sowie im
Preis von Schlangenbad Medwin und Cbambellan IV stehen¬
geblieben. Aus dem Frühjahrs -Handicap schieden also
Padoue II und Kaiser II aus.

* Auf hem Mainzer Sportplatz finden nächsten Sonntag
große Fliegerrennen statt . Es werden u. a . starten : Otto
Metzer, Bettinger und Ritzenttzaler. den die Radwelt als
kommenden Mann ansieht. Ritzenthaler ist tatsächlich zurzeit
sehr girt und fertigte in Essen Ostermetzer überlegen ab. Ferner
starten Hammann und Skaba-Berlin , Uttenthal und Cbrlstenscn.
Kopenhagen. Aschaff, Pütz und Sonntag -Cöln und olle Mainzer
eiahrer. Zu den Amateurrennen haben 25 Fahrer ge¬
meldet. In dem Halbstunden-Mannschaftsrennen starten jeden-
wlls 12 Paare , darunter Drescher und Rode-Mainz , Ziegler
und Roß-Stratzburg . Die vier Tandemrennen bringen starke
«elder . In den gutbesetzten Motorrcnnen startet als heißerFavorrt Heckel-Wiesbaden.

* Pferderennen zu Karlsborst, 11. Mai . Preis von Rudow.
2800 M. 1. O. Kampfhenkels Sieglinde (Rastenberger) .
2. Lrttle Tick. 3.  Landesvater . 54:10; 18, SO, 17:10. — Prinz
Friedrich Leopold-Jagdrennen . 4500 M, 1. Lt. v. Stzdows
Forefather (Bes.) , 2. Sven Heddin, 3. Edda. 13:10: 11 13-10

Tempelhof. 3500 M. 1. v. Tepper-Laskis Indiana
(Fritsche) , >2. Waterloo, 8. Ferry . 25:10; 14, 15, 19:10. —
Wellgundc-Jagdrennen . 5000 M. 1. E. Balzers Falschmünzer
(Lt. Graf Holck) , 2. Tus lieber, 3. Kollege. 22:10; 19
srr ffiP'ri Berliner Jagdrennen . 6000 M . 1, Prinz A. Taxis'
Vllltz Goat (Healy) , 2. Ward of Court, 8. Abendsonne. 119-10-
U . 16, 19:10. — Master Willie-Jagdrennen . 8000 M. 1. C
Schmackes Imker (Seelisch), 2, Arnulf . 3, Goldwährung,du, 2«, 24 :10.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts' .

ssst Berlin, 12. Mar.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dr. Delbrück und

MlUistenäldirektor Dp. Caspar.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz -eröffnet die Sitzung¬

um 2 Uhr 17 Minuten.
Die Beratung der

Rcichsversicherungsordnung,
7. Tag, wird bei Zusammensetzung des Krankenkassen¬
vorstandes, Kß 340, 341, 342, 361», 371 a irnd 412, fortgesetzt.

Abg. Dr. Heinze (natl.) : Als zweckmäßig ist der jetzige
Zustand nicht anzuerkennen. Seine Folgeerscheinungen
müssen zurückgewi'esen werden. Anfangs verhielten sich
.die Sozialdemokraten Len^Zwan-gÄasfen gegenüber ab¬
lehnend-. Mit Beginn der neunziger Jahre sprachen sie
aber klar aus , daß die OrtÄrcmkenl'assen für sie gewonnen
werden müßten. Es ist klar ausgesprochen worden, daß die

Ortbkrankcnkassen benutzt werden müßten zrr sozial¬
demokratischen Zwecken.

(Sehr richtig! Lei der Mehrheit des Hauses; Ruse bei den
Sozialdemokraten: Wo steht Las ?; Lärm und erneutes
Sehr richtig!) Sie haben es offen ausgesprochenund cs
auch mit Konsequenz verfolgt.

Abg. Geyer (Soz.) : Ganz niedrige Verdrehungen.
fGroßer Lärm; Präsident Gras Schwerin-Löwitz ruft den
Abg. Geher zur Ordnung.)

Abg. Heinze (natl.) führt weiter aus : Ich erkenne ohne
weiteres an, daß auch Ortskranftniiafsen in sozÄKwmo-
kratischen Händen Gutes geleistet und vollständig objektiv
gehandelt haben. Unser Mißtrauen ist auf Tatsachen ge¬
stützt und in gewissem Maße berechtigt. Will man eine
Selbstverwaltung ausüben, so muß man auch den Mut
haben, gemachte Fehler emzugestehen. Das bisherige Recht
ist abänderungsbedürftig. Wir stehen auf dem Boden der
Kommissionsbeschlüsse. So lange die sozialdemokratischen
Kassenbeamten brauchbar sind, müssen sie im Amte bleiben.
(Lachen bei den Sozialdemokraten.)
Bon einer Zertrümmerung der Selbstverwaltungsrechte

der Arbeiter ist keine Rede,
wenn sie auch eingeschränkt werden.

Abg. Behrens (Wirtsch. Bgg.) : Die Sozialdemokraten
werden gestern und heute wohl gewünscht haben, daß der
Trapistenbl-o-ck weiter geschwiegen hätte. (Sehr gut ! rechts;

Zurufe bH den Soz.) Brauchbare sozialdemokratische
Kassenbcamte haben für die Zukunft nichts zu fürchte«.
Wir verlangen aber, daß die AnstellungsbedinMugen den
guten Sitten entsprechen. Wir halten an den Kommissions-
beschlüssen fest. Diese Regelung ist für die Krankenkassen
von großem Votteil.

Abg. Schmidt-Berlin (Sog.) : Rur wo d-e Arbeiter
einen 'Einfluß hatten, ist eine Änderung i-m Gesetz einge-
trcten, nur da sind- die Rechte der Arbeiter eingeschränkt
worden. Die wahre Absicht, nur Beamte, die monar¬
chische  Interessen auch außerdienstlich vertreten, anzu¬
stellen, ist in der „Kreuzzeitung" und auch in der Kom¬
mission ehrlich zugestawden worden.

Die konservative Partei hat am wenigsten Anlaß, über
die Reinlichkeit der politischen Parteien zu sprechen.

Bei ihr herrscht politische Heuchelei  der schlimmsten Art,
eine Interessen - und Eli qn enwirtschas t
sondergleichen. Auch ohne behördliche Aussicht ist eine
Selbstverwaltung Wohl möglich. Das beweisen die Be-
russgenossenschasten. Verlangen Sie Objektivität in der
Selbstverwaltung, dann kehren Sie zunächst vor der eigenen
Tür . (Sehr gut ! bei den Soz .) In der Begründuug ist
nicht ini cnts-erntesten der Beweis für die bestehenden Miß-
stände in der Selbstverwaltung der Kassen erbracht wor¬
den. Wenn Mißbräuche in den Kassenlo-kalen beim Aushang
von Plakaten vorgekommen sind, so bedauern wir das am
meisten, und lvenn politische Gegner von sozialdemokrati¬
schen Vorständen entlassen worden sind, so sind wir es ge¬
wesen, die in der Kommission energisch darauf gedrungen
haben, daß die Dienstvorschriften außerordentlich streng ge-
handhabt werden. Gegen die Klüngelpolitik,  wie
sie durch dieses Gesetz geschaffen werden soll, müssen wir
entschieden Front machen. (Lebhafter Beifall bei den Soz.)

Preußischer Zundtug.
AdgeobdnetenlMrrs.

Eigener DrabtberiLt des „Wiesbadener TagblatlS' . '
$ Berlin, 12. Mai.

Am Ministertisch: Minister des Innern v. Dallwitz.
Präsident v. Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Auf der Tagesordnung sieht die zweite Beratung des

Zweckvcrbandsgcsetzes.
Abg. Linz (Zentr.) : Wir sind bestrebt, den Gemeinden

und Kommunalverbäuden eine wirkliche BewcWngsfrci-
heit zu garantieren. Im großen und ganzen sind wir mit
den Kommissionsbeschlüssen einverstanden und beantragen,
die Landbürgermeistereienaus dem Gesetz auszunehmen.

Abg. Büchtemann (Freist VoWp.): Das Gesetz ist da¬
zu angetan, das Fundament der Selbstverwaltung zu er¬
schüttern. Wir können die Beibehaltung des Zwangs zur
Bildung von Zweckverbänden nicht billigen und beantra¬
gen deshalb, 8 1a, der die Bestimmung über
die zwangsweise Bildung von Zweckvcrbändcn enthält, zu

strcichcu.
Im Fall der Ablehnung beantragen wind daß von der in
diesem Paragraph dem Qberpräsidenten gegebenen Befug¬
nis kein Gebrauch gemacht wird, wenn eine der beteiligten
Gemeinden nicht leistungsfähig ist und die beteiligten Kom-
nmnalvcrbände mit der Eingemeindung nicht einverstan¬
den sind.

Aiinistcr ». Dallwitz: Die Kommffsionsbeschlüsse bedeu¬
ten eine so erhebliche Einschränkung der Regierungsvorlage,
daß die Regierung eine weitere Abschwächung, wie sie der
freisinnige Antrag bezweckt, ablehnt.

Abg. v. Zedlitz (freikons.) erklärt sein Einverständnis
mit den Kommissionsbeschlüssen.

Abg. Becker-Winsen (nat.-lib.) : Wir halten die Eiit-
schränkung des Zwangs zur Bildung von Aw«L>erbändcn
für wünschenswert und stimmen deshaM für den frei¬
sinnigen Slntrag.

Abg. v. Bmndenstein (konf.) : Dis Kommissionsbe-
schlüsse bedeuten eine wesentliche Verbesserung des jetzt gel¬
tenden Zustandes gegenüber der Regierungsvorlage.

Abg. v. Saß -Jaworski (Pole ) erklätt, daß seine Frak¬
tion sich die Stellungnahme Vorbehalte.

Abg. Liebknecht(Soz.) : Wir werden den Entwurf ab¬
lehnen, weil er eine Einschränkung der Selbstverwaltung
enthält.

Abg. Cassel (freis. Volksp.) enchfichlt den freisinnigen
Antrag.

Die 88 1, 1-d bis ie werden unter Ablehnung der W-
änderungsanträge nach den Kommissionsbeschlüssen ange¬
nommen.

Letzte Ugchrichten.
1 Zur elsaß-lothringischenVcrfassungsfrage.
lack. Berlin, 12. Mai . In der elsaß-lothringischen Ver-

fassungsfrage ist die Stimmung in parlamentarischen Krei¬
sen keineswegs pessimistisch.  Man glaubt, daß
die ganze Abstimmung nur der augenblicklich fehlerhaften
Auffassung der Gesamtlage zuznschretben ist. Jedenfalls ist
der gute Wille vorhanden, die Vorlage zur Verabschiedung
zu bringen. Aian hofft, daß noch heute oder morgen die
Verhandlungen zu einem gemeinsamen .Beschluß führen
werden. Die Kommission wird dann in die Beratung des
Wahlgesetzes cintreien und eventuell noch eine weitere
Lesung des VerWsungsentwurfs vorzunehmen haben.

Die Jubiläumstagung des Handelstags.
-svb. Heidelberg, 12. Mai . Heute vormittag 9% Uhr

wurde die 37. Vollversammlung des Deuffchen Handels¬
tages als die 59jährige Jubiläumstagung im großen Saale
der Stadthalle von etwa 700 Teilnehmern vom Präsidenten
Kämps-Berlin mit einer kurzen Begrüßungsansprache er¬
öffnet. Nach Konstituierung des Bureaus brachte der Vor¬
sitzende, Präsident Kämpf, in schwungvoller Rede das be¬
geistert aufgenommene Hoch auf den Kaiser, die Bundes-
sürstcn, die freien Städte aus . An den Kaiser wurde folgen¬
des von Generalsekretär Dr. Soetbeer verlesenes Hul¬
digungstelegramm abgesandt: An des deutschen Kaisers
Majestät, Wiesbaden. Anr Vorabend der Feier seines
Mjährigen Bestehens in Heidelberg pevsammelt bringt der
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Deutsche Handclstag , die Zentralvertretung von Dcutsch-
Evds JnLlkstrie und Handel, Eurer Majestät seine ehr»
ftirchtsvollc Huldigung dar. Für die gnädige Fürsorge
Eurer Majestät, für das wirtschaftliche Gedeihen des Reiches
lagen wir unseren ehrerbietigsten Dank und geloben, auch
ur Zukunft für die Förderung von Industrie und- Handel
znm Wähle des gesamten Vaterlandes nach besten Kräften
ßu Kurten. Kämpf, Präsident des Deutschen Handelstages,
Soetbeer , Generalsekretär. Nach Eintritt in den geschäft¬
igst Teil der Tagesordnung wurde zunächst der gedruckt

Jahresbericht debattenlos und einstimmig ge-
« ĥnngt. Hierauf hielt der Syndikus der Braunschweiger
Handelskammer und Vorsitzende des deutschen Verbandes
7ur das kaufmännischeUnterrichtswesen, Geh. RegierungK--
*** *0*- Siegmann einen ^ stündigen Vortrag Wer kauf-
Mwnmsches Unterrichtswesen in Deutschland und seine Fort-
tnidung. Nach kurzer Diskussion und nach Annahme einer
zusttürmenden Erklärung seitens der Versammlung nahm
^er Präsident der Leipziger Handelskammer, Richard
Schmidt, das Wort zu einenr Vortrag über die Schaffung
»wes internationalen Wechselrechts.

. Heidelberg, 12. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Als
werterer Redner sprach in der heutigen Sitzung des
Handelstagcs Kommerzienrat Blall -Brandenburg über die
Doppelbesteuerung durch die Stempelgesetze der einzelnen
Bundesstaaten, und der erste Vizepräsident der Berliner
Handelskammer Franz von Mendes-Berlin über die wirt¬
schaftliche Bedeutung des deuffchen Besitzes an ausländischen
Wertpapieren.

Gesellschaft für soziale Reform.
v . Berlin , 12. Mai . Im Bürgersaal des Rathauses

wurde heute vormittag unter zahlreicher Beteiligung die
Generalversammlung der „Gesellschaft für soziale Reform"
eröffnet. Vertreten waren die meisten Reichsämtcr und
Ministerien aus allen Teilen Deutschlands, das Reichsge-
sunidh eit samt unk» «ankere. Nach der BegrWungsamsp rache
des Staatsministers a. D. Berlepsch  hielt Professor
Grube  einen Vortrag über „Berufsschutzder jugendlichenArbeiter".

Vom Vorgehen der Franzosen in Marokko.
. ** London, 12. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Nach

einer Meldung der „Exchange Telegraphenkompagnie" aus
Zanger hat der Kampf zwischen der Kolonne Brulard und
d:m Zevumer Stamm bei El Cnita Ende letzter Woche
jwer Tage gedauert. Es gelang den Rebellen, mehrere
hundert Zugochsen, 475 Kamele und 50 Maultiere zu er¬
obern.  Am letzten Samstag wurden den Franzosen
weitere 700 Kamele, d-e mit Munition und Proviant lw-
taden waren, ab genommen,  außerdem die ans zwei
Kamelen mitgesührten K r i e g s ka s s e n. In den fran¬
zösischen Depeschen wurden zwar die Gefechte, aber nicht
die schweren Verluste erwähnt.

Der Fernflug Darmstadt-Bern.
Basel, 12. Mai . (Eigener Drahtbericht.> Der Schweizer

Wieger Real  ist heute früh Uhr in St . IakobKselde
bet Basel gelandet. Er fliegt heute abend 5 Uhr nach Bernweiter.

Ein Offiziersduell.
hd. Breslau , 18. Mai . Am Mittwochabend fand bei

Oels ein Duell zwischen zwei Offizieren der 8. Mafchinen-
gewchrabterlung, die dem 6. .Jägerbataillon zugetcilt fft,
dem Freiherrn v. Dalwig und dem Freiherrn v. Los, statt.
Freiherr v. Loe erhielt einen SHuß in die Brust und
wurde ins Garnisonslazarett gebracht, über die Veran¬
lassung zum Zweikampf verlautet, daß die beiden Leutnants
im Kasino in Streit gerieten, der sich bis auf die Straße
fvrtsetzte. Vor dem Kasino soll es dann zu Tätlichkeiten
gekommen sein. Die sofort eingeleiteten Ausgleichsver-
handlungcn zerschlugen sich wegen der Schwere der Beleidi¬
gung, und so kam es gestern in Anwesenheit eines Ehren-
patsmitglieds zum Duell.

Blitzschlag in eine Knabenschule.
hd. Antwerpen, 12. Mai . Während eines gestern

mddergegangenen Gewitters schlug der Blitz in eine
Knabenschule in Braschet. Mehrere Schüler wurden be¬
täubt, Die Schule geriet in Brand, das Feuer konnte aber
bald gelöscht werden.

Ein Raubmord.
hd . BreSlau, 12. Mai . In Lissowitz wurde der Stellenbe¬

scher Malek van einem Dienstknecht durch Axthiebe ermordet
und seiner Uhr uüd Baarschaft beraubt. Der Mörder ist
flüchtig.

Ein Licbesdrama.
hd . Gleiwitz, 12. Mai . Hier wurden der 21jährige Kassierer

Hirsch und die 19jährige Kontoristin Vorreiter eng umschlungen
aus dem Klodnitz-Kanal als Leichen  gezogen. Beide wur-

WiesLmdrrrer Tagblstt. Morgen-Ausgabe, 1. Matt. Seite 3.

arg vernachlässigtenElcltrizitätswerte waren gleichfalls
gebessert, besonders waren Schuckert und Siemens und
Halske höher. Jndustriewerte erholt. Von Bahnen Kanada
und Meridionalba-lm befestigt. Schiffahrtsaktien ziemlich
fest. Heimische Anleihen höher, fremde unverändert. Täg¬
liches Geld 3 bis 2Va  Prozent . Privatdiskont 2% Prozent.

d-n seit einigen Tagen vermißt,
Großfeuer.

hd. Neustettin, 12. Mai . In dem benachbarten Soldnitz
wurden gestern 11 Gehöfte durch eine Feuersbrunst ver¬
nichtet.  Biel Vieh kam in den Flammen nm. Die Ursache
dez Brandes konnte noch nicht festgestellt werden,

Eßlingen, 12. Mai . (Eigener Dmhtbcftcht.) In der
Heilanstalt Kenneüburg ist heute früh der frühere Chef des
Verla -gshauses Baedeker, Karl Baedeker, im Alter
von 73 Jahren gestorben.

** Rom, 12. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Der Heilige
Stuhl hat an alle Bischäfe ein Rundschreibengerichtet mit
der Einladung , im nächsten Jahr Pilgerfahrten  nach
Rom zu organistcren.

Nikolajew, 12. Mai . (Eigener Drahtbcricht.) Der Brand
der Schwgrze-Meer-Schiffswerst wurde heute morgen gelöscht.

Kstztr Kanveisttachrichtett.
Berliner Börse.

** Berlin , 12. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Obwohl
aie Zurückhaltung,  die die Spekulation wegen der
politischen Lage in den letzten Tagen beobachtete, noch nicht
geschwunden ist, kam doch eine bessere Stimmung bei Er¬
öffnung der Börse zum Durchbruch. Dies um so mehr,
als auch von New 'Jork gebesserte Kurse Vorlagen. Auf
last allen  Gebieten ließen sich kleinere Kurs-

Schisss-Aachrichlen.
Rheindamhfschiffabrt CölnisSer und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 8.30, 9.85 lErvrsßsohrt
„Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser Und "König")
10 20, 12.50 bis Cöln. mittags 130 (Güterschiff) bis Coblenz.
Ü30 (nur Sonn - und Feiertags ) bis Eoblenz. 3.20 (nur an
Sonn - und Feiertagen) bis Aßmannshausen und zurück. Ge¬
päckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr
Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent W. Bickels
Langgaffe 20. Telephon 2364. ' g gjz

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann. Biebrich.) g Z17

Van Biebrich nach Mainz, ab Schloß. (Bei schönem Wetter
nachmittags 1/s,stündlich.) tzs. 10*, 11, 12*, 1, 2, .3, 4,5 6 7
8, 8» ?. Von Mainz nach Biebrich, ab Stadthalle . ’ (Bei'
schönem Wetter nachmittags Vestündlich.) gs , ig , n * 12 1*
2, 8, 4, 5, 6, 7, 8. 8- >? t Nur Sonn -, und Feiertags ' * 'Nur
bei schönem Wetter. ? Im Mai nur Sonntags ; ab 4. Juni
täglich. (Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr.)

Einsendungen aus dem Leserkreise»
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugcbsnden,'

verwendeten Einsendungen kann ft« dte Redaktion nicht einlasseu.)
* Hagen  in Wests., S. Mai . Geehrte Redaktion! Das

tangere Eingesandt von Frau C a u er in der Nummer vom
7. Mai Ihres geschätzten Blattes veranlaßt mich. Sie um Auf¬
nahme folgender Zeilen zu Litten: Frau Cauer hat es leider
unterlassen, auf eine einfache sachliche Frage des ersten Einge¬
sandts eine ebensolche Antwort zu geben; das hätte di-
Grundsätze des Preußischen Verbandes  klar und
scharf umrahmt und mir wäre es erspart geblieben, die Unwahr¬
heiten, die über den Westdeutschen Verband verbreitet sind, hier
zurückzuweisen. Interessant und wichtig ist es, von Frau Cauer
zu erfahren, daß „die Führerinnen des Preußischen Verbandes
eher von allem zurücktretcn würden, als ein so reaktionäres
Wahlgesetz zur Ausübung empfehlen. Daß sie es ausüben
würden, ist völlig ausgeschlossen". Hieraus geht deutlich her¬
vor, daß der Preußische Landesverein in erster Linie für die
Lösung und Verwirklichung der Wahlrechtsreform im Sinne des
allgemeinen, gleichen, geheimen und direkten Wahlrechts
in Landtag und Gemeinde arbeitet und erst in zweiter Linie
auf dieser Grundlage die Erfüllung des Frauenstimm¬
rechts  erstrebt . Solange wir also im Preußischen Landtag
und in den Gemeinden das Dreiklasiemoahlrechtoder ein nicht
so weitgehendes reformiertes Wahlrecht, wie das Reichstags-
Wahlrecht. haben, mutz sich die Agitation des Preußischen Ver¬
bandes für Frauenstimmrecht logischerwcise auf die Propaganda
für das allgemeine gleiche geheime und direkte Wahlrecht bc-
ichranken. denn die Verwirklichungdes Frauenstimmrechts wird
rrach Frau Cauers Ansicht doch erst dann erwünscht und ausge-
ubt, wenn es tu allen Körperschaftenauf der Basis des Reichs¬
tagswahlrechts geschehen kann. Solange aber der Preußische
Verband diesen Grundsatz aufrecht erhält , ist er nach meiner
Ansicht keine Frauenstiimnrechtsorganisatilm, sondern -eine
Organisation zur Reform des Wahlrechts. Hier deckt sich Frau
Cauers Standpunkt ganz mit demjenigen einer Sozialdemo-
imim . he kürzlich ihre Gedanken über Frauenstimmrecht und
Wahlrecht in oer „Gleichheit" dahin äußerte , daß die sozial-
i-emokratischen Frauen sich zuerst als Genossinnen betrachten
mutzten und als solche für das .Reichstagswahlrecht der Männer
iln ^mndtag iind in der Gemeinde zu arbeiten hätten und dann
'SP « » 8*0“ Jur he Erringung des Frauenstimmrechts

_ ©» fft vom Standpunkt des Wahlrechts¬reform r, sicher sehr zu begrüßen, dgh sich auch große Frauen»
organlsauonen tu den Dienst dieser Sache stellen, und die be-
kÄ -r2^ ŝs„ dstrte,en , wie die Sozialdemokratie und die demo-
IH. l* e '® c.reiutgunfl, werden eilte solche Unterstützung ihrer
Wunsche mit Dank annehmen, aber vom Standpunkt d-s
Frauenstimmrechts kann sie uns wenig nützen. Im G -genteil
hier bedeutet der Grundsatz des Preußischen Landesvereins'
direkt eine Hemmung des Frauenstimmrechts, denn Frau Cauer
gibt ;a selbst zu, daß das Wahlrecht, wie cs die Männe '- hab-n
werden, „vage. Zukunftsmusik" sei. Also das Reichstagswahl-
recht tu Gemeinde und Landtag tjt für die Männer noch vage
Zukunftsmusik", was haben wir Frauen erst auf dieser Basis
ttrr he Losung des Frauenstimmrechts zu erwartend Wenn
-N'au Cauer behauptet, dre Vertreterinnen des Frauenstimm¬
rechtsverbandes für Westdeutschlanderklärten privatim daß fie
für bnä allgemeine g eiche geheime und direkte Wahlrecht seien,
aber m der Hffentlichkeit.dieses Prinzip verschleiei ' -

uuen - * ^ ^ —
besscrungen  feststellen. Doch schon in zweiter Stunde
Neigte die Haltung schon wieder zur Schwäche, die ihre Ur-'
«̂che fand in matten Notierungen aus London. Montan-

-werte waren fast durchweg besser; die in der letzten Zeit

TI" ">-* >yi 1 ,“ H'* wuum orricytererten, so kann
ich nur bedauern, daß eine politisch denkende Frau aus der
ktaren Darlegung unserer Satzungen solche verschwommenen
Resultate hermlsbort oder herauÄrest. Ein Blick in unscr-
Satzungen lehrt klar und deutlich, daß wir weder das allge-
meine Stimmrecht ablehncn, noch uns an irgend ein bestimmtes
Wahlrecht binden oder gar emen Kampf gegen das Reichstags-
Wahlrecht anstrengen. Wir fordern, genau wie alle Fraum-
stimmrechtsorganisatmnen aur der ganzen Welt mit Ausnahme-
des Preußischen Verbandes für Frauenstimmrecht dasselbe
Stimm - und . Wahlrecht für die Frauen , wie es die Männer
dabeir oder einmal haben werden. Der Irrtum von Frau
Cauer besteht augenscheinlich darrn, dag sie annimmt , Stimm-
und. Wahlrecht seien ein- und dasselbe, während in WiMichküt
zwei ganz verschiedene Begriise damit ausgcdrückt werden. Unter
Wahlrecht versteht man bekanntlich dre Rechtsgrundsätze unter
denen maii das Stimmrecht ausüben darf. An dein Streit um
diese Rechtsgrundsätze-- ob Drciklassenwahlrecht oder Plura ?-
wahlrecht oder Reichstagswahlrecht für Preußen oder welch--
Vorschläge auch jommen mögen— haben die Frauenstimmrecht«-
organisatlonen reine Ursacye, sich zu beteiligen, solange ihnen
das oberste Recht, das Stimmrecht, vorenthalten wird Die Be"
terligung der Frau am . Kampf um eine Wahlrechtsreform
treibt diese unbedingt m he gefährliche Strömung der Partei,
zersplitterung . und zerstört dadurch das Prinzip der absoluten
Neutralität leder poli iffchen Überzeugung gegenüber. Die
Frauenstlmmrechtsbewegung. die. sich „ur mit Masscnmateriat
durchsetzen kann und wird, muß in erster Linie politisch neutral
sem. um allen Kröten , die ihr dienen können, den Weg zu sich
offen zu halten . Daß diese Neutralität möglich ist, haben uns
die großen Stiminrechtsorganlsationen des Ausland -S deutlied
gezeigt. Der Frauenstimmrechtsverband für Westd-utsMand
hat die Wahlrechtsfrage. bewußt ausgeschaltet, weder v-rneint
noch besaht, sondern einfach ausgeschaltet. Wir verlanaen
don unseren Mrtglreoern nur , das; sie fürs ^ rauenstirnmrech:
cmtreten, tun sie dm,., io können sie nach ihrer persönlichen
politischen Überzeugung rötester Demokrat oder konservativster
Junker sein. Unsere Bestrebungen sind also durchaus klar.
Dre Anhänger fuvs.Frauenstimmrecht m Westdeutschland denken
noch nicht emmal m erster Linie an he Erringung des poli¬
tischen Stimmrechts (wir nehmen es -natürlich, wenn wir es
bekommen können) , sondern wir werden uns bemühen durch
praktische.Leistungen auf sozialem Gebiet in Kirche und Ge¬
meinde unsere Gegner von der Berechtigung unserer Forde¬
rungen zu überzeugen und so rm langsamen Fortschrerten eine
stete Erweiterung . des Kreises unterer bürgerlichen Pflichten
und Rechte zu erkämpfenffuchen. Wenn dann endlich die Frau
durch ihr Geschlecht nickst mehr ausgeschlossensein wird, am
Wohl und Wehe des Vaterlandes . tätigen Anteil zu nehmen,
das heißt also,. wenn das allgemeine Stimmrecht auch den
Frauen zugebilligt sein wird, dann kommt erst die Zeit für die
Frauen , sich über cm Wahlrecht zu Unterbalten, bis dahin aber
beißt die Parole : Konzentration aller Kräfte auf das eine Ziel:
Frauenstimmrecht. .

L. Fischer - Eckert,
Vorsitzende des Frauenstimmrechtsverbandes f. Westdeutschllmd.

FamilleR-UachrichlM<
Standesamt Wiesbaden.

Zimm-r Nr . SO; geöffnet an WochentagenBor. 8 SIS >/-i '.ihr ; füt
schlisßungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
2. Mm dem Schlosser Gustav Map e:  T .. Käthe Margarete.
3. „ dem Rangierer Ferdinand Kühne e. S ., Ernst Roller..

Ferdinand.
4. „ dem Fuhrmann Joseph Christmann c. S ., Joseph

Rudolf.
5. „ dem Taglöhner Georg Rinn e. 31, Helene Elisabeth.
5. dem Zimmcrmann Karl Ernst e. S ., Hermann.
5. „ dem Schreiner Emil Dauer e. S ., Erich Emil.
6. „ dem Hilfsweichensteller Peter Brück e. S ., GeorgWalter.

- 0. dem Hausdiener Wilhelm Schnug c. S .. Adolf Emil.
9. „ dem Stanidesbeamten-Stellvertreter Friedrich Popp

.. e. S .. Fritz Albert Wilhelm.
^ Aufgebote:

Kaufmann . Karl Maria Rudolf Bagier in Mainz mit Frida
Alwine Gertrud Jmmelmann hier.

Sergeant Adolf Karl Franz Lukas hier mit Auguste .Hermine
Frida Vesterling in Oker.

Kmifmann Heinrich Lorsch in Hanau mit Anna Rascntdal hier.
Landwirt Job . Falker in Frauenstein mit Anna Fittler hier.
Schlosser Karl Hergert mit Karolinen Bette hier.
Zeichner Emil Heinrich Albrecht Jung in Arnsberg mit Elisa.

beth Auguste Brasclmann in Essen-Rellinghausen.
Taglöhner Philipp Horst in Bauschheim mit Sophie Auguste

Becht in Igstadt.
Hausmeister Ferdinand Hinz mit Pauline Knäble hier.
Schlosser Ernst Höhn mit Katharina Völker hier.
Kürschner Joseph Jungbaucr mit Auguste Schmidt hier.
Metzger Georg Hacker mit Anna Franz hier.
Gärtner Siegmund Stößer in Rambach mit Fraüzisko

Hen.necke hier.
. Eheschließungen:

Kaufmann Heinrich Gros mit Eillv Metzger hier.
Bautechniker Wilhelm Kaicr in Warm- mit Wilhelmine

Schaper daselbst.
Bauunternehmer Franz Mciplcr in Mainz -Mombach mit Etzd

Frr,ch in Mainz.
Stcrbcfülle:

8. Mar Privatiere Mathilde Schupp, 40 I
8. .. Rentner Karl Peters , 63 I.
6. „ Willi, S . d. Postboten Heinrich Müller , 2 M.
9. Anna, geb. Boeckler. Ehefrau des BlumenmacherS

Friedrich Gruber , 66 I.
6. .. Kaufmann Karl Ries , 62 I.
9. .. Oberleutnant a. D . Karl Edler v. Schenner, 57 I.
9. Franziska , geh. Höflich, Ehefrau des Rentners Otft

Jourdan , 37 I.
10, Adolf. S . d. Bureaugehilfen Richard Ries , 1 I.
10. Tunckier Valentin Stroh , 69 I,
10. Küroliüe Ki:ug. 66 I.
10. .. Marie , geh Greß. Ehefrau des praktischen Arzte-

Or . med. Eduard Siemers , 66 I
11. Privatiere Rosa Herzfcld, 80 I.

Standssamt Sonnrnbrrg »Mambach
Eleburten:

tö. Avril dem Kmifmann Wilhelm Friedrich Ludwig Quitzdarsf
in Sonnenberg c. S .. Paul Otto . ' ^

23. „ dem Taglobner Artur Hermann in Rambach e. T..Marie Elfriede.
24 ' Wagner Joseph Mösle in Sonnenberg e. S,WrtbeLm Karl.
28. „ dem Metzaermeister Ludwig Jekel in Sonnenberge. T ., Christian.' Frida.
28. .. dem Bierbrauer Wilhelm Ferdinand Steinhäuser in

Sonnenberg e. T .. Juliane Dorothea.
29. dem Gemeindetaglöhner Philivp Adolf Becht in

Sonnenberg e. S .. Paul.
00. „ dem Dtaurer E. Wagner in Sonnenberg e. S ., Emil.

, Aufgebote:
Maurer Karl Konrad Adolf Schäfer in Rambacĥ mit Karoline

Christiane Henriette Guckes daselbst.
Deaurer Eduard Gustav Zerbe in Rambach mit Thekla Georgine. Karoline Jda Roth daielbst.
Stcmhauer Ludwig Christian Dörr in Rambach mit Karoline
o»- „ WMelimne Wagner m Sonnenberg.
^.uncher Wuhelm Theodor Ptzilipp SchauS in Rambach mitBaulme Schmrdt daselbst.
Küfer ^ ilhelm^ Schneider in Rambach mit Luise Johanna

Eheschließungen:
Maurer Ludwig Karl Hachenberger in Sonnenberg mit Mari«riaroiine Bach daselbst.
Bildhauer Karl Ernst Hettich in Sonnenberg mit Eun-nie Wil-

helmrne Malinowskr daselbst.
Tüncher Karl Ludwig Becker in Rambach mit Auguste PhilippineWilhelmine Frey daselbst.

Sterbcfällc:
20. April Anna Marie , T . d. Gärtners Erich Carstensen m

Sonnenberg . 1 I.
80. „ Wilhelm Philipp , S , d. Schreiners Philipp Friedrich

Karl Huth in  Sonnenberg . 1 I.
1. Mai Pfarrer a . D. Ottokar Wilhelm Ludwig Schupp inSonneirberg, 11  I.
4. „ Landwirt Jahartu Georg Daniel Philipp Schmidt in

Sonnenberg, 69 I.

Geschäftliches.
vuraj.

’zfe&rru &se'n/ lfijjj } ’

Selslangeniead 5.T ., ^ %
Haus I. Ranges in ruhiger vornehmer Lage. Massive Preise

Angenehmer Frühjahrsaufenthalt . Auto-Garage. Fl 16
Hotel und Restaurant eröffnet am [

Wenn Sie ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm ÜBr. MoanBispJ ’s
Haematogen. WARNUNG! Man verlange ausdrück-
lieh den .Namen Mommel * F550

DreMorgen -Ausgaüe umfaßt 14 Seiten
und die BerlagSbeilage „Ter Roman"

Leitung: W. Schalte dom Brühl.

äs xl ’ ui -udtckslxroen.
Buchdruckerei ju WieLüLde».
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1 Pfd . Sterling . . . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . . . .
1 f). ö. Whrg . . . . .
1 österr .-Ungar. Krone , . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fi. -win -sr.
1 skand . Krone . . .

Kursberichf m  12 . Mai 1911
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagbiatts.

1 fl. hol!. . Jl  1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel , » 2.16
1 Peso . L- - 4.—
1 Dollar . . . . ° - ♦ 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .- -
1 Mk. Bko. . . . . . . . . » 1 .50

e,
4.
31/2
3. .
4. .
4 . .

D.-R.-Anl . unk . 1918 &
D. R.-Schate -Anw. »
D. Reichs -Anleihe »

Staats -Papiere,
22. c) Deutsche.

102 .60
100 .40

93 .90
83 .90

XOfc.bO
100 .40

93 .60
33 .60

100 .60
101 .SO

96 .20
93 .90
92 .60
92 60
92 .30
91 50
91 .40
86.

201 .10

Pr . Gons , unk .^.18
Pr . Schatz Amveis.

Ji/aj Preuss . Consols
3. . | > >
4 . . Bad. Anleihe 08
4. . |Bad . A. v. 1901 uk. 09 »
3t/a
3i/a
3-/7
31/7
31/a
Z1/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4 .
3V2
X

Anl . (abg .) s. fl
» A
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94*
» » v. l900kb . 05 *
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 * » 1912*
» » » v. 1396 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 A
» » » » » » 15*
» E.-B. u . A. A. *
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
2. . :Elsass-Lothr . Rente *
4. .!Hamb .St.-A.1900u.09 *
3»/a[ » St.-Rente «
3i/7 » 5t.-A. amrt .1887»
31/21» » 91,93,99,04*
3. .1 * > » * »86,97,02»
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 *
4. . » * 1908 , 1909 >
3i/r » * * (abg .) »
31/2 » » » »
3. . » » »
3. . Sächsische Rente »
31/2 Waldcck -Pyrm . abg.
4. . .Württemb . unk , 19ä5
31/2I
31/2I
3,1/a!
31/2!
31/2!
31/2
31/2
3i/2|r-/2
3. .1

V. 1875-80 ,abg . »» 18S1-83 > »
» 1885u.87» »
» 1888u. 1839 »
* 1893 »
* 1894 »
» 1395
»1900  »
» 1903
»1896  »

lOO .CO
91 .75
83 .80

100 .60
31 .20
t —

92 .30

xoaco
ioo .so
J 01 .50

91 .20
91 .20
80 .XO
82 .25

X02.
102 .20

95 .40
92 .20
91.
92 .80
91 -90
OL 70
SS.
@1.40
91 .40
8 * .G0

fe) Ausländische.
I . Europäische.

S, Belgische Rente Pr.
3. . 'Bern . St.-Anl .v.1895>
|i/2 jBosn. u. Herzeg . 93 Kr.
11/2 » u . Herz .02 uk.1913»
S. . » u. Herzegowina »
*. . Bulg. Tabak v. 1992A
3. J Franzos . Rente Fr.
I. JOahz . Land .-A.stfr . Kr.
I , .1 » Propination »6 . fl,
H/ioGriecb. E.-B. stfr .90 Fr.

§2 .50
35 .50

90 .80
@1.60

101 .70
97 .50
ÖS.3Q
92 .50
54,10

13/4 » Mon.-Anl . v. 87 » 54.
» * 87 2500r ' 52 .60

3. . Holland . An!, v. 96h.fl- SS .50
4, . Ital . amort .89.S.3u .4 Le 101 .30
L. . »Kirchgüt .Öbl .abg . »
3V«cons . stfr . Rtc. 1. G.
33/* 10 000/20 000  LC 101 .50
PlM » -> 100-4000 *

» Rente i. G. » 103 .90
37a Luxemb . Anl . v. 04 Fr. 58 .70
372 Norw . Anl . v 1804 A
3. . « cv. » v. 1888 »
47»öst . Papierrente ö . 11.4. . » Ooldrentcö . fl. O. 98 .50
41/s * Siibcrreute ö. fl. 96,50
«. . » einheitl . Rtc .,cv . Kr. 92 .80
4. . * * 1. 5./11.*
4, . » Staats -Rente2000r *4. . » » 20,0C0r» 93 30
472 Portug . Tab .-Aul . A
47r do . inn.amri .stfr .v.05 * 82 .80
3. . do . «nif. 1902S. 1410 . 85 .40
3. . do . * » S. 111 » 66 .75
3. . do . » S. IUfSpec .) » 11 .80
5. . Rum. amort . Ute.v.03 » *02 .60
4. . » Conv . » 92 .90
4. . » > v. 3890 » 95 .70
4. . » . » 1391 * 92 .50
4. . » iun . Rte. (7s 89) *4. . » äuss . Rte. (!/#89) *
S. . » amort . » v . 1891A 92 .50
1. . » » » » 1896 *

» » » » 1893 » 92 50
4. * » » » 1905 » 91 .80
4. » * » » 1908 » 91 .50
4. » » » » 1910 * 92.
472iRuss.Staatsanl .stfr .05 » 100 .30
4. do . Cous .-Anl.v. 1880* 91 .70
4. do . Gold - do . V. 18S9* 94 .50
4. do . C. E.B. S.Iu.1189» 97.
4. do . do . S.IIIstf .v.90 » 82 .75
4. do .Gold -A.Eni Uv.99» 97 .50
4. do . » »IJIv .90* 93.
4. - do . » »IVv.90» ©3 50
4. . do . - > VIv . 94 94.
4 . . St.-R.v. 94a .K. Rb. 93 .50
4. . * * » 1902 Stfr. A 91 .60
3«/l * Conv . A. v. 98 stfr . » 89 .50
V/i »üoldani . » 94 » 0 .3.50
3. . x. » . » 96 93 .20
31/2 Schwcd . v. SO(abg .) - 95 .4 0
3-/2 » » 1866 » 03 .70
372 . » 1890 » 96 .30
3. . 96 .75
372 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. öS.
472 Serb . stfr . Gold - A 91 .40
4. . * amort . v. 1895 » 87 .10
4. . Span . v. 18S2(abg .) Pes.
3721 ürk .-Egypt .-Trb . L 91.
4. . * cons . * v. 1890 A 93.
4. , » (Administr .) 1903» 87 .40
4. . . (Bagdad ) S. I . 86 .60
4. . »con . u.v.1903,06Fr. 93 .50
4. . » Anl . von 1905 M 86 .30

» » » 1908 » 88 .30
«. . Ung . Gold -R. 2025r » 9o .40

> » 1012,50r » 84 .40
4. . » Staats -Rente Kr. 91 .30
SV» » » 10,000r » 100 .40
IS. . . St.-R.v.1897stf. . 80 .60
«. . » Eis. TorOold » .n 77.

» Grundtl . v.89 »ö .f!. 94 15
5000r , 93 .50

» 50ür » » 93 .50

Zf. In % .

II . Außereuropäische.

5. .
5
3
5.
41/2
4
41/2
41/2

6. , |Arg .i.G.-A.v. l8S7Pes —
5. . » » abgest . » 102.
5. . 1907 unk . 1912 » 101 .50
3. . > 190?tgb . ab 1910» 101 .70

»äuss . E -ß . i. G . 90£ 102 .40
» innere von 1888 A 09 60
» äuss .G.-Anl .1888 & 09.
> * > v. 1897 69 .90

2Chile Gold -Anl . v. 39 »
4*/aj » » » v. 06 » ! 93 .40
6. . iGdm. St.-Anl . v. 1895 L | 99 .10
5. j > » v. 1895. ; 101 .80
41/j, > > v. 1898 * i 94.
5. Jdo . St.E. Tient .- Fnk. * i 101 .80
5. . iCubaSt -A. 04 stf .i.G. vÄ! 102 .90
B/2!do .stf .i.G.igb .abl919 » i 100 .20
i. .jEgypt . unificierte Fr. | 102.
Vchf * privilegierte » j

3. . Eevpt . garantierte S —
47i lapan . Anl . S. II * 87 .50
4. . do . V. 1903S. 12- 19 .« 91 .80
5. . Mex . am. inn . I-V Fes. 97 .80
5. . » cons . äuß . 99 stf . L 99 .75
4. . . Goldv . 1904stfr . .« ©2.20
s . . » cons .inn .5Ü00rPes. 64.

» » 1250r »
5. . Tamau !.(25j.mex .Z,) » 99 .60
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. & ioo .so
5. . do . E.-B. in Gold J* 100 .70

Provinzial - u . Cornmunal-
zi . Obligationen • In

4. . Rheinpr . 20,21,31 -34 A 100 .40
33/4 do . 22 u . 23 - 96 .30
36/io do . 30 » 95.
372 do .10,12-10,14,24-27,29. 90 .00
372 do . Ausg . 19 uk . 09 * 91 .20
3% do . » 28uk.b .l916 * 91 .20
373 do . « 13 » 8S .30
3. . do . » 9, 11 n . 14 » 86,
4. . Frkf . a. M. v-.06u . 14 » lei.
4. . do .lW/untlgb .b.lS . loi .so
4. . do .l908unkdb .b.!8 * 101 .20
3V2 do .Lit . N u.QVibg.) » 96.
372 do . Eit . K (abg .) » 93 .50
372 do . > Sv . 1886 » 93 .30
31/2 do . » T » 1891 * 92 .50
31/2 do . * U »93, 99 » ©2.50
372 do . * V » 1896 » 97 .60
372 do . Wv . 93u .0S * 95 .10
372 do . Str .-H. » 1899 . 83 .40
372 do . v. 1901 Abt . I » 92 .20
372 do . . . A H.» ! ' 9C 50
372 do . » 1906A. !,I ! * 91 .00
3V- do . * 1903 * 92 .30
373 do . v. Bockenheim * 92 .80
3-/2 Berlin von 1836,92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
4. . do. » 07 » »12»
3-/2 do » 1393 »
372 do . v. 05 ukb , 1910 *
3-/2 ÜO. > J893 »
4. . Dannstadt v. 07 u. 14 *
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v . 79 >
3-/2/ do . V. ISSSu. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. > 31 .20
372 do . » 1897 »
372 do . v. 02am.abC/7*
372 do . v. 05 »ablOlO* 91,25
4, . Giessen v.l907u.1917 > 99 .70
4.  . do . 09 u. 1914 » 93 .55
3-/2 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 »
372 do . v.1896 kh .aböl »
3-/2 do . »-697 * > 02 »
3-/2 do . / 03 uk . b . OS » soso
3-/2 do . > 05 uk .fo. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 » lOO.4. . Heidelberg von 1901 » ©9,80
4. . dn. v. i907 u.1913 » 99 .80
3-/2 do . » 1894 » 00 .-40
Zv, do . . 1903 . 90 .60
372j do . v.fl5uk.b. l9U»
3-/2 Cassel (abg .) * 96.
4. . Cöln von 1900 » 100 .20
4. . do . » 1906 * 100 .20
4. . do . » 1908 uk. 09* 100 .60
372 Limburg (abg .) » 91.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» 100.
4. . do . v. 1900uk.b.l910 *
4. . do . K. 1907 uk . 1916 . 100 .90
3-/2 do . (abj, .)1878u. 83» ©1.30
31/2 do . » L. | . v. 1884» 91 .30
372 do . von 1886n. 88»
372 do . (abg .) E.M. v.91»
372 do . von 1894 * 91 .80
31/2 do . » 05uk .b .l915 » 01 .30
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 » —
4. . do . 1908 u. 1913» 99 .35
3-/2 do . * 1888»
3-/2 do . » 1395*
3-/2 do . v. 1898k.,03 * 90 .60
3-/2 do . « 1904/05 - 90 .60
472 Offenbach von 1877 »
472 do . > 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do . v. 1891/92abg. »
3-/2 do . von 1898 * 91 .80
3-/2 do . v. 1902 u. 1903 »
3-/2 do . V. 1905 U. 1915 *
4. . Stuttgart v.1895k.a.OS» 100 .40
4. . do . » 1906u . 13 » 2,00 .60
3-/2 do . > 1902u. 03» 92.
ZV- do . » 1904u. 12» S5S.
4. . Trier v. 1901 uk . b. Oo» 99 .50
372 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .10
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 91 .70
4. . do . v. 1903$. IV 11.12» 100 .20
4. . do . 1908, S. l,r . 1937» 101.
4. . do . 1908,S.11,u. 1910»
V/2 do . (abg .) » 95 .30
3-/2 do . v. 1S37,96, 93,02 « 98 *50
3-/2 do . v. 1903S. I, li » 91 .80
4. . Worms v. 1901u . 07 »
4. . do . 19.CS u. 1913 » S9 .30
4. . do . 1909 uk. 1914-
3-/2 do . » 1887/89 » 90 .60
3-/2 do . » 1896k. 1901»
3>/2 do . » 1903k.1914»
31/2! do . « 1905u. 1910» —

3>/2 Amsterdam li. fl. —
472 Buk. v. 1888(conv .) A 93 .20
4-/2 do . » 1895 4050r » 98.
472 do . > 1893
4. . Chrispania von 1894 » 99 .80
4. Kopenhg . v. 01 u. il »
ZV- do . von 1586 »
3. . do . » 1895 »
4. . -issabon » 1886 A 80 .00
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 80 .20
3*iio;Neapel st . gar . Lire 100.
4. . 'Stockholm v. 1880 JS" ©8,30
5. . Wien Com . (Gold ) » 96 .20
5. . do . > (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1898u . 08 Kr. 90 .40
4. . do . Invest . Anl . A
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 94 .70
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe . : 104.
5. .!do . 1909 i. G . (4u9) .ä IOO .SO
472ido. v. 88 i. G . 2

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. ln %
6i/a
53/4
3. .
7 - i r !4. .
3»b.

13. .
71/2
6. . !
8*/2
9. .
6'/a
6. . '
6 ..
6'/2
6*3

121/2
8'/2
5.

4. .
805
13. .
6*/2
6. .
8-/2
9. .
61/2'
6. .
6. .
6' /r
6 >/2!

12*/2'
5. . j5*/al

A. Elsäss . Bankges
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. .-Ä
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wcchs . *

Barmer Bank V. »
Berg -u. Metali-Bk.jfc
Berg, -Mark . Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp .-B. UA . B*
Breslauer D.-Bk. »
Coinm. u. Disc.-B. »
Darmstadter Bk. s.fl.

do . M. 1000 A
Deutsche B. S,. I-X »

» Asiat . B.Taels'
> Eff. u. W. TUl.i

127.
133 .60
100 .50

70.
125 .20
160.
289.
125 .80
123.
126.
145 .75
3 27 .50
109 .60
116,

126 .85
201 .10
145 .60
120 .

Vorl . Ltzt . In % .
7. . 7. . Deutsch. Hyp .-B.Th1. 147.
9. . 9. . » Überseebank » 173.
6. . 6. . » Ver .-Bank J 128 50
9V2K'. . iDiskonto -Ges . » 184 .50
81/2 81/7 Dresdener Bank » 156 .65
8. .. ! 8' 2 Eisenbahn -R.-Bk. » 170 .90
9 . -! 9 . Frankfurter Bank » 204 .50
91/2; 9Vx| do , H .-Bk. » 214.
8. 18 . . ! do . Hyp .C.-V. » 165 .30
8. •!«9. . OothaerO .-C.-B.Thl . 174,
5*/4j *l/4'Mitteid .Bdkr .,Gr . A  108 .50
6. 6V2j do . Cr .-Bank » 121.
6' /- ! 7, -iNati'ök . f. Dtschl . » 126 .50

11. . 11. . Hürnb .Vereinsbk . * 237 .25
5m , 6« Gest .-Ungar . Bk. Kr. 138.
6V2. 7. . Qest . Länderb . » 133 .80

10. . 10. . do . Cred .-A. ö .fl. 202 .25
5V2 Pfalz . Bank A  107 .95

V- . ?. . | do . Hypot .-Bk. » ISO.
8- . l 8- •IPreus ». ß .-C.-B. Thl . 165.
53V 6. . do . Hyp .-A.-B. ^ 125 .20
55316<» Reichsbank * 142.
1- •; 7. . Rhein . Credit .-S5, » 137 .80
9. . | 9. . do . Hypoi .-Bk. » 204 .25
7. . 7. . Rh.-Westf .Disc .-G .» 128 .50
7Va 71/2 Schaaffh , Bankver . » 137 .30
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . * 117 50
8«. 8. . do , Bodenkr .-B. » 177 .80

Schwarzb . Hyp .-Ö. » 116.
Wiener Bank-V. » 136 .70
Württbg .Bankanst . * ,100.

_ I I do . Landesbank » ! —
5. . ! 6, . ! do . Npieub . s. .4- 119 .50
7. . 7. . ! du , Veiemsbk . il. 150 .50

5>/2 51/2
71/2 71/2
7. . I 7. .

Div. Nicht vollbezahitc
Vor !.Ltzt. Bank -Aktien . in o/a.
9.. 9. . Banque Ottomane Fr . 141.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divi.t. KclontaS-Ges

In o/eVorl .L.t*
11. . 10. jOtavimmen Fr.Östafr . Eisenb .-Ges.

1 (Berl ) Ant . gar . A
5. 7'/2 Southwest Afr .C, » 153.

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmuftgen.

Vor . Ltzt. In «k.
12.. 14. A!um.Netih .(5Wä>Fr . 'S40,
10. . 10. . Asc ii ffbg .Buntpan .A  190.
8. - 8. . » Masch .-Pap . » 138 .50

10' /» 12« Bad. Zckf . Wag )», fi. 185.
L. . 3. . BaugSüdd .I.6C% £ . A SG.

15.. 15. . BJeist.Faber Nbg . » 301 .90
9 . . 9 . . Brauerei Binding » 193.
8. . » Duisburger » LQ0.
6. . 6. . » Eichbaum * 120 .20

12. . 12 » Eiche , Kiel » 3 89 .10
7. • 7. . »Neunin -gerFrkf .» 137 .SO
7. . 7. . * » Pr .-Akt. » 138.
Y. . 9. - »Herkules Cassel* 172.
1. . 3. * » Hotbr . Nicol . »
6. . 6. . » Kemp ff » 123 .75
3,. 0. . - b öwLNbr. Sin . * 57 .30
9. . 9. . » Mainzer A.-li . » 207 .50
8. . 3. . s- Mannh . Act . »
9. . s . . » Nürnberg » 170 .50
5. . 5. . »^arkbrauercien » 95.
6. . 6. . » Rettenmayer » 118 .50
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. »
0. . 0. . * Stamm-A. »
ü. . 0. . » Schöfferhof » 107.
5. * 5. . * Sonne , Speier . » 84 .50

10. . 10. . » Stern , Oberrad » 207 .50
2. . 3. . » Storch , Speier » 73.

14. - 14 . y Tücher » 265.
6-/2 61/2 » Union (Trier ) » 112.
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge»
75 .30

6. . 8. . Bronzef . Schlenk » 139 40
10. . 8. . Cem. Heidelb . » 161 .20
8. . 5. . » F. Karist . » 12850
0 . . 5. . » Lothr . Metz » 120.8. . 8. . Cham . u .Th .-W.A. » 151.6-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 117 .95

24. . 24. . » Bad. A.u .Sodaf . » 491 .60
0- - 0. . » Blei,Stlb .Braub . » 133 .50

33. . 36. . »D .Ooid -,S!.-Scli. » 687.
12. . 12. . » Fahr . Goidbg . » 222 .80
14.. 14. . » » Griesh . El. » 265 .75
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 519 .50

0. . » » Mühlheim » 86 .30
20. . 20. . » Fabr,,V .Maiinh .» 341.

12. . » Weilcr -ter -Meer» 829.
32. . 32. . » Werke Albert » 496.
10. . 11. . » Holzvcrkolilgs . » 370 .80

10. . -* Ult .-Fabr . Ver . » 197.
12Vi 15. . El. Accum. Berlin » 273 .50
9>/2 10. . » Deut . Uebcrsec » 182 .50

13. . 14. . »Ges .Allg .Berl . « 274 .80
18. . 12. . » Bergin .-Werke * 242.4. . 4. . »W.Homb .v.d . H . >6 . . 5 . . » Lahmeyer » 11875

(. . 7. . » Licht u. Kraft * 140 .80
10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 196.
6. . 7. . » Schuckert » 145 .10

12. . 12. . » Siem.it. Hals. » 849.
6. » 6-/2 » Siemens , Betr. » 132 .10
7. . 7-/2 » Tel .-G. Dtsch .A. » 129.
8. . 9.. Feinmechanik (J.) » 150 .25

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 157 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 214,
Q.. 9. . Gutuiiiif .Bcrl .-Frkf »
7. . 7. . Heddertih . Kupf. » 123 .80
o. . 0. . Gelsk . Gußst . »
Y. . 10. . Kalk Rh. Westf . » 1S8.
8. . 0, . Kunstseidef ., Frkf . » 117.

>2. . ;n . . Ledert . N. Sp. » 199.
7-/2 7-/2 » Rothe , Kreuzn . »

Ludwigsh . XV.-M. »
115 .50

10. . HO. . 193 .10
25. . 30. . Masch . A., Klever »
4. . 51/a » Armat . Hilpert * 98.

12. . 12. . » Badenia , Wh . * 207.
23. . 28. . » Bielefeld D., » '487 .40
7. . 7. . » Faber u. Schl . » 147 .50
5. . 71/2 » Gasui . Deutz » 140 . 50

14. , 16. . » Gritzn ., Durl . > 274 .60
14j w10. . » Karlsruher * 186.
121/2 1Z1/2 » Mannesm .-R. » 222 .80

386 .5024. k 24. . » Mopnus »
3. . 4. . » Met . Oberurs . » 115.

12. . 12. . »Schn.Frankeuth .? 257.
25. . 16. . » Witten . St. » 359.

4. . Mehl-u . Br. Haus . » 114,
10. . 11. . MetaiiGcb .Biug .N.» 206,

8. . 8-/2 Ol fab. Ver . D. * 182 .40
21/2 3. . Prz . Stg . Wessel » 96 .80

10. . 10. . Prcssh .,Spirit , abg .»
8. . 8. . Pulvert ., Ff ., SU . » 136 .50

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 163 .25
9. . 11. . Schuhst . V. Fulda » 160.
7. . 7. . do . Frankf ., Herz » 122 .25
7. . 7-/2 Seiiind. (Wolff) 136.

15. . 14. . Glasind . Siemens »
7Va 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 131 eo
8. . 8. .! » Westd . Jute » 135.
4. . 6. D. Vcrlags -Anst . » 146 .25

12. . 12. . Waggon Fuchs » 188,
15. . 15. . Zelist.-Fabr .Waldli .s 254.

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. kn %
12. . ;12. . Bocli. Bb. u. G . J\  234.
5. . 5ValBuderus Eisenw . * 116.
6. . !II . . 1Conc . Bergb .-G. 11 194.

Vorl . Ltzt.
10. , 11. . Deutsch -Luxemb . js.
8. . 8. . Eschweiler Bergw . *
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . »
9. . 10. . Gelsenkirchen » »
8. J 7. . Harpener Bergb . *
8. . 872 Hibernia Bergw . »

10. . 1 9. . Kal iw. Aschersl . »
10. . 10. . do . Westereg . »
41/2 41/j  do . do . P.-A. »
— — /Massener Bergbau »
0. . 0. . Oberschi . Eis'.-ln . »
9. j !5. , Phönix Bergbau »

12. . 112. JRit ’beck . Montan »
4 . . | 4. . |V.Kön.-u.L.-H Th?r.

18. , !19. . ’Qstr . Alb. M. ö . fi

In ®/a,
195.

138 .80
202 .? s
lßc .60
171
174.
213.
101 .50

86 .15
258 .50
192 .50
173.
175,37

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. \\\ M

— | — |Gew . Rosslebcn M \ —

Äktfen v. Traasport -Ansta !(,
Divid . «) Det4tsc .ti«.

Vorl . Ltzt . In cf%.
3. . 8j/2;i.fibeck-Buchen .ch ISO.
6. . 7. . A!!g. D. Klöinb . » 135 .70
8. . 3. . do . Lok .-u .5tr .-B.» ISS.
8V4J 872 Berlinergr . Str .-B. » 134.
472! 472 Cass. gr . Str .-B. » ! —
672! 61/2 Danzig El. Str .-B. » 134 .20
572! 6. . D. Eis.-Betr .-Gcs . » 142 .50
AVa\ (■>. . 3chaht .E .*B.-Akt . » 134 .75
572! 6 . . ifidd . Eisehb .-öes, * 126.
6. . ! 8. . Hamb .-Am. Pack . , 134 .80
0. J 3. . Mordd. Lloyd » i 97 .7b

b) Ausländische.

6. . ! 6. . |V. Ar . u . Cs . P . ö .fl,
5. . 15 . . ! do . 5t .-A. »

i?*!2t 713/41jBuschtehr . Lit . A. »
I07i lö ’/a! do . Lit . B. .

T̂ laaCzäkath -Agräm »
5. . ! do . Pr .-A.fi.G .) »
5. . iFünfkirchen -Barcs *
6VsÖst .-Ung . St.-B. Fr . .160.

0. . j 0. . do . Sb . (Lon;l).) »
4. 4 . Prag -Dux Pr .-A.5,fl.
5. 5. . do . .. St.-Act. »
Ö. .1 i/4 RcabÖd .-Ebeufurt»

5. .
5. .
63/3

5.
7.
5.

15. .
6%

I 61/2

Stüh Iw. R. Orz . »
Gotth&rdbahn fr.
Orient*E.-B.-Betr 0

6. ! 6 . . ftaitini. u. Ohto Döll.
6. 1 6. - Pennsylv . R. R. >
6. . ! 5. . Ana toi. Eis.-B. j,

14.

18,12

4Vs| 575 Pri ncc  Henri
10, . |i0 . J Grazer Tramwav .

SO.

155,
104 .25
127 , '
121,60
14 7 J
192 .75

Pr.-Obligat . v. Transp .-Ärtst
Zf. a) Deutsche . In o/e,

3. . iAllg . D. Klcinb . abg . M
4. . lAHg.Loc.- u.Str .-B.v.9S "
4'/ißad . A.-G . f. Schiff . »
4. . Casseler Strassenbahn »
472 D. E.-B.-Betr.-G. S. II »
4. . D- Flisenb.-G. Serie I »
472! do . (Ff.) S. II u. IV *
4. .! do . Serie I u. 111 »
47? Nordd . Lioyd uk. b . 06 »
472: do , 03 uk. 1913 »
4. do . V. 02 » » 07 »
i '/a Südd . Eisenbahn *

101 .20
100 .50Oös?c
101 .50

95 .30
102 .40

89 .40

b) Ausländisch *.

4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4,
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
372
372
5. .
372
372
5. .
372
3>/a
5. .
4

Böhm . Nord stf i. O. A
do. Wstb . stir i.S. ö.fl.
do. do . » n G. A
do. do . von 1895 Kr.

, Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 86 * i.Q »

Elisabetlib . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Füntkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. 5. fl'

do . v. 39 » i. G. A
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. *

Mähr . Gib . von 95 Kr.
i do . Schles . Centn . »
Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
do . do . stfr . i . G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö, fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v . 1903L. A.
do.
do.
do.

do . L.B. stfr .S.ö. tL
do . conv . L.B. Kr.
do . v.1903L.B. »

do . Süd (lcmb.)sf. i. G . J6
do . do . »

26/io do . do . Fr,
26/io do . E. v. 1871 i. G. »
5 . de . Stsb .73/74sf.i.O . A
* ! do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.

do , Stsb . v.83 stf. i.G . A
do . I—VIII - Eni.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. O . »

. do . v. 1895 stf . i. G. A
4. .'Pilsen -Priesen sf. l.S. ö. fl.
3. . Prag -DuxlS96stfr . i. G. *
3. JR . Öd . Eb . stf. 1. G . >
3. . do . v. 91 stf . i. O- »
3. . do . v. 97 stf . 1. vi. »
4. jReiclienb .-Pard .sf.S. ö.fl,
4. . Rudoifb . stf . i. $ . »
4. . do . Salzkg . stf . 1. G. A
5. . Ung .-Gai . stf. i. S. o, 51.
4 Vorarlberg stf. i. S, »
2Viü Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf. i.G . »
2VioL.ivorno Lit .C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf . 1. G. »
2VioSüd.-ltal . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1380 Le
372 Gotthard bahn Fr*
372 Jura -Sinipkm v. 94 gar . »
4. . Schwciz -Centr . v. 1880»
472 Iwaug .-Doinbr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .! do . ChRrk*89 < > *
4. JMosk .-Jar .-A .97 stf . g.  »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. J do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 •
4. . do . do . v. 96 stfr . »
472 do . Wer . ab 1910 stfr . »
47a do . do . Serie H »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf.
4. . Ru ss. Sdo . v. 97 stf . g.
4. . | do . Siidwest stfr . g.
4. jRyäsan -Uralsk stf . g.
4. .! do . do . v. 97 stfr.
4. . Warsch .-Wien stfr .gar.
4. . do . do . S IX stfr . :
4. . do . 8. X uk . 1911

97 .20

D5 .SO
95.

98 .75
94.

93 .29

92 .SD

8 ? .20
93.

102 .30
85 .80

83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
99,70
81 .90
58 .60
57 .60

106.
104 .20

98 .20

70 *90
80 .20
76 .80
78 .40
77 .50
76 .90
76.

94 .50
98 .25

102 .80

100 .75
74 50

100 .40
7 2 .40

114 .40

93,50

103 .40
99 .30
02 .10
90 .30
90 .80
SS.
98.
90.
90.
98.
98
90 .30

20 .20

Zf.
4.
4.
4.

Warsch .-W.S. XIuk . U .4
Wladikawkas s*fr . g.  »

do . v. I898uk . 09 »
5. . Anatoiische i. G. »
472 Port . E.-B. v .891. Rg. »
3. JSaloniki -Monastir »
5. . ‘Tehuantepec rckz . 1914 *

In 0/0.

100 .50

67.
100 .80

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypothekeu -Banken.

ZI. In -V».
AUg. R.-A., Stuttg . .« 9 -4.
Bay.Ver -B. München » 32 .70
do . H .-B. S.öuk .1912 * 92
do . do . Ser . 1 u . 15 » 192 .40
do . Hyp .- u.W.-Bk. » 100 .60
do . ‘do. funvcrl .) » 00 .20
do. do . » 93 .30
do . do . (unverl .) » 92 .20
do . Bd.-C.-A.AVzbg. » 92 .10
do . do . 5.9 u . 10 > 92 .10
do . do . S. l 1,12,14 » 92 .10
do . do . S. 22, 23 » 92 .10
do. do . S.l , 3-6,20 , 21 » 87.
do , do . kdb . ab 07 » 87.

Nürnb .V -B.,S.13,20,21 » 100 .20
do . S. 22, unlc. 1912» 100
do . S. 29-32, unk .18
do . » 91 .60

Berl . Hypb . abg . 80% » 96 .10
, do . - 80% » 90 .80

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 » 99 .20
do . Ser . 7 » 99 .20
do . » 9 u. 9a » 99 .20
do . STO/iOa uk.1913 » 99 60
do . 5.12,12a » 1914 » 99 .60
do . 5. 13 unk . 1915 » 99 .20
do . S. 14 » 1916 » 99 .70
do . S. 16 » 1919 » 100 .20
do . Ser . 3 u. 4 » 101.
do . » 5 » 90 .50
do . » 8, unk . 1905* 90 .30
do . »Ir, * 1913 * 90 .30

D. Hyn .-B. Berlins . 10 > SS.
do . S. 14,uk . b. 1914» 99 .40

5 .15U. I6.uk. 17 » 99 .60
S.18'J .19utlgb.l9 * 100.
S.20U. 21 uk. 2t) » 100
13u . 13a uk . 13 » 93.
kündb . ab 1905 » 90.

Frkf . Hyp .-B. Ser . U * 99 .60
do . do . 5. 20 uk. 1915» 100 .30

do . Ser . 21 uk. 20 » 99 .90
do . 5. J6u . i7 * 99 .60
do . S. 18 kdb . 05 » 99 .80
do . Ser . \i,  13 » 9 }.40
do . 5.15,kb.1905 » ©1.50
do . Ser . 19 * 9X .EO

do . K,-Ob . S. 1 k . 1910 * 92 .50
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19 99 .80

21-27, 31,34-42 tilgb . » 99 .40
do . do . S.43uk . 1913» Ö9 .80

do . S.46, kdb .OS* 99 .50
do . S. 47uk .l915 » 100 .10
do . S. 4Suk .l917 » 100 .20
do . S. 49uk .l9l9 » 100 .70
do . S. 50uk . !920 * 100 .50
do . S. 44 uk.1913» 93 .90
do . S 28-30 u. 32 » 91 .50
do . S. 45, tilgt ». » öl .ßo

j . H . B. S. 141-400 * 99.
do . S. 401-470 » 1913 » 09 .50
do . 471/540 » 1916 » 100.
do . 541/610 uk. 1918 » 10050
do . S. 1-190, 3C1-10
do . 31l-350uk .l9n

Mein . Hyp . B. S. 2,6u .7

31/2
372
4
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4. J
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .]
4. .!
4. .!
37a
372
3-/2
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37<
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3
3-/Z
3-/2
4..

4.
4.
4.
4.
4.
4.
37«!
372;
31/2

do.
do.
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

. do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . iHamb-
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
4
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
37a
372
4.
4.
3'
4.
3-/2
472
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .
4. .
3>U
37«
372
4. .

do . S. S uk. 1911
do . S. 9 > 1914
do . S. 11> 1916
do . 8. 12 » 1917
do . S. 13* 1918
do . S. 14 * 1919

do . kb. ab 05u 07
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .13.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . 5. 17u.l8ab 10

do . S. 21 uk . 1913
do . S. 22 uk. 1915
do . S. /4 uk. 1916
do . 8. 25uk . 1913
do . 8. 26 » 1919
do . S 27 » 1920
do . 8. 20 * 1913
do . S. 23 * 1915
do. S. 3, 7, 8, 9

Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90
do. do . v. 1899u. ( 1

do . v. 1903 uk . 12

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1969
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 18:39
do . v. 1894
do . v. 189ökb. 06
do . v. 1904 uk .13
do . Com . ( 1 kJ .19
do . do . 08uk . 17

do . v. 1887
do . 96 uk. 06
do . 06 » 16

do
do.
do.

32/10do. Hyp .-Act -Bank
27,<)do. do . do.
472 do . do . Sr. 1251auf ,
4. , do . do . <80% 1
372 do . do . ' abg . 1
4. . do . do . v. C4 uk . 13
4. . do . do . v.05 " 14
4. . do . do . v. 07 uk . 17
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do . Koni. v. 08 uk . 18
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do .Hyp -V.-G .(Ant.Ctf)
372 do do . do.
4.
4.
4. . do
4. . do
4. . do.
4. , do.

do . Pfbr .-Bk-E. 18u. 19
do do . E. 22uk . b . 12

do . E. 25
do . E. 27
do . E. 28
do . E. 29

14
15
17
19

4. . do . do . F.. 30u .31» » 20
33/4 do . do . E. 23 » » 12
33/4 do . do . E. 26 » » 14
372 do . do . E. 17u. ISkdb.
T r do . do . E. 2Utk . b. l2
’i'/i  do . Kleinb.E. fkb ab04
372 do . Kom. S 3uk . b . 12

do . Landsclu Central
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02

do . uk . b . 1907
1912
1917
1919

do.
do.
do.
do.
do. 1914

90 .50
99.
99 .20
99 .20
9S .L0
99 .50
89 .80

3 00 .20
90 .25
90 .70
99 .25

100 .50
92.

ilOO.
91 SO

114 .30
98 .90
99 .26
99 .30
99 .40
99 .70
99 .80

100 .70
93 .20
91 .80
90 .30

100 .40
99 .40
©9.40
SS 50
99 .70

100 .20
100 .50

90 .40
90 .30
89 80
9040
90 .40

101 .10 ,
91 .30
91 80
92 .20

96 .90
89 .80
99 .30
89 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
SS.
99 30
99 .50
09 .80

100 .
lOQ .10
100 .50

93 .10
. 93 .50

93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .30
99 .30
99 .60
99 .70

100 .40
90.
90.

Zf. In % .
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 Jt 99.
4. . do . S. 7u . a 8 u. 8a » 90.
4. . do . » 9u . 79a«if. l2> 69 .30
4. . do. » 10 uk . 1915 - 99 40
4. . do . » 11 » 1918 * ioo .so
4. . do. » 12 » 1920 »
3'A do . » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 100.
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 92.
4, . W. B.-C. H .,Cöln S. 7 »4. . do . do . 8. 8 » 99 .70
31/2 do . do . S. 4 » 90 .80
Z' ,2 do . . do . S. 9 * 91 .70
4. . Württ . H .-B. Ein. b.92 » 99 .60
3i/a do . do . » 83 .40

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk. 1913 A 100 .70
4. . do. S.14-15u,17uk . 1914» 100 .90
4. . do . S. 18-20 uk. 19'.6 » 101 .40
3i/2|do . Serie 1, 2, 6-8 * 91 .80
3% do . » 3—5. verl . » 91 .40
3-/2 do . >9—Huk . 1915 » 91 .40
4. . do . Com. Ser , 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » IOO .SO
4. . do . do . » 10- 12 * 101 .40
3-/2 do do . » 1—3 * 91 .80
3-/2 do Ser . 4verl . uk. 1915 * 91 .80
4. . L.-K(Cass .) S 22uk .1914» 101.
4. . do . * 8 .21 » 1916» 101 .50
3-/2 do . > S. 21 »' 1917» 94 .50
4. . Nass .I. .-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3-/. do . do . Lit. U » 99.
3-/2 do . do . Lit . 1 » 84 .5 0
3-/2 do . do . F, G, If .K, L > 94 .50
3-/2 do . do . M, N, I>, Q » 94 50
P/2 do . do . Lit . R, S, » 94 50
31/2 do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit . O. » LS

z Amerik . Eisenb .- Bonds-
4. . Centr . Pacif . I Ref. A 96 .90
3-/2 do . » 91 .29
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. 105,30
4*. do . do . do. 69 .50
4* . North . Pac . Prior Lien 100 .80
3*. do . do . Gen . Lien
5" . San Fr . U. Nrth . P . IM. 102 50
4' . South . Pac . S. B. I M. 95 .40

Diverse Obligationen,
Zf. In »m.

4, . Aschaffb .Buntp .Hvp .u/d 96 .10
4. . Bank für industr . U . * 98.
4. . Brauerei Biiiding H. » 89 .50
4. . do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
41/2 do . Rhein . (A'teb .) » 98 .30
41/2 do . do . (Mainz ) » 72.
41/2 do . Storch Speyer » 102 53
4. . do . Werger » 95,
4. . do . Oertste Worms » 92 .75
5. . RrüxerKohicnbgb . H.» 99 .20
4.  . Buderus Eisenwerk » 99 .50
4. . Cemcntw . Heidelbg . » 102,
4-/2 Bad. Anil .- u . Sodat . » 102 .50
4-/2 Blei- u. Siib.-H ., I3rb. » 101 25
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 105.
41/2 Farbwerke Höchst » 101 .10
4-/2 Cliem. Ind . Mannh . * 100 .20
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 99 .60
3-/2 do . do . *
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk, *
4. . do . do . »
41/2 El. Accumulat ., Boese»
41/2do . Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. . do . Serie I-IV * 98 .30
5. . El.Dtsch . Ueberscc " . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . do . » 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » 98.
4-/2 Gelseukirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .30
4-/2 Seilmdust . Wolff Hyp .» 104.
4-/2’ZeHst.Wa1dh0fMannh. 102 80

Zf. Verzinsl . Lose. IO % r
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. —
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 161 .50
3-/2 Gotli . I’r .-Pfdbr . I. Thlr. 161 .50
3-/2 do . do . II . » US.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 li.fl. 71.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 107 .50
31/2 Lübecker von 1863 *
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .80
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 177 .70
3. . Oldenburger Thlr. 123 .80
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 460.
5. . do . v. 1866a. Kr. * 360.
?i.VStuhlwHssb .-R.-Gr . ö f!. 114 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
—j Augsburger fl. 7 37 .56
—'Braünschweiger Thlr . 20 210 .20
—jHn ländisch . Thlr . 10
—■(Mailänder Le 45 31 .50
—'Meininger s. fl. 7 37 SO
r—'Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 540.
— do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 453.
—i Pappen heim GräfI .s. fl. 7 60 .46
—iSalm-Reiff.Q. ö.f!. 40CM.
— Türkische Fr . 400 177 .80
—lUng . Staatsl . ö. f!. 100 393 .50

'Venefianer Le 30 44 .40

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al niarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doli .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll,

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lüOR.
do . (1u.3R.) p.!00R.

Schweiz . N.p.  100 Fr.

Brief . \
20 46
16 .23
18 .20
17.

2800
2804
74 .50

80 .85
20 .46
80 .80

Geld.
20 .42
16 .19
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

72 .50

4 .191 2

4 .1971
80 .7 S
20 .44
80 .70

16940 139 .30
80 .75 80 .65
85,25j 85 .15

80,95 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4% . Wechsel. I11 Mark.
» 90 .10 Atnsteruu .il . Ii. 100 160-46 4o/o Paris . . . Pr . loa 80.85

Antw . Brüssel Fr . 100 to/s 5 o/o Schweiz . . Fr . io« 80.35
90 .50 Italien . . Lire lott SO. 2 5% o,„ St. Petersb. S.-R. 100

London . Lstr . 1 20. 13/1 4L: o,o Triest . Kr . 100
Madrid . . Ps . 100 4’/20/o Wien . Kr. 100 85.10

» — N.-York (3T .S.)D.It>o — — do * . . Kr . m. S. —

4%
41/2n
40/.
5»/a
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elektrische
Basd-

j Kopfmassage

üeugasse 213
2 . Haus Marktstr. Telephon 4048.
llamenfriaear I . ttanges.
gĝ 'V E4asenge *cliärt - *^ 1

■.v» ■■ 11

msschürzen
Hausschürze

mit und ohne Träger mit Volant
und hübschem Besatz . . . .

Empireschürze
hübsche Fasson , reizend garniert

Miederschürze
gutsitzende Form , hübsche
Streifen.

Prinzesschürze
mit Volant und Taschen mit
hübschem Besatz.

Einheitspreis
per Stück

Pfennig.

f K3S

Mainzer Sportplatz
Sonntag , den 14. Mai 1911, nachmittags 4 Uhr:

Internationale Motor- und Meger-Rennen.
Lv-Klm.-Mannschaftsfahren nach Art der 6-Tagerenne«.

Es starten einige der bedeutendsten Fahrer der Welt-
Clirtstensen lt. LItte °,a, « l -tsopenhagtN, «Lnllvti -Mailand . Mever.

08.itzeaj41ia.ler . AsclioäT. SSpttiinger n ( Jr
Favor » der Motorrennenr 00. »««citvi -Wiesbaden.

8. wS ' oHo ' m ?! 1**“ Zmüne 2 Mt .. 1. Platz 1.50, 2. Platz 1 Mk -,
w7<™ x' Wilhelinstraße8, BIa*ci >aiaaa . Mauer-

gaffe, und ZLruiLsL, SchwalbacherStraße . (Irr '.-Nr. 848) P36

Automobilverkehr
„Blauer Garten“

Obstwein-Restaurant.
Bahnhof resp. Post,

Kastei.
Regelmäßige Fahrten an Sonn - und Feiertagen von 3 Uhr nach¬

mittags bis 10 Uhr abends . — Fahrpreise : I Person 50 Pf ., 2 Personen
80 Pf ., 3 Personen Mk. 1.—, 4 Personen Mk. 1.20.

Automobil an der Aufschrift „Blauer Garten “ und an den blauen
Fähnchen erkenntlich. _ (Nr . 6031)  F 36

Oie Zeit ist da!
A wo man seine Teppiche, Möbelstoffe, Gardinen
4. und Sommer-Garderoben reinigen lässt.

Zu allen diesen Arbeiten empfiehlt sich die Firma

t Sauesen HKekriein,
) Tcppich-DruckliiMeinignng
4 1 neuester Konstruktion.

J Motten-Vertilgung. Bettfedern-Reinigung.
| Wohnungs-Vaccuum-Entstaubumj.
♦ TrauersacSien innerhail : 24  Stunden,

B5248

HiWra -1 «Kn-
Anzüge, Kose». Westen, Sommcr-Paletotö, Kinder-Anzüge. Sämtliche
«lnziiae sind aus moderne» Stoffen , tadelloser Sitz, ans Rosthaar ge-
^bei 'tet, ans allerersten Firmen und werden zu ;edem annehmbaren Preis
verkauft. Reste für Herren- u. Knaben-Anzüge. Neste zum Ausbefscrn von 10 Pf. an.

A« s«ye„ gestattet. — Kein Kaufzwang. — (Me Verkaufsräume.

Sdntfliimfier Stmhe 44,1 61 TOS&T1
Herssogl Baugewerkschule Holzminden

Eum* e* Hochbau Ue ffläPt " ' Tiefbau L. Haarmann
^atnmer .i-nti.rrirht >> Rod ! - Reifeprüfung . — UUnterunterrlrtit IS . Oktober . feg
Bi= Merzogf, ßauaeu; e?KSriuri ist Öen Königl . preuß . Schuten gleichgestellt . §

DntHfer Hübel!
Geschäfts -Erweiterung und Empfehlung.

?(ar  Mitteilung , daß wir eine sehr vorteilhafte Neuerung und wesentliche
Geschaltserweiterung vorgenommen haben . Außer unseren Musterzimmern haben wir in
den gangbaren Preislagen mehrere

kompl. Wohnungs-Einrichtungen
(3 bis 4 Zimmer und Küche)

aufgestellt , so daß man eine Übersicht hat , wie sich die Möbel direkt in der Wohnung ausnehmen.
_ . mac hen wir auf die Formenschönheit , vorzügliche Qualität und verblüffende
Preiswurdigkei unserer neuen Modelle 1911 aufmerksam und laden zur gefl. Besichtigung
ergebenst ein . e p 6|

Ang -aisl Schwab jr . ,
Bliciostrasse 39 öaranstadt Teleglion 39J

• nächst den Bahnhöfen. —
Spezialität : SSompl . WoIinumgs -EinriclUungen von Mk. 1000—10000.

Franko Lieferung ;!Dauernde Garantie! * löunu liicii

JL ® an  verlange Preislisten und Abbildungen.

.HWWWWW MWW M ^ n« « a«MM -sMlMWaeK

IChJsfceine neue Jgluse,

ein neues Jet
miü

_ _ _ .IW
Zu  haben in OrogronEmiul-
luiigen  und Amthehen. F 65

An Alfer
ist man empfindlich. Rasch ist eine
Erkältung da, und die Stimme ist
öfter belegt und heiser als frei. Das
lästige Gefühl der belegten Stimme
vergeht, sobald man ein paar Wybei -1~
Tabletten  zu sich nimmt, die immer

) zur Rand sein müssen und in allen
X, . , Apotheken 1Mk. pro Schachtel kosten.
Bei Erkaltung lindern sie den Hustenreiz und bringen den Katarrh
schnell zum Schwinden. — Depots in Wiesbaden : „Adler-Apotheke“,
iiirchgasse 26, „Bismarck-Apotheke“, Bismarokring 29, Kronen-
Apotheke 1, Oranienstr., Dr. Lade’s „Schützenhof.Apoth.“, Langg. 15

„Viktoria-Apotheke“, RheinStrasse 41, F115a
„Taunus - Apotheke“, Taunnsstrasse 20. Fernrufe 106 und 2261.

preiswert abzuqeben B9473
Dotzheimer Strafe 31, Part . links.

Tapeten!
Waturell . 'B' sjpeteu von BO Pf. anGolil -Tapeten 3 «
in den schönste« u. neueste » Mustern.
Man veriauaekosteiifr.Muslerbuch Nr.483.
Gebrüder Sie gler , Lüneburg.

Damen- und Kinder-Hütc
w. neu ang-ef., schick garn.. modernis,
u. alte Zutat, dertv. Rüderstr. 34, 2.

FWWr MrsjiiiglDec
» -!1,^ .̂ lsuglampr für elektrisches
Licht billig zu verkaufen. Näh. im
Dagblatt-Kontor, rechts der Schalter,halle. #

PitsbaknH erster bjjrger!.
Mittag8l!slhNele«e«str. 24 I.

^ Es wurde in der letzten Zeit vielfach festgestellt, dass in meinen Originalkrügen
mit gesetz ich geschütztem Warenzeichen andere Steinhägerfabrikate vertrieben werden.
Audi liaben w iederholt Gastwirte mid Restaurateure solche Fabrikate
aas Kragen verschenkt , die mit meinem gesetzlich gesell fitzten Waren¬
zeichen , als auch mit meinem vollständigen Etikett versehen waren.

Im Interesse meiner rechtdenkenden Kundschaft und des konsumierenden Publikums
gebe ich hiermit die Erklärung ab, dass ich von jetzt ab

jede missbräuchliche Benutzung
meiner » Original - lCräge und Origi¬
nal -- Etiketts strafrechtlich ver¬
folgen werde.

IW . Scllfellte, Stert» il
Aelteste und grösste Steinhäger-Brennerei.

Bis 1873 einzige, in Steinhagen existierende Brennerei.
Gegründet 1777.

Depot u. Lager : SeliwaSbacher Str , 33.
Telephon 2999 . 6i0



Sette 8. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt . Wiesbadener Tagdlttlt« Samstag , 13 . Mai 1911 . Nr . 223.

Ttloderne fierren -Jifeidung
&■i im —nw i.r—■ ■■■■■ '■ »■■■■ im — m S mmuw mmimmmmmm

für jede Figur passend , in allen Preislagen fertig am Lager.

Trüfyjatjrs-TJnzüqe — Paletots = Ulsters = Gummi¬
mäntel = ■Hegen -män tot.

Heizende Knaben-Kteidung
in allen modernen Formen, von der einfachsten Knaben-Hose bis zum elegantesten

Knaben-Ansug.

Jagd - u. Tourisfen-Hteidung
aus guten strapazierfähigen Stoffen hergestelli , in zweckdienlichen praktischen Formen,

garantiert wasserdicht.

Hochsommer-Kleidung in Lüster, Kobseide, Ttanett und
:: Leinen für Herren und Knaben neu eingefroffen. ::

Gebrüder Dörner,
4 JTlaurifiusstraße 4, gegenüber der Watfjada.

K 46

Für Damen».Herren!
Schwarz und braun:

7?° 8?« 10?° 12 ?«
empfiehlt der

Mainzer Schuh-Bazar

Philipp Schönfeld
Marktstrasse 25.

— Telephon 4283. - 712

Vegetarisches Kur -Restaurant
nach Dr. Lahmann von Karl Haeuser,

Wieshaäesj Ecke Taunus - und Gefsb ergstrasse,
gegenüber dem Kochbrunnen. "WÜH

Essatbelirlicli für eine erfolgreiche Mur äst vegetarische
Thebens weise.

Fragen Sie Ihren Arzt! □ Machen Sie einen Versuch!

Gonsenheim h. Mainz.
Gasthaus zur Krone, am Nathans,

Telephon Mainz 2274. F35
WM 2mnl frifdj MOener Kpargkl eigener Jndjtuno.

Restauration zu jeder TggcZzcit. I» offene und Flaschenweine lNaturweineü

Unser alljährlicK lim diese Jahreszeit stattfindender

Sonder -Verkauf
von

Weissen Blusen
. . . »— --

und Untertaillen
beginnt Montag, den 15. Mai■(

Es kommen zirka 5QOO Blusen  und zirka
2000 Untertaillen  meist eigenes Fabrikat zu
staunend billigen Preisen  zum Verkauf.

ßcontjard  Mch
MAINZ.

1008er
Jtemieher

(Mosel)
bei 12 Flaschen ä Mk. 1.20,
bei 100 Flaschen a Mk. l .©0,

A . Meier,
W einhandiung,

_T elephon 141 . 6473

Äeölp littet
von

G.^ O.MlitzeiidAWüWUs.
erklären die Acrzte für den besten
Magenbitter , der fabriziert wird.
In Flaschen V, Ltr . 3 Ml .. % Ltr.
2.50 Mi ., Vj  Ltr . 1.80 Mk ., Vi  Sfr.
1 Mk.. V» Ltr . 60 Pf ., und int Aus¬
schank in Wiefibaden bei G. Mccr-
bott, „Restaur. Baum", Schwal-
bachex Straße 39.  Fl20

KopfsKlnt
in prima gr. festen Stopfen, tägl. frisch
geschnitten, vers. geg. Nachn. per 100Stück
Mk. 3.50 Wiroiaus Victor , Salat-
kulturcn, Mainz Mombach. F36

Zisbu ng um 22 . uacl 23 . IWai

F3S

Aachener

BeM-tottafe
233333 Lose, 6419 Geldgewinne Mark

230000
Hauptgewinne bar ohne Abzug

«000
20 00®
1000©

I neu a 1 M PJ rt0 "rat Liste
ö ** jQ pfennig ^ xtra,zu haben bei Königlichen LoUerfe-Eln-

nehmern und in allen durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.

Lose-Vertriebs-Ges., BerlinK. 24
A. lolling, Eanrnwar.
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Mode 1911. Haupt -Preislagen unserer Damen- und Herrenstiefel

schwarz und braun
in neuesten

Modeformen und Farben!

"»mim,
Damen-Mode-Halbschuhe , schwarz, mit und

ohne Lackk.,.a. in Derbyschnitt, 10.50, 8.50, 7.50,
Braun echt Chevreail mitu. ohne Lackkapp.,

auch in Derbyschnitt, hochapart, 12.50,10.50, 8.50,
Braun und schwarz Chevreau mit eleganten

Stoffeinsätzen, letzte Neuheit. , . . . . . •

Mädchen-, Knaben- n. Kinderstiefel
schwarz und braun

in modernen, hygienischen Formen, hervorragend preiswert.

Tennisschuhe und Stiefel • Vorschriftsmäßige
Turnschuhe • Reform-Sandalen • Haus - und
Reiseschuhe • Spangenschuhe • Segeltuch- und
:: : : : : : : Tastingschuhe : : : : : : : :

Condor-Patent-
Herron-Schnürstiefel ohne zu schnüren

D. E.-P. 174209
Der anerkannt bequemste Stiefel der Gegenwart in den j | 50beliaLtesten Lederarten und Farben . . 16.59, 14.50, 11Marke Condor

Verkaufshaus Wiesbaden s

■ Oe . Marktstr . 10 (am mm\m.
Fernsprecher 359,

125 eigene FilialenSchuhfabrik BURG b. M.

jpecialhauf

Hierdurch erlauben wir uns höflichst mitzuteilen , dass
wir für Wiesbaden' der FirmaWebergassz l

Hotel Nassau,

Tennishemd, weiss ia . . 4.50
Sporthemd, färb.Flanell 4.75

, , lose Kragen $ .2$

y Weiche Sportkragen 7o Pf.

Sporthemden ferktstr ., Ecke Neugasse, Tel 528,
den Alleinverkauf unserer bestbewährten und weltbekannten

Brennabor-Kinderwagen
übertragen haben.

Jeder unserer Wagen trägt obige Schutzmarke ; die Wagen
sind nach den Vorschriften der modernen Kinderhygiene
eingerichtet und in Güte und Haltbarkeit unübertroffen.

Telephon £49.

Die Gummireifen sind bei allen unseren Fabri¬
katen nicht aufgekittet , sondern mit Dra_ht_J )efestigt.
wodurch das lästige Abfallen und Zerreissen ausge¬
schlossen ist.Verein ehe« . 13er Husaren

Sonntag , den 14. Mai , nachmittags 4 Uhr:

Ausflug ncrch Schier-stein
Saalbau „Deutscher Kaiser".

Dase lbst: Unterhaltung und Tanz , wozu freund!, eingcladen wird.
kW" Eintritt frei. — Bei Bier . Der Vorstand.
NB. Zusammenkunft nachmittags3 Uhr an der Infanterie- Kaserne, Schier¬

steiner Straße. Abmarsch 3h» Uhr. Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

Patentsturmstangen , durch welche das Verdeck leicht
in die gewünschte Lage gebracht werden kann , und andere
Vorzüge machen den Brennabpr -Kinderwagen wertvoll.

Wir bitten , sich bei Bedarf mit unserem Vertreter in
Verbindung zu setzen. 504

sind meine Preise, trab des Aufschlages.
Durch einen günstigen Abschluß verkaufe:
LüfterrSSe, normal und für stärkste
Herren, mit n. ohne Futter, tiefschwarz,
Seidengianz, v. Mt . 4.80 an, Herren»
Waschlappen von Mt . 1.20 an.
Lodenjoppen mit Faltenv. Mk. 2.50
an, tknaveu-Bluseu u. Waschjoppen
von 05 Pf - an. Sattnhöschen von
»5 Pf . an, -Vf iiticn von 25 Pf . an,
englische Mützen 1 Mk.

Gr. JMt ®® en ster 9
Inh . HaarMlck Wwe .,

Lniseustrahe 44,
neb en dem Re sidenz-Theater.

Thüringer Wurst undAls Spezialität empfehle ich
Feinste westfälische

RmrDfchmtt-Schntterr,
im Gewicht von 8—20 Psd., a 1.25 Mk.

per Pfd. ab hier gegen Nachnahme.
Carl Wächter , Lippstadt i Wests.

Vertreter gesucht.
Wiederverkänferu. Hotels Ermäßigung.

hervorragendes, stark moussierendes
Süinera ! - Tafelwasser
zur Mischung mit Wein etc. besonders

geeignet.
Vertreter ; Karl Dillenberger, Flaschenbierhandlung, Wiesbaden,

Blücherstrasse 18. — Telephon 2697. F 66

Sie beziehen dieselben sehr vorteilhaft
a. besten dir. v. SSiüstsav Frintkorn,
Fleischwarenfabrik, Buttstädt , Thür.
Gegr.1850. Probepostpaketenach Wunsch
sortiert8—12 Mk. p. Nachn. Preisliste
umsonst und portofrei. F115

MÄ. Bewährtes Znchtge»
stügel.Jtal . Hühner»

MM Bruteier, Perl - und
' W ^ MMTruthühner » Enten,Gänse, Brutofen,

Futter- und Trink«
..... f fleichirre. Legnester.zerlegb.Gestügelställe.

Katalog gratis ! Geslügelpark in
Auerbach 198 (Hessen). F65

Auftrags nsek Mas«. 57;
LScr-n . 8ticL ->r»r », Or. BurgBtr.3

Schweinsburg-Sa.

Zweigbureau Wiesbaden, Erbacher Strasse 7.
-oo-

Renommierteste Spezialfabrik für Gewächshäuser, Wintergärten,
Veranden, Gartenhäuser und Heizungsanlagen.

Broschüren, Kostenanschläge und Besuche bereitwilligst.

Hochfeine frische
Süßrahm -Tafelbutter
aus pasteurtsiertem Rahm, in Postkolli»
von 5 und 9 Pfund, sowie

feinste konservierte
Schlagsahne

zu Tagespreisen offeriert die Molkerer»
Genoffe„sch«ft Biinnamhörn in
Pewsum, Ostfrteslnud. F115

Prima Salzhohyen
zu verkaufen. mckch «».«,

H-lerierMratze 84,
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Irbeitsismrft der Wiesbadener Taablattr.
lrbeitsmarkt" fnft*» ix «ü . s- «. . . . . . ~ . . .... __ . . ^

Msibttchs Personen.
Kaufmännisches Vrrwnat.

Lolnkc Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .,

Stütze, dix gut kochen,
bügeln u. nähen kann, zürn 1. Juni
gesucht. Mold. von 9— 11 uind 5—7
Uhr,Li?ilhelminenstraße 44.

Tüchtige fcinbürg . Köchin
mit gut . Aenigm. zum bald . Eintritt
geg. hob. Lohn gef. Viktoriastr . 10,
tocm . 9f4—11, na-chm. 2—6 Uhr.

Anständig, junges Mädchen,
Airfän-g-., -am Büfett veül. Mauritius»
straße 1.  1 lks.. ,nur von S- i7 USr.

Tüchtiges Mädchen,
das alle Hausarbeit verst. u . kochen
karin,  sof . .gesucht Kellerstraße 6, P.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht
Wilhelinstraße ^HI , Friseurladen ._
Braves sleiß. Mädchen vom Lande

sofort  gesucht Göb cn-str. 27, Bäckerei
T. Mädchen, w. Liebe zu Kindern

hat , gegen hoh. Lohn zum 16. d. M
gesucht. Nägele , Kirchgasse 76, 1.

in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen
MW-llWW

Verkäuferin zur Aushilfe
lev. tur dauernd ) gcs. ParftuncrtcBvu«  Backe.

. , Junges , Mädchen,
"fhentlich u. fleißig, kür leichtere
Mrverhen pofovt gef. Adolf Jocht,
Gum >m:lwarcnhgnidl., Kranzplatz 5.

, Braves Lehrmädchen
Mgen Vergütung gesucht. Gottfr.
Mvoel, Haushalt .- Geschäft, Ellen-
-bagengasie 5.

Junges .nettes Mädchen)
lEtzchs sich Um SScrfoitT ausbilden
mochte, Mb . gesucht. Modes Blum,
Th oater-Kol onu-a-de.

_Sen,erbliches Person»k.
. Tüchtige Zuarbeitcrin

SeWost Srwdr lWvaße , 8 .̂3^
„ - Ich Arbeiterin sofort gesucht.
Kow-cl tzdan AK« . Nh chnstr . 115. 6334

Mädchen zum Nähen für sof. aes.
SckarugorW raße 27, 1 linW. B9600

Zuarbeiterin
sofort gesucht. Matthiessn , Zilmmer-
«MM-straße 9, 2.

Weistzeugnäherin,
tuchtspe, ichort g-iuchi Gustav-Aöolf-
Straßc ^12. Sout ._ '
Lehrmädchen für Damenfchueiderer

peivcht. Lebert , Ws berarrfse 50, 2 r.
Junge Mädchen, die Weisinähcn '

S-lernt haben . sofort ' gesucht.
Diermanm. Kurckaaffe 40, 1 lnnks.

Büglerin
gesucht. Näheres Färberei Goetbc-
str-ane  13 ._
™ FM °ches zuvcrlchFräuleinch—2fc> Jahr «, welch-- nähen kann,
i »ö,u)§crrBett versteht u-wd Mit« Zeu«n.
"vesttzt zur Pflege und Bedienung
lebender Dam« gesucht Biobr -icher
Straße 32, Part. _

Köchin zu sofort in klsistHanshLlch
Wz Vovz-ust. zw. 11 u. 12 u. 3 n . 4,
Nllla ^Gramrt , Bi«rftad ter S traße 5.
Ges. in kl, Häuslichk. bei gut . Gehalt

-best., acheit-siaimes Allein,mä-dch., w.
lowstand. rochen kann u. gute Zeugn.
besitzt. Zu melden, nur von 5 bis
8 Uhr Roderallee 26, 3. 6448

Zuvcrl . älteres Mädchen,
welches kochen kann-, zum 15. d. M
nur für den Haushalt gesucht. Näh
Friedr -i-chstraße 57, Eckläden._

Gesucht sofort
tückt. Alleinm-ädch-en, -da-s gut k-o-cht
M-ebd. vorm. 8—11, nachm. 7—0 Uhr
Kaiser -Friedrich-Ring 19. 2.

Tücht. Hotel-Zimmermädchen
gem-cht  Goe thestra ße 1, 1, C-entra-l.

Tüchtiges Älleinmädchen
für kl. H-aush . per 1. od. 16. Juni
aefn-cht Kirchg-ass-e 49, Laden

Mädchen für Haus-
u. Küchenarbeit bei gutem Lohn ge¬
sucht. Hotel Weins.

Ein tüchfiges Mädchen^
das etwä-s kochen̂ kann, aus gl«ich
gesucht. Wi rtschaft. N-erostraßc 24.

Junges williges Mädchen
gesucht Friedensstraße 15, Part.

Ein Küchcnmädchen
gesucht  Franken,itr -aß« 3, P . B9861

Tüchtiges Älleinmädchen,
das kochen kann, zu 3 Pcrs . für
15. Mai gesucht. Lohn 28—30 Mk.
Steln -' o, Da mbachtal» 48̂ Hoch>vari.

T. AAeinmädch. sof. od. spät. gef.
Rauentcrler Straße 11, 2 r . ß 9886
Ges., f. 15. b M. besseres Mädchen,
das wlbst. kochen kann, ev. Aushilfe
Adellhe-iÄst ratze 74. 2 Tr . '
. .. Mädchen
für Küche-und Haus gas., das bügeln
kann,  PagNistecherftratze 1, 2.

Junges Mädchen gesucht
Schicrstei-nor Straße 19, P . B9861

Älleinmädchen, das in Küche
und Haushalt tücht. eof., sof. gef.
Mvdesalan ^Laus , Kranzplatz 5/6.

Sauberes Mädchen tagsüber gef.
Rühesheim-er- Strahe 28, 4._ _

Jung . Mädchen nachm, zu Kind.
Msucht Mo ritzstraße 56, Part , rechts.

Monatsfrau vorm. v. 8—9 Uhr
gpl-ucht Schwalbach-er Straße 61.
, Junge Monatsfrau tägl . 4 Std.
1-otort gasucht^Kl. Burgstr-atz« 5, 1.

Pntzfrau Verl.
Mhenstr . 8, 1 r . M eD. n. 10 Uhr,

Tücht. Monatsfrau sof. gesucht
Rauc nta ler Straße  14 , 2 t . B 9881

MonatSfran von 8—11 Uhr gef.
Diebel , Blücherstraß« 10, 1. B 9882

Sauberes Monatsmädchen
gesucht LLerderst ratz« 7, 1 l. B9Q12

Laüfmädchen
gesucht. S . G uttmonn ._

Gesucht
cm s-auberos L-ausmädchen. K. Fisch.
buch, Kirchga sse 4T

Laufmädchen sofort gesucht/
Ko-e-ck»er , Taunusstraß « 3L.

Zlgaretten -Packerin gesucht
Iw. bei- Maschinen tätig war , bevorz.).
I . Wittenberg -, Rheinbahnstvatze 4.

Männliche Nersonrn.
HewerökichesH'eclonak.

Ein Glasergehilfe
gesucht Blücher stvaße 8.

Tüchtige Tüncher gesucht.
I . Pwulh sun.

B9876

Tücht. Groß - u. Kleinstückarbeiter
außer dem Hause gesucht. Walter,
Lang gasse 24._ _

Rockarbeiter
für dauernd sucht Gust. RWer,
Lui-sen straße 5._ 6513

Tüchtiger Wochenschneider
Heg, hoh. Lohn ges. Mücherstr . 7, 2.

Schneider ges. Schierstein. Sir .,
Ecke Wäild straß«. chönborn,_

Gärtnergehilfe gesucht.
Zoller . Bach-miah-erstraße 2g._

. Zuverlässiger Haus bursche
gesucht Müh !«ass-e 8.

30 Pfg. die Zeile.

. , Ein junger Häusbursche
gesucht Moritzstraß«^42.

Jünger Häusbursche,
der Rad fahren kann, ges. Andrev-e,
Dobbeimer stvaß -e 61,_ B 6875

Häusbursche gesucht
Kl. Burastraße  8 , Metz-aerladen._

Bursche, welcher fahren tan »,
bei einem FIas-chendwrI;änidlcr gef.
Herman nstraße 18. B9800

Junger Ausläufer
(Radfahrer) gciucht. Schüler-, Große
Burgstvaße 12.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Perfekte Schneiderin
für eins. Gatzdevob« hat Tag« frei.
DamHachtal 38, Part.

Weißnäherin,
auch im Anf«rt . von Blusen u.. Aus-
besßerw geii-bt. hat Tage frei . Bestell.
per Karte.  Rheinstraß « 90, 2. Stock.

Geübte Friseuse
ninAn-t noch Damen am. Näheres
BismcprckriE 22, im Ecklahem._

Haushälterin u. Köchin,
Wiiw-e, 6 Jahve in gr . Hause, sucht
per bald Stelle irt kl. Fam . Off . u.
O. 416  an bcrti Dagbl .-Verla g.

Katholisches Fräulein,
25 Jahre , Pfalz,erln , sucht Sbelle zur
Stütze i-n niur gut . Haufe , wo noch
Mädchen f. grobe Arbeit ist. Selbigj
ist bescheiden, kinderl ., tot Schneidern
u. Haushalt bewandevt. Es wird
m-ehr ans a-ut« Behandlung wie Lohn
nssehen. Näh. bei Fräulei -n Ohliaer,
Adalfstraße 10, Gartenhaus . Zn spr.
nur vorrnittags,_

Stütze, in all. Zweigen des Haush.
-erfahren, sucht Stelle . WiHelmin «n°
straß«  44 , Ho chpart.

Junger Konditor
geiucht Ora nienstraß -e 3

Gesucht werden
Wiederberkäufer , nur strebs. Pcrs f.
konkurrc-nzl. Massenarbik. Dauernd«
Beschästm. Bord. p. Woche 80 Mk.
Ofl . u. G. 114 an d. Tagbl ..V,erlag.

Suche für meine Tochter,
It, pass. Stell « bei ar.

Kindern . «L«lbe k. nähen , bügeln,
sticken, versteht auch all« sonstigen
Hand- u-. HaniS-arbeiten . Gefl . Off.
an- Frcnv  S . Klee, Hcrsfeld ._
Zwei an st. k. Mädchen suchen Stelle

-als- Hans-mäd-chen. Adlerstraße 48, 1.

Sehr zuvcrl . Mädchen
sucht Stellum-g als Hau-smüdchen in
gutem Hans« zuim 15. Atoi oder
später.  NÄeve -s Mvritzstratze 33, 1,.

Besseres junges Mädchen
sucht Stellung als Hausmädchen- od.
Stütze her Hauisfran ; ivüvde auch
mit auf Reisen- gehen. Näheres
Nerot al 31. ,_,

Junges sauberes Mädchen '
lucht sofort Stelle . Zn, erfrag , ber
Alt , Ad lerstraßie 26, Hth . Pa rt.

Sol . fleißiges Mädchen
sucht ab 1. Jum Stell , für Küche und
Haus . Offerten u-nt-ev K. 429 an
den Tagbl .-Perla -a. ,

Schulfreies Mädchen
sucht Stelle , am liebsten zn einem
Kinde, überwimmt auch kl. Haus^
arbett , HirschMaben 20, 2 vechts._

Best. Frau » w. in allen Zweigen^
des Haush . «rs. ist, sucht in bess-
Herrschaft-shau-se ttzssüber Beschäsr.
Näh. He lenenstra ße 13, 3. B 9606
Anst. Mädchen s. Wasch- «. Putzb.

MicheNberg 26, 2 Treppen ._ B 9734
Jg . saub. Frau s. MonatSstellc

MMtvckjtvaße^ lS, Sei t enbau Port.
Unabh. Frau s. s. g. Tag Beschäft.
Wellri-tzstraßc 5, 2. __B 9868
Fl . saub. Mädchen s. Monatsstelle

v. 10 Uhr' ah üb. Mittag , auch zu
Kindern . N. Sch-arnho-rststr. 20, 1 r.

Junge Frau sucht Waschbeschäst.
Feldstrahe 16, Hth. 1 r.

Stellen -Eesllche
Mänulich» Person»».
HewerSliches Hkerfonal.

Fleißiger junger Mann
s. Stell , als Kassierer od. sonst einer,
Bertrauenspost . Kaution r. g«st. w,
Off . L. 114 Tgbl .-Zwgst., Bismarckh
Jg . gewissenh. Mann , 22 I . alt,

sm-cht Stellung als Kassiever oder
so-nstigen Brrtrauonspoflvn . Off . v.
I . 114 an ben T agbl.-Verla g. B 9807
Ja . Mann , in Krankenpflege bew„
sucht Stell « zu leid. Herrn . Biebrich,
RathauAstraße 74, 3 r ._

Hausbursche, 15 Jahre,
sucht Stellung , am liebst, in Gesch.
Näh. Bleichstr-aß« 9, Bäckerei._ B9693

Jg . Mann sucht nachm. Beschäft.
Off . n- F . M . 50 bahnpostlagernd.

Weibttch» Personen.
Kausmünnisches Personal.

Gewandte anq.
Berkäuferm

für feines Parfümeriegcschäft per
sofort^ oder später gesucht. Selbst-
gefchriehenc Offerten mit Angabe
der « « läranspr . und Aeugnisabschr.
unter T.. 429  een den Tag-bl.-Verlag.

I Seidenstoffe,

<r> Zum Sommer oder Herbst findet %
1 Erste Verkäuferin|
I für %i Kleiderstoffe und t

❖
die mit der Branche durchaus ver- I

5 traut und im Verkauf hervor- &f ragend tiHlig ist, in seinemHModcwar-n Geschäft *
Iii , l>ens «t (' ! luna ^

H bei liohcin Geiialt , »
0  Nur erste Kräfte mit besten ^
• Eu-P'chllingen wollen Offerte ?
; unter « . II. 558 NN»«„ <!«>! r ^
« lM«««»« , einrciche». &
® Tiskretion zugesichert. F122 ♦

Voloutarin
engagie rt G.  Dette , Michelsberg 6.

Engländerin
für fünfjähriges Mädchen gegen
Taschengeld bei guter Behandlung
per sofort gesucht zu Frau Max
Moscnberg , Karlsruhe i. Bad ..
Ettlingerstraße 5a.

Kindergärtnerin oder
Kittderfräulein

zu 4-fährfgern Knaben für den ganzen
Tag gesucht zum 15. Juni oder 1s Juli.
Meldungen Drudenstr. 4, 1 rechts.

Verlangt
wird in einem erstklaff. Schuhwaren-
Geschüft in Frankfurt a. M. eine
Perfekte Kassiererin , versehen mit
den besten Zeugnissen. Sichere und
dauernde Beschäftigung mit gutem
Loh« der richtigen Person . Offert,
unt . G. 436 an den Tagbl .-Berlag.

Htwervkich«« Personal.

Mtige löillcii* h. |M-
arbeiterinne »» sofort gesucht bei

e. Lac adann t, Taunusstr . 41.
Angehende und perfekte

Büglerittuerr
ki  hohem Lohn gesucht.

Nirnd , Richlftraße 8.

Nach London
gesucht eine in allen Zweigen des Hansh.
erfahrene, solide Person (auch Witwe),
die perfekt kochen kann, für kinicrl.
deutsches Ehepaar. Angenehme Stellung.
Rcifev-rgütuiig. Zwcikmädchcn gehalten.
VorzustellenZietcnring 14. 1. B9882

Zum 1. Juni wird für Offiziers-
hanöbalt nach Vorort Berlins

perfette Löchin
gcs. Zn meld. im Hotel Metropole
Zimmer 135. Samstag od. Montag
zwisch en 10  un d 11 vorm. F36

AmM KüsseeKM
deSgl.

KaffeeküchenmädchesZ
zum baldigen Eintritt gesucht.
_Hotel Q -uisismra.
Gewandt. Mädchez?,

welches gut nähen kann, mit Herren-
und Damen - Garderobe umzugehen
weiß und auch leichte Hausarbeiten
übern ., f. bald ges. Muß etwas Engl,
od Franz , svrech. u. pr . Empf. Hab.
Off . u. D. 436 an^d., Tagb l.-Berla g.

Brav , zuverl. Mädch.
zu Kindern ges. B leichste. 9,  Jung.

KiMes AlleiMÄllzen.
fleißig und ehrlich, zu kl. Familie per
20. Mai ges. Meldg. von 2 - 4 Uhr bei
Frau Boet ticher . Beelhovenstraße 17.
Tüchtiges MäScheu,

das gut kochen und selvständ. Haus¬
halt führen kann, sofort für deutsche
Familie ohne Kinder nach Brüssel
gesucht. Offerten an Hansa -Hotel)

Hewerölichss Rational

Märmliche Psvsonen.
AansMänRischLs H»erlonak.

Inspektor gesücht.
Bon einer

Lebens-, Unfall - und Hastpflicht-
Bersicherungs-Aktien-Gesellschaft

wrvd für die -beiden Hessen ei-n er¬
probter Inspektor mit f-est. Bezügen
gesucht und werden Osfevt-sn unter
D > A. 681 an Daube & Co ., Frank¬
furt a. M. erbeten . Jo

Tücht. redegewandte
Reiseerde

für Masscnariikel gegen hohe Provision
gesucht. Offerten unter B. 430 an den
Tagbl.-Berlag.

verlangt werden

das etwas nähen unb pkätt-cn kann,
z. 1. Juni gies. Schon« Aussicht 26.

WmtäWes AlleiilÄM.
das etwas koche» kann, in kleinen
Haushalt , gute Stelle , per 1. Juni
oder früher gesucht Rndesheimer
Straße 21, 3. Fischer.

in einem erstklaff,
schüft in Frankfurt
u. Verkäuferinnen,
vollständig bewand.
Zeugnissen versehen
finden dauernde u.
Off . «. F . 430 a»

Schuüwaren -Ge-
a. M. Verkäufer

die in d. Branche
und mit d. best»
sind. Rur solche
lohn. Beschäftig,
den Tagbl .-Verl.

1- 2 tfiditloe Klirreiiier.
die auch mit Holzbearbeitnugsmasch.
vertraut , sofort gesucht. Christof
Rnthof , Schiffswerft n. Maschinen-
Fabrik . Mainz -51astel.

Hoscilschncidcr
sucht Fr . Vollmer.

Kmm Vertrieb
eines Patentierten Artikels werden
Kolporteure gesucht. Offerten unt.
Postlagerkarte 88, Wiesbaden.

I

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Modistin
mit besten Zeug», sucht f. 1. Juni
Stellung in Putzgcschüft. Offerten
unter T. 118 an die Tagbl .-Zwcigst,
B isma rckrina 29._ B9721

Innge Dame
sucht Stell , als Reiscbeglciterin oder
Gesellschaft, bei Dame od. Ehepaar.
Off, u. D. 423 an den Tagül.-Verl.

Lehrling,
möglickst mit Einj .-Freiwilligen-
Zeugnis, «Zucht.

I . M . Audreae,
Drogen en gros,

Dotzheimcr Straße 61.

Hanshältsrin!
Alleinsteh. g«Md . Fsau , 40 Jahr«

-alt, in allen Zweitzen d-as Haushal -ts
sehr erfahren , sucht Stell « bei älter,
eiinzel-n. Herrn . Anträge erb. unter
,̂ Be,cheidene Ansprüche 3064" postl-ag.
SckMenhofstvaße._ )_ _ _Kränkeln
aus guter Fa-m., erf , m Kinderpf -l.,
bew. tm Nähen und Bügeln-, s. S -t.
Ms. Kind-evfräuleto in gut . .Hause.
Off . Ma rienhaus . Frteovilchstr. 28.Wirtin.

Gewandtes umsichtiges Fräu -lei-n,
26 Jahre a-lt , möchte einen besseren
Haushalt führen . Auch bei Witwer
mit Kindern , da sehr kinderlieb.
G-ut-e Zeugnisse vorhandc-n. Offerten
unter G. 429 an den Ta-gkbl.-Verläg.

Besseres Seinicrfröiiletii
sucht Stellung irt Cafs ob. gut . Rest.
Pelrs. Vorst, jeiderz. Gefl . Off . n.
O. 842 an D. Fren z. Mainz . F30

Servierfräulem,
nett n. tücht., sucht per so'ort od. später
in Ealä oder Konditorei Stellung . Off.
erbeten u. 0 . 114 an die Tagbl .-Zweig->
stelle, Bism.-Ring. 29. ' B9758

Kessere mlOhilyZiße fron
sucht Stellung als Stütze oder zur
Führumg des Haushaltes bei cin-z.
Herrn , oder T -ame. Offerten unter
S . 849 an D. Frenz , Mainz . F36

Männliche Personen.
Kaulmäunischss Zterwnak.

Arrnger Mann,
d. seine Lehrzeit a . ein. ka-ufm. Bur.
beendet, sucht g. geringe Vergütung
Stell , z. weit . Ausb . Gefl . A-n-gcb.
unter A. Z. 350 ha-uptpostilachernd) .

Gesucht Stelle für
Lehrling

in kaufm. Betrieb , wo Gelegenheit
geböte» ist, eine wirkt, gediegene
Ausbildung zu erhalten . Offerten
unt . M. 428 an den Tagbl .-Berlag.

Krwerkkichrs Wersonak.

perf. in jeder Weise,
«SrZA.«. llk tk L , sucht in P nsioil o.

Privat Engagement. Jahrcszeugnissc.
Sckwrmcr , Saalgaffe 22.

Der ArbeitsmarktMesbaSener TaMsttrwird allabendlich 6 Uhr (Sonn - und Feiertage
ausgenommen ) in der Tagblatt -Zweigstelle
Bismarckring ausgegeben. Gebühr 5 pfg.
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- Wshmngs-Anzeiger drr Wiesbadener Tagbiattr. -
Lokale Anzeigen«nt „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg-, auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar

Bleichstraßc 25 I-Z.-Wohn .89775
.. AMlNtze 26, Part , r./ l^ Zim)_ u. Küche, tuen. 13 M . 89633

^ 2 Dimmev.
jStetfljtr, 35  LZ .-Wobn. sofort billig.
mäkMt . ' W kl. ~ ... .. s»3.-W.
H°Autundstrnß- 13. Erb.. 2 Z. u. A..

t. Abschl., per 1. Juni zu vm.
3 Dimmer.

^ ?rile«austratze 16 sch. 3-Aimmver-
<Notzn>u!N>a bill. zu vormistE. Mb.

^MMst M Nitzs-che, 1167
Goldgasse9. Mi 1, 3 Mm.31. Küche

per 1. Jwn>i zu verm. Näheres
daselbst Laden.

3 ItMNiSN.
Blumenflr . 10 (Kurv.), Hockip., 5 bis

gr. Z., Bad, Veranda, reich!. Zubeh.,
elcktr. picht. Anzus. 1H- 2 Uhr.

7 Dimmer.

Sonnenberger Str. 72,
Hochpart.. 7 Zimmer sofort oder spät.

,zu,vermieten. Näheres2. Stock.
Walk, niiNls,raste 53, VMa Hilve-

starv, Hochparterre, 7 Zimmer mit
reichlichem Zubehör n, gr. Beranva,
inmitten eines sehr gr. Obst- u. Zier¬
gartens, mit diesem für sofort oder

^ später zu vermi eten. 89462
Lüde« und Geschiiftsränme.

LaSer; Moritzstr. 4,
50 gm, ZN vm. Näh. Friedr. Becker,

Moritz strasts 3, Laden. ^ , 1828
Große helle Lggcrrönmc

sofort wegen Geschäfts-Ausgabe zn
vermieten. Näder. Schwalb. Sir . 43,
Müller .3» C’o ., bei Zollingrr.

Kader«und Grschästorätrnre.
Moritzstratze4, 1, großes k. Zi-mmer,

für Bureau oder Wohnzwecke,
Wartezimmer ii. Telephon porh.,
sofort zn vermictmi.  _

Im „Tagblatt-Haus", Langgaffe 21,
sinH große Läden mit grotzsn, hellen
Ober - und Untergeschossen und
NsbeuräMnen . modern cmSg«.
stattet , sofort oder spater preis¬
wert zu vermreten. Näheres im.
Darchlatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Wob»irrte Dimmer, Mansardenetc.
Adolfstraßc3, 1. schönm. Wohn- und
^ S.chlafzim.,^säw,Einfl.. zu v. 6417
NIb rechkstraßc 12, P .l schön  MW ., Z
Alh rechtstr. Ws I r.. g. in. Z., Schibs.
Akb rechtstr.  31, 1. m.  s . Z. in. P , (62>.
Älhrechtstr. 32, P ., ml'. W. n. Schlszi
Älbrechtstr. 32.  P . an!  m Hl.  ki iihl. Zs
NDAtUaße 36, I r ., Ml . Zimmer.

Albrechtstraße 38 nröbl, AiyM,ex„M
P«nsion zu Perms  eten.,,

Bertramstr, 22J .Znöbil. Ms._a~6. P"
Uleichstras?e,23, 3. nwbl.̂ ZimTKSSoi
Bleichstraste 25 möbl. Büni> i-,f hjgs
Bleich st raste 37, 1, gut mb! Z-nnner.
Btückerstr. 24. 1 l., m. Z..Tl8 M W
Blüche rstr.  36, 1 fr dl. ml ZsSlMs

.... w Tt . . .’& it'r ntj'Zs
Helencnstr. 27, Wh, 2 r.. ms Z. 'higs
Hcllmundstraße 54, 1, er'h. sg. Mann

od. Kvä wleinKost u, Lo ms. 8 9742
Hellmunhstraße 56,̂ 1 r .̂Zsch.
Hi rschar nben 32. 3. in>bl. Z., 3.60  W
Hochstattenstraße10, 8'j .Tg'. nCTrÜ!
Jahnstr. 29, 3, ssmu 'Zs
.lalntür. 44. H, 1 L, möbl. Zim.  big.
Karlstr. 24. P.. kl. m. sx. Zim.' zu v.
Kirchgässe 17, i,  g. mDl. neuMrqjsx.Mai«sard.-M-m. zu ve rmieten.  '
Länggaffe ly, 2, möbl, Zim. zu verm.
Marktstratze 23, 1. gut t„ . Zim. frei.

Im

)V
Fanggasse 21,

sind große Lädctr mit großen
hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus-
geftattet, sofort od. später pre s-
wcrt zu vermieten. Näheres im
Tagvl . - Koritor , rechts der
Schalterhalle. *

Möblierte Mahnungen.

Karlstr . 31 2 möbl Part .-Zimmer m.
Küche, auch einz. Näh. 1 St . l.

In erster äfitrlage
ist in vornehmer Privatvilla. 1. Et.,

gröfer Stilen mit Eliten
(Südlage) u. anichl. Schlafzimmer
<2 Pcrs . i v. Vad fofort m verm.

Sori «,enter «ec L«r. 9.

MSblierte Wostnimg,
Mainzer Straße 5Y. 1 St ., 4 eveni.

5 Zim. u. Küche, auch geteilt zu
vermieten. Näheres Parterre.

Uillen und Kiiuser.
Die Billa

Hcstftraste 2 n»d 4,
neben Parkstuaße 33, ist von hciche
e>h bis aus weitevss für Mister des
ganzen Hauses oder der HMst>c des¬
selben zur Besichtigung von 11 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends geöffnet.
Möbtiertr Zimmer, Mansardrnrtr.

»EelösWe A , M . .
gr. eien. möbl. Zimmer mit gr. Ball,

u. Borgarteii, Süds., mit 1 od . 2
Betten. bjA.6. Juni frei, sof. zu v.

Älbrechtst«!. 30, 3 r,,' möbl. Zim mer,
jlfrajif cnftr.J 0,1,sch.nt.Ualkouz.MMs
Her-««gartensir , 9, P .. gut»idliW.- u.

Schlasz. mb. Hsb, allst. D. a.Allcinm.
iüfitagjg
«sckiön möbl. Wohn- und Scklastim. mit

Ksichenbei', für 40ll!,k. auch ciuzelu
zu vermieten. Hertnannftr . 1, 2. (51.

Mäuritiüsstraste 12. i . Wäge, 'schon
_ müMertzeA Zimmie Lunetoii.
Mvrit istr. 7. M O. 2 t, 6. mV!. Zim.
Woritzststr. 10, 2, freunÄl. m. Mansd.
Nerosträsto 14, I . Christ, möbl. Zim.

mit ^oder ohne Pension M verm.
Nerostr. 42," 1. sein mbl. Z. m. 2Jß]
Neugaffe4, Ftht gl ., möbl, Mcms.
Oranienstr. 4 möbl. Zims 89381
Römerbexg L3,^1 l.. srdl- Wli Ztm.
Sedanstr. 7,,H.'8 l .. Kostu«K>LöM.
Stjftstr . sS.'"M ." L fch.
Westen dstr aße 12, P.  l .. m. Z., 2 B.
Wörthstraße 14, 2ch Haltestelle der

WMr.. sch mW , Zlm., auch an
Kuusremia. zu vermieten.

Borkstraste7. 1 r.. in. J !« | billig,
Möblierte Zimmer, sowie Schlaf-'

stellen für stellensuchende Mädchen
auf Tagte, Wochen oder Monate
zu verm. Jahnstraße 4. 1̂_ ,

Sonnenberg. Bierstadtcr Straße 61',
löM,  Mm ., jornwoc, fxc» J &Qt.

Sonnenberg. Tcniielbachstki 13. möbl.
Zimmer sofort zu vermsechen.

Leere Zimurrr und Mansa rden etc.
BleichstraßeZ8 s . Mans. sof. z. Vm.
Bleichstr. 4ü leere  Däans. mit Hfen.
striedrichstr. 27 große gerade M'sd. s.

stür technisches Bureau
helle Auohmimg iSonneuseitch-gesucht
mit 4-̂ -p Zimmern un-d Zubehör b.
1. Oktober. -Of-seriten unter O - 129
-an dsii Ta,Ml.-Vertag. _

Besseres Ehepaar (Priv.)
suchta»-üL Mai s. 4 Wochan ein-gr.
Schtaszimmler mit 2 g-uä. B,ett-cn u.
1 kl. WHhns'iiwmex, ma-ila-ndersck.»
nur 1. oder 2,  Stock snicht 5Öf!inf.)
in nur anständ. besser. Hause, im
höherer Lam, Adolssböhe nnü Um»
-aobungb-evorzmIt. -iClf• MÄ Moan»
P-reis U. U. 429 an d. T-sM .-VerlÄ«.

NorMratzc 7. 2, zlvei hübsch möbl.
Zi rnrner  zu verm ietcr«. 8 8379

F'itr KurfremSe
an br. lnst. Alleestr. gut möbl. Bnlkonz.

m. 1—2 Betten Schwalb. Str . 57. 2 r.

Sommerwohnungen

Schlangenbad.
?illa WHeinl 'anö

Wohnungen mit Küche, auch monatl.
Mätzige Breis«.

'«.CinsamilienhausKleines
modern.

in Wiesbaden oder Borort. ca. 6 bis
7 Zim., Bad u. Zubeb., mit Bor-
kouksrecht zum 1. Oktober d. I . zu
mieten gesucht, N»r Off. mit Preis
finden Berücksichtigung unter E. 430
an r>en Tagbl.-Verlag. ^

' Junger Ntann
W ein Zi-imnex, Nölle
Mernstroße., nicht über 2. St, , Pr,eis
A>—stü Mk. pro M. Offerten umer
H. 4.36 o.» den Tsgbl.-V-eMg,

^Fremden'PrMo.n.s-

Einküdienhaus,
. Haus Danibachtal, ———

Dambachtal 23 u. Neuberg 4.
Zimmer . möbl. u. unmöbliert , mH
eig. Bad , Wohnung i, Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel. 341.

FMlenMsM GrMpülr.
Villa Emser Straße 15 u. 17.

Altvenommiertes Haus. Vorzügl
Küche. Sehr großer Garten, f êdi
Diät. Alle Bäder. Telephon 3613.
r.
KW DEM KURGAST!

Unbelästigt vom Verkehrslärm
stehen 1ei aivilci » Preisen (gute
Verpflegung) noch komfortable
K»e»sbci5t  zur Verfügung.

K°cnsion S,el>erl »«!rer 17.

GM-md ImmobilienMarlt der Wirrhaöener Tagblattr.
-  Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. ------ . -

Kirpitüller,-Besuche.
50,000 Mk. 1. Hypothek gesucht.

Offerten unter 0. 12 Hguptvgst,

I mMSbiUrri-Urri !ä«rfe.
tHOi«

m Dambachtal i. Eigeuhen». r«-orst-
iraße 32, 11 gr. Zim.. 3 Ml., Zentr-.
i'viz., gr. Garte» f.^60,000 Ml. zu
erkaufen. Besiber H> Otto.

WolninrigSnachweiS-Burcart
LiGri <&z Cie .,

Tel. 703. Bshnhofstr. 8.
Stets größteAuswahl petkgnsticher
Piilcii, ttasenijöuref

Hills GlHiiWüllie.
UDtzeKkü-Gellier

zu 1. und S, Stelle.

Villen a. d. Bergstraße,
mildest. Klima D« t-tschl., herrliche
Wald-.. Gas, M-oktr., Konzerte. Worte.
Hausbcs. - Verein Auerbach (Heffen).

ZU
verkanfsn.

Einige schöne BMer«, kleine und
arohe, sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anznfragen unter 420 an
den WieSvavener Tagbl.-Berlag.

MKlnK
ße« irol ? Bis

(an den Tennisplätzen)
Heststraße2 r«. 4,

»MerrSmMlKailr
« » « !>! jsi GuriMen.

event. per sofort beziehbar,

moderner Innenausstattung Wegzugs» Stallgevärrde (Autogarage ),
Ualvcr preiswert zu verkaufen. 2lu- großcx Garte«« kann dazu gegeben
sragerr baldigst erdeten i». 52 nu werden. Näh. bei Nechlsauw. Flsirdt»
Tagvl.-5dauptag., Wilheimstr. 8. 65lb I Nhciustr. 88,od.F. Stuvcr,Neugnssc5,P.

Ein« freundlich gelegene, neu er¬
baute Billa, mit herrlichem tziarten,
das Ganze 80 Rute» groß, in
Geisenheim am Rhein, Sterbefalls
halber, unter sehr günstigen Beding.
»ngen 3» vertansen d. Rechnungsrat
Heinrich Diehl in Rüdeshcim.

Immobil  ien-Kaufgesuche.

Billa,
UI der Nahe des Kurha-usos, zum
Preise v. 05—70,000 Adk. zu laufen
gesucht. Offerten unter P . 429 an
r « Tagb-l.-Verlag.

Ha«»s mit etw. Land
od. Oekono-mie, a. Wirtschaft gesucht.
Platz gleich. SeMtv-sBäullor schreib,
u. «Haus 412" posts, Limburg. 8171

rmn&K'NemBEEu

Kleiner Anzeiger des Mesbadener Tagbiatts.
Lokale Anzeige««im„Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform Vf. Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Auzcigcu 30 Pfg. die Zeile.

olkcrci-Produkten-Peschäft,
ter BeEMtraßc , umitande-r1 r w ... I iml ' I ' mn.nutzerst bitliiAM Verl, llcay.

mbl.-Verla g. _ _ ...
jyi'ilcuiC seltene G«legenhei>-
h. Geschäft,, beste Loge,, smue
htun-g, Umstande, halber lehr
abzugeben. Offerten unlr,.

i_ an den Dag bl.-Verlag , -
«ffcrclncr schwarzer Pudcß
Su; ivrf. Friedrich,tr. 37, .1- ^ ,
ix zvyrsteZ Ue k!N IicKblßUCy
nkleib g>t,t erb., Gr. 4ll dMtg
•b en Ner ofn'L ! fej.,— w^-r,——

fast neue Damen-Kleiver
-tll. 3U perk. Kl. Weberg, 9,̂ .

mod. graues . Zackcnkostüm,
44, enal, Stoff,. w-egzu4'--qacher

rl . WilhelMstraße4, 1. 6509

Alpaka-Kl.. dkl.. 1B Mk..
.onül. Ick.-Kl. 20 M.. Gns.-Kl. 30 M-.
Gr. -18, dn-nk-Ml . Jack.-M. 8 M ., «leg.
Sommcrbl., fraise, 35 Di., Tn-chjack.
4,M , Gr.,44.,Räch. Taobt .-Berl. I-l

«feg, schw. Chiffonschirm,
olsg. holt. Sommerkl. a. Seide, blau.
Sati -nlu-chkld„ Seudenbluse, w. gesi.
Duchülluse. bl. Mstinoc, all. Gr. 46,
M verk.chDreiweid-snstratze, 8,̂ P . lkS.

Mädckenkleiacr für 12—14 Jahre
a6-4ug.ch.cn Weggstra-ß,̂ ,_ _ _ _
Hcrrschllstl. fast neue Herrenkleider.
So-m'm-er-P-gl-etvt m vcrk . Rh-ein--
straße 82. 3. Besicht. 11- 1. V̂ -A.
Frack-, Smoking-,, Ge brock-An zöge,
schwarze Hast'» mllfy zu- -erkaumn
N-eug-as se 22,  ! , 6519

Schwarze Hosen, sowie Fracks
u. G-Kröcke ru>vON '.-chMherg'^ .^
Fast neue National-Registr. Kasse,

tadellos erhMm , sofort billig zu
vert. Hermamrstr. 8, P . Tel. 30vck.

DZnfl. Gehrock-Anzug.
gr. schl, Figur, u, Ichty. Dz-men-Jack-
Kleid, Grüne 44, zu verbau,esu sstork-
str-g>ße.3l, 3 rechts._ _

(«alte blaue Straiißseder 5 Mt,,
1 schwarzer Stra -ußsod-er -Boa 7 M .,
1 schwarz-leid. Kleid auch billig zu
verf. We rderstraßc 9, Büb. 4 St.

Hochfeines Piano
ist durch Zufall sehr preiswert ab-zu-geben. Pranohans König, Schwal-
bacher̂ Siraße ŝ _ _ _ 86543
Bpr« alte Biol,. sch. edl. Ton 2!ot.

all. AÄ berk. b-ill. Jahnjtraß-e 2-9, 3.
Alt« (Heigc . .

(Grancino,. gut crhalt-en, mit süßem
Ton. für 400 Ml. zu Vers. -L-ss-er.en
uniea (X. 410 an den  Tayvl -Perl . *
Hochherrsch, s. Cich.-Spessezim.

mÄ 12..Ledcrstülsten, soiui: Schreib¬
tisch. Lüster, Spiegel, Bücher. Kleid.-
und Küchenschrau-k, Diwan, ksalorr-
garnütur u. sonst, bist, zu oerkanfcn
Hcomamistraße8, Paw. Tel. 3959.

230 Mk.: Eichen-Schlafzimmer,
innen ganz Eieben, mit peichen
(Schnitzereien, mit Maßet» 2tür.
Spie»rlschrank, Waschtoil. m. Marm.u. Spiegelaussatz, 2 Liachtschränkchen
mit Marmor, 2 Bettstellen, Hand¬
tuchhalter, zu verkaufen Möbellager
Blüch erplqtz 8/4. 852-51

Ho chm. herrschaftl. Schlafzim.,
innen n. außen -ganz Eichen, m, reich.
Schnitzereien, mit großem, dreitürig.
Spieselschxank 300 Mk, Möbellever
Blücherpl-atz 3/4 ._ __ SW54
Bollständ. hochhäupt. Bett 35 Mk.,Kommode8 Mk.. W«,chkom. 14 Mk.,

B-rrtik» 5u-_Uer-f. Or-anfenftr. 27, 1,
' Hochhäupt. Bett 30, Bett 15 Ml..
Deckbett8. Knns-peie5, Stühle & 1,
Tisch 3, Waschkom. für 1-0 AZ. sys.
zu oerk. Eltviller Si v. 4. Bwrt. IkS.
2 Betten'25—>30, 2t. Kleiderschrank

2)0 M ., Was« , 14, Tisch8, Stühle 2,
Bertramstratze 20, Mtv. Part , rechts.

Billige gute Möbel.
Schlafzun.. nußb.-pol., mit Spiegel,
schranku. 28>aschko>m. in. Marm., zais.
275 M ., rteg. mod, Küche, kompl. 75,
MWl. nnßb.-pal, Bett 40, 2tür. pol.
Sm-e-gelschr. 08 M .. Diwan, prima
Plüsch. 45 Mk., Be-rtiko 36, Kleider-
schra,»k 3,3, Bücherfckr. 38, Schreib,
t-isch. Dipl.. 78. Büfett W pol. Au«,
zuigtisch 22, clc-g. flaut, Sp-eifezi-m.,
,-chw. Sichen, &>tropf. 620 Mk., cleg.
tzaveS Schlafzim., pol. 36-0 Mk., ferner
Topp,, Lnh-decken, Borl-ag-en, Stepp,
decken. Stühle, Wanduchrch«, ,e. Alles
neu, gut  gearbeitet. ZNevn-itrahe 4, 2.

Kompl. Bett Stuhl f. 12 Mk.
zu Uor-k. Schachtstc-aße 30, , rechts
Ems. Bett Kinderwagen zu verf '

.vellmundstraße88. 2 rech ts. 898(2
Weg. Umz. billig zu vcrk.: 1 BettZ

Kinder-, Kuckenschr.. Deckbett sofort
zahnst,vage 44. Htĥ Partz _ B990Ö

Ottomane f. 12 Mk. zu oerk.—*
Dambachtal 14, Ganeph, Pari.
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Wd Deckbett billig zu verka-ufen
RheMstvabe 88. -tfcnggj Gar beiEmrs2.

Billige gute Matratzen,
Seegras v. g Mk. an . K.-Wolle v. 18,
Hcwr- u . Roßhaar v. 28 Mt . Nur
1s, Arb. Bstre-nßabr . Ma uer gaste 8.

2 Sprungrahmin (Knippenbergtz
neu,, mit Schouerdeckc für 40 Mi.
Hu  v erk. Do tzheim« Stra ße 50, P.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Uebev

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. MiesdrrdMrr TagLLM. Samstag , 13 . Mai 1911. Nr. 223.

gavdnren, billig zu verk. Näheres im
Tagibbatt-Kontzor, rechts der Schalter¬halle.
Vertiko, Wascht, in. M., Klcidcrschr..
l,—E „ Wascht., Nachhi., Wumentisch
billig M erchstraße 46, HM. Part , lks,
SpiegeOchr.. 1- u. 2t . Kleiderschr.,

mehr . Betten . Waschkmn., Vertiko.
Diwapr, Bilder , Spiexiel, Küchenm.
usw. sehr billig, a . Teitz . Klepper,
Krrchĝ 72 tu. Faulbrurmenist r . 8, H,l.

Itür . Kleiderschrauk
zu verk. AorWraste 6, Hof links ._

Kt. Kassenschrank mit Tresor
zu verk. J ähnst raß-e 8, 1 JL _ _

Küchen-Elnrichtnng . wenig aebr.,
billig ab zug. Hele nenstr . 24rjm . 1 r.

Speiseschränke z. Ausstelltzn.
Gpez.-Einr .. Theken, Regale s. vill.
Wauritins vUatz2, Hth.,̂ Spätb .̂

Fast neuer Eisschraiikzu verk.
Sedan platz 8, I r ., / O—<4. B986O

Fast neuer 1t. Eisschrank billig
zu  v erk. Är ndtstraße 8, Part,  rechts.

Blumentisch mit Aanarium billig
Rheingauer Straße 14. Part , links.
Gastochertische billig, 2 sitz. Spor Iw.
zu »ert . Göbenstraße 85. P , 69849
Rähmasch.. Schwgsch., 14 I . i. G.,

bill. zu  verk . Bleichstr. 13, H. P . r.
Gute Pfaff -Rähmaschme

zu verk. Billa WalkmüMr . 3, P.

Laden-Einr . für Kolonialw..
vollst. Theken. Schubl. u . j.  Regale,
2 Wagen m. Gew., Oelmehapp. usw.
billig aibzuig. Helenenstr . 24, MV. 1 r.

Gut erhaltene Einrichtung
f. Butter - u. Ewrgesch., Theke mit
Marmorpl . bill . Wellr itzstraste 34.

Bier Theten u. versch. Regale,
Pult , Natlonat -Kastc, Schilder und
dergl. billig abzu,geben Hermann-
straße 8, Parterre.

Erker -Markise bill. zu verkaufen
Franke nstraße 13, Htb. 1 rechts.

Leichte Federrolle billig
zu  bert . Frankenst r, 13, Hth, 1 rechts,

Gut erhalt . Eiswagen zu verk.
Göpel, Hochstraße

Fast neuer Sitz, u. Liegewagen^
(Brcimvborj billig zu verkaufen
Feldstvaße 19, Schloss er ei._
Sitz- u. Liegewagen 3 Mt ., BilzbNch

6 Mk., M verk. Saalgasse 16, 1 r-
Eleganter weißer Kinderwagen,

noch gut erhalten , billig abzugeben
Abeggstraßej >,_l ._ ©fagis._

Eleg fast neuer Kinderwagen,
sowie Kmderstühlchen zu verk. Datz,
heim er Str . 169, 8 1 . fcatteft. de El.

Damenrad , gut erhalten , billig
zu. vk. bei Schäfer , BlHche rfir . st, L>. 2.
'Dameu -Räd ». Herren .Räd, Freit .,
billi g Rh einst raße 49.

Sch. gut. Räd m. Freilauf 35 Mk.,
Kinderwagelb 5,ML,JaHnstr .^29, 3.

Gut . H Rad mit Freil . 28 Mk. ^
Dlücherstraße 16. 2 l„ 8—12 Uhr.

Eleg . Weil -Rad mit Freil . billig
zu verk. .RvA. Blückerwraste' 8._ ;■

Güter !,. Herrenrad mit Freilauf
28 Mk. zu vk. R hein«, St r, 3, Kla uß.

Eleg. D-- v . H.-Rad , Frei !., billig
zu  verk . Rheingauer Str . ,3Kl auf;.

Fahrrad mit Freilauf 40 Mk.
Wellritzstraße 27, Hth. Part . Bg2l7

Sehr gut erhaltenes Fahrrad
mit Freilauf . fast neu , billig zu verk.
Rheinst raße 86, Part ._ _

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Taqblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle._ _ _ _ _ *

Schreibtisch, Hänget" u. Gasherd
zu verk aufen  Riehlstpaße . 10, 2 St . I.
Aquarium , 54 3mir . I., 37 Zmtr . h..
mit teilw . wertvoll. Fischen, zu ver¬
kaufen Ni'kolasstraße 39, 3 rechts._

Für Gartenbesitzer.
Gr . Wasser-Bütten u . Fässer, a . Gr .,
nffrriert bill. Faß -Niederlage Bleich-
st raste 27. Tel. 6540. _ »9 (502
7 Stück Efeuwände , in voll. Wachst.,
billig Eltviller Straße 8, 1 links.

40 Liter Vollmilch gesucht
Wellritzstraße 89,  Laden . _ B8879

Gut erhaltene Zeitschriften , als:
Gartenlaube , Daheim und Fliegende
Blätter werden angetauft bei Louis
Gang loff. Rheinstraß e 76 ._

Geür . gut erhaltenes Bett
zu tauison gesucht. Off . u. K. 114
an^TasbL -Zweiigsi, BiSm arckriwg29.
Einz . Möbelstücke. Pianos , Kassaschr.,
Nachlässe, ganze Einrichtungen kaust
gegen Kassa Chr . Rerninger , Her-
miannstraße 8. Telephon 3989. ^

Gebr . Möbel, ganze Wohn..Eine .,
Nachlässe, Pianirips , KunGgegenst.
kauft I . Fäger . Hälenenstra ße 15, 1.
Ausrangicrte Speicher-. ,». Kellersäch.
kamt . Seerobenstraße 28, Gth. P . r.
Ausgekämmte Haare w. angekauft.

Friseur -geschast, Rheinstraße 47.

Zig »rre » gesckirtft
in guter Lage zu verkaufen . Off.
unter S . 421 an den Tagbl .-Veriag.

,Sehr lohnendes

Rekllmc-WcrkeWm
zu verkaufen. Adr., nur von ernsten
Reflektanten , unter L. 429 an den
Tagbl .-Berlag.

1. Hochelegantes Gespann » kolossal
, schnell, prima ein- und zwcispännig
^ gefahren, aufsehenerregendes Gespann,

4-jährig.
2. Ein hochclcg . Damen - Dogcart-

Fuhrwerk mit einem prachtvollen
Rappen.

3. Eine englische Stute , Prachtlicr,
kolossal schnell, prima einspännig
gefahren.

1 Jagdwagen » 1 Renngig.
Anzusehcn Luisenstraße39, Stall.
Hellbraune Stute,

6-jährig, 1,74 m, Reit- u. Wagenpferd,
ohne Untugend, gesund u. kräftig, billig
in verkaufen Mainz , Schillert »lat ; 1),
L. Stock ._ _ (Nr. 844) 136

ffifpl stark u . zügseft , m. Geschirr
für lOO Mk. zu verk. Franks,

a . M . - B ock rn h.» Schlo ßstr. 19. F69

Erst!!. Retzpmscher
(Rüde), 1 Jahr , billig zu verkaufen
Bertr amstraße 6. Pa rt.

ldllier-Dlllld.
rasserein, wachsam und treu , apport,
und springt , läuft sxhr viel und^hat
guten Appell, für 2flO Mark zu vdr.
taufen . Offerten unter „Heck"
hauptpostlagernd.

Wegen Umzugs
2 Fenster Nebcrgardinen , blougran,
Tuch, ea. 2 Mir . breit , fast neu.
Anschaffungspr . 190 M.. für 10» M.
zu verk. Räh. im Tagbl .-Berl . Eue

KM 8ckzechei! -»L!,».
Autichuitäteu

aller Art sehr preiswert. Gleichzeitig
werden von Herrschaften Gegenstände
aller Art in Tausch angenommen, alte
Porzellan- Figuren, Kupferstiche. Zahle
einen hohen Preis.

ituftig.  Goldgasse 21,
_ und)st der Lauggasse ._
ioüjdeo-altert, eingeljliel
a . b.  16 . >u. 17. Jahrh .. gen. n. Ukmer
Orig , gearb ., gr . u . kl. Schrän -Ic,
Büs -tt , Truhe .zu vk. Jahnstr . 8, Lad.

Schöne antike Krüge,
Zinn - n . Vorzellansachen zu verk.
Uork st raste 3,  Hth . 1 y. _ B9273

Alte Geige
(Grancinb ), aut erhalten , mit süßem
Top , für 469 Mk. zw.verk. Offerten
ernter E. 419 an- den Tagbl .-Berl . *

Marke: Rex, England, 3t/- P. 8.,
Modell 1911, sehr wenig gefahren,
zu verkaufen. Anfragen unter
lü 428 an den Tagbl.-Berlag.

Garieuftühle
und Tische

in moderne« Forme, , werden um¬
ständehalber — auch kleinere Partien
■— spottbillig abgegeben. Abbildung
und Preise kostenlos. Anfragen „ nt.
A. 479 an dcn Tagbl Berl . erbetcm

Zwei sehr schöne, in tadellosem Zu¬
stande sich befindliche
Kachelöfenm. Meßner

Patent-Einsätzen,
sowie 1 kleiner eiserner Fültofeu sehr
billia zu verkaufen. Näh. bei Esels,
Schützcustraße 12.

BaDewanneu,
grost , neu , gußeisern , weist emaill .»
mit Bentilen. zü Mk . 57 .— abzugeben
Klarentaler Slraße 1, 3 l . Ii9352

Zähne p. Stuck 25 Pf . b.
5 Mk. Ungeniert. Tiskr.
Ankauf v. Brillant ., Gold.

T. . .Ci toilber, Dublee. Uhren, Ge-
lini ! ll hause. Münz., Mek.-Geschirr

Lüster, Badeöfen. Mikrosä,
am a  Avpar ., Einr .,Blech. Draht,

Guß v. Zinn , Kupf.. Mess.,
«d Zink,Blei, Siahl rc. Schot.-,
Tec-,Tab .-St . j. kl,P. Friedrichstr.48, tz.2.

Srau Nlein,
Eouliustraste 3, 1. Teleph . 8490,
zahlt den höchsten Präs für gut erhalt.
Herren -, Dame »- « . Kirsderklcider.

Ml. Mfe« .
kanstz .reell .Preis . anterh . Herrcn -,
Damen -, Kinderkl .»Unif .» Mövel.
Gold , Silber » Pfandsch ., Brill.
Za hngeb . « . g. Nacht . Postk . gen .

A»rsrmKLWm aiter,
fill -IVelsersstsse » , l . ftistSrtllCH,
zahlt die allerhöchstenPrcise f.Lnterh.
Herr.-,Damen- ». Kinderkleid., Scl>nhe,
Möbel, Gold, Silber , Nacht. Postk.gen.

M. Schiffer.IS;
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Tamenkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Zahngebisse
und ganze Nachl ässe. Postk. ge». ^AchtÄttgr ~ F33
Kaule getr. Kleider. Schuhe, Militär-
Effekten, Speicheckram, Zabngebisse x.
Wi esbade«, Ha uptPo stlag. A, in 803»
«J i .> kauft Kassa.
-DsKMV Lndwigsyaferr.

Kleiner Garten
(in oder Nähe der Stadt ) zu mieten
gesucht. Offerten u. B. 423 an den
Tagbl .-Berlag.

Nachhilfe
und Beaufsichtigung

der Schnlarbeiten für Knaben und
Mädchen.

Gesdnv. SoberiiJieim,
Rüdesheimer Str . 5.

I Berlitz School
Sprachlelirlnstitut 6376

Lüisenstrasse 7.

Engländerin(London)
erteilt Unter richt . Moritzstr , 4, 3.

donne Isgons de franrais ä prix modert's.
Off) F. 419 au Bur eau du  Journal ._ *
Kunstgewerl)]. Atelier.

Else Henrich, Dotz! eimer Str. 50, II.
Entwürfe und Aufzeich. für moderne

Fi-auenkleidung. Entw. v. Stickereien
aller Art. Unterricht i. kunstgewerbl.
Zeichhen, Malen u. Entwerfen. B 9160

Goldene Herrsnuhr mit Kette
Mictwoch abend auf dem Marktplatz
ocrloren. Gegen gute Bclohuung ab¬
geben Bism arkring  15 , 1.

Brosche verloren,
schwarz Emaille m. Gold, in Mn'päl-
zweig-Form . Geg. g. Belohn, abzug.
Hotel Riviera . BiLNtadt-er Straß e.
' 1Ö  Mk. Belohnung
dem Wiederbringer eines vor zirka
14 Togen verlorenenDmeil-RegMlmes
mit wertvoll, silbernem Griff Ab-
zugeben Pension Seibel , Nerotal 16.

Masseur,
ärztlich seprüft, empfiehlt sich.
„ Los . Linke, Mickelsberg 32, 1.

.Phrerwlogm
Frau Clara grliu Jte *. Tochter von

Mrs.
Täglich nur für Damen zu sprechen

Helenenst raffe 12, 1.

Notschrei!
Gibt «? wohl on.f der WÄt noch

jemand , d. in hochherz. Weise einer
gell. sg. Frau , w. durch Schicksals-
schläge. um ihr ganzes Vermögen gc-
jömmen u. jetzt mit ihnen beiden
Kinderchen mittellos , in> bitkener
Not der Verzweiflung nähe ist, mit
einifgen 130 Mk. unterstützt , damit
sie sich eine Existenz gründen kann.
Gesl. Oisterten unter „Hilfsbereit"
postlag: rnd Bismarckring.

Platzvcrtreter
gesucht

für Gardinenbaltcr „Klemmfax".
D. R.-P . 20%  Provision . Solvente
Herren ad. Damen , die sich mit dem
Vertriebe an Wiederverkäufer energ.
befassen wollen, wogen sich «« gebend
wenden an El 82

Hermann Agner. Eßlingen a. R.

Krankenfahrstuhl.
aebr ., für Zimmer , zu kaufen gcs.
Räh . Hallgartex Straße <6, 4 I.

Nachhilfe
'ertieilH ein Odervealschüler f. Schüler
von Sepia bis Untersekunda bei
billiger Berechnung. Offerten , unter
E. 432 an den Dag-bl.-Verlag.

Verloren
Kuaben -Gummimantcl auf dem
Exerzierplatz, anr 9. Wat . Gegen
Belohnung nbzugLben Kapellen-
strsß e,30,^2 Stibgen ._ ^ _ _ _

Led. Pferdedecke verloren,
Ring bis Schiersteiner Str . AWug.
gea. Belohn. Wlestendstraße 4, Part.

Blaue Mütze gefunden.
Gögge!, Hernrainnltratze 4.

Patentzeichnungcn . fachgemäß
m billig^ GneisemaMratzeLS.

Tüchtige Schneiderin
den geehrt . Damen z.

emps. sich
Ans. sämtlich.

Gard . zu  b . Pr . Wehergaffe 80, 2 r.
Näherin cmpf. sich

in allen vortomur. Allbeiten. Adr.
ou cr frage« chm̂ Taglbl.-Perlag ._ Lk
Bräut -Ausstattungen w. schön gestickt

Hochstätlenftraße 2, Hth. 1.

Wäsche wird tadellos gew. u. gebüg.
Gardinenspann . Moritzstr. 28, H. P.

5—10,000 Mk. Betcik. od. Bürgsch.
Welche Firma w. sich geg. Lieferung
sämtl . Rheim- od. Moiölwein>e od.
auch Champagner , hei ersÄlass., gut
renomm . Hotel-Restaurant Wies¬
badens beteilftzen ad. aus 4 Jahre
vellbüllgen? Jähresweinumsatz zirka
130,000 Mk. Off . L,  480 Tagbl .-Verl.

Herzliche Bitte!
Weilch tücht. Arzt g. anftänld. tüchtig.
Phasseufe Arbeit . Offerten unter
K. 4M ari^den̂ Tagbh -VeHaM._ .

Wer lehrt Phrenologie?
Offerten unter H. M . pojtlogeriis
Brsmarck ring ._ f_ _ 15988$

Stiiite . Abnehmer
für prima SH .veinsutter gesucht
Helenenftraß e 2,  P art , r echts._ _

Modell zum Damenfrisieren
gesucht  Bleichst ratze 26, P art . 88840

Junges Mädchen sucht baldigst
rin Kind zum Mitstillen . Näheres
Bilebvich,  Kasteler Straße 16, Sibb. _

Besseres Kind
wird rn gute Pflegs genommen.
Offerten unter B . 31.  Rüdes hx im
oiiti Rhein, J äkobsstraße 1.

Ein träft , neugeb. Junge
wird als eigen abgegebon. Näh. t«
Tagbl .-Verlä g._ _

Ehsvermittlung von Dame,
voruehM'. diÄvet . Off . Postlage»
harte 38, ^ Bismar ckriug._ B 9863

Solid . Geschäftsmann , alleinsteh.
W., 38 I ., sucht sich w. glücklich zu
Verheirat. Etwas Vermög. erw. Off.
u. K. M . postlag. Schützenhofstraßc.

Herr oder Dame
Mit 5 —10,090 Mk . ffüssigem
Kapital Kanu au In tKeld-
geschäften sich mit bcisÜiqm
und laufenden guten Merdienff
Haken . Hff . unter Ii . ©51 an
die Airnorrreit - Mpeditrorr
IttMnlrÄsndkrnkNrankfurt/M.

Eine reelle zufnedene

bietet ein Grotzgeschäst der Kaffee«
und Zuckerwa-rettbrsnche svwenten.
fleißigvn , stvebsamsn ll122
DKMSU oder Herren,
die sich nach Selbständigkeit sehnen.
Firma errichtet g-ogen Ŝicherheit an
jebem Platze Ladengeschäft (cot. auch
Eng ros-Mtc stlung) in Kommission
und übernimmt ein Teil der Mfete
und Spesen . 3dur crnsth. ehrl . Refl.
erfahr , unter Angabe ihrer generucn
Verhältn . Näh. unter F . K. H. 960
an Rudolf Mossc, Frankfurt a. M.

ZMche-Lerlrejer.
Zum Kassieren der Volks-

n. Lterberaffc -Verstcheruttgen
für Wiesbaden sucht ältere Lebens-
versicherunzs-Gesellschait einen ge-
eignltcn Herrn. Bewerber, welche
etwas Kaution stellcn und be¬
fähigt sind, Iten-Geschäste zu er¬
zielen, werden gebeten, Offerten
ncbft Zeugnissen u . f. w . » .
4' . 4721 an &
Vogler , A . -44. , Frankfurt
rt. M .» SSt seuveu . F 69

-Dramei,
ringfrei.

mit erstklaffigen, ganz vorzüglichen
Bieren , sucht mrt unabhängigen
Wirten und FlasÄenbicrhändlern in
Verbindung zu treten . Vorteilhaft.
Bedingungen , Lieferung v. Brauerei-
FlascheNfnllüng. (stefi. Offerten ».
Ausgabe näherer Verhältnisse unter
F . !t . E 907 oit Rudolf Wolle.
Frankfurt am Main ._ 11 22

Wer letfit
Mk. 600.—- geg. mt.  660 .- — Wechsel
auf 10 Monate? Gefl. Offerten u.
Z. 429 a„ den Tagbl.-Berlag.

FsrkükHslistreiliMil
bvii jetzt bis 1. April 1912 abzugeb.
Der herrlich gelegene Boch ist in
%'  Std . mit der Bah» zu erreichen.
Offerten unter H. 114 an den
Tagbl .-Berlag ._ _ B9874

In kr
der Fresemnsstraße
willd vam 20. Mai all auif zirka
4—6 Wochen Unterkunft für zwei
Pferde und Wage« gesucht. Kann
auch uinbenutzf. Stall sein. Kutscher
mutz dabei schlafen können. Off.
mit PvctsanMbe Freseniusstraße 17.

M«Ues»MeZLLL
gerichtet. Offert, u. F. H. W. 758 an
Siusloir Sffosse , Frankfurt a. M.

/L0 -»vcrMittlUirAs -Bttrecnt Frau
"t Ifiriedeirieke Welsnser,

Friedrichstraße 55, 1, gegründet 1904.

Pmvat-MoÄöA,
weibl , m. schön, schmirgs. Körper s.
Ganzakt yes. Diskret . Gute Bezahl.
Bildy. Küper. Schlichterstr. 12, im
Ho fe. 10—12 Ubr und 5—8 Uhr.

Nirtmon finden frbt. Aufnahme bei
£U!UICU ein. Hebamme . Strengste

Diskr. Auch briell. Rat in all. Fällen.
Frau « »»» >-«. Ceintrtttrbaan 124,

_ _ Amsieedam . F115

zkivrtoAuslÜÄsLe
überall, Ermittelungen, Brob-
aäitmigen, Bcwciserbring. rc., alle
Geheimsacheu erforscht Alles, viele
freiw. Dankschreiben. F 65
Welt - Detektive Astskmsstei
„Globrrs " , Nürnberg. Tel. 1396.

GhevsrMzttLttüW.
Frarr 8rio-i «rM, Röwe rtzerg 3S, i »

RselLe Herrat.
Alleinstehender solider strebsamer

Herr , 34 Jahre , evangek., mit eign.
sehr rentablem Haus, , mit einigen
tausend Mark bar , w. gleiche Dame
kenne» zu lernen zwecks baldiger
Heirat . Witwe mit 1 Kind, aüch
Einheiraten angenehm. Nur direkte
Offerten unter H. 42z an d. Tagbl .-
Verlag . Anonym zwecklos. Ehren-
sache. Vermittler verbeten ._

l
Eltern wünschen ihr einziges Kind

mit einem zu erwart . Vermögen v.
über 350 Mille gut versorgt zu seh.
Fabrikant , Kaufmann , hoher Beamt .,
i» guter Position , hier , Mainz,
Frankfurt oder Mannheim , wollen
ihre Anträge unter F. 422 an den
Tagbl .-Berlag einfenden . Strengste
Diskretion ist selbstredend Ebrens.

In der Industrie tat . Akademiker,
Doktor, Res.-Osfiz ., 29 Jahre , vor¬
urteilsfrei . w. d. Vermittlung einer
Dame der Gesellschaft

passende
HsirsL.

Off . unter Diskretion A. 47? an
den Tagbl .-Berlag . Nicht Berückstch-
ti gtes wird sofort re tourniert. __Ehrensache!

Junger Ingenieur , cs»., 30,000 Mi.
Vermögen, sucht, da es ihm an pass,
Damcnbekanntschaft fehlt , auf diese
Weise eine liebenswürdige , häuslich
erzogene, junge Dame . zw. Heirat,
kennen zu lernen . Zuschrist, mit
Bild , unter A. 478 an de» Tagbl .-
Verlag erbe ten._ _Bitte
ergebenst «st ein Lebenszeichen van
jener Dame , net», der ich am 10. Mai
abends, bei der Beteranen -Feier aui
dem Markt (kiuks) stand. Betreff,
Dame bat dkl. Haar . ein. schwarzen
Strohhut , den diese Dame abgenom,
und in der -Hand hielt und einen
dkl, wollenen Schal um die Schultern
geschlungen. Evil . Antwort erbitte
freundl . unter N. 429 an den Tagbl .-
Verla g._ _ _ _Bitte ! ~

Die brcs liebenswürdigen Damen,
welche am Kornblumentag vor und
in dem neuen „Ronnenhof" so fleitz.
ihres Liebesdienstes walteten , bitte
ergebenst Name und Heimat unter
Ehiffre I . 429 im Taabl .-Vcrlag
abzugeben.
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Donnerstag, den 18. Mai: Letzte Vorstellung.

Wi « sbad « B , am der Sfikolasatrasse.
üoimahend . dem 18 , Mai , u . Sonntag , den 14 . Mai,

je
2 grosse Vorstellungen Z

Maclimiiiags 4 Elir;

Kinder» und Familien -Vorstellung
mit einem Programm von

15 INummern 15,
trotzdem nur halbe Preise für Erwachsene und Kinder.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 13. Mai cr., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Psamdlokal
Heicncnstr. 24 z!vang>Äwels« : zwei
Kteiderschr.. 2 Kasfenschr., 1 Koffer
DKviegel . 2 Warenschr., 1 Rahmasch..'
34 Fahnentücher , i Ladenschr., 200
Tannenbord . 1 Regulator . 2 Kam,
1 Eisschr., 3 PlLschgarn., 1 Sprech-
apvaraP 1 Klavier . 1 Registrierkasse,
1 Waschtvklette u,w . öffentlich meist-
bietend' gegen BarzohlbMig. v oggg

Wiesbaden, den 12. Mai 1911
Sielaff , Gerichtsvollzieher ■

Dreiwerderrstratze 6 1 '

In jeder
Vorstellung: Coosiil Patsy,

der Menschan-
Darsteller.

Abends 8 '/« UI«r:

Grosse Monster -Vorstellung
mit einem Kiesen-

programm von KO Nummern KO ohnePause.

Das grösste Dressur-Phänomen aller Zeiten:
^AMCnl ü -ir der menschliche Schimpanse, unüber-
vUIlolll f . tiLbj } trogen in seinen Leistungen.

WM" Die weissen Elefanten . "WH
In unerreichter PfApila In unerreichter

Original -Dressur. »—9 ™-** I Svl l!t <z9%Wa  Original - Dressur.
In diversen Abteilungen dressiert und vorgeführt
von Merrn n . I ' raa Direktor AltliotF.

Neu ! öle 4:2 Steiger . Neu!
Alle Clowns mbi«1 jlM ^ Eiste mit neuen Witzen, sowie das

gesamte Misnstler -Person » ! . 6515
umEsammmmi

Extra billiger
Schuhverkauf

besserer zurückgefetzter Stiefel unb
Schuhe , sowie große Auswahl mob.
solideHerrn -, Damen - u . Kinder-

Stiefel n . Schuhe.

mm  billig
kaufen Sie .Herren - und Knaben»
Anzüge , Ulsters , Hosen , Joppen
Wciisaffe 22, 1, «Li?
S HüBigeraeli
,,eiilwr «>€l ©s,t ‘*vernicht, alle Fäulniserreger
im Munde u. zwischenden Zähnen u . bleicht
mißfarbene Zähne blendend weih, ahne dem
Schmelz zu schaden. Herrlich erfrischend im Ge-
Ichmack. In Tuben . 4- 6 Wochen ausreichend
Tube ! A,  ProbeiubL 50 4 Erhältlich in
lUputheken , S-roscrtCn , Parfümerien.

JnWiesbad .:Löwenapoth .,Langg.37,
Drog. We-r-vi »« --, Neugasiell . iPio ^a,

Gr. Burgstr. 5, Drag.«Sräfe,
Webcrg. 39, Drog. SKraebiis , Taunus
straße 25, Drog. Kirchgaffeg,
u ;n »;tro, ' . . Bismarckring 31. F65

MMnif lofiiisin.
Heute Samstag:

MctzelsiiWe.
wozu frenndl. ehtlnbet 8. Mein *.

G. §pie!berg. S5Ü
Marktstr . 11, im Haused. Metzg. « srth.

Allgkmsins

Radium-Aktiengesellschaft
■Wir haben in Wiesbaden , Frankfurter Strasse 34,

ein Ifadium *Institut eröffnet und dessen ärztliche Leitung
dem Herrn Sanitätsrat Br . Carl Mayer übertragen. Die Be¬
handlungsstunden sind von 9—1 und 3—7 Uhr. Das Institut ist
unter anderem mit den neuesten Apparaten für Emanations»
Therapie ausgerüstet und eignet sich besonders zur Behandlung
von Gicht, Rheumatismus und Neuralgien.

BesiclitigiiBg nachmittags gestattet.

Sanöels Stiefel tragen heißt Geld sparen!
flepite Hamen-, Heeren-, Men-, lijen-, KiaSer-SWe sntz-Stiefel

in Boxcalf, Chevreaux und vielen anderen Ledersorten in modernsten und eleganiesten Formen in schwarz und schicken braunen Farben. Die Auswahl ist enorm arak
und die Breis-, wie bekannt, kolossal billig . ^ in enorm grog

- Eleganter Damenstiefel mit Lackkappe und Ar »«» — —- —- —  Echt Chevreaup-Herren-Stiefel mit Lack- mtS.
w  fln- — - kappe in moderner Ausführung von Mk. ® an.modernem amerikanischem Absatz von Mk.

Jeder findet, selbst für den verwöhntesten Geschmack, das Gewünschte. Ein Versuch ist lohnend und wird Sie zu meinen dauernden stunden mach.,« '
Keunersti -fel , Marke „ Leichtfutz " , in verschiedenen Fassons finden Sie fabelhaft billig bei ^ ^ beliebten

J . Sitiidel , Marktstraße M.
728

Kinderstiefel und Kinderschul sti efel enorm billig. Geste Bezugsquelle für Wiederverkäufe !:.

i !n

Wer auf ein reässes , wofilssshmeekssiaies , äusserst foeköraumBicIies

laschei i
j©Qr*rjo o j
|LA6£R8!£R |

HEU
|0/3GlN/UASiUd
1 DIRLCT vom'IilÄGERFASsl

Wert legt , mache einen Versuch mit der neuen

Hausmarke

«pap
Schöff er

des*

Für Spargelkeuner
offeriere ich meine so beliebten echte«
Gonsenstcimer Spargel in bekannter
Güte täglich frisch. Versand nach
auswärts , sorgfältige Verpackung.

GeSOFU ¥oIk,
Kunst- und Handelsgärtnerei, Rhein»
straße 58, Ecke Oranienstr. Tel. 751.

Die Abholung von Gepäck, ^
FRACHT -undEILGÜTERN |
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn ar- 0
folgt durch die regelmassig4bis <i>

5 Touren täglich fahrendes 2
RETYENMAYERS * E
ABHOLE -WAGEN 8 1
zu jeder Tagesstunde. j»

Sonntags nur vormittags auf Be-
Stellung beim Bureau : »

S . ♦
Telephon Nr. 12 u. 2376.

„ Königlicher Hofspediteur
[vl/cttenmayep

| \ = »  Wiesbaden - --- -
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

0 « 0 « » » v»

laitlkieli'
A« AmA „ Cliloro 64 bleicht Gesichtu. Hünde
vL vLLLV in kurzer Zeit rein weiß. Wirksam
erprobtes unschädlichesMittel gegen unschöne
Hautfarbe , Sommersprosien, Leberflecke, gelbe
Necke, HautunreinigkeiLen. Echt „Chlor « “
Tube 1 J6;  dazu gehörige Clilorosetfe 60^
vom Laboratorium „Leo". Dresden 3. Erhältlich
in Apotheken , Drogerien u. Parfümerien»

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke , Langgasse 37,
Schützetrstofapokheke , Langgassc 15.
Tauuusapotheke , Taunusstratze 20,
Bictoriaapotheke , Rheinstraße 41,
Drog . Backe & Esklony , Taunusstr .5,
Drogerie Brecher , Neugasse 14,
Willi ) Gräfe , Webergasje 39,
A . Haffenkamp , Mauritiusstraße 3,
Otto Lilie , Moritzstraße 12,
88 . Machenheicner , Bismnrckrina 1,
(f» Möb « s , Taunilsstraße 25,
F . H. Müller , Bismarckring31,
E » Portzeyl , Rheinstraße 55,
Chr . Tauber , Kirchgasse 20. E85

GeschmsSvolle
Zalon-Garnttur

ur Mahagoni, mit Teppichu. lieh,gardmen, billig zu verk. Näheveö^
Taablatt-Kontar, rechts der SchalteHalle.

Großer Mihiherhss.
, Heute Samstag , 13. Mai und
lolgende Tage verkaufen wir im Auf¬
trag un Auktiouslokal

43 HellmlUldstraße 43,
olgende sehr gute Mobiliargegeu-
üaude , als : L llocheiegante kompl.
Schlafzcmtttereiurichtuug . i« Rust,
bau « und hell Eichen , Bücher-
schränke , Kletberschräure , Schreib«
sekrstSr , !! Nustb .-Aerreufchreib,
tische, 3 Vertikos , Ausziehrische,
Trumeauspiege », Diwans , Vor.
Platztoiletten in Eichen . Stüüle,
l >nod . Kttcheneinrichtnng, 12  hoch-
ferne Oelgemälde und dgl. mehr

tMmliwMi  fciiffiii

Erhältlich in den einschlägigen Geschäften oder direkt durch die

Niederlage WIESBADEN, Mainzer Strasse,
Telephon 707. Maseigarten . Telephon 707.

, 6514 I

DcMpf-Wüscherei
„Tip -Top"

Telephon 2839 . WieSdadri-Spezialität:
Naßwäsche:
Mimuxig gewogen pro Pfund 16 Pst
TrMeii« sche:LL S
schrankfertig geliefert wird, Pfd. 14  Vj

illasenbleiche — chlsesrei.
Mau verlange Prospekt

UmSMöWllW
lief. Privatenu. Beamtsn ohne Auf
Leder-Klubsesseln

Leder-Softrs
««««» , monatliche Amortisa
unb 0% Zinsen. Feinste Rxstr,
Pyoto« und Preise auf Wunsch,
^nfr . u. Chiffre 8. 42!) an Tagbl.-
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8tänäir>'68 Lager von über
100 Musterzimmern. Sehenswerte Eigene Schreiner- u. Polster-

Werkstfitten im Hause.

TTlöbebTlusstettung

Leonhard Tiefe  L JUainz.
F3fi. . .

ErstkiassigeAusführung
von

Wohn räumen
in neuzeitlich .Charakter
und historischen Stil-

Arten.

Einfache Möbel
♦

Bürgerl . Einrichtungen
♦

Hochherrschaftliche
Einrichtungen

♦

Preise unerreicht billig!
Dauernde

schriftliche Garantie!

Lieferungen
nach Auswärts franko

Verpackung!

Anfertigung von

Modellen
nach gegebenen

und selbstentworfenen
Zeichnungen.

Kostenanschläge bereit¬
willigst ohne Kauf¬

zwang.
Uebernahme vollständ.

Einrichtungen
für Hotels , Sanatorien,

Pensionen.

Herrenzimmer , Speise¬
zimmer, Schlafzimmer,
Salons, Küchen , Wohn¬
zimmer, Kinderzimmer,
Vorplatzmöbel , Polster¬

möbel.

Reizende Neuheiten
in Garten - u . Veranda-

Möbeln.

Kimigttch - Ip Kchnmspiel-

Auf Allerhöchste» Kefestl:
Frft- Uorsteüsagr» 1911.

DiHitzrtuc».det Regisseur:Elmars Mebus.
Wustkali>che Leitung:Aöni'gtichor Kapellmeister Professor

Josef Schlae.
Chöre: Kapellmeister Artur Rothcr.
Ballett: Kgl!. Ballett meiste rin Gisella

Rspamonti.
Bühttemmrsik: Kapellm. - Volontär

Walter Köhler.
Dekorative Etnriehtunycm: Kgl. Oüer-
Arrsstektor Theodor Schleim. Koststm-
liche Emrichtulmen: Köinsl. Over-
Inspektor Gg. Geyer. Dekorationen:
Hostheaher- RMler Gebr. Kautzky

und Rottonara.
Samstag, den 1k Mai. (4. Tag).

Merorr.
Große romantische Feen-Oper in
drei Akten nach Wielands gleich¬
namiger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesamtentwurf: Georg von Hülsen.
Melodramatische Ergänzung: Josef

Schlar. Poesie: Josef Lauft.
Personen:

Oberon. Königd. EIftii Frau Engel!
Titania, Königin der

Elfen . Fr!. Kling
Puck. >(rV . Frau Braun-Grosfer
Drall.l ^ . . Frl . (̂ cjS[ct
Meermädchcn. . . Frau Sfiümtr
Kaiser Karl her Große Herr Zollin
Huon von Bordeaux,

Herzogv. Guiennc Herr Henscl
Sctierns'min, scm

Schildknappe. . Herr Geisse-Winkel
Harun nl Raschid,

Kalif von Bagdad Herr Leister
Rezia, s.Tochter. Frau Lcjfler-Burckard
Blesril, Kaiserlicher

Kämmerer . . . Herr Schwab
Bave-Khan, Thron¬

folger von Persien Herr Weinig
Fatime, Rezias Ge¬

spielin. . . . . Frau Brodmann

Hamet, der Stumme
. des Palastes . . Herr Armbrecht

Amrou, Oberster der
Eunuchen. . . . Herr Andriano

Almansor, Emir von
Tunis . Herr Radius

Rösch, na, seine Ge-
mabtu,. Frl , Eichelsheim

Abdallah, ein See-
räuber . Herr Striebeck

Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- u. Wasscr-
acister. Fränkische, Arabische,,, Per¬
sische und Tunesische Grotzwürden-
trüger, Priester, Wachen. Odaliskcn,

Seeräuber ec. K.
Zeit: Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon
iVisions. Bild 2: Vor Bagdad. Bild 8:
Hof im Kaiser!. Harem zu Bagdad.
2. Akt. Bild 4: Audienzsaal des Groß¬
herrn zu Bagdad. Bild 5: Am Aus¬
gang der Kaiser!. Gärten. Bild 6:
Hafen von Ascalon. Bild 7: In den
Wolken. Bild 8: Im Sturm . Bild«:
Felsenhöhleu. Gestade an der Nord-
küstc von Afrika. 8. Akt. Bild 10: Im
Garten des Emir von Tunis . Bild U:
Im Harem Almansors. Bild 12: Die
Richtstätte. Bild 13: Im Hain des
Oberon. Bild 14: Heimwärts.
Bild 15: Am Throne Kaiser Karls.
Pausen : Nach dem l . Akte 10 Min.

und nach dem 2. Akte 17 Mün.
Anfang7 Uhr. Ende KU/. Uhr.
Danntag. den 14. Mai, bei aufge¬

hobenem Abonn.: Königskiivder.
Meftdem - Thstter ?.
Samstag, dm 18. Mai.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Die fremde Frarr.
Schauspiel in 4 Ak en von Alexandre
Bisson. Deutsch von Max Epstein.

Personen:
Lucicn Flcuriot,

Staatsanwalt Nud.Miltner-Schönau
Jacqueline, sein:Frau Agnes.Hammer
»taymond, sein Sohn Kur:Keltcr-N.bri
No 1.Flenriots Freund Rudolf Partak
Ch.'incl, r.rzt . . . Reinhold Hag r
Frau Varenne, seine

Schwer,er. . Ellen Erikav. Be.uval
Rose, Wirtschafterin

bei Fluriot . . - Nosel van Born
Palinorin, Gcneral-

anwult. Hm Nessetträger
Helene, seine Tochter Margot Bischoff
tzaroque. Walter Tanz

Georg Rücker
Crstst Bertram
Willy Schäfer
Selma Wuitke
Theo Tachauer
Friede. Degener
Carl Winter
Theo Münch
Carl Graetz

Pörissard,! . - n .Msrivel. j .
Fcntaine, Gensdarm
Fslicie, Stubenmäd¬

chen im Hotel . .
Victor.Kellner im Hotel
Der Vorsitzende des

Schwi.rgecichts. .
Der Obmann der Ge¬

schworenen. . .
Ein Gerichtsschreibcr
Ein Gcrichtsdicner.

Geschworene. Publikum.
Der 1. Akt spielt in Nenilln bei Paris,
die andern Akrc spielen 20 Jahre später

in Bordeaux,
Nach dem 1. und 8. Akte finden

größere Pansen statt.
Anfang7 Uhr. Ende gegen 87* Uhr.
Sonntag , den 14. Mai : Bummcl-

stmidentcn.
Mvmtag, den 16. Wat : Wehers.
Dienstag , den 16, Mai : Bummel-

studen-ten.
Mittwoch, den 17. Moi, , Ludwig-

Thoma - Albend: Die Lotallbahn.
t . Klasse.

Donnerstag , den 18. Mai : Meyers,
Freitag , den 10. Mac : Bummel»

surdenien. ,
Samstag , den 20. Wai , Neuheit !:

Heimkehr. Neuheit !: Am Tage der
goldenen Hochzeit.

WoUrs - TheatsN -.
Samstag, dkn 13. Mai.

Volkstüml. Vorstcll. zu kl. Preisen.
Iech - Schrchr.

Orig,i-naI-P>ossc mit Gesang u>. Tanz
in 6 Bilder,! von H. Solingrä.

Personen:
Friedrich Schulze,

Rentier . . . . Max Ludwig
Anzuue Schulze,dessen

Frau . Lina Töldte
Louise Schulze, deren

Tochter . . . . Eugenik Jakobi
Friedrich Schulze,

Hofphotograb. . Hans Johenuy
Friedrich Schulze,

Partikulier . . . Adolf Willmonn
Jda Schulze, dessen

Frau . Ottilie Grumrt
Nini Schulze, bcrei

Tochter . . . . Else Ti 'thcr
Musketier Schulze . Willy Wagker
Minna Schulze . . Marg. Hamm
Karl Müller . . . Eriviu Plarion

Ein Hauswirt . . . Arthur Rhode
Ein Photographenge-

hilfe . Albert Makowiak
Eine Hökerin . . . Marg , Rleilsch
Ein Gast . . . . Carl Frei
Ein PoUzeibeamter , C. Bergschwenger
Ein Schütze. . . . Carl Neman
Erster Tienstmanii . Fritz Stürmer
Zweiter Dienst mann . Carl Schmidt
Gäste, Kellner . Dämon vom Ballett,

Schütze»!, Soldutcn,
Ort der Hanidtung: Berlin.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , den 14. Mia», nachmittags
4 Uhr : Pcchschulzc. — Abends
8.15 Uhr : Das satiftmngsfcst.

MontaL den 15. Miai : Rezept gegen
SckiNn-egcrmüttcr . Das Fest der
Handwerker.

Dienstag , den 16. Mai : Buschliesdl.

liuriums !8UUi68bLätz !r
Samstag, 6on 13. Mai.
VormictoM 1k Uhr:

Konzert in der Kcclibrnnnen-Anlage.
Städtisches Ivurorchester.

I ^ätung! Herr lispeUmstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Op. „Die Zigeunerin“

von W. Balte
2. Ochsen-Menuett von J . Haydn
8. Dollar - Walzer aus der Operette

„Dio Dollarprinzessin“ von Leo L'all
4- „Mein alles auf Erden bist nur Du“,

Lied von It, Förster
5. Phantasie aus der Oper Fanst “ von

Ch. Gounod
6. Presiissimo, Galopp v. E.Waldtoufel.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr ICapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüvd zur Oper „Die Belagerung

von Uorinth“ von G. Kossini
2. Rotkäppchen, ein Märchenbild von

Fr. Bendel
3. Phantasie aus der Oper „IVeziosa“

von 0. M. v. Weber
4. Arie aus der Oper „Hans Hoiling“von II. Marschner
5. Introdoction aus der Oper „Die

Zauberflöte“ von W. A. Mozart
6. Ouvertüre zur Oper „Le Roi Fa dit“

von L. Delibes
7. Menuetto von L. Beec’ erini
8. Wiener lia hausbaltänze , Wa’zer

von Joh. Straus?.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr U- Afferni, städtischer

Kurkapgltaeister,
1. Ouvertüre zur Oper „Die Jungfrau

von Oileans" von A. Söderinann
2. Adagio aus der Sonate pathetique

von L. van Beethoven
3. In lauschiger Facht , Walzer von

C. Ziehrer
4. Ballett-Suite, La Souree v. L. Delibes
5. Ouvertüre „Ein Sommernachtstraum“

von F. Mendelssohn
6. Phantasie aus „Häusel und Gretel“

von E. Humperdinek
7. Invocation für Violine, Streich¬

quartett und Harfe von L. Ganne
Violin-Solo: Herr Kapellmeister

Herrn, jrmei ’.
8. Prinz Eitel Friedrich , Marsch von

Blankenburg.
Beginn dqs internationalenI/awn - ITcnniJ - Turnier«

auf den Sportplätzen der Kurverwaltung
„Blumenwiese.“

Schtstz-

Uii  Mnet Md.
Iedp» Donnerstaa«nd Sonntng

abrndr 663

Rewahl
der hier konzertierenden Oräzestcr wird

immer auf das

Dmkii- Kiiiililel-AlihMl
im Gröprinz-Westattrant
fallen, ba dasselbe wirklich erstklassig in

Mustk ist.
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WitMkmr Tsgblstt.
Derlag Lang-affe 21 . / AZ Ferusprecher-Rufr

—- ^ § LL» —- WüHentliH 12 AusgaSm. ^ Gegründet 1852. .ÄSmÄWüchentliH 12 Ausgaben.
BezugS -Preis für Seine Ausgaben : V) Pfg . nionatkch, SK. 2 — vierteljährlich durch den Derlaa
Langgasie 21, ohne Bringerlohn . SK. 3.— vierleljährlich durch alle deutschen Voftanstalten. ausschitehlich
^oeueugeld. -- Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die fitveialtelle Bis»
'"ärckrmg 29, sowie die 112 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 82 Aus-
gaveitellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Taablatt - Trage'

Anzeigen -Annahmr : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe biss Uhr nachmittag;

„Tagblatt -HauL" Nr . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends«

außer Sonntags.

» PIU' tu! uuc uuoiuuctiaeu eigen; i mir. iur totale Menamen; 2 Mt . tut auswar
Reklamen. Ganze, halbe, dritte! und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräume» entwrechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigenan vorgeschriebeuen Tage» und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.
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1. ZZLcrtt.

Die Politik der Woche.
Die parlamentarische Lage, die bei dem Osterschluß

des Reichstags im Zeichen völliger Ungewißheit stand,
hat stch, seitdem die Volksvertretung wieder ,an der Ar¬
beit ist, durchaus nicht geklärt . Zwar ist die Beratung
der umfangreichen Reichsversicherungsordnung bisher
glatter vor sich gegangen, als man ursprünglich zu
hoffen gewagt hatte, und wenn es auch an heftigen
Zusammenstößen zwischen der Sozialdemokratie und
den Parteien der Rechten nicht gefehlt hat , so find doch
die angedrohten Lbstruktionsversuche ansgeblieben.

Weit ungünstiger aber hat sich das Schicksal der
elsaß-lothringischen Verfassungsvorlage gestaltet, die
rn der Kommission einen Rekord von vier Lesungen er¬
zielt hat und doch— viele Wche verderben den Brei —
gescheitert ist. Ties Wort von den vielen Köchen gilt
auch für die Kompromißverhandlungen , die hinter den
Kulissen gepflogen wurden , und die es doch nicht ver¬
hindern konnten, daß, nachdem sogar eine Einigung
über die am heißesten umstrittene Erste Kammer er¬
zielt worden war , in der Schlußabstimmung das ganze
Verfassungsgesetz mit 13 gegen 12 Stimmen abgelehnt
wurde. Seitens der Regierung will man dies negative.
Ergebnis nicht als ein endgültiges gelten lassen, um so
mehr, da die Gesamtabstimmung als für die Kommission
nicht für zulässig angesehen wird. Aber auch in parla¬
mentarischen Kreisen rechnet man mit der Möglichkeit,
daß im Plenum doch noch eine Mehrheit der Parteien
unter einen Hut und damit das Vcrfasjungsgcsetz unter
Dach uttd Aach gebracht wird.

©3 wäre dies um so wünschensioerter, da ein völlü
Z,eŝ cheitern der Reform auf die Stimmung in den
Rerchslanden notwendigerweise sehr ungünstig einwrr-
ken mußte, wahrend die Vorgänge im elsaß-lothrinai-
schen L a n d e s a u s s chu ß, welche die Schließung
dieser Körperschaft notwendig machten, erneut die Not¬
wendigkeit einer parlamentarischen Vertretung , die die¬
sen Namen verdient , die sich aber auch ihrer Ver¬
antwortung  bewußt ist, für die Rcichslande dar¬
getan haben. Zum Schluß sollte man doch eigentlich
aus dem freudigen Empfang , den der Kaiser  soeben
im Elsaß gefunden hat, schließen dürfen , daß die pro-
testlerische Strömung , wie sie die Alles-oder-nichts-
Politiker im Landesausschuß zur Schau trugen , nicht
den Gesinnungen der Mehrheit  der Bevölkerung
entspricht.

Eines nicht nur festlich-freundlichen, sondern auch
herzlichen Empfanges darf der deutsche Kaiser in Eng¬
land gewärtig sein, wohin er sich nach dem diesmal
leider nur 4 Tage dauernden Aufenthalt in Wies¬
baden, der Einladung des Königs Georg folgend, zur
Einweihung des Denkmals der Königin Viktoria , die
zugleich die Großmutter des englischen Königs und
des deutschen Kaisers ist, begibt. Ter Kaiserbesuch
fällt in eine politisch bewegte Zeit , denn der Kampf

Femlleton.
Königliche Schauspiele.

Freitag , den 13. Mai : Dritte Fcstvorstellung : „Die
Stumme von Portier ." Oper in 5 Akten von D. E . A u b e r.

Mefe , Oper , die zur Zeit ihres ersten Erscheinens —
kurz vor der französische» Juli -Revolution — die Gemüter
in heftigste Bewegung setzte und sogar gelegentlich zu Auf¬
ruhr und Straßenkanlpf entflammt haben soll von wegen
ihrer anarchistischen Tendenzen — wurde gestern, unter dem
höfischen Zeremoniell der Festvorstellung , von der befrackten
und besternten, resp. rund ausgeschnittenen Zuhörerschaft
mit geziemender Gelassenheit angehört . Wenigstens in
Politischer Hinsicht konnte die äußere Theatralik des Werkes
heutzutage nicht mehr ausregen ; wenn auch dle keck und
grell entworfenen Vorgänge , welche sich vor unseren Augen
Schlag auf Schlag abspielen und die leichtflüssige Musik,
welche bei all ihren scharfen Kontrasten doch stets dem Ohr
durch melodiöse Fassung zu schmeicheln weiß (dre
„SMnme ", die „Weiße Dame " und- „Oberon " stammen fast
genau ans dem gleichen melodrenreichm Jahrgang !) eure
gewisse prickelnde Wirkung nicht verfehlten.

Auf dein malerischen Hintergrund — Neapel, der
Vesuv und das Meer lugen allenthalben hinein — entfaltet
sich eine Reihe von Massenszenen voll lebhafter Bewegung.
Denn eine wichtige Rolle in der Oper spielt der Chor,
spielen die Chöre . Man darf dabei natürlich nicht an die
Polyphone Kunst Bachs oder Handels denken: Anbers
Chore sind meist nur mehrstimmig geletzte Chormclodicn;
aber schon die äußere Wucht dieser noch dazu wirklich han¬
delnden Massen ist - bei so starker B -scimna wie an

um die Oberhausreform hat sich setzt zu einer Toppet-
aktion zugespitzt, die einigermaßen gleichzeitig im
Unterhause wie im Hause der Lords ihrer Entscheidung
entgegengehi. Es war kein unschlauer Schachzug der
Konservativen, daß sie durch die Bill Lansdowne mit
einer Art homöopathischerMethode der Vetovorlage des
Kabinetts Asquith eine höchst eigene, freilich sehr ver¬
dünnte Oberhausreform cntgcgenstellten, aber die Libe¬
ralen verschmähen dies Medikament und bestehen aus
ihrem Schein gegenüber der Scheinreform.

Nicht minder zurückhaltend als in bezug auf die
weitere Strategie gegenüber dem Oberhaus ist das
Kabinett Asquith auch betreffs seiner Haltung zu der
neuesten Wendung der M a r o kkofrage,  doch ist
zwischen den Zeilen der lakonischen Antworten, ,die vom
Regierungstische auf die rnehrfachen Interpellationen
im Unterhaus^ gegeben wurden , unschwer zu ent¬
nehmen, daß mau jenseits des Kanals nur ungern ein
Rütteln am Algeciras-Verträg sehen würde. Zurzeit
wird in Marokko überhaupt noch mit verdeckten Karten
gespielt. Wahrend die einen von einer Zuspitzung des
Interessengegensatzes zwischen Frankreich und Spanien
berichten, wollen die anderen gar von einem G e h e i m-
vertrag  wissen , in dein bereits die Teilung des
marokkairtschen Bärenfelles in Aussicht genommen sei.
Aber zum Schluß werden dabei auch noch die Marok¬
kaner selbst — und diese nicht allein — mitzureden
haben.

, Auch bei den Iankees  scheinen sich neuerdings
die Eimnischungsgelüste wieder erheblich zu verstärken,
wobei ihnen die Kugeln, die bei den jüngsten
„Schlachten" in Mexiko über die Grenze flogen, als be¬
queme Handhabe dienen sollen. Aber die Friedensver-
handlungen sind unterdessen soweit gediehen, daß jene
günstige Gelegenheit einigermaßen verpaßt ist. Ob
freilich der greise Diaz wirklich sein Versprechen wcchr-
machen und seine Präsidentschaft, die allgemach zu eurer
Diktatur geworden war , nach deni Friedertsschluß nie-
dcrleqen wird , das bleibt füglich abzuwarten.

Auch mit der Tiktatur des chinesischen Mandarinen¬
tums soll es endgültig vorbei sein. Die süngste revolu¬
tionäre Erhebung in Kanton hat der Reformbewegung
inr Reiche der Mitte einen erneuten Anstoß gegeben,
und so ist denn als erster Erfolg die Bildung ' eines
Ministeriums  zu verzeichnen, dein im langsamen
Schritt ein Parlament  folgen soll! Also wird zunr
echluß auch der konservativste  Staat der W-lt

.zu eineni Lande unbegrenzter Möglichkeiten, für dessen
Bewohner nicht mehr die Losung gelten soll: Ter Zopf,
der hängt ihm hinten!

Zur nmrskkmüschM Frage.
Ein Pariser Blatt setzt seit einigen Tagen die Welt

in Erstaunen , durch die Veröffentlichung von Geheim-
verträaen und geheimen Aktenstücken zur marokkani¬
schen Frage . Zuerst brachte die „Libre Parole " den
spanisch-französischen Geheimvertrag von 1302, der frei¬
lich setzt, wie eine unten wiedergegcbene Trahtmeldung
erweist, von der französischen Regierung bestritten wird.

unserm Hoftheater — von eigenem Reiz . Das „Voll"
tritt hier als eigentlicher „Held" aus. Unser Theaterchor,
setzt durch manche frischen, jugendlichen Stimmen komplet¬
tiert , war fleißig bestrebt, neben der musikalischen Tüchtig¬
keit auch den gesteigerten Ansprüchen an dramatische Aktion
zu genügen . Alle Hanptnnmmern : der „Trauungsgesang"
in und vor der Kapelle ; der rührige „MarAchor " ; die wild
erregten Ensemblesatzc, welche, den immer wieder zurück-
godämmten und immer wieder losbrechenden „Aufruhr"
begleiten : und als Hauptstück noch.das sein-nuancierte „Ge¬
bet " zum Schluß des 3. Alts —•: alle diese nicht eben leichten
Aufgaben kamen zu ganz bvr beabsichtigten effektvollen
Geltung.

Den Solisten sind in dieser Revolutionsoper nicht
gerade hervorragend dankbare Ausgaben zugcsallen. Da
ist der unglückselige Prinz Alfons , — der Typus jener be¬
rüchtigten „Alsönser", die eine so traurige Rolle in der
älteren „großen Oper " spielen : für ihn -suchte gestern Herr
Hutt - Frankfurt nicht umsonst einiges Interesse zu
Wecken, dank einer sehr angenehmen Tenorstimme und
männlich-sicheren Haltung . Die Prinzessin Elvira tritt
dramatisch ebenfalls nicht bedeutsamer hervor ; aber diese
Prinzessin hat die allerhöchsten Ambitionen in gesangs-
technischer Hinsicht: ihre Koloraturen wirbeln Hinaus bis
in die Regionen der „Königin der Nacht". Und diese
Koloraturen sang gestern Frl . Frieda H e m p e l vom Ber¬
liner Hoftheater : ihre mit der feinsten Eleganz geschmückte
Virtuosität wurde man nicht müde zu bewundern , ebenso
wie den goldigen Wohllaut ihrer Stimme und ihr auser¬
lesenes musikalisches Taktgefühl . Welch ein Glanz in diesen
Trillern und Trillerketten ; welch eine Schwunghastigkeit
in diesen Passagen ; welch eine Zartheit in diesen melo¬
dischen Kadenzen ! Übrigens wahrte die Künstlerin auch

59 . Jahrgang.
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Aber was man von solchen offiziösen Dementis zu
halten hat , ist hinreichend bekannt. Dieser Geheimvcr-
trag hat nun freilich nur ein geschichtliches Interesse , da
er durch die AI g e c i r a s - Akte in seinein wesentlichen
Kern überholt und abgelöst worden ist. Dieser Geheim¬
vertrag kam ans eine regelrechteT e i l u n g Marokkos
zwischen beiden Mächten hinaus , während die Algc-
viras -Akte die S e l b st ä n d i g ke i t Marokkos aber¬
kennt und zu einem Bestandteil der internatio¬
nalen Rechtsordnung  macht . Aber wir wissen
ja, wie hartnäckig Frankreich daraus aus ist, diese Akte
zu d u r ch löchern  und gegenstandslos zu machen.
Tie Bedeutung der französisch-spanischen Vereinbarung
von 1902 geht somit denn dock über die Feststellung
eines historischen Tatbestandes hinaus , indem nämlich
gezeigt wird, daß die französische Politik schon damals
die Einverleibung  des größten Teiles des
Scherifcnreiches als Endziel im Äuge hatte . Sie hat
sich rn Algecrras vorübergehend Fesseln a,liegen lassen
müssen, aber sie ist bestrebt, diese unbequeme Hemmun¬
gen und Bindungen nunmehr a b z u streife  u.
Spricht eilte gewisse Wahrscheinlichkeit dafür , daß die
„Libre Parole " doch die Wahrheit gesagt hat , als sie den
Gehemwertrag veröffentlichte, so wird jedoch größte
Zurückhaltung gegenüber einer weiterer: Veröffeut-
llchung desselben Blattes geboten sein, nach der Fürst
Bnlow  im,Mai 1902 dem damaligen französischen
Botschafter rn Berlin , Marquis Noailles , ans die
Frage wie Deutschland eine französische Intervention
aufnehmen wurde und tvelche Kompensationen cs ver¬
lange, rn einer Note geantwortet haben soll, eine Be¬
setzung der atlantischen Küste Marokkos durch Frank-
reiche könnte der Verbindung des Deutschen Reiches
mrt seinen afrikanischen Kolonien hinderlich sein, und
der deutsche Handel fühle immer mehr die Notwendig-
cm ^ o h l e n st a t i o n an deiz Westküste
Marokkos, entweder Casablanca oder Rabat oder
Mogador . Auf Grund dieser Eröffnungen des Fürsten
Bulow sec dann im französisch-spanischen Geheünver-

"pachtweise" Überlassung eines Hafens an
Deutschland vorgesehen worden. So die Enthüllungen
» Wir menten, daß man in der
Wilhelmstraße 'Stellung zu diesen Angaben nehmen
wird wem: sie eure blanke Erfindung  sein sollten,
und daß sie alsdann voir einem Dementi werden ge¬
troffen werden. Im Augenblick weiteres dazu zu
sagen, kann sich aus ,verschiedenen Gründen nicht em,'-f n uwsscir die französischen Blätter
gegenwärtig besonders kritisch  gelesen werden. Die
Behauptung beispielsweise, daß die russische  Recne-
rung rn Berlin einen Schritt zugunsten Frankreichs und
seines Vorgehens in Marokko getan habe, muß jedem
der die Gesamtlage betrachtet und aus den Potsdamer
Abmachungen vom vorigen Herbst die entsprechenden
diplomatischen Folgeruimen zieht, als eine Machen-
M erscheinen, deren Plumpheit  um so augeu-
falliger ist, w bequemer es war , diese Erfindung in die
Welt zu setzen. Vermutlich wird über das Vorqehen
Frankreichs rn Marokko zwischen den Kabinetten von
Bcrlur und Petersburg ebensowenia wie zwischen Ber-
tin und London ein Meinungsaustausch stattgefunden

iii der Darstellung durchaus königlichen Anstand ; und sc»
Areb es in der Tat ein Fest, diese gottbe-gnadete Künstlcrm
hier -begrüßen zu dürfen.

Tommaso Aniello - kurz gesagt : Alasanicllo - hat
als histo-rlschr Persoillichteit — er ist so etwas wie d-r
neapolitanische „Prophet " Johann von Leyden — ein An¬
recht aus besondere AusmerffarNkeit, und der Komponist bat
für ihn alle wirksamsten Stellen der Partitur ansqAvart
Herr Jadlowker,  vortrefflich bei Stimme und angeregt
nn Spiel , suchte mrt seinem umsangreichen/jug -ndkrästig -n
^.enor, der nur noch etwas satter und - 'MannigsaltiFer an-
sprechen konnte, alle Schönheiten der Partie in helles Liwt
zu setzen, die „Barcarole " klang besonders srifch und
zündend, und in der berühmte,r „Schlummer -Arie " bowiate
der Sänger «me zum Teil höchst kNlrstvolle Behandlung des
Zaksets und warmen Gefühlsausdruck ; auch für den
heroischen Aus,chwung im 4. mt  fehlte -es Herrn Jadlowker
nicht an ent >prechend markigen Tönen ; und als eine Glain-
nummer — soweit der stimmliche Glanz nicht forciert
wurde — rechnet das Duett mit Pietro . Diesen Pietro
rnit seinen sozialdemokratischen Anwandlungen - dem
Bürgerstande die Macht", unter dem tut cr's nicht aab
Herr Schwegler,  dessen vollblütiges Organ sich hier ein¬
mal wreider recht nach Herzenslust auslegcn konnte Aus-
der Zahl der Keineren Rollen trat der Borella des Herrn
Geisse - Winkel  markanter hervor . Die Titelvart 'e
fand in unserer Prima -Ballevina Frl . Kling  eine vor¬
zügliche Vertreterin . die sich nirgends in leere Ballett -Posen
^^ lor , sondern die Rolle aus tiefer Jnnerltchteit heraus-
gestaltete und mit vibrierendem Temperament durchdrana
Diese Fenela war nicht stumm : ihre ausdrucksvollen . Ge¬
rden , ihre beredten Mienen sprachen laut und vernehm¬
lich voir dem reichen inneren Seelenleben des wilden
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haben, der eine Bindung einer dieser Mächte hätte her-
üeiführen können. Worüber man allein unterrichtet
äst, das ist, daß eine Aussprache zwischen Berlin und
Wien  erfolgt ist, und man kann annehmen, daß auch
zwischen Berlin und dem O u i r i n a l eine Fühlung-
nahme stattgefunden hat . Ein Interesse daran , zu er¬
fahren , wie in den russischen und in den englischen
Kanzleien über die neue Lage geurteilt wird , kann
deutscherseits naturgemäß nicht schon jetzf, wo alles
noch im Werden ist, bestanden haben, und es wäre un¬
gewöhnlich und stände in: Widerspruch mit den ge¬
änderten deutsch-russischen Beziehungen, wenn die
Initiative zu solcher Aussprache in Petersburg er¬
griffen worden sein sollte. Man hat es nach alledem
bei der mitgeteilten Behauptung zweifellos mit einer
gegenstandslosen Erfindung  za tun.

Paris , 12. Mai . „Agence Havas " meldet aus
Mevada : Am 10. Mai , 11 Uhr morgens , stürmte eine
Truppe voit Hunderten von Reitern und zahlreichen
Fußsoldaten auf dem rechten User des Muluja gegen
das französische Lager  an . Das ganze Lager
ergriff die Waffen : eine Kolonne der Harka wurde so¬
fort entgegengeschickt.

wib'. Paris , 12. Mai. Eine Note der „Agence
Havas " besagt : Eine Zeitung veröffentlichte gestern
früh den Tert eines angeblichen französisch-spanischen
Marokkoabkommens vom 10. November 1903. Wir sind
»u der Erklärung crmächitgt. daß dieses, angebliche
diplomatische Dokument ein Apokryph  ist.

'wb. Paris , 12. Mai . Wie die „Agence HarvaS" ans
Fez unterm . 6. Mai erfährt , hat seit dem 4. Mai , wo
die 10000 Aufständischen zurückgewicsenworden waren,
kein Angriff mehr stattgefunden . Der Sohn El MokriS,
der Pascha von Fez, ist seines Amtes entsetzt worden,
da man seinen Mangel an Energie fürchtete.

Ein spanisches Dementi.
hck. Madrid , 12. Mai . An kompetenter Stelle wird

Vie Nachricht in Abrede, gestellt, wonach zwischen Frank¬
reich und Spanien am 10. November 1909 ein
spezielles  Abkommen über Marokko getroffen
Worden sei.

Zer Muß des Kumpfesm die KraukeukGu.
V ; Ä Berlin , 12 . Mai.

Die allgemeine Debatte über die Organe der Kran¬
kenkassen wird sortgcführt . Das Bild bleibt dasselbe,
Nur die Stimmung ist etwas ruhiger . Bon der natio-
ualliberalcn Partei , dem Zentrum und der Wirtschast-
licheu Vereinigung wird die .Notwendigkeit der neuen
Bestimmungen bei der Anstellung der Krankenkassen
verteidigt , namentlich im Hinblick darauf , daß sonst die
^Krankenkassenganz unter sozialdemokratischemEinfluß
gebracht und zu politischen Zwecken mißbraucht würden.
!Auf der anderen Seite nützt die Sozialdemokratie die
^Redezeit geschickt aus , um noch einmal die Gesichts¬
punkte für die Beibehaltung ^ der bisherigen Praxis
zusammenzustcllen. Der Sozialdemokrat Robert
Sch midt-  Berlin suchte fast zwei Stunden lang nach¬
zuweisen, daß, nachdem die Sozialdemokratie ihre Par¬
teigenossen aufgefordert hätte , sich in den Dienst der
Kassen zu stellen, die Blüte der Krankenkassen einge¬
treten sei. Ihn unterstützte sein Parteigenosse Heine,
der fast ebenso eingehend und ausführlich nachwies,
daß alle die Vorwürfe der Negierungsvertreter und der
Konservativen , daß die Sozialdemokratie die Kassen für
ihre politischen  Zwecke ausnutze, nicht Stich hiel¬
ten. Er hat eine große Aktenmappe bei sich, die die
verschiedenen Prozesse enthält , die mehrere Lrts-
krankenkassen in der letzten Zeit geführt haben, um fick
von dergleichen. Vorwürfen rein zu waschen. Nach
seinen Darlegungen waren allerdings die Gerichts¬
urteile ziemlich beweiskräftig dafür , daß die Vorwürfe
unberechtigt sind. Als der Redner dabei einem sächsi¬
schen Gerichte den Vorwurf der Parteilichkeit macht,

Naturkindes, ’beffcii leidenschaftliche Affekte von wirtlich
„vulkanischem" Feuer entzündet schienen.

Die Regie hatte in dieser Oper für eine Reihe glänzen¬
der Szenenbilder gesorgt, die sich ebenso sehr durch male¬
rische Schönheit als - durch treffende Charakteristik hervor¬
taten. Im 1. Akt: ernst-feierliche Stimmung vor der
Trauungskapelle: tut 2. das lustige Fischertreiben an der
„Marina "; im 3- das chaotische Markt-gewühl in den
Straßen und der Piazetta von Neapel, wo sich Volksleben,
Tanz und Spiel auf verhältnismäßig -engenr Raum höchst
lebendig entwickelten— ein Bild von verblüffender Echt¬
heit —; im 4. Mt die stille Fischerhütte, und darnach
Masaniellos Triumph, wobei auch der feurige Streithengst
nicht fehlte; und im 5. endlich das wilde -Gelage in der
Meeresbucht und der donnernde Ausbruch des Vesuv —!

Neben die vorzüglichen Leistungen des Chors und der
Königl. Theaterkap elle  trat gestern nicht weniger
rühmlich die holde Kunst von Frl . Ripamontis  lcicht-
schwingten Scharen: Die allbekannte Rapoli-T-arautelle

' wurde mit echt südländischer-Glut und Rhythmik getanzt.
Die Neueinstudierung der -Oper war Herrn Schl a r

z:igefallen, der für die Sicherheit und Präzision des
Ensembles und für pikante Herausarbeitung orchestraler
Details bestens gesorgt hatte. So war auch der Mbend
hieses „dritten Tages " von reichem Erfolg gekrönt. 0 . 1) .

Aus Kunst und Leben.
Mainz, 11. Mai . Der Philharmonische Verein, der

zchon öfter Werke der älteren Opernliteratur mit Glück zur
Aufführung brachte, wählte für sein heutiges „Cäcilien-
Fest" die dreiaktige komische Oper „Der Blitz"  von
HalLvy. Das Werk, das bekanntlich infolge einer Wette,
ob es möglich sei, eine abendfüllende Oper von Bedeutung
mit nur zwei Sopranen, zwei Tenören, ohne Baß und ohne
Chöre zu schreiben, 1835 entstand, war für Mainz noch Novität.
Die Wiedergabe durch die DamenA. Stock, B. v. Siklofy,
L^rrn A. Trimborn vom üieüacn Stadttheater und Herrn

Wissdadeuer? TagbLE»
sprang der sächsische Bundesratsbevollmächtigte ' aus.
um gegen die Unterstellung sich zu wehren.

Während der Rede kam es noch zu einem Zwi¬
schenfall.  Heine , hatte wiederholt erklärt , daß der
Herd aller Vorwürfe der Reichsverband zur Bekämp¬
fung der Sozialdemokratie sei. Seine Parteigenossen
unterstützten das durch Zurufe . Da erklärte plötzlich
der Präsident Herr Schultz, daß solche Vorwürfe unstatt¬
haft seien. Darüber natürlich große Entrüstung aus
der linken Seite dsss Hauses , und in Leu: folgenden
Wortgefecht mußte der Präsident einsehen, daß er zu
weit  gegangen war . Von der Volkspartei sprachen
Kuno - und Potthoff,  die ebenfalls gegen  die
Kommissionsbeschlüsscsich wandten und eigene An¬
träge begründeten . Ähnlich stellten sich die Polen.
Dann kam es zu den Abstimmungen, die zum Lei!
namentlich waren . Die Kommissionsbeschlüssewurden
a n g c n o m m e n, allerdings gegen st arte Mi u -
d erhe it cu.

DeZrischer KlrLchstag.
(Fortsetzung des Drcchtberichts in der Moraen-AuSgabe.)

# Berlin, 12. Mai.
In - er weiteren zweiten Lesung Der Relchsversichc-

rungsoldnuntz erklärt in her fortgesetzten Aussprache über
die Krankenkassenangestellten

Abg. Kulerski (Pole) : Der Einfluß der Arbeiter auf
Anstellung des Vorsitzenden ist ganz und gar ausgeschaltet;
das ist doch eine unerhörte Sache. Die Wehrheitsparteien
lassen sich einen ganz kolossalen Mißbrauch ihrer Macht zu¬
schulden kommen. Mit solchen Ausnahmegesetzen wird der
sozialdemokratischen Agitation nur neue Nahrung gegeben.

Abg. Irl (Aentr.) : Der Abg. Eichhorn bestreitet, daß
die Sozialdemokraten nachschnüsscln. Dabei kann man
kaum eine Nummer eines sozialdemokratischen Blattes in
die Hand nehmen, in der nicht Leute, die im öffentlichen
Leben stehen, in ganz gemeiner Weise angegriffen werden.
Der Redner bespricht die Verhältnisse der Ortskrankcnkaffe
in München. Münchener Kassenangestelltcagitieren in
den sozialdemokratischenVersammlungen und reisen , im
Lande herum.

Abg. Cuno (Vpt.) : In der Beurteilung des Anklage-
matcrials über -den Mißbrauch der Krankenkassen zu sozial¬
demokratischen Parteizwecken stimmen wir mit den anderen
bürgerlichen Parteien überein. In der Verurteilinng der
Mißwirtschaft sind alle bürgerlichen Parteien einig. Ge¬
wisse Normativbestimmungen sind notwendig, um dem
Mißbrauch zu begegnen. Wir werden daher für die Vor¬
schriften über die Dienstordnung stimmen. Freilich sind
wir nicht ohne Sorge , ob auch die Bestimmung über die
Freiheit der politischen und- religiösen Betätigung außer¬
halb der Dienstgeschäste die weite Auslegung finden wird,
die wir wünschen.

Abg. Heine (So-z.i : Den Rauch, von dem der Staats¬
sekretär auf Feuer schließt, hat der Reichsverband gemacht.
Es ist ein sehr dicker und stinkender Rauch. Er verhüllt
das Tageslicht der Wahrheit. Solcher Gestank vom Reichs¬
verband beweist aber gar nichts. Bringen Sie uns Beweise.

Der Block von Cuno bis Westarp ist glücklich wieder
beisammen.

Alle Aufklärung prallt an den ehernen Stirnen der Ver¬
leumder  ab . (Unruhe.) Nichts als ordinäre politische
Ketzerriecherer. Der Redner erörtert den vom Grafen
Westarp zur Sprache gebrachten Freiberger Fall , in denn er,
Hein-e, -als Rechtsanwalt Vertreter der Ortskr-ankenkasse
war . Der Vorsitzende des Freiberger Gerichts war durch¬
aus voreingenommen; auch hier hat der Reichslügcuver-
band gewirkt.

Vizepräsident Schultz rügt diese Art der Angriffe gegen
den Reichsverband, die eine große Kränkung sei. . (Es er¬
folgt ein scharfer Zusammenstoß des Präsidenten mit den
in tosenden Lärm ausb rech enden Sozial¬
demokraten .)

Abg. Heine -legt dar , daß der Freiberger Fall sich
anders verhalte, als aus -dem Bericht Westarps Hervorgche.
Es handelt sich hier um den Drehpunkt der Vorlage, um
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' die dauernden Verhältnisse der Arbeiterklasse zum preußi¬

schen Staat . Das -ist keine Kleinigkeit. Von der anderen
Seite ist hier schon kräftig geschimpft worden. (Präsident
Graf Schwerin: Hier im Hause wird nicht geschimpft. —
Große Heiterkeit.) Aus die Regierungserklärungen, daß nur
Mißbräuche abgestellt würden, geben wir nichts. Denken
Sie an das Vereinsgesetz. Die Regierung fällt da auch
doch sofort um-, wenn nur die Junker pfeifen, und wie sie
pfeifen, das haben wir gestern beim Grafen Westarp ge¬
sehen. Wenn erst die Herren Majors und Hauptmanns im
Kassenvorstand- sitzen, dann wird- jede Berührung mit den
Arbeitern aushören. Ein wüstes Scharftnachertum, wie es
sich hier vorbereitet, wird die Kluft weit, weit vertiefen.
Die Verantwortung tragen Sie ! (Beifall -bei den Sozial¬
demokraten; Gelächter rechts.)

Regieruugskommissar Caspar erklärt, daß bezüglich
Einstellung von MMärarnwärtern ein Zwang nicht aus-
geübt werden solle, Das von der Regierung vorgelegte
Material beruht ausschließlich aus Berichten der Anffichts-
behörden oder der ihnen Vorgesetzten Landesbehörde. Ich
glaube den Berichten der Behördem

Sächsischer stellvertretenderBevollmächtigter Halbbauer
-weist die Vorwürfe des Abg, Heine gegen das Freiberger
Gericht zurück.

Mg . Dr . Potthof (Vpt.) erhält das Wort ; in der all¬
gemeinen Unruhe aber, die durch die bei der Abstimmung
hereinströmenden Abgeordneten entsteht, bleibt er voll¬
kommen unverständlich. Die Aussprache ist beendet und
es wird abgestimmt. Die Kommissionsbeschlüsse über die
Vorstandswahl werden in zwei Abstimmungen mit 209,
bezw. 208 gegen 101 Stimmen (Volks-Partei, Sozialdemo-
kraten und Polen) bestätigt. Die Abstimmung über die
Anstellung der Kaffenboamten ergibt die Annahme der
Ko-mmissionSbc-schlüsse mit 208 gegen 103 Stimmen . Bei
der Abstimmung über die Dienstordnung stimmen die Frei¬
sinnigen bis auf einige Mitglieder, sowie die Polen für
die Kommissionsbe-schlüssc. Der Paragraph wird- mit 255
gegen 53 Stimmen bei 1 Enthaltung angenommen. § 412,
über -die DrittÄung der Beitrüge, wird- angenonrmcn,
ebenso die §§ 369 bis 371.

Weiterbcratung Samstag 10 Uhr. Schluß nach 7 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeovdrreterrhims.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
$ Berlin, 12. Mai.

In der fortgesetzten ersten Lesung zum
Zwcckverbandsgesetz

begründet nach Annahme der ersten sieben Paragraphen bei
§ 8, ber von der Zusammensetzung des Verbandsaus¬
schusses  handelt , Abg. Büchtcmann (Vp.) einen frei¬
sinnigen Antrag, wonach die Abgeordnetenzahl eines 23er-
bandsgliedcs nicht über % der Gesamtheit -hinausgehen soll.

Abg. Dip-pe (ntl.) : Für diesen Antrag werden wir
stimmen.

Minister v. Dallwitz: Wenn die Majorisierung einer
großen Gemeinde zu befürchten wäre, könnte eine Ausnahme
-von der Regel -eintreten.

Die Abgg. v. Zedlitz (freikons.) und Linz (Ztr .) erklären
sich gegen den Antrag.

Der 8 8 wird unter Ablehnung des freisinnigen An¬
trages angenommen.

Zu 8 11 beantragen die Sozialdemokraten Streichung
der Bestätigungsklausel.

Die §§ 11, 12 und 13 werden jedoch unverändert ange¬
nommen.

8 14, wonach den Verbandsgliedern die Ausbringung
der V er üandsu  m I a g e nach Maßgabe ihrer Verfassung
Vorbehalten, bleibt, wird unter Akmahmc einiger Ab-
ändernngsanträge angenommen, ebenso8 15.

8 15a enthält einen Zusatz d'Haussonville (freikons.),
ivonach die zu den Verbandslasten mit herangezogenen
Grundbesitzer, Erbbauberechtigte und Einwohner der Guis-
bezirke die gleichen Rechte wie die Gemciüdcangehörigen
haben, ß 16 wird debattenlos angenommen.

Hofopernsängcr Waldemar Henke von Wiesbaden brachte
dem Werk einen vollen Erfolg und den Sängern reichen
Beifall. Lp.

C.  J £ . Das glückbringende Weihnachtslied . Von der
romantischen Entdeckung einer jungen Sängerin , deren
wundervolle Stimnie ihr eine glänzende Laufbahn sichert,
erzählen englische Blätter : Am vorigen Weihnachtsabend
stahlen sich zwei kleine Mädchen heimlich aus ihrer -dürftigen
Wohnung in Hampstcad, um vor den Türen Weihnachts-
lieder zu singen und ein paar Pfennige zu erhalten, für die
sie der Mutter ein Weihnachtsgeschenk machen wollten. Die
ältere Schwester Stella hatte diesen Gedanken gehabt und
die Schwester zum Mitgehcn überredet, aber sie ahnte nicht,
daß dieses erste Wagnis ihres Lebens den Wendepunkt in
ihrern Schicksal herbeisühren sollte. Ohne etwas davon zu
wissen, machten die beiden kleinen Mädchen auf ihrer
Wanderung vor dem Hause einer bekannten Sängerin,
Dime. Amy Sherwin , Halt, und sie hatten kaum ihr erstes
Liedchen beendigt, als eine Dame in größter Aufregung
aus dem Hause stürzte und die beiden Kinder zu sich her¬
ein zog. Die Sängerin war voM ersten Ton an von der
klaren, unbeschreiblichwohllautenden Stimme bezaubert
gewesen. Sie ließ die Mädchen noch einmal singen, kein
Zweifel: Stella besaß in ihrem Organ eine seltene Gabe des
Himmels. Am nächsten Tage schon ging Mme. Shervin
zu den Eltern des Kindes und schlug ihnen vor, die kleine
Stvaßensängerin, von deren Talent Vater und- Mutter keine
Ahnung hatten, ausbilden zu lassen. Sie übernahm selbst
den Unterricht und tvar erstaunt über die Fortschritte des
Mädchens, das ganz in der Musik lebt und für den Gesang
geboren zu sein scheint. Das Kind, das den Namen Stella
Carol angenommen hat, zur Erinnerung an das glück¬
bringende Weihnachtslied (Carol), ist jetzt 13 Jahre alt.
Sie hat vor einigen Tagen unter großem Beifall eine erste
Probe ihrer Kunst in einer öffentlichen Ausführung abgelegt.

Kleine Cheoni ?:.
Theater und Literatur. Dr . Albert Zacher ist nach

zweitäaiaem Krarckenlaaer in Rom gestorben, Er war

früher Chefredakteur der „Kleinen Presse" und-seit 1895 an der
„Franks. Zeitung", die ihn als Korrespondent nach Rom
schickte, beschäftigt. — Der seit Jahren in Ha n a u am Stadl¬
theater tätig gewesene Regisseur und erste Charakterkomiker
Willy Steiger,  der zuletzt am Franffurter Komödicn-
haus beschäftigt war , hat sich aus gekränktenr Ehrgeiz in
seiner Wohnung in Hanau erhängt. — Zum künftigen
Leiter des Berliner  Lüsffpielhauses soll der hiesige
Königliche Schauspieler Emil Tauber  ausersehen worden
sein. Herr Tauber war früher am Berliner Theater tätig.
— Der erfolgreiche Bühnenschrrststeller Franz Molnar
wurde in Budapest  infolge einer Veronalvcrgiftung ins
Sanatorium gebracht. Es liegt ein Fall von Unvorsichtig¬
keit vor, da Molnar an Schlaflosigkeit litt und eine zu
starke Dosis genommen hatte. — Der Ausschuß zur Errich¬
tung eines Julius Wolfs - Denksteins aus der Trese-
burg  faßte den Beschluß, in Treseburg und in den Orten
zu Wmgsten Blumentage zugunsten des Denksteins abzu-
halten. — Dem Germanischen Museum  der Uni¬
versität Berlin  sind von Mrs . Sears  in B o-sto n auf
großen Tafeln, unter Glas befestigt, Handschriften Goethes
und Schillers aus den verschiedenen Zeiten ihres Lebens,
Prosa und Verse nebst den Locken der Dichter geschickt
worden mit der Absicht, daß diese Reliquen in keiner Biblio¬
thek eingeschloffen. bleiben, sondern der akademischen Jugend
wahrend ihrer Arbeiten auf dem Gebiete deutscher Sprache
und Literatur anregend vor Augen stehen sollen. — Karl
Scho it Herr  hat sich nunmehr entschlossen, eine VortMgs-
reise durch Deutschland und Österreich zu unternehmen, die
vom Münchener Konzertbureau Emil Gutmann organisiert
wird, und die sich in der Zeit vom 10. November bis Mitte
Dezember erstrecken wird. Der Dichter hat bis heute 370
Einladungen aus 134 deutschen und ausländischen Städten
erhalten, kann aber infolge neuer literarischer Arbeiten eine
längere Zeit für die Vortragsreise nicht zur Verfügung
stellen.

Bildende Kunst und Musik. Wilhelm Kuhnert,  der
bekannte Tier- und Orrentmaler, hat mit dem Dampfer
„Windbuk" die Ausreise von Hambnra nach Deutsch-Ost-
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8 17 wird mit einem Antrags n. Brandenstein (konf.)

"«genommen, wonach die Mitglieder des Berbandsaus-
schuffes vereidigt werden und dem Disziplinargefetzumcr-
«egen.

Bei § 18 fordert Abg. Büchtemmm(BP.) besondere Be-
MNMmngen über die LffentNchikeit  der BerbarDs-
"UsfchuHverhandlungen.

Nachdem Ministerialdirektor Freund sich gegen den
Antrag gewandt hat, da bei den Verhandlungen um wlrt-
l'chafiliche Fragen — nicht um politische— die Öffentlichkeit
nicht so notwendig sei und in den Satzungen ausgesprochen
werden könne, wird der Antrag abgelehnt, der Rest des
Gesetzes unverändert angenommen.

Damit ist die zweite Lesung des Gesetzes beendet.
^Samstag ii Uhr: Zwcckverband Groß - Berlin.
Schluß 8y2 Uhr.

Deutsches Deich.
* Die Stuttgarter Oberbürzermeisierwayt . Tie

gestrrge O.berbürgedmeisterwahl endete mit dein über¬
raschenden Siege des uationall 'beralen Kandidaten
Lautenschlager mit 13154 Stimmen über den Sozial¬
demokraten Lindemann , auf welchen, nur 12 ^38. Stim¬
men sielen. Ter Freisinnige Keck erhielt 33L5 Stimmen.
Sie Wahlbeteiligung war eine äußerst lebhafte. Lie
betrug 85,4 Prozent aller Wahlberechtigten. — Lauter-
Ichlager verdankt seinen Sieg der Aufforderung des
seiner eigenen Partei in den Rücken ?allen den Fort¬
schrittlers Lissching  an die Volfspärtei . den natio-
nalliberalen Kandidaten zu unterstützen. Ein erheö-
lüher Teil Volksparteiler folgte diesem Appell. Ter
Sieg machte in Stuttgart einen gewaltigen Eindruck.
In der Stadt herrscht große Bewegung. Damit kmumr
die württembergische Regierung — diesmal wenigstens
noch nicht in die peinliche Lage, zu zeigen, ob sie einen,'
geschworenen Revisionisten, der alle Repräsentations-
Pslichten übernimmt , die Bestätigung erteilt oder ver¬
sagt. Vermutlich werden sich auch die Sozialdemokra¬
ten über ihre Niederlage freue  n, denn der « ieg hätte
die Einigkeit der Partei wahrscheinlich auf eine
schwere Probe gestellt. Ter „Vorwärts " vertröstet
sich mit der kommenden Bürgermeisterwahl in Stutt¬
gart . Im übrigen schreibt er : Es rsi ein Sieg der eini¬
gen reaktionären Masse, zu der sich das Bürgertum
immer wieder dann zusamulen findet, wenn es einen
wichtigen Kampf gegen die arbeitende Klasse grls. Auch
diese Wahl zeigt wieder, wie stark dieser Drang ist und
wie rasch das Bürgertum , selbst wenn die Parteiführer
noch hadern , alle seine Parteiunterschiede vergißt
und zu beweisen bereit ist, wenn es gilt , der Sozial¬
demokratie^entgegenzutreten . Wir bedauern diese Tat¬
sache keinen Augenblick, die. über die Rauheit des Par-
teikampfes die nötige Klarheit schasst." — Ter neue
Oberbürgermeister von Stuttgart ist am 15. Juni 1868
in Stuttgart als Sohn des Rechtsanwalts Louten-
schlaget, der 1876 bis 1882 die Stadt Stuttgart im
Landtag vertrat , geboren. Lautenschlager wurde im
November 1887 zum Amtmann bei der Stadtdirektion

.ernannt . Im Winter 1900 wurde er Hilfsarbeiter tut
Ministerium des Innern , 1909 wurde er zum Regie¬
rungsassessor, später zum titulierten Oberamtmann bei
der Stadtdirektion befördert. Seit 25. Februar 1909
führte er den Titel Regierunasrat . Im Juni 1910
wurde ihm das Obcramt Heidenheim übertragen , dock,
trat er das Amt nicht an , weil er bekanntlich mit der
Revision der Stuttgarter Polizei  beauftragt wurde.

* Zur Ausführung des Zuwachssteuergesetzes. Der
Reichskanzler  erließ soeben ein Rundschreiben, _in
dem er darauf hinweist, paß die mit der Verwaltung der
Zuwachssteuer betrauten Organe vielfach noch nicht mit
dem eigentlichen Veranlagungsgeschäft begonnen hätten,
obwohl" die Ende Mrtz erlassenen AuSftihru.ngsüefttmst
mungen das Verfahren genau regeln. Eine weitere Hin¬
ausschiebung würde die bis zum Januar 1911 rückwärts
erforderliche Veranlagung wesentlich erschweren »nd den
Vrundstücksmarkt länger als notwendig im Ungewissen

lasten, insbesondere auch Kr die veranlagenden Gemeinden,
dre an dem Ertrage der Steuer beteiligt seien, einen finan¬
ziellen Nachteil bedeuten. Es sei notwendig, daß alle Amts¬
stellen, ohne etwa aus die Verabschiedung der sandesrecht¬
lichen Vorschriften, über Zuweisung des"Ertrages an die
einzelnen kommunalen Körperschaften zu warten, unverzüg¬
lich das Veranlagungsgeschäft in Angriff nehmen.

* Tie Straßburger Studentenschaft und General
v. Fabeck. Ter Zwischenfall bei der Einweihung des
Kaiser Wilhelm-Lenknmltz iss doch noch nicht erledigt.
Wie erinnerlich, batte der kommandierende General
v. Fabeck die Delegierten der Studentenschaft , die an
einem besseren Platz Ausstellung genommen hatten , als
ihnen zugeteilt worden war . durch einen Unteroffizier
und vier Mann mit Gewehrkolben  wetztreibcn
lassen, worauf die Studenten kurz vor der Ankunft
des Kaisers geschlossen dw Feier überhaupt verließen.
Tie Studenten haben jetzt um eine Audienz feint
Statthalter nachgesucht und diese erhalten , um noch ein¬
mal. die Angelegenheit zur Sprache zu bringen Sie
beabsichtigen weiter , den ganzen Vorfall zum Gegen¬
stand einer Denkschrift an den. Rektor zu machen.

* Der 3. deutsche Friedens-Kongreß findet am 2g. und
21. Mai 1911 in Frankfurt a. M. in den Räumen des
Kaufmännischen Vereins statt. Auf der reichhaltigen Tages¬
ordnung steht u. a. ein Referat von Rechtsanwalt von
Harder-Mannheim über „Die Stellung zu den Aktualitäten".
Geheimrat Professor Dr. Ostwald wird über „Arbeit oder
Kampf" sprechen und Pfarrer Umfrid-Stuttgart über
„Rüstung und Abrüstung". Als weitere Redner sind u. a.
Br . A. Dietz-Franlfmt , Professor Dr . Ouidde-München,
Justizrat Heilbcrg-Breslau vorgesehen. Mit dem Kongreß
ist eine Jubiläumsfeier des Frankfurter Friedcrisverems
verbunden, wozu eine von Br . Dietz verfaßte Festschrift er¬
schienen ist. Ausländische Friedensfreunde, wie Baron
D'Estournelles de Contant-Paris , Mitglied der Haager
Konferenz, Fred. Bayer-Kopenhagen, Baronin v. Suttner-
Wien, haben ihr Erscheinen in Aussicht gestellt.

* Keine Bereinigung von Schüneberg uud Wilmersdorf.
Die Vereinbarung über die Vereinigung von Schöneberg
und Wilmersdorf, d>e von den ersten Bürgermeistern der
beiden Teilstädte von Groß-Berlin getroffen wurde, ist
gestern der zum ersten Male zum Zwecke der Beratung über
diese Verschmelzung zusammengetretenenDeputation in
Wilmersdorf zur Kenntnis gebracht worden. D>e Deputa¬
tion beschloß die Angelegenheit auf sich beruhen  zu
lassen.

Naxlament arifch ss.
Moorkultur und Ansiedelung. Anfangs übernächster

Woche begibt sich die Budgetkommifston des Abgeordneten¬
hauses in das Moorgebiet links von der Ems . um hier die
Moorkultur und die Möglichkeit der Ansiedelung von Kolo¬
nisten zu studieren. - Der Landwirtschaftsmmister wird
erst gegen Pfingsten dieses Gebiet bereisen. — Weiter heißt
es, gleichzeitig würden, im Schoße der Regierung Er¬
wägungen darüber angestellt, in welcher Weise die Ansiede-
lungstäirgkeit in den Ost marken  ohne Anwendung der
Enteignung zugunsten des Deutschtums gefördert werden
könne.

Hsev mrd glatte.
Personal -Beranderunaen . Für !t 81b 8.1 f z u Schaum-

bUrg - Lippe,  bisher Oberlcut . im Aus.-Reat. König Wil¬
helm t . (1. Rhein.1 Nr. 7 und ä 1. s. des Westfäl. Jäger-
BatS . Nr . 7, wurde aus Anlaß sein:« Reaierungsantritts zum
Major a 1. s. des Hus.-Regts . König Wilhelm I . tl . Rhein .)
Nr. 7 ernannt mit d-r Berechtigung, auch die Uniform des
Westfäl. Jäger -Bats . Nr. 7 zu. tragen.

DerrLsche Koiorircn.
Erster Schiffbau auf der Marinewerft in Tsingtau.

Die Marinewerft in Tsingtau stellte ein erstes, von. ihr ge¬
bautes und konstruiertes Dampfschiff fertig. Es ist dies
eine Dampfjacht für die chinesische Marineverwallung von
38,5 Meter Länge, die zur Aufnahme von Inspektionsreisen
in den nördlich-chinesischen Gebieten bestimmt worden ist.
Bei den Probefahrten ist die geforderte Geschwindigkeit
erheblich überschritten worden, so daß die Werst einen
schönen Erfolg aufznweisen hat.

afrika angetreten, um eine auf 1 bis 2 Jahre berechnete
Studienreise durch Ost- und Zentralafrika zu uniernchmen.
Vor wenigen Wochen erst war Kuhnert aus dem Sudan
heimgekehrt, wo er im Gefolge des Königs von Sachsen
dessen Jaadcrpedition begleitet hatte. — Gustav Mahler
wird trotz seines schwer leidenden Zustandes auf seinen
Wunsch von Paris nach Wien übergeführt werden. Die
Ärzte befürchten das Schlimmste. — Der italienische Chirurg
Professor della V e d ov a - Rom, der Caruso  schon ein¬
mal von einem Polypen am linken Stimmband befreite, er¬
klärte. Caruso sei wieder in derselben Lage wie vor drei
Jahren zweifellos werde die Operation, wenn Caruso
seine Stimme erhalten wolle, erfolgen muffen. Die Heilung
werde etwa drei Wochen in Anspruch nehmen. — Professor
Artur Rikisch  ist für eine lwöckiae Konzerttourneedurch
die Großstädte Amerikas gewonnen worden. Rikisch kommt
zum ersten Male nach 20 Fahren wieder nach Amerika.
Im ganzen sind 30 Konzerte geplant. — Gchmmrar Bode
gibt an, daß ihm nicht bekannt fei, daß der Kaiser ihn
zum Leiter des zu. bauenden Korfu-Museums ernannt habe.
— Gustav Mahler  ist gestern abend aus Parts in
Wien  eingeiroffen. Mahler legte die Fahrt in leidltch
gutem Zustande zurück — E' n Zufgmm enarbert  e n
Richard S t r a u ß' und d'Annu .nzios  ist von Strauß
selbst für absolut falsch erklärt worden. Strauß hatte sich
mit keiner Silbe an d'Annrmzio wegen c'nes Librettos
gewandt - Rembrandts „Mühle ", die kürzlich
Lrerr Widener in Philadelphia von Lord Lansdowne für
zwei Millionen kaufte, ist wohlbehalten tm Hetmdes
Millionärs angelangt. Das Gemälde wurde der „Köln.
Ztg " Molae zuerst nach Berlin zur Rerwgung ge,andt.
worauf dann Rahmen und Bild getrennt den Weg über den
Ozvan antraten. Das Bild befand sich in einem hermeüsch
verschlossenen Stahlbehälter . Bon Ncw York nach Phila¬
delphia wurde ein eigener Pullmmm-Wagen gemietet, und
Bediente und Detektives bewachten bett kostbaren Schatz.

Wissenschaft und Technik. Die Universität Breslau
ist im gegenwärtigen Jubelsemester von 2582 Studierenden.

darunter 131 Damen, besucht, gegen 2433, bczw. 98 im Vor¬
jahr. — Eine Anzahl muselmanischer Gelehrter aus
Ägypten, Syrien, Tunis und Algier beschäftigt sich mit der
Gründung einer großen islamischen Gesellschaft, der alle
Gelehrten der mohammedanischen Weit angehörcn sollen,
um historische und philosophische Fragen zu behandeln und
auf eine Wiederbelebungder mufelmanffchen Welt hinzu-
arbeiten. — Die vor kurzem in Korfu  ausgegrabenen
Kunstwerke sollen jetzt, den „Leipz. N. N." zufolge, auf
Wunsch des Kaisers in einem neu zu errichtenden Museum
in Berlin untergebracht werden. Voraussichtlich wird Bodo
Ebhardt dieses Korfu-Museum erbauen, das als Kömgl.
Museum der Verwaltung dieser Kmistinstitute unter Leitung
von Geh. Rat Bode beigegeben werden wird. Alle weiteren
Ausgrabungen, nicht nur von Korfu, sondern aus dem Be¬
reiche aller ionischen Inseln , sollen darin untergebracht
werden. — In der Kiesgrube zu Notzing  bei Erding
wurden Mammut zähne  gefunden. Es sind die vier
Oberkieferzähne eines jungen Tieres. Professor Br.
Stößer,  k . Konservator der geologischen Sammlungen
des Staates , der die Funde an Ort und Stelle in Augen¬
schein nahm, erklärte die Kiesgrube als eine der inter¬
essantesten, die er je gesehen. — In Bonn ist ein Stu¬
dentenheim  errichtet worden, in dem 21 Studiercitdc
Aufnahme finden können. Die Anstalt war zunächst für
Schüler der höheren Schule in Neunkirchen(Siegkreis) be¬
stimmt, es werden aber auch andere Studierende aufgenow-
men, jedoch mtr 0 zv einem höheren Pensionspreise. Das
vornehm eingerichtete Gebäude besitzt Speisesaal, Lese-,
Sprcch- und Badezimmer. - Der 15. Internationale
Kongreß für Hygiene und Demographie,  wird
vom 23. bis 28. September 1912 in Washington  ab¬
tzehalten werden. Präsident Taft hat den Ehrenvorsitz über¬
nommen. Reben dem Kongreß wird eine hygienische Aus¬
stellung veranstaltet. — Professor Max E i se n b e r g , ein
Arzt Bismarcks, ist heute nacht gestorben. Nach dem Ab¬
leben Bismarcks ließ sich Eisenberg in Berlin nieder und
ward bald ein bekannter Arzt,
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Ausland.
England.

Das Reichsfrft. Der König und rt Königin wohnten
gestern der Eröffnungsfeierlichkeit des Reichsfestes tm
Kristall-Palast bei, wo « ne Ausstellung veranstaltet wor¬
den ist, welche die Leistungen des Reiches auf industriellem,
kommerziellem unS» landwirtschaftlichem Gebiet veranschau¬
lichen soll. V'"

Italien.
Das Befinden des Papstes. Das katholische Blatt

„Carriere di Jtalia " versichert gegenüber den beunruhigen¬
den Nachrichten, die einige Blätter Wer den Gesundheits¬
zustand des Papstes veröffentlichten, daß der Papst sich
eines normalen Gesundheitszustandes erfreue. In den
lässlichen Audienzen sei keine Änderung eingetreten. Gestern
erteilte der Papst sogar 60 Personcir die Kommunion, y

Die IubMumsversammlung des deutschen
Hmidelstages.

Dem Drahtbericht über die gestrigen Verhandlungen in
der Morgen-Ausgabe tragen wir eine Übersicht über den
wesentlichsten Inhalt der gestern gehaltenen Vorträge mach.
Wie milgeteilt, sprach über

das kaufmännischeUnterrichts wesen
Geheimer Rcgierungsrat Br . Stegemamt, Syndikus der
Handelskammer Braunschweig und Vorsitzender des
Deutschen Verbandes für dos kaufmännische Unterrichts¬
wesen. Er führt die Frage aus : Die praktische kauf¬
männische Lehre ist nach wie vor als wertvollstes Ausbil-
dungs- und Erziehungsmittel für den jungen kausmännisch.'n
Nachwuchs zu betrachten. Schulmäßige Unterweisung kann
niemals einen Ersatz, sondern nur eine Ergänzung der
praktischen Lehre bilden. Das kaufmännische Acittel-Fackr-
fchulwesen macht gegenwärtig einen inneren Ausgleich
zwischen zwei Hauptrichtungen durch, von denen die eine
mehr die Allgemeinbildung, die andere mehr die Fachbil¬
dung berücksichtigt wissen will. Die über Erwarten rasche
äußere Entwicklung der Handelshochschulen beweist, daß
der Gedanke einer höchsten kaufmännischen Berufsbildung
tnehr und mehr Boden in den Kreisen der Kaufmannschaft
findet. Das sicherste Fundament einer tüchtigen praktischen
wie theoretischen Berufsbildung bleibt eine solide Allge¬
meinbildung. Bei der Annahme von Lehrlingen sollte
etwas wählerisch verfahren werden, andererseits sind unsere
Volksschulen und der Unterbau unserer Mittelschulen den
Anforderungen des bürgerlichen Lebens noch mehr anzu¬
passen. Das fast zu vollendeter Form durchgebildeie Lehr¬
gebiet des kaufmännischen Unterrichts enthält so bedeutsame
Elemente der Allgemeinbildung, daß dieselben den An-
spruch erheben können, neben den zum Teil veralteten Forde¬
rungen der Prüfungsordnungen für den Einjährig -Frei-
willigendienst als völlig gleichwertig berücksichtigt zu
werden. Auch der Ausbildung d-r weiblichen Hilfskräfte
des Handels ist gebührend Rechnung zu tragen.

Schaffung eines internationalen Wechselrechts.
über diese Industrie und Handel stark interessierende

Frage referierte der Präsident der .Handelskammer zu Leip¬
zig, Herr Schmidt, der vom Reichsjusttzamt zu den Be¬
ratungen der Sachverständigen über die internationale
Regelung des Wechselrcchts hinzugezogen war . Er hob die
Bedeutung des Wechsels als internationalen Zahlungs¬
und Kreditknittels hervor, wies auf die Unterschiede in den
nationalen Wechselrechtenhin und schilderte die Be¬
mühungen zur Verschmelzung der verschiedenen Wechsel¬
ordnungen zu einer Einheit, die schließlich zu der Haager
Wcchsclrechtskonserenz im vergangenen Jahre geführt haben.
Der Redner sprach die Hoffnung aus . daß Großbritannien
und die Vereinigten Staaten von Nordamerika, die zu¬
nächst noch beiseite stehen, sich im Laufe der Zeit, mindestens
durch autonome Gesetze, anschließen würden.

Doppelbesteuerungdurch Stcmpclgesetze.
Der Berichterstatter Reichstagsabgeordneter Kommer¬

zienrat Blell-Brandenburg führte aus : Wie ein Über¬
bleibsel der politischen und wirtschaftlichen Zerrissenheit
Deutschlands zurzeit der Gründung des Deutschen Handels-
tagcs berühre die noch immer bestehende Doppelbesteuerung
durch die Stempelgesetze der einzelnen Bundesstaaten. Das
preußische Abgeordnetenhaus habe bereits 1909 beschlossen,
daß durch Verträge mit den anderen Bundesstaaten die
gegenseitige Anrechnung des Stempels bewirkt werde. Der
preußischen Regierung sei es aber bisher nur gelungen, mit
Sachsen ein solches Abkommen zu treffen, tm übrigen werde
energisch Widerstand geleistet. So bleibe nur die Hand¬
habe der Rcichsgesetzgebung übrig, um endlich dü inneren
Grenzen für den Verkehrsstempel zu beseitigen; in dieser
Richtung möge der Deutsche Handclstag seine gewichtige
Stimme erheben.

Deutscher Besitz an ausländischen Wertpapieren.
Der Berichterstatter, Vizepräsident der Berliner Han¬

delskammer, Generalkonsul Franz non Mendelssohn/be¬
tont, daß die Frage nicht vom Standpunkt des Wertpapier¬
handels, sondern von den Gesichtspunkten des Allgemein¬
wohles zu behandeln sei und hebt nach kurzer Würdigung
der politischen Momente zunächstd»e wirtschaftlichen Vor¬
teile eines starken Besitzes an ausländischen Papieren in
Deutschland hervor. Die ausländischen Papiere seien bei
Krisen und kriegerischen Verwicklungen zur schleunigen und
verlustlosen Kapitälsbefchaffung unentbehrlich. Auch in
friedlichen und guten Zeiten sei ein lebhafter Handel in
auf den internationalen Märkten eingeführten Staats - und
Effenbahnpapteren notwendig, weil sie einen Schutz der
Währung bildeten. Ferner würde durch die Einführung
ausländischer Wertpapiere der Export und die Eroberung
fremder Absatzgebiete für die deutsche Industrie gefördert.
Von größter Bedeutung fei endlich, daß Geschäfte in inter¬
nationalen Wersen im Jnlande abgeschlossen würden und
die Stellung der deutschen Börsen als Vermittler auf dem
Weltmärkte festigen. Eine Überschwemmung  an
ausländischen Wertpapieren sei nicht vorhanden  und
ein besonderer Schutz hiergegen nicht notwendig. Auch zu
einer Änderung des Zulassungsverfahrens. wie es die be¬
kannten Anträge, betreffend „Zentral -Zülasfungspelle" und
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Reichskanzler als Beschwerde-Instanz", anstrebtcn, liege
rin Grund vor. Er beantragt folgende Entschließung:

„Der Deutsche Handelstag erachtet einen starken deutschen
Müs in ausländischen Wertpapieren im nationalen wie im
nrtschaftlichcn Interesse für erwünscht und notwendig.

Er erblickt in den gegenwärtig geltenden Bestimmungen
>ber die Zulassung von Wertpapieren zum Börscnhandel eine
öllig ausreichende Gewähr dafür , daß die Einführung solcher
Ücrtpapiere, die eine Schädigung nationaler oder schutzbc-
ürftiger nnrtschaftlicher Interessen befürchten lassen, unter-
leibt.

Er verwirft deshalb alle Maßnahmen , die auf eine Sonder¬
regelung für die Zulassung ausländischer Wertpapiere hinaus-
aufen und dazu dienen sollen, die Möglichkeit des Erwerbs
Isländischer Wertpapiere im Börsenhandel einzuschränkcn."

Nach Annahme der von beiden Referenten beantragten
Resolutionen erfolgte die Wahl von Ausschußmitglicdcrn.
Generalsekretär Dr. Soctbeer verlas die zahlreich cingc-
gangenen Glückwunschschreiben und Telegramme, worauf
Präsident Kämpf die Sitzung schloß.

Luftfahrt.
Der deutsche Rundflug.

wb. Berlin, 12. Mai. Der Organisationsausschuß für
den deutschen Rundflug 1811 um den „B.-Z."-Preis der
Lüfte stellte fest, daß 400 000 M. an Preisen  zur Ver¬
fügung stehen, darunter neben dem „B.-Z."-Preis vier
Preise des preußischen Kriegsministerinms, von denen
zwei außer der Geldsumme den Ankauf der siegenden
Apparate umfassen. Der RuNdflug umfaßt ingessamt 1878
Kilometer oder durchschnittlich 145 Kilometer täglich. Berlin
ist Start und Ziel des Fluges , der über Magdeburg,
Schwerin, Hamburg, .Kiel, Lüneburg, Hannover, Münster,
Cöln, Dortmund, Cassel, Nordhausen und Halberstadt führt.
Zwischenlandungenfinden in Lübeck, Bielefeld, Soest und
Dessau statt. An Streckenorten, an denen Ruhetage zuge-
sichert sind, sind durchweg örtliche Flugveranstaltungen in
Aussicht genommen, an denen die Teilnahme den .Kon¬
kurrenten sreisteht. Hieränf entfallen 86 000 M. Preise.
Das mit der Kieler Woche  zusammenfallende nationale
Wettfliegen, ebenso der mit dem Preis des Kricgsministe-
rinms ausgestattcte llber-Harzflug finden im Rahmen des
Rnndfluges statt. Meldeschluß für Flieger ist der 15. Mai.
Nachmeldungen werden bis zum 25. Mai angenommen.

Englische Würdenträger in der Flugmaschine, "i
N-I>. London, 12. Mai. Balfour  stieg heute mit

Graham White auf einem Farmanzweidecker bis 100 Fuß
Höhe aus und umflog dreimal den Flugplatz. Danach stieg
Graham White mit dem ersten Lord der Admiralität
Wae Kenna  zu einem überlandflug auf.

Deutsche Luftfahrt.
Der Allgemeine Deutsche Sprachverein richtet gemein-

sann mit dem Sprachausschuß des Deutschen Lüftfahrer-
Verbandes an die deutsche Presse und durch sic an das ganze
deutsche Volk die Bitte, sich der vom Achten Deutschen Luft¬
fahrertag einstimmig angenonnncnen Fachausdrücke zu be¬
dienen. Danach sind in der Luftfahrt (nicht nrehr: Acro-
nautik) zwei Gebiete zu unterscheiden: 1. Die Luftschisfahrt
(nicht: Aerostatik) mit gasgetragenen Fahrzeugen (nicht:
Aerostaten), d. i. mit Freiballonen und mit Luftschiffen,
Krastballvnen, Lcnkballonen. Nach ihrer Bauart (nicht:
Typ) sind die Luftschiffe teils Starrschisfc ohne Lüftsack
(nicht: Ballonet), teils Prallschiffe mit Luftsack. Die Prall¬
schisse wieder sind entweder ohne Hüllenverstcisung (un¬
starr) oder mit Hüllenversteisung(halbstarr). 2. Das Flug¬
wesen oder der Flug (nicht: Aerodynanük oder gar
Aviatik!) mit Fahrzeugen ohne Gasfüllung, d. i. Flug¬
zeugen, Flugjdrachen oder Drachen (nicht Aeroplanen). Die
Aviatiker sind zu Fliegern geworden. Wenn sic das Flug-
führcrzcugnis (nicht: Pilotendiplom) erworben haben
oder nach einer zweiten, schwereren Prüfung Flugmeister
geworden sind, beteiligen sic sich an Flugtresscn, Wettfliegen,
Flugtagen, Flugwochen, nicht mehr an aviatischen Meetings.
Ihre Flugzeuge, teils Eindecker, teils Zwei- oder Doppel¬
decker (nicht: Monoplanc, Biplane usw.) bergen sie in
Schuppen oder Fliegerschuppen, nicht mehr im Hangar ; sic
starten nicht mehr, sondern sie steigen oder fliegen aus. um¬
kreisen den Flugplatz oder das Flugfeld, nicht mehr das
Acrodrom oder die Piste. Auch überlandflüge führen sie
aus , größere Wohl auch in Teilstrecken(nicht: Etappen!;
Fluggäste oder Mitflieger (nicht: Passagiere) begleiten sie.
Unfälle (nicht: Havarien) oder Schäden am Triebwerk
(nicht: Motorpannen) werden dabei immer seltener Vor¬
kommen. Die Erzielung von Höchstleistungen (nicht:
Rekords) wird außer von reichlichem Benzin- und Slvar-
rat irr deir Behältern (nicht: Tanks) oft von der Zahl der
Umdrehungen (nicht: Touren) ihrer Triebschrauben, Luft¬
schrauben oder Schrauben (nicht: Propeller) und von der
Zahl der Pferdestärken oder PS . (nicht: Hovse powcr oder
IIP .) ihres Triebwerkes äbhangcn. — Die Mehrzahl der
zusammengestellten Ausdrücke ist übrigens keineswegs neu,
vielmehr hat man damit nur auf die ältere Sprache zurück-
gegrisfen, wie sie schon von den Fachschriststellern vor 1800
und in den Werken eines Goethe, Wieland «, a. geredet
wird . Ein besonderes Verdienst um die Durchführung
dieser vaterländischen Aufgabe können sich die Berichter-
stattcr der Tageszeitungen und deren Mitarbeiter für Luft¬
fahrt (nicht: aeronautische Mitarbeiter) erwerben, wenir sie
die obige Bitte der deutschen Luftfahrer (nicht: Aeronauten)
erfüllen und auch Wohl bei dem einen oder anderen Aus¬
druck der so notwendigen Einheitlichkeit ihre etwa ab¬
weichende Ansicht großmütig zum Opfer bringen. Nm die
allgemeine Einführung der Fachausdrücke zu erleichtern, ist
dinc Verdeutschungskartehcrausgegeben worden, die von
der Geschäftsstelledes Allgemeinen Deutschen Sprachver¬
eins , Berlin,W . 30, Mohstraße 78, kostenlos zu beziehen ist.

Aus Ztttd-r mth  Land.
Mrsimdsiter Nachrichten.

Der Kaiser.
Der dritte Tag des Kaiseranscntha lts  in

Wiesbaden war nicht so vom Wetter begünstigt, wie die
beiden vorhergehenden Tage... War cs auch kein eigentlicher
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Regentag, so blieb der Himmel doch trübe, und einige
Regenspritzer, die im Lauf des Nachmittags niedergingcn,
schoben den schon für Zs>5 Uhr geplant gewesenen Auto-
mobilaussl'ug des Kaisers mit Gefolge immer wieder hin¬
aus . Die Geduld der den Schloßplatz besetzt haltenden
Menschenmenge wurde auf eine harte Probe gestellt. End¬
lich, -cs war schon kurz nach %6 Uhr, verließen die fünf
Automobile, irr welchen sich der Kaiser, der Reichskanzler,
Prinz und Prinzessin Friedrich Karl sowie das übrige Ge¬
folge befanden, das Schloßportäl, nur jedoch schon nach
kurzer Fahrt in die Umgebung des Ncrobergs in etwa einer
Stunde wieder zurückzukchren. Nach der Abcndtasel fand
der Besuch des Theaters statt.

Im Theater  richteten sich die Blicke der Anwesenden
gestern abend mit besonderer Spannung ans die Hofloge.
War doch neben den: Kaiser auch die Schwester desselben,
sowie der Reichskanzlerv. Bethmann-Hollweg zu erwarten.
Um G8 Uhr erschien dc,r Kaiser, mit ihm Prinz und Prin¬
zessin Friedrich Karl, der Reichskanzlerund das Gefolge.
In der vordersten Sesselreihe der Hoslogc saßen rechts vom
Kaiser die Prinzessin Friedrich Karl, links Prinz Friedrich
Karl in Uniform und der Reichskanzler im Frack. Hinter
dem Reichskanzlersaß die Hofdame der Prinzessin Fried¬
rich Karl. Die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen hatte
eine zartfarbigc Toilette, -ein Mattes Blangrau , angelegt.
Dicke, seidene Stickereien von gleicher Farbe bedeckten die
Taille und liefen auf der Vorder- und Hintcrbahn des
Rockes weiter. Eine herrliche, sehr lange Kette ivafserheller
Brillanten sprühte und funkelte an dem Weißen Nacken und
siel bis zum Gürtel herab. In dem blonden Haar leuch¬
tete diskret ein kostbares Perlcndiadcm. Die Insassen der
Hoslogc folgten den einzelnen Akten der „Stummen von
Portier " mit sichtlichem Interesse und beteiligten sich an
denr reichlich, auch bei offener Szene, gespendeten Beifall.
In der ersten größeren Pause sprach der Kaiser  längere
Zeit mit dem Generalintendanten Graf Hülscn-Haeselcr
und dem Intendanten Dr. v. Mntzenbecher. In der Pause
vor dem letzten Akt sah man ihn in angeregter Unterhal¬
tung mit Intendant Do. v. Mntzenbecher inr Föycrumgang.
Der Kaiser empfing in den Pausen Herrn Kommerzienrat
Bartling und gemeinsam mit der Prinzessin Friedrich Karl
Frau v. Schcnck. Ferner wurden vorgestellt Frau v. Holt-
hosf, die Gattin des zukünftigen Intendanten von Eoburg,
Gras Seebach, Generalintendant der Dresdener Hostheater,
und Do. Bassermann, der Intendant des Karlsruher Hoi- .
thcaters. Nach Schluß der Vorstellung empfing der Kaiser
einzeln die Kammersängerin Fräulein Hempek, .Kammer¬
sänger Jadlowsker , Herrn Schwegler sowie Fräulein Kling
und sprach sich sehr anerkennend über die künstlerischen
Leistungen der Ausgezeichneten ans . Ferner empfing der
Kaiser, und das bedeutet eine Auszeichnung, die in Wies¬
baden noch nie und an anderen Hofbühnen wohl auch nur
äußerst selten erteilt wurde, den Chorführer  Herrn
Spieß und die Eh o r süh r c t i n Frau Baumann, denen
gegenüber sich der Monarch ganz entzückt über die groß¬
artigen Leistungen des Singchors, der ihm schon in der
„Weißen Dame" so vorzüglich gefallen habe, onssprach. das
möchten die beiden-ihren Kollegen und Kolleginnen mittei-
len. Sodann würden HoflapellmeisterProfessor Schlar, ,
Oberregifscur Mebus, Ballettmeisterin Fräulein Ripamonti,
Oberinspektor Schleim, Oberinspektor Geyer und Chordirek¬
tor Kapellmeister Rothcr empfangen. Auch diesen Herr¬
schaften gegenüber sprach sich der Kaiser ganz entzückt über
die großartigen Leistungen des Abends aus . Die alte
Oper, so sagte er, habe gegen frühere Aufführungen einen
ganz vorzüglichen Eindruck auf ihn gemacht. Er fragte
dann weiter : „Da sind wohl viele Proben nötig, nur eine
solche Vollendung der Gesamtdarstellung herbeizüsühren?“
Fräulein Ripamonti gegenüber lobte er insbesondere die
Tarantella des 3. Akts. Er sei zwar noch nie in Neapel
gewesen, aber trotzdem habe ihm der Tanz sehr gut ge¬
fallen. Die Unterredung hatte nahezu eine halbe Stunde
gedauert.

Während sich der Kaiser vom Theater direkt ins Schloß
begab, war Reichskanzlerv. Bethmann-Hollweg gleich nach
Schluß der Vorstellung im Automobil nach dem Bahnhof
gefahren, nm sich von dort aus nach Heidelberg zu be¬
geben. Prinz und Prinzessin Friedrich Karl fuhren im
Automobil nach Crottberg. Nach 10 Uhr traf der Chef des
Marinekabinetts Admiral v. Müller ein und nahm inr
Schloß Wohnung. s

Heute vormittag bald nach 8 lihr unternahm der
Kaiser  mit Gefolge den gewohnten Morgenspazielritt
nach dem Rerotal . Als er dort vier prächtige Dackel be¬
merkte, die dem Hundehändler Westrich aus der Saalgasse
gehören, hielt er an und betrachtete längere Zeit die Tiere
aufmerksam. Schließlich ließ er sich die Adresse des Händ¬
lers geben. Kurz darauf kam auch schon ein Engländer,
welcher den Vorgang beobachtet hatte, und kaufte dem Be¬
sitzer eins der Tiere, welche die Aufmerksamkeit des Kaisers
erregt hatte», ab. Die Rückkehr von dem Morgenausslugc
erfolgte um %10 Uhr. Der Kaiser hörte hieraus die Vor¬
träge des Staatssekretärs des Reichsmarineamts. Groß¬
admirals v. Tirpitz, und des Chefs des MarinöWbinetts,
Admirals v. Müller. Die beiden Herren sowie der russische
Botschafter Graf von der Osten-Sacken nahmen auch an
der Frühstückstafel teil. Für den Nachmittag ist ein
Automobilausflug geplant. Die Abfahrt des Kaisers nach
Vlissingen erfolgt heute abend nach der Vorstellung tm
Hostheater gegen %11 Uhr.

Der Kaiser hat nachstehende Auszeichnungen
verliehen: Dem Polizeirat Welz den Roten Adlerorden
4. Klasse, dem PolizeikommissarSchäsfer den Kronenorden
4. Klasse. Das Allgemeine Ehrenzeichen erhielten der
PolizeiwachtmeisterKrieg, die Schutzmänner Wiese, Kohl,
Gerlach «nb- Hufe, sowie der KriminalschutzmannBauni-
gärtncr.

Als vorgestern nachmittag um 4%; Uhr der Kaiser
im offenen Auto Höchst passierte, brach plötzlich, von Westen
kommend, ein äußerst heftiges Gewitter  los , so daß der
Kaiser vor dem Hauptkontor der Farbwerke Halten ließ und
in demselben etwa 20 Minuten verweilte, bis der heftige
Regen etwas nachließ.
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Die Augenheilanstalt für Arme zu Wiesbaden
veröffentlicht ihren 55. Jahresbericht  über ihre
Tätigkeit im 'Jahre 1910, dem wir folgerrdes entnehmen:
Seit Eröffnung des neuen Anstaltsgebäüdes vor 5 Jahren
bewegt sich die Gesamtzahl der in der Anstalt behandelten
Augcnkrankcn in stets auffteigendvr Linie und hat inr ver¬
flossene» Jahr die bisher höchste Ziffer von 4043 Patienten
erreicht, von denen 1140 in der Anstaltspflege mit 24 010
Vcrpslcgrrngstageu ausgenommen waren. Die fünfgliedrige
Verwaltungskommission besteht aus dem Vorsitzcrrden
Oberstleutnant a. D. Wilhelmi, dem dirigierenden Arzt
-Dar. med. Adolf Pagcnstechgr, Verlags'buchhäNdlcr und
Stadtverordneten De. Bergnramr, LaNdgerichtsdirettor
Grimm und Konsul a. D. Valentiner. Dem verstorbenen
-Obenegieruugsrat Stumpfs, der 17 Jahre der Vcrtval-
tungskommissionangchörte, widmet der Bericht einen
warmen Nachruf. Geh. Sanitätsrat Professor De. H. Pagen¬
stecher ist als konsultierenderArzt der Anstalt tätig. Die
Leitung der Ankbulanz versieht mit dem dirigierenden Arzt
gemeinsam De. H. Göring, Augenarzt und Arzt der An¬
stalt, außerdem sind noch als Assistenzärzte De. H. Rocscn
und De. .Hessel beschäftigt gewesen. Die Krankenpflege
liegt in Händen von 5 Schwestern des Diakonisscnmutter-
Hauses „Paulinenstiftung". Die Erweiterung des Betriebs
erforderte an Stelle der Handwäscherei die Errichtung einer
Dampswaschanstalt. Die Anträge mittelloser Augenkranlen
um Gewährung eines Freibetts mehren sich derart , daß cs
nicht möglich ist, ihnen in allen Fällen zu entsprechen. Die
Anstalt verfügt zurzeit über 15 fundierte Freistellen,
aus die Dauer von 4 Wochen. Außerdem werden die Zin¬
sen des Starsonds und Freistelleitfonds zu ganzem oder
teilwcisem Erlaß der Verpflegungskosten bedürftiger
Augerchmnkcn verwendet. Da diese aber niD für alle be-
gründeten Gesuche ausreichen, richtet die Anstalt die herz¬
liche Bitte an wohltätige Mitmenschen, die in günstiger
Vermögenslage sind, sie nach Kräften .zu unterstützen. Durch
eine jährliche Gabe von 60 M. kann die Anstalt ein Frciüett
für 4 Wochen geben, der Geber hat dafür das Recht, für die
-Freistelle einen Kranken vorzuschlagen. Eine jährliche Gabe
von 600 M. ermöglicht die Errichtung eines Freibetts für
das ganze Jahr , -das den Namen des Gebers trägt . Eine
einmalige Gabe von 20 000 M. stiftet ein -Frcibett für
immer, welches den Namen des Stifters trägt, der auf
einer Marnrortasel in der Vorhalle der Anstalt cingczeich-
net wird . Dem Stifter steht jederzeit das Versügungsrccht
über 'das Bett zu. Bei der Errichtung von Testamenten,
sonstigen Vermckhtnisscn, bei frohen Familienereignissen,
wenn Herz und Gemüt zu Dank gegen Gott angeregt sind,
sollte man auch der armen Augcnkraicken gedenken, und be-
sorrders wird dies denen ans Herz -gelegt, die selbst aus
Erblinduirg errettet wurden oder der Gefahr der Erblin¬
dung glücklich entgangen sind. Alit verhältnismäßig ge¬
ringen Opfern kann hier so segcnsjreich gewirkt werden. An
uNbeibringlichcn Verpflegungs-geldern mußten 3023 M.
niedergeschlagen werden. Unter den eingegangenen Lega¬
ten sei erwähnt das der Frau Wilhelm Leroy, Elise, gebt
-Molinor, -die in dankenswerter Werse 40 000 M. mit der
Bestimmung stiftete, daß aus den Zinsen dieses Kapitals
bedürftige unheilbare Blinde beim Verlassen der Anstalt
unterstützt werden, so daß denselben das Fortkommen er¬
leichtert-wird . Die Legate -des Fräuleins Elisabeth Vogcls-
berger von 2-50 M. und der Eheleute De. M. Siliberstein von
300 M. flössen dem FreisteÜ-ensonds -zu. Äcittcllosc Augcn-
kranken haben zum Besuch der Anstalt Anspruch auf Fahr¬
preisermäßigung. Die unentgeltliche Sprechstunde findet
täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr statt. Ausnahme der
Kranken erfolgt jederzeit. Die Anstalt kann mit Befriedi¬
gung auf die stets steigende Inanspruchnahme wie aus die
günstigen Heilerfolge, wie sie aus den ärztlichen Mittei¬
lungen ersichtlich sind, zurückblicken. Diese Entwicklung
wurde ermöglicht durch das wohltvollendc Entgegenkom¬
men der königl., kommunalständischen und kommunalen Be¬
hörden, wie durch die bewährte Privatwohltätigkeit weiter
Kreise. Mit herzlichem Dank hierfür verbindet die Anstalt
die Bitte, auch ferner ihre Bestrebungen, unbemittelten
Augenkranlen das Augenlicht und damit ihre Arbeitsfähig-
heit zu erhalten, rmtcrstützen zu wollen. Wie aus dem Be¬
richt hervorgeht, waren die ärztlichen Resultate, namentlick»
auch ivas die Operationen anlangt , durchweg befriedigend.
Neben einer Modifikation der Staroperation ist von der
Behandlung des Glaukom (grüner Star ) die Rede. Unter
den bemerkenswerten Fällen, die im Berichtsjahr zur
Beobachtung kamen, wird ein Patient erwähnt, der sich eine
Entzündung der Hornhaut dadurch zuzog, daß Raupen-
haare in sei» Auge eindrangen; diese Erkrankung wurde
vor Jahren hier in der Augenheilansialt zum erstenmal
ihrer Natur nach richtig erkannt und auch beschrieben.
Nach schweren perforierenden Verletzungendes Auges kam
es zur sog. sympathischen Entzündung der anderen Augen¬
kammer, es ist dies eine der schwersten Erkrankungen des
Auges, und- der Bericht spricht über Mittel nnd Wege, den
Ausbruch dieser Entzündung zu verhüten.

— Humoristische Soiree im Kurhaus. Trotz Kaiservor¬
stellung und Zirkus, trotz aller Attraktionen, die die Stadt
gegenwärtig bietet, hat Herr Hans Fred  u, das einst-
nralige beliebte Mitglied des Wolzogenschen Merbrettls,
nicht an Anziehungskraft verloren. Herr Fredh steht hier
noch in bestem Andenken, und sein humoristischer Llbend,
den er vor Jahresfrist , ebenfalls im Kleinen Saal des Kur¬
hauses, abhielt, bleibt unvergessen. So war denn auch
gestern abend der kleine Saal sehr gilt besucht, und Herr
Fredh scheute keine Mühe, sein Auditorium zu unter¬
halten. Teilweise brachte er Neues zum Vortrag , teilweise
waren cs schon oft gehörte alte Sachen. Er begrüßte das
Publikum mit einigen launigen Versen und erklärte dann,
daß er sich nicht an das Programm halten werde, ein ent-
schiedener Vorteil für die Zuhörer, er habe Besseres zu
bringen. Ein Lied von Millöcker, „Aber Schwarz", gefiel
außerordentlich, ebenso errang er wieder mit der Vorfüh¬
rung seiner großen Oper, in welcher er Chor, Ballett, Tenor,
Primadonna und alle anderen Zutaten in einer Person
aussührt , einen großen Lachersolg. So sehr die Anwesen¬
den -auch applaudierten, zu einer Zugabe verstand er sich
diesmal nicht. -Er dachte wohl: „In der Beschränkung zeigt
sich erst der Meister", f.
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— General v. Langenbeck, der heute seinen 70. Gebnrts

«tfl feiert, befindet sich auswärts , wird aber, wie wir hören,
Morgen abend hierher zurückkommcn.

— Kornblumcntag. Das Reinergebnis des Korn-
blumentags vom 10. Mai dürfte die Summe von 41000
Mark nicht überschreiten. Die genaue Summe kann, da die
Abrechnung rwch nicht beendet ist, vorerst noch nicht sestgc-
stellt werden.

— Die Eisenbahnverbindung Wiesbaden -Mannheim
-Die dankenswertenÄnregungen der HandelskammerWies¬
baden, welche die ständige Leitung der Züge Wiesbaden-
Mannheim über die Kostheimer Acaiinlfrücke forderte, um
Dadurch eine schnellere Verbindung .zwischen den beiden
Städten herzustellcn, haben der EiseNbahnverwaltungVer¬
anlassung gegeben, nachzuprüfen, wie groß die dadurch er-
greltc Zeitersparnis sein würde. Dabei ist die Eiscnbahu-
Verwaltung zu der Überzeugung gelangt, es könne allen
Interessenten nicht besser entsprochen werden wie dadurch,
Daß der bisherige Zustand bestehen bleibt, d. h., daß die
Zuge über Mainz Hauptbahnhof lausen. Für die Züge
Wresbaden-Darmstadt gilt das gleiche, au der Verbindung
sMit der hessischen Residenz, hat Mainz mindestens das
meiche Interesse wie Wiesbaden, so daß eine Ausschaltung

dortigen Hauptbahnhofs unmöglich ist. Die Zeit¬
ersparnis durch die Umleitung würde nicht größer sein wie
auch bei den Mannheimer Zügen.

•— Der Zirkus Corty-Althosf wird demnächst seine biesi-
®f-tt  Vorstellungen beschließen und nach Mainz übcrsiedcln.
Vorläufig aber erfreut er sich in Wiesbaden noch eines
g-anz ungewöhnlichen Zuspruchs, so daß zu hoffen steht, er
werde sein Auftreten bei uns noch etwas verlängern. Die
allgemeinen Sympathien, die das Unternehmen Direktor
Althoffs in Wiesbaden genießt, finb sicher nicht zuletzt be¬
gründet in seinen hervorragenden Leistungen, in der reichen
Mannigfaltigkeit Lessen, was in seiner Zeltarcna an der
Rikolasstraße alles dem Auge geboten wird, allein, man
geht wohl nicht fehl, diese rege Anteilnahme der Wies¬
badener auch zum Teil begründet zu sehen in einem ge¬
wissen persönlichen Interesse an der Familie Corty-Althosf
Überhaupt, die nun seit länger als Menschengedenken fast
alljährlich am Salzbachstrand landet, um unser Unterhal¬
tungsprogramm für die „Saison" in angenehmster Weise zu
ergänzen und zu bereichern. Großvater Corty ist noch
vielen älteren Wiesbadenernbekannt, ein alter , greiser Herr,
dessen französische Abkunft schon an seinem Äußeren deut¬
lich zu erkennen war, ebenso Vater Althoff, ein herkulisch ge¬
bauter Mann, der dennoch vorzeitig aus dem Leben scheiden
mußte. Er teilte sich mit dem genannten Senior der Familie
in die Zirkusleitung, um sie späterhin ganz selbständig zu
übernehmen. Damals war Pierre Althoff, der heutige In
lmbcr des Zirkus, noch ein Jüngling mit lockigem Haar,
her untgr den Augen seiner Eltern die ersten Lorbeeren aus
dem schwierigen Boden der zirkeiffischen Künste, insbeson¬
dere auch der Pferdedressur, pflücken durfte. Heute ist Pierre
Althoff der erste Direktor cinor der bedeutendstenUnter
uehmungen seiner Art. Er Hai es verstanden, das Erbe
seiner Väter auszubaucn, mit dem -Geschmack der Neuzeit
voranzugehen, seine Programme darnach auszustatten und
auch im übrigen seinem! Zirkus eine anziehende Aus
machung zu geben, die modcrueir Ansprüchen voll-cun
Rechnung trägt. So ist cs zu verstehen, daß seine G-astspi
in Wiesbaden stets allgemeinen Anklang finden und den
bedeutenden Erfolg haben, der ihnen auch jetzt wieder in
so hohem Maße zuteil wird.

— 70. Geburtstag. Am 16. Mai d. I . begeht unsc
Landsmann, der Geheime Regierungsr-at und Professor für
Geodäsie an der landwirtschaftlichenHochschule zu Berlin

phil . und I >r. iug. h. c. Ehr. Aug. V o gier,  seinen
70. Geburtstag. Geheimrat Vogler hat sich um die wissen
schaftliche Ausbildung der preußischeil Landmesser ganz
hervovrageud-eVerdieustc erworben. Durch seine Forschungs¬
arbeiten, namentlich auf dem Gebiete des Instrumentbaues
und des Nivellierens, hat er die Entwicklung dar Ber-
Messungswisseiischaft ganz wesentlich rnit gefördert. Er war
anfangs nassauischer Artillerieoffizier, studierte dann in
München Natur- und Jngenieurwissenschafte» und ivar eine
Zeitlang Assistent bei der Gradmcffungskommissionirr
München. Im Jahre 1873 ging er als Professor für
Mathematik an die Universität Cordoba in Argentinien.
Später war Vogler Dozent für Geodäsie in Stachen, kam
dann als Lehrer für praktische Geometrie-aus die landwirt-
schaftliche Akademie in Bonn-Poppelsdorf und wurde gleich¬
zeitig außerordeutlicher Professor an der Universität Bonn.
Von hier aus wurde er im Jahre 1883 nach Berlin be¬
rufen. Vor etwa einem Jahre verlor Geheimrat Vogler
seine Gattin, die eine Tochter des bekannten Schriftstellers
ind -Sozralpolitikers Wilhelm Heinrich Riehl  war.

— Preisgekrönte Wiesbadener Firma . Die Städtc-
hhgiene- und Wasserbaugesellschastm. b. H. zu. Wiesbaden,
Sonnenberger Straße 14, Leiter Regicrungsbaumcister
Delkeskanlp uird Ingenieur Radcrmachcr, wurde in der
unter den deutschen Ingenieuren von der Königlichen Re¬
gierung zu Düsseldorf ausgeschriebenen Konkurrenz über
die zweckmäßigste Lösung der einheitlichen Gesamt-Kanali¬
sation der Gemeinden im Jtterbachgebiete: Benrath,
Hilden, Ohligs, Wald, Hahn und Grafrath, sowie über die
Regulierung des Jttcrbaches irnter Bildung eines Zweck-
vcrbandes mit dem dritten Preis ausgezeichnet. Mitarbei¬
ter an dem Projekt ist Diplom-Ingenieur Julius Schild,
Königs. Oberlehrer zu Idstein.

— Die erste Apothekerin in Wiesbaden bringt im Bild
mit begleitendem Text „Die Wcltknr  sta dt ", eine
Wiesbadener Monatsschrift für Kur- und Fremdenwese»,
Gesellschaft, Kunst, Theater und Sport , deren erste Nummer
soeben erschienen ist und. die der hier schon.seit Jahren an¬
sässige bekannte Schriftsteller LudwigA»der s herausgibt.
In hübscher Ausstattung bietet sie neben zahlreichen inter¬
essanten Artikeln, welche die Kaiscrlagc behandeln, vom
Hof und dem gesellschaftlichen Selben in. Wiesbaden, den
scheidenden Künstlern des Residenz-Theaters — Frau
Bella Wagner hat selbst eine Skizze geschrieben, in der die
beliebte Künstlerin schildert, wie sie zum Theater kam —,
bon Oper und Konzertsaal, Theater, Wiesbadener Sehens-
würdigjkeite« u. a . m. sprechen, eine große. Zahl aktueller
Bilder aus dem Wiesbadener Leben während der letzten
drei Wochen. Es rinden sich Portraits hervorragender 1

Kurgäste, zahlreicher Künstler, Szenenbilder von Theater-
aufführungen, ein Gesamtbild vom Festessen im Kurhaus
anläßlich des Jubelfestes des-Landkreises, u. a. Ein großes
Kaiserbild leitet diese stattliche Reihe von 28 Bildern eilt,
die mit der Momentaufnahmeeiner ans der Wilhelmstraße
vergnügt im Hosenrock umhcrspazierettden Dame schließt.
Eine ganzseitige Originalfedcrzeichming von Friedrich
Degencr, dem scheidenden Mitglied des Residenz-Theaters,
gibt eines der wenigen Stücke Alt-Wiesbadens wieder,
nämlich die Metzgergasse, eine der letzten älteren Straßen
Wiesbadens, die nun auch bald völlig umgebaut sein wird.
Die Nummer des Hefts kostet bei allen Buchhandlungen
50 Pf ., cs kann jedoch auch auf das Blatt abonniert
werden. Wir können die interessante Zeitschrift jedem emp¬
fehlen, der einen tieferen Anteil am Wiesbadener Leben
nimmt. Die Geschäftsstelle befindet sich Dambachtal 47.

— Anturncn. Der „Turnverein" begeht am Sonntag,
den 14. d. M., auf seinem Turnplatz im Distrikt Atzelvcrg
sein diesjähriges Anturnen. Die turnerischen Vor¬
führungen, welche von dem Vercinsturnlehrer Herrn
Willi Krumm geleitet werden, beginnen um 3 Uhr mit den
Freiübungen der Jngendabteilungen, woran sich ein
Riegen- und Kürturnen und Spiele der Aktiven anschließen
werden. Für Unterhaltung ist ebenfalls Sorge getragen. Der
Sängerchor wird einige Lieder Vorträgen, ferner ist ein
neuer Tanzboden ausgeschlagen worden, wo die Jugend
dem Tanzen huldigen kann. Gegen Witterungseinftüsse
bietet eine neu erbaute, große, geräumige Halle den Fest¬
besuchern Schutz. Den Wirtschastsbetrieb hat der Vercins-
wirt Rosmanith übernommen.

— Ein Großseuer brach vergangene Nacht gegen
l -,12 Uhr in dem in der Rähe der Schierfteiner Straße ge¬
legenen Fuhrgeschäft von Christian Pink, vermutlich durch
Brandstiftung,  ans . Die Feuerwehr, welche durch
Telephon und öffentliche Feuermelder angerufen wurde,
rückte sogleich mit dem ersten LöschMg der Dampffpritze
aus und fand, schon von weitem durch den blutrot gefärbten
Himmel aufmerksam gemacht, bei ihrer Ankunft in der
Schievsteiner Straße ein ausgedehntes Schadenfeuer vor.
Das ganze, langgestreckte Pinksche Anwesen stand in Flam-
meit, und die unmittelbar daneben stehenden Lagerschuppen
waren bereits angebrannt. Die Wehr griff den Brand¬
herd mit 5-Schlauchleitungen von Hydranten und 2 Schlauch¬
leitungen von der Tampsspritze an und konnte es dadurch
verhindern, das; die benachbarten Schuppen den Flammen
zum Opfer fielen. Das eigentliche, langgestreckte, aus
Fachwerk bestehende Brandobjekt, in dem sich Wagenremisc,
Heu- und Strohvorräte , Stallungen und die Kncchtwoh-
nnng befanden, ist mit samt seinem Inhalt , unter anderen
zwei Pferden und mehreren Wagen, verbrannt. Der Knecht
rettete nur noch das nackte Leben. Gegen Uhr war das
Feuer gelöscht und konnte der größte Teil der Löschzüge
wieder nach dem Depot zurückkehren, während eine starke
Wache noch die ganze Stacht hier und da wieder aufflackcrw
des Feuer Niederungen mußte, wobei aufgestellte Schein¬
werfer die fehlende Beleuchtung in dieser Gegend ersetzten.

Die hartnäckige Selbstmörderin, die Haushälterin
Bertha D. aus der Scharnhorststraße, -welche innerhalb
einiger Wochen zum zweitenmal Hand an sich legte, dürfte
auch diesmal ihren Zweck nicht-erreichen. Ihr Zustand hat
sich im städtischen Krankenhaus derart gebessert, daß eine
Lebensgefahr für sie als ausgeschlossen gelten kann.

— Gclddicbstahl. -GestM wurde ' einer in der Well-
ritzstraße wohnenden Frau-ein Geldbetrag von 1300M. aus
der Wohnung gestohlen. In -dem Verdacht der Täterschaft
steht eine Hausgenossin.

— Eingcbrochen wurde gestern vormittag, während -der
Parade in die Wohnung eines Ŝchutzmanns und daraus
eine Partie Kleidungsstücke-entwendet. Die Täter sind,
wie man hört, bereits sestgenonrmen.

ufer stehend. -— Die erste große Rheinfahrt  der Kurver¬
waltung nach Atzmannshausen findet am Donnerstag, .den
18. Mai, statt.

— Zwangsversteigerungen. Am 11. d. M. fand vor dem
hiesigen Amtsgericht die Zwangsversteigerung von dem
Gärtner R o gg dahier gehörigen, in der Gemarkung Sonnen-
berg belegen.'» 2 Äckern statt. Höchstbietender mit 6103.91 M.
blieb dabei der Bauunternehmer Emil Heß in Miesbaden.
— Bei dev gestrigen Zwangsversteigerung des hier Römer¬
berg 14 belegencn Wohnhauses mit Seitenflügel, Hinterhaus,
abgesondertem Holzstall mit Hofraum, 3 Ar 19 Quadratmeter
groß, Wert 75 000 M„ Geböndesteuernutzungswert 3600 M„
gab das Letztgebot mit 52 100M. Frau Witwe David Per ab»
dahier ab.

Theater. Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (SpietpIan .) Sonntag,

den 14. Mai, zum Besten des -Chorpersonals: „Königskinder".
Anfang 7 Uhr. Montag, den 15.: „Glaube und Heimat".
Anfang 7 Uhr. Dienstag, den 16., AbonnementI : „Die
Stumme von Portici". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 17.,
AbonnementI) : „Der Eisenzahn". Anfang 7 Uhr. Donners¬
tag, den 18., AbonnementB: „Die Meistersinger von Nürn¬
berg". Anfang e'/ä Uhr. Freitag, den 19., Abonnment C:
„Die Journalisten". Anfang 7 Uhr. Samstag, den 20,,
Gastspiel des Prof. Dr. v. Bart): „Tristan und Isolde". An¬
fang GV*  Uhr . Sonntag, den 21.: „Der Graf von Luxem¬
burg". Anfang7 Uhr.

* Kurhaus. Großem Interesse begegnet der am Diens¬
tag nächster Woche im großen Saale des Kurhauses statt¬
findende Vortrag des Herrn Dr. Wegener über die Krön -
prinzenreise  nach Indien. Der Forscher, der bekanntlich
der wissenschaftliche Begleiter des Kronprinzen ans seiner
Reise durch Indien war, wird hier einen genauen Bericht über
dieselbe geben und denselben durch zahlreiche bewegliche und
uichcwegliche Projektionsbildcr ergänzen. -

Gerichtliches.

Kurgäste. Es sind Iner eingetroffen: Kaiserlicher Ge¬
sandter v. Har xihausen  aus Berlin, Professor Mes-
schaert  aus München im „Hotel Nassauer Hof", Baron
v. Loewenberg  aus Baden-Baden, Baron v. M u h en¬
de cher aus Berlin, Professor Ludwig Preis  ch, aus Berlin
irn „Hotel Kaiserhof", Geheimrat und Landgerichtspräsident
Dr. Mittenzweig  aus Eisenach im „Hotel Fuhr", Pro¬
fessor Dr. Reihet  aus Cöln im „Taunus-Hotel", General¬
intendant und Kammerherr v. Vi gn a u aus Weimar im
Hause Parkstratze4, Graf Wallwi -tz ans Dresden im
„Hotel Rose". Krregsmimsterv. He erlügen  aus Berlin,
Generalmajor und General a ls s. E. v. Dorr er , General¬
major und Württemberg. Militärbevollmächtigter in Berlin
F. v. Gra evenitz  aus Ludwigslmrg, F. v. Trotha,
Oberst, aus Gießen im „Hotel Prinz Nikolas".

— Gerichts- Personalien. ^ Die Gerichtsassessoren Dr.
Z vl>el l aus Frankfurt und Menke  vom hiesigen Amts¬
gericht sind dem hiesigen Landgericht als Hilssrichter zuge¬
wiesen worden,

— Post-Personalie». Angenommen zur Telcgrapheugs-
hilfin Fräulein Wehmeyer  in Wiesbaden; zum Post¬
agenten PosttzilssstellenmhaberH er ken r o t h in Marien¬
rachdorf, BürgermeisterHol r gha u s in Hirzenhain und
Maurerpolier Ludwig Müller  n , Atzbach. Etats mäßig an¬
gestellt als Postassistcnten Fabian  in Wiesbaden, Binder
aus Frankfurt n. M, in Konrgstem, Morsch  in Nassau, Jos.
Reu sch aus Frankfurt a. M. m Langenschwalbach, Franz
Schlusmus  aus Camp am Rhein in Frankfurt, Ti ehe
in Ems. übertragen . eine Hrftsreferentenstelle dem Post¬
inspektorS chrö der rn Wiesbaden. Versetzt: Postinspektor
Karll  von Danzrg nach Wiesbaden; die Postassistenten
Bau man n von Biebrich nach Wiesbaden, Ad. Bender
von Frankfurt nach Komgstcrn, Friede.. Bender  von Erbach
nach Franksurt-Niederrad, Bodenst 'ein  von Frankfurt nach
Niederlahnstein, Karl Dreh  von Frankfurt nach Wiesbaden,
Georg  von Franrsnrt nach Dillenburg, Hendorf  von
Frankfurt nach Nastatten, Hey mann  von Nastätten nach
Frankfurt, Friedr. ' Hohm von, Braubach nach. Ems, Ferd.
Kraus  von Nassau nach -st . Goarshausen. Künzler  von
Bicrstadt nach Frankfurt, „iiiem  von Weilburg nach Cron-
berg, Herrn. Müller  von Franfturt nach Soden, Oster
von Winkel nach Hohr, Rau von Diez nach Wiesbaden,
Schnelle  von Frankfurt nach Diez, Tb eis von Frank¬
furt nach Braubach, Th leie  von Frankfurt nach Ems; die
TelegraphenassisteNtenHa r km a n n von -Frankfurt nach
Wiesbaden, Schneller  von Frankfurt nach Homburg,Wel cker von Frankfurt nach Ems.

— Kurhaus. Das morgige erste große. G.artonfe  st
der Kurverwaltung«nt Ballymahrt der Aeronautin Fräulein
Kätchen Paulus und abendlichem großen Feuerwerk beginnt
um 4 Uhr nachmittags. Ans dem reichhaltigen Feuerwerks-
vrogramm seien besonders erwähnt: Ein Zwölfender-Kapital¬
hirsch, bewegliche Frgur rn Brillantlichterfeuer, zieht vor- und
rückwärts über den Kurhausweiher, und „Der Trompeter von
Säkkingen", großes Feuerbild aus zahlreichen büntbrennenden
Licktcben, darstellend das Schloß und den Trompeter am Rhein-

Aus Miesbudeuev Gcrichtssälen.
vre.  Ein Heiratsschwindler. Der Georg Sch. von Wies»

baden ist auf eine Klage seiner Ehefrau nnlängst von dieser
gerichtlich geschieden worden. In diesem Chescheidungs-
prozeß wurde sestgestellt, daß er durch Inserate mit heirats¬
lustigen Frauen Verbindung suchte, mit ihnen anbändeltc,
ihnen die Ehe versprach und sie, wenn er sie bis aufs
Blut ausgeplündert hatte, sitzen ließ. Auch neuerlich hat
er es so mit einer 26 Jahre alten Dienstniagd gemacht, die
er um 100 M. prellte. Die Stmflammer nahm ihn wegen
rückfälligen Betrugs in ein Jahr Gefängnis.

WC . Beleidigung eines Bürgermeisters . Die Ehefrau
zakob St . von Wildsachsen  und der Bürgermeister

Sebastian fiirb nicht gut auseinander zu sprechen, und- sie
sowohl wie ihr Mann haben ihr Verhalten gegenüber ihrenr
Feinde bereits rnit Gefängnisstrafen zu sühnen gehabt.
Neuerdings hat die Frau mit Bezug auf Sebastian be¬
hauptet, er habe einen Meineid geleistet. Der Königl.
Kreisarzt hielt sie zwar nicht für geisteskrank, aber hoch¬
gradig geistig minderwertig. Das kam ihr insofern zugute,
als eine Gefängnisstrafevon nur vier Wochen über sie vcr»
hängt wurde. — Gegen Personen, welche anch ihrerseits
ihrer Animosität gegen den Bürgermeister Ausdruck ver¬
liehen, indem sie im Zuhörerraum erklärten, die Iran hat
Recht, der Bürgermeister ist ein Schuft, wurde gleich Straft
antrag gestellt.

wc. Wegen Zuhältersi, verurteilte die Strafkammer den
Eisendreher Joseph Bl. von Wiesbaden zu zehn Monaten
Gefängnis. -

Kleine Chronik.
kOjährigcs Pfarrerjubiläum . Eine seltene Feier das

60jährige Amtsjubiläuni, kann am 21. Mai Pastor Stracke
-in Wittmund begehen. Der Jübitar , der 1851, in Amdorf
(Kreis Leer) in das Predigeramt eingesiihrt wurde, ist
35 ^ ahre lang in seiner jetzigen Gemeinde tätig und ver¬
waltet seur Amt trotz seiner 85 Jahre noch in vollster
Rüstigkeit. Pastor Stracke ivurde im Jahre 1863 von den
Geistlichen Ostfricslands zuni Mitgliede der Vorsynode in
Hannover gewählt. £..

Dampftrzusammcnstösft. Nach einer Llovdmclduna
aus Dover ist der Dampfer „West-Atore-Land", von Ham¬
burg nach Liverpool, auf der Höhe von Southgoodwin im
Liebet mit dein spanischen Dampfer „Bayo" zusammcngc.
stoßen. „Bayo" ist gesunken. Der Kapitän- und vier Ma-
trosen werden vermißt. Die übrigen 17 Mann der Be¬
satzung befinden sich an Bord des „Weft-More-Land", die
schwer beschädigt in Dover eingetroffen ist. — Der Dampfer
„Merida" der Ward-Line ist auf der Höhe von Cap Char¬
les mit dem Dampfer „Admiral Farragut " der Amerikani¬
schen Postdampsergesellschaft Msammengostoßen. „Admiral
Farragut " nahm die 200 Passagiere der „Merida" an Bord,
die bald sank. „Admiral Farragut " blieb dank des Kolli¬
sionsschotts flott. Hilfe ist -abgesandt. Die Passagiere -der
„Merida" büßten sämtliches Gepäck ein. — Der Dampfer
„Hamilton" nahn, die Passagiere des Dampfers „Adnliral
Farragut ", der auf der Höhe von Cap Charles mit dem
Dampfer „Merida" zusammenftieß, auf und bringt dj/
Passagiere nach Norfolk,(Virginia). b

Gewitter- und Blitzschäden. In der Rheinprovinz ver¬
ursachten nachts schwere Gewitter mit Hagelschlag großen
Schaden. Das Dorf Flacht (Reg.-Bez, Wiesbaden) stcht
vollständig unter Wasser. Aus dem Schießplatz in Wahn
traf der Blitz in eine Gruppe Artilleristen. Zwei wurden
getötet, ein dritter war bewustlos, wurde aber wieder ins
Leben zurückgerusen. — In Elmshorn schlug der Blitz in
das Polizeigebände, wodurch eine steinerne Figur vom
Giebel herabgeschleudert wurde. Sie fiel in eine Gruppe
spielender Kinder und tötete einen vierjährigen Kiraven. —-
In allen Teilen Belgiens gingen schwere Gewitter nieder
die zahlreiche Brände zur Folge hatten und auch an den
Fluren großen Schaden anrichteten. Sechs Todesfälle und
mehrere schwere Vcrwuiidnngcn durch Blitzschlag wurden
gemeldet. n

Selbstmord eines Studenten. Der 23jährige Student
-der Philosophie Willi Bahl zu Frcibnrg (Breisgau) hat
sich anscheinend wegen einer unheilbaren Krankheit auk
dem Roßkopf bei Freiburg erschossen. j

überfahren und getötet. Aus der Chaussee nach Baum-
gartenbrück wurde der achtjährige Sohn eines Bicrfahrcrs
zu Potsdam von einem Krümpcrwagen überfahren nnd so¬
fort getötet. '

Eine entsetzliche Überraschung. Der Gattin eines am
Gotlbuserdamm zu Berlin wohnenden Arztes gingen, nach-
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feem sie unter einen Omnibus -geraten war, die Räder über
-den Rücken-dicht unterhalb des Halses. Es wurde der
einige Häuser weiter wohnende Arzt herbeigerufcn, der
zu seinem Entsetzen feststellte, daß die Verletzte seine eigene
Gattin war.

Ein ungetreuer Postbeamter. Ans einem Charlotten¬
burger Postamt ist man großen Unterschlagungenauf die
Spur gekommen. Es bandelt sich angeblich um Verun¬
treuungen von mehreren tausend Mark, die ein Geldbrief-
träger begangen haben soll.

Die Pest auf Java . In der verflossenen Woche sind
auf Java 176 Pestfälle, darunter acht an Lungcnpeft, vor¬
gekommen. Gestorben sind 125 Personen.

Eine Zugentgleisung. Ein Eisenbaünzu.g entgleiste
in der Rahe van Colorado. Zwei Waggons versanken in
dem Eaglefluß. Bisher wurden zwei Tote und achtzehn
Verwundete festgestellt. Zahlreiche Passagiere werden ver¬
mißt.

Sport.
* Fußball . Am kommenden Sonntag , den 14. Mai , findet

aus dem Exerzierplatz ein Wettspiel statt zwischen den ersten
.Mannschaften der ..Wiesbadener Spiel -Vereinigung" und des
„Jdsteiner Fußballklubs". Das Spiel beginnt um 3k _ Uhr
und findet bei jeder Witterung statt . — Der vergangene « onn-
tag brachte der 1 b-Mannschaft und der 8a -Mannschaft d:s
Sportvereins Wiesbaden schone Erfolge. Der Mibrilber Fuß¬
ballklub 1902 wurde mit der hohen Torzahl von 8:0 (Halb¬
zeit 7 :0) geschlagen, während die Fußballabteilung der Bau¬
gewerkschule Idstein mit 7 :0 Toren die Überlegenheit der
8a -Wannschast des Sportvereins Wiesbaden . anerkennen
.mußte . Halbzeit 3 :0. — Morgen Sonntag spielt̂ die 8 a»
-Mannschaft des Wiesbadener (Sportklubs au i dem Lportplatz
;mt der Frankfurter Straße . Beginn 4' ü Uhr. Das Spiel
-verspricht äußerst interessant zu werden.

* Mainzer Sportplatz. Die morgen stattfindcnden
internationalen Flieger - und Motorrennen
sind vorzüglich besetzt, eine ganz hervorragende internationale
Mannschaft stellt sich dem Starter . In den Berufsfahrer-
Fliegerrennen starten unter anderen Europameister .Otto
Meher-Ludwigshafen, die beiden dänischen Meister Uttenthal

-und Christensen-Kopenhagen. Ritzenthaler-Cölmar , Aschboff
und Sonntag - Hamburg. Pütz - CAn, Hamann - Berlin,
Bettinger -Ludwigshafen, Otto Meyer dürfte hart bedrängt
von Ritzenthaler und den beiden Dänen den Vogel abschießen.
Die Herrenfahrer -Rennen sind von 25 Bundesfahrern heiß
umstritten . Rode und Drescher-Mainz , Ziegler-Straßburg und
Knappke-Frankfurt dürften hier die erste Geige spielen. Das
-Motorremren sollte eine sichere Beute des Wiesbadener Heckei
-werden, dessen Motor unter sein-r meisterhaften Steuerung
eine Stundenaeschwindigkcit von fast 100 Kilometer entwickelt.
Die Rennen beginnen Punkt 4 Uhr bei jeder Witterung.

* 8. Deutscher Motorfadrer -Tag . Die Deutsche Motor-
fahrer-Bereinigung hält an den Tagen um Himmelfahrt , 24.,
85. und 26. Mai d. I .. ihre 8. ordentliche Hauptversammlung
ab und begeht damit gleichzeitig ihren 8. Geburtstag . Als
Tagungsort ist das schone Naumburg an der Saale , in nächster
Nachbarschaft der sagemrmspannencn Rudelsburg und des
idyllisch gelegenen Bad Käsen, in Aussicht genommen. Der
festgebende Gau Provinz Sachsen (Ilb ) der Vereinigung, ist
in eifrigster Arbeit, um seinen Festkosten nach den ernsten

-Wützen der Beratungen der heuer schon am Vortage des
Himmelfahrtsfestes , am Mittwoch, den 24. Mai , staitfindenden
Hauptversammlung schone Festesstunden zu bereiten. Auch in
sportlicher Beziehung bietet die D --M.-V. zu ihrer Tagung
ihren Mitgliedern ein. reiches Feld sportlicher Betätigung,
welcher heuer besonders schöne und hohe Preise winken.

* Im Automobil von Kapstadt nach Kairo. In der Ab¬
teilung Berlin der Deutschen Kolonialgesellschaft erläuterten

Hie Veranstalter des deutschen Forschungsunternehm-ns Kairo-
Kapstadt ihre Pläne der Durchquerung Afrikas von Nord bis
Süd mit Automobilen. Oberleutnant v. Fetter besprach die
allgemeinen und militärischen Aufgaben, Or . Müller die geo¬
graphischen und naturwissenschaftlichen, insbesondere die ge¬
planten Meteorologischen Arbeiten und Or . Buretyn führte
tönende Funken der drahtlosen Telegraphie nach dem System
von Legel vor, die die Expedition benutzen wird.

Handel . isidoslrle.
ö Volkswirtschaft . ra

Banken und Börse.
h . Am Berliner Metallsnarkt trat für. Kupfer auf die wenig

günstigen amerikanischen Nachrichten eine Ermattung ein.
Elektrolytisches Kupfer bedang per Mai-Junilieferung 1.12'st,
per Juli 113, per 'August 113% M. Für Zinn erhielt sich die
Nachfrage. Bancazinn 391, Australzinn 398. Der Bleipreis
erfuhr eine Erhöhung auf 26,20 cif Hamburg. In Erwartung
weiterer Syndikai.serhöhungen blieb die Nachfrage für Zink
zu unveränderten Preisen bestehen. Für Antimon hat das
Syndikat infolge, des anhaltenden Angebots aus zweiter Hand
die Preise auf 60 ermäßigt, für Ware aus zweiter Hand wurden
53 M. verlangt, Aluminium war still und unverändert,

Berg - und Hüttenwesen.
* w. Roheisenverband, In der gemeinsamen Sitzung der
Werke des Roheisenverbandes und der Siegerländer Werke
wurde eine Einigung über die Quotepfrage für dinen allge¬
meinen Roheisenverband für die Jahre 1912 bis 1915 erzielt.
Die Vereinbarungen sind getroffen worden mit dem Vorbe¬
halt . daß mit den Geisweidor Eisenwerken, welche von den
heutigen Verhandlungen ferngeblieben waren, ebenfalls noch
eipe Einigung erzielt wird.

w. Kalisyuiikat . Die Verhandlungen des Kalisyndikats
mit den Vertretern vom Nordtrust , Südtrust , den Indepen¬
dente und Packers werden im Einverständnis mit der deut¬
schen , und amerikanischen Regierung in Hamburg anstatt in
Brüssel geführt.

Eudustrie und Handel.
* ’ Dynamit-Aktiengesellschaftvorm. Alfred Nebel u. Ko,,

Hamburg. Die Verhältnisse auf dem Sprengstoffmarkt im In-
und Ausland haben sich nach dem Geschäftsbericht für 1910
durch eine ganz außerordentliche Steigerung eines der haupt¬
sächlichsten Rohmaterialien der Gesellschaft, des Glycerins,
erheblich verschärft . Dabei mußte die Gesellschaft zur Be¬
hauptung ihres Absatzes mit ihren Verkaufspreisen teilweise
wesentlich 'heruntergehen. Der Gesellschaft kamen die guten
Erträge anderer von ihr bearbeiteten Gebiete und diejenige ver¬
schiedentlich er Beteiligungen zustatten . Der Reingewinn be¬
trägt 2877 882 M. (2 885346 M, , die Dividende wieder 22 Proz.
auf 12 Milk M, Aktienkapital.

Versicliernmjjswesera.
* Allgemeiner Dänischer Versicheiungsvereinin Stuttgart.

In der „Internationalen Ausstellung für Reise- und Fremden¬
verkehr“ am Zoologischen Garten zu Berlin (1. April bis
20. Juni 1911! fällt der Pavillon des Allgemeinen Deutschen
Versicherungsvereins in Stuttgart durch sein intimes Arrange¬
ment angenehm in die Augen. In geometrischer wie bild¬

mäßiger Darstellung und Ausführung werden Geschäftsbetrieb,
Große, und Wachstum des Stuttgarter Gegenseitigkeitsvereins
veranschaulicht ., der bekanntlich mit stattlichem Erfolge Haft¬
pflicht-, Unfall- und Lebensversicherung betreibt und vor
allem in der erstgenannten Branche an der Spitze aller deut¬
schen Gesellschaften marschiert . Gegründet, im Jahre 1875,
hatte er Ende 1909 insgesamt 246% Hill . M. vereinnahmt,
wovon im gleichen Zeitraum 31V? Mill. M- als Gewinn (Über¬
schuß) und 102 Mill. M. als Schadenzahlungen an die Ver¬
sicherten zurückflossen ; die Summe der hierbei regulierten
Schadenfälle betrug 616 000; die Aktiva waren bis Ende 4909
auf 73 Mill, M., die Jahresprämie auf mehr als 26 Mill, M.
und die laufenden Versicherungsurkunden auf nahezu
8CQ0Ö0 angewachsen — Ziffern, die inzwischen schon wieder
weit überholt sind. Während die Zahl der bei der Stutt¬
garter Zentrale beschäftigten Angestellten zu Ausgang 1875
erst aus 4 Mann bestand , hat sie sich mittlerweile auf 1476
erhöht, wozu noch 250 Reisebeamte und nahezu ,12 000
Agenten kommen. Als besonderes Unikum liegt, im Pavillon
unter anderem ein vom Stuttgarter Verein«kürzlich erledigter
Unfall-Schadenakt im Original auf . dessen gesamte Korrespon¬
denz lediglich 16 Seiten umfaßt und der mit der Zahlung von
100 000 M. seinen Abschluß fand.

Yerbelirs wesen.
tv.  Piinz -Eeiniich -Bahü. Die Einnahmen der Luxem¬

burgischen Prinz-Reinrich-Bahn betrugen in der ersten Mai-
Defcsde 1911 229 340 Franken , das sind gegen die gleiche
Periode des Vorjahres mehr 57 090 Franken.

Handelsregister Wiesbaden.
= Gassella u. Ko, In das Handelsregister A, Nr. 254 ist

bei dieser Firma eingetragen : 1- daß der bisherige Inhaber das
Geschäft an den Kaufmann Eugen Schönberger und den
Kaufmann Artur Schönberger, beide zu Mainz wohnhaft , ver¬
äußert ; 2. daß die so gebildete offene Handelsgesellschaft am
29. April 1911 begonnen hat ; 8. daß der Übergang der in dem
Betrieb des Geschäfts begründeten Verbindlichkeiten auf di«
Gesellschaft ausgeschlossen und 4. daß der Sitz der Gesell¬
schaft nach Mainz verlegt ist.. Als nicht eingetragen wird
bekannt gemacht, daß die Gesellschaft eine Sektkellerei betreibt.

Marktberichte.
= Marktbericht zu Mainz vom 12. Vlgi. Kartoffeln

100 kg 8—9, Weißkraut 1 St. 30,—60, Rotkraut 40—80,
Zwiebeln 100 kg 18—20, gelbe Rüben ‘20, Lauch 45, Sellerie
135, Petersilie 40, Butter süße kg 115—120, in Partien
105—115, Eier 25 St, 1.25—1.50, Karotten Vg  kg 20—25,
geb. 20, Schwarzwurzeln 20—25, Spinat 4—,6, Rhabarber 8
bis 10, Tomaten 60—80, Champignons 150—180, Bohnen 60
bis 80, Erbsen mit 30—60, Zuckererbsen 60—80, Spargel 30
bis 70, Roterüben 6, Knoblauch 50—60, Teltowerrüben 20
bis 25, Winterkohl 1 St. 14—16, Artischocken 40—60, Kohl¬
raben 5—8, Erdkohlraben 10—20, Kopfsalat 3—6, Blumen¬
kohl 40—100, .Meerrettich 15—30, Rettich 10—25, geb. 5—8,
Radieschen 3—5, Gurken 30—50, Rönnschkohl % kg 1.0 J?is
12, Morcheln 80—100, Apfel 30—60, Birnen 30—50, Trauben
300—400 , Bananen 10—15, Apfelsinen 3—10, Zitronen 5—8,
Ananas 100—140, Baronüsse SO, Nüsse 60—80, Feigen 30
bis 80, Manabrot 30—50, Datteln 50—80, Johannisbrot 20 bis
30, Erdnüsse 50, Haselnüsse 40—50, Traubenrosinen 80—.140-

— FmcMmatkt zu  Mainz vom 12. Mai. Weizen per
i00 Kilo 20.90 bis 21.50 M., Korn 17.40 bis 17.80 M„ Gerste
18 M„ Hafer 17.10 bis 18.75 M- Komstroh 3.30 His 4.80 M„
Wiesenbeu 7.80 bis 7.80 M.. Kleeheu 7.80 bis 7.80 M.. 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot
I Sorte "28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Lofts 52 Pf., 1 Kilo
Schwarzbrot 2- Sorte 26 Pf., lVs  Kilo Weißbrot allgemeiner
Preis 71 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vorn 12.  Mai . Ballen per 50 Kilo
Schlachtgewicht 72 bis 78 M„ Ochsen 1. Qualität 82 bis 87 M.>
2. Qualität 78 bi? 82 M-, Rinder 1. Qualität. 84 —88 M., Kühe
1. Qualität 78—84 M., 2. Qualität 74—78 M., 3. Qualität 63
bis 67 M.. Kälber 1. Qualität per Pfund 90 bis 95 Pf., Schweine
1. Qualität 60 Pf., 2. Qualität 57 bis 59 Pf., 3. Qualität 53
bis 56 Pf.

Berliner Börse.
(Eigener DraJatberichtdes Wiesbadener Tagblatts,)

Div. Letzte Kotierungen vom 13. Mai. Vorletzte. Letzte{Kotierung,
W
11640
26240
14f90130
187.90
157
125 90
202-75
142
137.60
137.33
133.60
108.30
125-30
1.34.40
Ö3.00

5 .30

104
13125
145
144
84 20

109.90
12935
524.50
49225
182.50
157
117.25
175.30
18730
465.75
255
23»
116.50
195
179.50
139.23
203.25
82.50

181
258.40
175.75
273.25
161.60

96
6Vs

12',a
8
5 /s

10
SVa
7

10
6.48

TU
74:2
SVa6
8
3
6Vs
0
6- 5
643
6
6
SVt

10
3
0
5

27
33
106
7

10
SO
15
12
Si¬

ll
8
3

100
7

15
4

14
7

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank • * • *
Darmstädter Bank . . . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . • • • -
Deutsche Effekten - und Wcohgelpank
Discoato -Cojnmandit.
Dresdener Bank . • • - •
Nationalbänk für Deutschland . . . .
Oesterreichischc Kredita nstalt - . • •
Rejchsbank.
ßchaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein
Hannoversche Hypotheken -Bank • - *
Berliner Grosse Strsssenbahn ■ • - •
Süddeutsch ® Eisenbahn -Gesellschaft -
Hamburg -Amerikanische Paketfabrt •
Norddeutsche Lloyd - Actien • - ■
Oesterreich -Ungarische StäatsbahD
Oesterreichische Büdbahn (Lombarden)
Gotthard ■ • • • • • • • • ■ ■ ■ •
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb ■
Baltimore und Ohio . - •
Peunsvlvania.
Lux . Prinz Henri
Neue Bodengesellschaft Berlin . ■ >
Süddeutsche Immobilien 60°/o • • •
Sohöfferhöf Btirgerbräu . . . . . .
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . .
Obern . Albert . . . . . . ■ ■ . • •
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . -
Fflten & Guilleaume Lahmeyer . •
Labmeyer . .
Schlickert ■ t • •
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler KJeyer ■ .
Zellstoff Waldhof.
Boehuroer Guss . . . . . . . . .
Buderus . . . .
Deutsch -Luxemburg . . . . . . .
ßschweiter Bergwerk - - - - - - .
Friedrichshütte . . . . . . . . .
Gelsenkirchener Berg - . . . . . .

de . Guss.
Harpen er.
Phönix.
Laurahütte . . ■ • • •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke . A - G. - - -

Tendenz : lest.

465.75
11810

26210
144.90
120
187.25
156.70
125.60

141.50
137.40
136.80
166.90
196.50
125.80
134.40
97.90

ll25

104

144.60
143.50
84

107.75
131.50
519.90
497
182.25
157.50
117.90
17530
186.70
465
253.50
233.20
116
194 70
179
140
20270
82,50

185.50
257.70
17510
273.50
164.80 I

Letzte Nachrichten.
Die Revolution in Mexiko.

wb, Chihuahua, 12. Mai . Der ganze Distrikt von
Dstrango und Torreon rnit den d̂azwischen gelegenen Orten
befindet sich in einem an Anarchie grenzenden Zustande.
Die Aufständischen umzingelten Torreon, Durango, Zaca-
teoas und Parral . Zweitausend Aufständische rücken gegen
Chihuahua vor. Eine bewaffnete Menge plünderte den
Vorort Mombre de Dios angesichts einer 1500 Mann
starken Besatzmia

Krtzte HmrSelsnachriÄtr«.
TelegraphischerKursbericht.

IMiicietenr nom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.1
Frankfurter Börse. 13. Mai. mittags 12' - Utzr. .Kredit-

Aktien 203, Ditztonto-Kommandit 187.75. Dresdner Bank
156.75, Deutsche Bant 262.50. Handelsgesellschaft 166. «staatS-
tzatzn 160, Lombarden 18.50, Baltimore und Obw 104' /,,
Gelsenkirchen 203.50, Bochumer 234V». Harpener 185.50,
Türkenlose 178, Norddeutscher Lloyd 98' /, . Hamburg-Amerika.
Paket 184.25, 4vroz. Russen 91.75, Phönix 258.25, ,Edison
273.76, Schlickert 175,25. Übersee 182' /, . Tendenz: still.

Wiener Börse, 13. Mai . Hsterreichische Kredit-Aktien
645.50. Gtaatsbatzn-Aktien 755.20, StaatStzahn-Mtien 110.
Marknoten 117.40.

Schiffs-Uachrlchjen.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau: WelireilebureauL. Nette«»

maher. Langgasso 48. P 317
Reichsvostdampfer „General " von Südafrika nach Ham¬

burg, 5. Mai ab Swakopmund. „Prinzessin " von Hamburg nach
Südafrika , 10. Mai an Lourenxo MaraueS. „Admiral " von
Hamburg nach Südafrika . 8. Mai ab Las Palmas . „Zeld-
Marschall" von Hamburg nach Südafrika . 6. Mai *ih v̂ uez.
„Prinzregent " zurzeit in Hamburg . „Bürgermeister " hon
Südafrika nach Hamburg, 10. Mai ab Tanger . „Kronprinz"
von Hamburg nach Südafrika . 0. Mai an Durban . „Eduard
Woermann" zurzeit in Hamburg. „König" von Oftafrika
nach Hamburg, 1. Mai ab Daressalam . „Gertrud Wer-
mann" zurzeit in Hamburg. „Adolph Woermann " von Süd¬
afrika nach Hamburg , 7. Mai ab Zanzibar . „Windhuk" von
Hamburg nach Südafrika , 10^ Mai an Southampton . „Kom¬
modore" von Hamburg nach Südafrika , 8. Mai ab Antwerpen.
„Answald" von Südafrika nach Hamburg, 6. , Mai ab Port
Elisabeth, „Emir " von Hamburg nach Südafrika , 9. Mai ab
Daressalam . „Usambara" von Hamburg nach Oftafrika,
8. Mai ab Neapel. „Rhenania " von Hamburg nach L-üdafrika,
5. Äkai ab Lüderitzbucht.

Red Star Uine. Agent in Wiesbaden : W. Bickel.
Langgasse 20. F 318

Bewegung der Dampfer : „Marauette " am 4. Mai von
Antwerpen imch Boston und Philadelphia obMangen . „Lav-
land" am 6. Mai van Antwerpen nach New Bork abgegangen.
„Finland " am 6. Mai von New Dork nach Antwerpen abge¬
gangen. „Manitou " am 6. Mai in Philadelphia von Ant¬
werpen angetommen. „Mackinaw" am 7 Mai in Antwerpen
»an Baltimore angekommen. „Vaderland " am 8. Mai in
Antwerpen van New Vork angetommen. „Menominee" am
9. Mai in Antwerpen von Boston und Philadelphia ange¬
kommen. „Kroonland" am 9. Mai in New Vork von Ant¬
werpen angekommen. — In Antwerpen erwartet : „Finland'
gegen 15. Mai von New Jork via Dover.

Ie!e§rapkl8ckerM1terun§8benek1
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 13 . Mail 8 S lir vormittags.
1 — sehr leicht , 2 --- leicht , 3 - - schwach , 4 — massig , 5 frisch , 6 — stark,

7 ^  steif , 8 vs stürmisch , 9 Sturm , 10 starker Sturm

Beobachtungs-
Station.

e
sG3

. 'S 6
Wetter,

Sö

Aenderung 1 Nieder*
des Barom .1 schlag in
v. 5—8 Uhr ;24 Stunden

morgens . | mm
755.5 SSOl Leiter +17 0.0—0.4 6.5- 12.4
756.8 SO 3 bedeckt +14 —0.5—1,4 05 - 24
756,8 0 2 heiter +16 0,0—0,4 0,1- 04
759,8 SO 3 halbbed. +17 0
761,3 02 wolkenl. +15 c
763,9 ONO 2 +18 -0 .0- 0.! 0
755,9 swi halbbed. +18 0,0- 0,4
757,0 SSO 3 heiter —0.0—0.4 0
7,580 82 +19 0,0—0,4
758.4 OSOl 7> +18 0
759,5 SO 2 +17 -0 .0- 0,4
760.5 KOI halbbed. +17 0,0 - 0,4 0,5- 24
756.7 82 wolkenl. +13 0
757.1 01 +16 0,5- 24
757,2 KOI ■wolkenl. -j-15

+14
0.1- -0,4

757,6 8 1 beiter —0,0—0,4 20,5- 31,4
529,1 OSO 4 — 2 - 0.5—1,4 0
739,9 KO6 bedeckt + 8 e,q- o,4 0
755,9 SOU wolkig +13 -0,9 —04 0
754,4 halbbed. +12 -vO.S- 1.4 0,5- 24
757.8 ONO 1 +12 -rc0,5—1.4
757,9 N 3 bedeckt +10 —0,0- 0,4 0,1- 04
756,4 N2 -0,6 - 1,4 2,5- 64
753.9 NO 1 Nebel +12 -0,3 - 1,4 0
753,7 NNO 2 Dunst +H 0

7S51 SSO 1 beiter +16 0,0- 04 2,5- 64
755,4 S 1 +13 0
764,1 NNO 1 -0,5 - 14 03 - 24
761,7 wolkig +11 0,0- 0,4 0
758,8 ONO 2 Regou + 14 -0,5 - 14 0
763,4
760,0

N 4
OSO 2

Schnee
bedeckt

0,0
l-13

0,0- 04
-0 .5- 14 0

7:58,3 OSO 3 -12 -0,5 - 14
759,3 0 5 Hegen -11 0,5- 14 0
763,7 SW 2 wolkenl- -15 -0 .6- 1,4 0
762,7 8 4 bedeckt - 9 -0,0 - 04 0
766.3 NO 2 - 5 0.5—1.4 0
768.3 SO 2 wolkenl. - -16 -0,5 - 1.4 0
761.3 SO 2 heiter -13 0.5- 14 0
762,0 NW 2 bedeckt - 1 0
764,1 ONO 1 Dunst -10 0,0- 04 0
764,3 osou halbbed. 1-14 -0,0 - 04 0
762,7 S1 * hu 12,5—20,4

760,2 0 t halbbed. +16 -0,0 - 0.4 0
7oS6 NW 1 wolkig +15 0,0- 04 12,5- 204
7,58.7 S02 4 -16 0
759.2 ONO 1 beiter +17

+16
0

759:6 SO 2 wolkenl. —0,0- 0.4 0
759,4
757.6 SOS bedeckt +18

-0,0 - 04 0
6.5- 12.4

764,7 NO 3 wolkig 0,0- 04 03 - 2,4
0,1—04767,6 Nebel 4 - 1 -0,0 - 04

Borkam . . . . . .
Keitnro.
Hamborg.Swinemuude . -
Neufahrwassei"
Memel.
Aachen.
Hannover . . . .. .
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg
Metz ■.
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
11uneben . -
Zugspitze
Stornoway • . .
Malin Head - -
Valencia.
Scilly . • • - -
Aberdeen.
Shields . . . . . .
Holynead.
Ile d ’Aix.
St . Mathieu . ■
Gvisnez .
Paris . .
Vlissingcn
Heltler . . . . . .
Bodö.
Christian sund •
Skndenes ■• • • •
Vardö.
Skagen . .
Hanstliolm . . .
Kopenhagen • .
Stockholm
Hernosand . . .
Haparanda ■• - •
Wisby . . . . . . .
Karlstad . . . . .
Archangel . . .
Petersburg ■• ■
Riga.Wilna . .
Gorki.
Warschau
Kiew . . . . . . . .
Wien . . - •
Prag ■ .
Rom.
Florenz . . .
Cägliarl.
Thorshavn . . .
Scydisfjord . . .

Wettervoraussage für Sonntag, 14. Mai
von der Meteorologischen Abteilung des Phyeikal . Vereins zu Frankfurt a .M.

Trübe , verbreitete leichte Regenfälle , kühl,
strichweise Gewitter.

Witterungsbeobaclitungeu in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturknnde.

12: Mai morgens.
" ä'Dbr
nachm.

9 Uhr
abends- ' Mittel.

748.9 748,9 747,7 748,5
759.0 758,8 757.8 758,5
140 17,9 134 14.8
9,9 10,8 9.5 10,1

78 71 83 78,3
S 03 804 NOS— 1,5 0,3

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . ■
Thermometer (CelBius) . .
Duostspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Fichtung und -Starke.
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 18,6. Niedrigste Temperatur 12.4.
Wasserstirfid <les Rheins

am 13. Mai.
Biebrich . Pegel : 1.76 m gegen 1.69 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . „ 0,89 „ >, 0.89 ,, „ ,, „
taub . 1.9S, . 1.94 „

Die Ai»end-A« sg -rde « mfritzt 10  Seite«
und die Verlagsbcilage „Ter Landbote ".

peiiung: W. Schulte vom Brühl.

Bernntmortfidier Jtebaltfur Hit Politil u. Pendel : A. Hegerhorlt , Erbenheime«
Löh«; für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnenbera ; für SiSieSbaScnet
Ruchrichten: C. Rötherdr : für Raiiauilche Ruchrichien, Aus der Umuebung
und Gerichtsiual: H. Diefenbach ; für Bermiichies. Svort und Jnefkasten:
C Ldsader : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornauf ; fäwtlichi„ Wiesbaden-
Druck und Lerla , der L. Schellenbergfchen Hof-Buchdruckcrei in Wiebhadeia
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Gvangelische Kirche.
<* tt *

Sonntag , don 14. Mai (Cantate)
Marktkirche.

HauptgotteLdtk -nst 10 Uhr : Pfarrer
Schußler . (Chrn 'teniehre .) — Avcnd-
WteSLic -O 5 Uhr : Pfr . Beckmann.

Krvchensam -mlung ist für die
mir?- . evangclischc Ssemanns.
Bitfftott bestimmt .)

Bcrgkirche.
r, ^ UMnbgottesdien,st 8.30 Uhr : Pfr.

— Ha u-ptgiot teSdienft
Ä . fDr : Pfarrer Grein . (Chvistsn-

—- ZlbsrvdtzotteSdienst 6 Ubr:
£,1®sa% Dreht , (Die Kirchensamm-
unft Ist sur dgrlitschc evangelische

WstiMmt .) —
nnr .>Sjvo>che: Taufen u . TraiwunMen:

Mci„0ckc' " ' Ecerdigungsn : Pfr.
Ringkirche.

HaiuiptaottEenlst 10 Uhr : Pfarrer
Esä - Mriwivkirng des Ring - und

Christenlehre . —
s;,. tLM Uhr : Kindergottes-
. Enst in Gruppen ., Pfr . D . Schlosser.

UidenüwcstfLAdrervst5 Uhr : Pfarrer
tDie Kirchensammlnng ist

rar die deutsche cvanaelischc Soc-
" >ari,ntZ,mistion bestimmt .̂ — Amts-

Woche: Tau !fen und Trauungen:
Pfarrer Hahn. Beerdigungen : Pfr.
D. Schlosser.

Lutherkirche.
Hauiptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. (Christenlehre.) — Abcrrd-
gottesdicnst 5 Uhr : Pfr . Hofmann.
Beichte ir. heil . MemdmaU . (Die
KivHenfammliM ist für die deutsche
evwngÄifchL « vemannSmWon be¬
stimmt .)

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

Bovin. 10 Uhr: Pfarrer Weber.
Kapelle des Diakonifsen-MutterharrseJ

Panlinenstiftung.
Sonntag , vorm . 0.30 Uhr : Haupt.

gotteHd-ieilst . Missionar Ritter . Vor¬
mittags 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Evgl. Männer- u. JünglingSvcrrin.

Platter Straße 2.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibel-

besprechstunde . — Donnerstag , abds.
3.30 Uhr : Brbelstwnde der Fugnnd-
abteil 'umg. —• SainiZtag , abends
8.45 Uhr : Gobetsstunde.
Christl. Verein j. Männer (E. B.),

Schwalbacher Straße 44.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bistel-

stunde . — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bibel stunde der Jugenid -Ach
tcilung . — Fveitagj , abends 8.30
Uhr : Gemetnfchaftsstunde , — Sams¬
tag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstnnüe.

Evaugel.-kirchl. Blaukrcuz-Berrin,
Be rs ammlung s lokal:

Marktstraße 13 (Kaffeehalle ) .
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelifations -Bersammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbc-
sprechung.

Kathsiische Kirche.
* * *

4. Sonntag nach Ostern . 14. Mai.
Die Kollekte am L-utigeg Sonntag

ilst für den St . Fofefs -Berein be¬
stimmt.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil . Messen 5.30, 6, 7. Militär-

aisttesdienst (heil , Messe mit Predigt)
8, Kindergottesdienst (Amt ) 9,  Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl . Messe
11.80 Uhr . Rachen. 2.15 Uhr : An¬
dacht (346). Abends 8 Uhr : Mai-
andacht . — An den Wochentagen
sind die heil . Messen mm 6, (8.30 , 7.15
und 0.15 Uhr : 7.15 Uhr sind Schul¬
dsten . — Dienstag , Donnerstag , it.
Samstag , abends 8 Uhr , ist Mai-
andacht . — Beichtgelogerchcit : Frei¬
tag , nachm , von 5 Uhr an . Samstag,
nachm . 4—7  und nach 8 Uhr , Sonn -,
tagmorgen von 5.30 Uhr an.

Maria-Hilf-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.30 , Früh,

messe 6, zweite heit . Messe 7.30,
Kindevgottesdl cnst (Amt ) 8.45, Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr . Nachm.
2.15 Uhr : Andacht (316). Abends

6 Uhr : Maiandacht . —>, An den
Wochentagen sind die heil . Messen
um 6, 7.15 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr
sind Schuhmessen . — Montag . Mitt¬
woch find Freitag , abends 8 Uhr , ist
Maiandachr . — Samstag , nachm.
4 Uhr : Salve ; Freitag , nachm . 6—7,
Samstag , nachm . 4—7 und nach
5 Uhr : Gelegenheit zur Beichte . —
Waisenbauskapelle , Platter Str . 5.
Donnerstag , früh 6 Uhr : Hl . Messe.

AltstathoUlchr Kirche,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 14. Mai , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W . Krimmel , Pfarrer.
Evangct.-luthcrischer Gottesdienst.

Adelheidstvaße 35.
Sonntag , den 11. .Mai (Cantate ),

vorm . 9.30 Uhr : Predigtgatl ^sdienst.
Pfarrer Müller.

Eonngclisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst , evang .-lutb . Kirche in
Preußen zugehörig .) Rheinstr . 64.
Sonntag , den 14. Mai (Cantate ),

bovin . 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev.-Luther. Treieinikiteits-Gemeinde

n. A. C.
In der Krypta der altkathol. Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 14. Mai (Cantate ),

vorm . 10 Uhr : Lesegottesdienst . —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Christenlehre . Pfr . Eikmcier.

Methodisten-Gemeinde,
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 14. Mai , vorm -itiags
9.45 Uhr : Prediigt . Norm . 11 Uhr:
Sonntagsfchule . Abends 8 Uhr:
Predigt . —• Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelst-unde.

Pred . Eiselc, Schwalb. Str . 47.
ZionSkapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 19.
^ -omitag , den 14. Akai , vorm.

9.30 Uh : :, Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsichwle . Nachm . 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch , abends 8.30
Uhr : Eebetsstundc.

Prediger Mundlstnk.
Neu-Apostolische Geiiiciude,

Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 14. Mai . boratt,

9.30 Uhr : Hauiptgottesd'ienst. Nach¬
mittags 8.30 Uhr : Predigt.

Nusstschor Gottesdienst.
Sonntag , vorm . 11 Uhr : Heil.

Meise . Kleine Kapelle . — Freitag
(Gcibnrtsfest Sr . Majestt des Kaisers
bon Rußland ), vorm . 11 Uhr : Heil.
Messe in der Russischen Kapelle iv
Da um stad :.

L » k1l» - Lmerioa » OIiurcK of
St.  Augustine of Canterbury.

May 14. IV . Sunday alter Easter.
8.30 Iioly Kucharist . 11 Mat tim and
Sermon . 12 Holy Eucfaarist . 3 Even-
song.

NB . The Cburch is open daily from
10 to 12.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag :, des » L4 . Hai 1918 , ab nachmittags 44 Illirs

Gartenfest . -
^ Lhr : Konzert des iiiirorcliesters . 5 !/a Uhr : Konzert der

"tapelle des I ' ms - Srt .- Jtg ts . ffieuerai - Feldirugmeisier.

Etwa 5»/« Uhr : 2 &4tll «>Sa *»F3ftfll *t
er ■6 'o5)5nai2*̂ ri. Eräulein Hätliehen Paulii * mit einem Riesenballon
°n 1300 Kubikmeter Inhalt . Passagier - Anmeldungen an der Tageskasse.

(Preis nach Vereinbarung . )
S Ehr : Konzert des Knrorcliesters . 9 ' /» Uhr : Konzert der

Kapelle de * Fass - i&rl, - SSgts . fweneral - lTeldzcnenteister,

Etwa9'/, uhr: Fetter 'werk.
(48 Nummern , darunter zahlreiche Prachtstücke .)

Kunstfeuerwerker Anglist HlecUer Nacht ’. Adolf tlausz , Wiesbaden.
Die hinteren Garten - Eingänge bleibe » ab 8 Uhr des Feuerwerkes wegen

geschlossen.
Tageskarten : 3S JIli, ; Vorzugskarten für Abonnenten und Kürtaxkarten

Inhaber : 1 Säb . : mit dev Abonnements - und ICurtaxkarte vorzuzeigen.
Abonnements -, Kuriaxkarten und Besichtigungskarteu zu 1 Mk. berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 2 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung : 4 u. 8 Uhr Abonucmeuts - Konzerte im
Saale . - - - F245

fi>ienstug > den IO . Mai 1911 , abends 8 Uhr , im grossen Saale:

Einmaliger Vortrag,
Herr Di ». Wegemer

„Bericht über die Mroupriiizen-Heise“
mit Lichtbildern und kinemathegraphischen Vorführungen nach Original¬aufnahmen.

Logensitz 4 Mk ., I . Parkett und Mittelgalerie 3 Mk., Ranggalerie und
IL Parkett 3 Mk., Ranggalerie Rücksitz 1 .59 Mk. — Die Damen werden
gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen . F248

_Stadtisclie Hurvcrwaltiing.

Kurverwaltung Wiesbaden.
Donnerstag , des » 18 . Mai 1911:

Rlielnfalirt.
Abfalirt 9 Uhr vormittags Strassesibalisi — Haltestelle ..Kurhaus“
IKaiser -Friedrich -Platz ). — Soiiiicr - ISainpfhoot der Köln -Düsseldorfer
Dampfschiffahrt nach Assinannsliansen — BBIieinsteäai — lSieiler-
«nl 4 — ttüileslieim . — An Bord : Kcnzerl - Kaiiello . — Aufenthalt in
Assiminiisliaiiscn (Konzert in der Krone ). Besichtigung des ßheinsteins,
gemeinschaftliches Mittagsmahl auf dem Jagdschloss Niederwald . -
tSesuel » der ,%»sssieht *psi »iUte und des liiatioiial - benknials.
Während der Rückfahrt : Konzert u. Kall . — Bengalische Beleuchtung
des Orosshe .■geglichen Selilosscs und der lllieinufer zu Biebrich . —
B&artcnlösiimg bis spfitcitent Diemtag , den 19 . Mai , mittags
*3 Uhr , an der Tageskasse im Hauptpovtal des Kurhauses und au der ICur-
taxkasse in der Wilbelmstrasse , — Kreis (einschl . elektrischer Bahn , Schiff¬
fahrt , Zahnradbahn und Mittagsmahl ohne Wein ) für Abonnements - und Kur-
taxkarten -Inhaber : 19 Mk. ; für Nicht -Abonnen ' en : IS Mk. Später als bis
zu obigem Termine gelöste Karten kosten 13 Mk. F246

Telephon I 4603.CircusA.Schumann-Theater,Frankfurta.M.
We ^en Vorbereitung bis einschl . 16. d. Mt?, geschlossen.

Am s Nur 3 Aufführungen des
König ; Ödipnui

unter persönlicher Leitung von l ®rof . Max Sltrinbardt.
Hauptdarsteller : Alexander Moissi , l ! o *a Drrtens,
Eduard von Wißtersfein . AVillii ’lm Diegelm &nn,

Maria Slittrich , Alfred llreiderbof . F70
4, &Q Mitwirkende 40 ® .

Theaterkasse tägl . v. morg . 10 bis abends 7 Uhr ununterliroehen.

Freidenker-Verein. E. V.
SSossntag, dem 21 . Mal,

nachmittags 3V* Uhr beginnend, auf dem Tarnplatz des
Männer-Turnvereins, im « alkmiililtal 5

Grosses öffentl.Freidenker-Waldfest
Sustnametstal "Konzert , CliorgesKtige.

von Herrn ®3. Vögi ’tlierps
„Was die Freidenker wollen“ F311

51
Corner " Ki »>derbelusllg « ä*tJ ,5n — Tanz — F « rkcl | joloB8se.

Zutritt frei . — Jedermann Ittrzlicl » .villUont isic u.

nun
WK -MdMW 1911.

Mitglieder, welche ge¬
sonnen sind, an einer
2-tägigen Westerwald
tottk teilzilnehmen.wer
den zu einer Besprech.
itng auf Montag , den
IS . d. M .» abends

S UHr, in unser Vereinslokal einzeladen.
__ Der Vorsta nd. F 433
Nestamlttlt iatferfaol,

Dotzheimer Straße 19.
Ied.  Sonnta gabend Kttnstler -Koniert.

I

Weinrestaurant
Marmorsälchen

Sonntag abend von 6 Uhr ab:

Spargel,warmer Sciiata.
Eeichb.Frühstücks-».Abendkarte.

Eigene Schlächterei.
Jean Michelbach, Besitzer.

WJBkA tm & ba K

| Pleiireusen
I Straussfedern

Paradies-Reiher
1 Blumen- Strohhüte

etc . etc . etc.
H - —oo- ^

itraissieteü-Manfattw|
IH Blattek ch I
m Export Eugros Detail &
f Friedrlclsstrasse 37,  M
| IS . Stock , |
J gegenüber dom hl . Geisthcspiz . ||
- - oo- — • |

Beste Bezugsquelle.

Spczial -Käder ®3 , «55 , @3 , SS,
»Pt, WS JS.  5 Jahre Garantie.

KeUIaMie -ÜSöiler von -SS J&  an.

in jeder Preislage.
l,au ! niäntel S .15 , S .SL , 3 .SO,

4 . 5 » JC
Scliläucbc !2,10 , 5 . 5 » , S . SO eie

Reparaturen prompt.
8 ianlr ^ ch-dsäen, Rheinstr. 49

J,  Mainz , Stadthausstr •>»

€r . M . Rösch 9
48 Web eraaste 46.

Sdjnrnljorflflr . 19 . Ijx tzkllMM . SArOrM . 19.

ttommandeur Kailton
wird Tonntag , den 14. Mai , vormittags 1» >/- Uhr , abends 8 '/. Uhr

und Montag , den 13. Mai , aben - S 8 '/, Uhr»

grotze Extra-Versammlungen
Kalten. Jedermann freundlichst cingeladen. B9923

Männer-Tnrnverein.
Unser diesjährigesAnturneu

, , , findet Sonntag , den 14. d. M ., nachm, von 3 Uhr
ab, auf unserem Turnplatz hinter der Walkmühle statt. ^
vPH; n!!V‘ (!!i Cl'(?.f Uunö unt>  bestens gesorgt und ladet »u recht zahl¬
reichem Besuch ein _ Der Vorstand.

Wiesbadener Theater-Gesellschaft.
Sonntag , den 14. Mai , nachmittags 4 Uhr:

1. Frühjahrs - Familien - Ausflug
nach Rambach, Saalbau „ Waldlnst " , - Mg ^

Theater , Humorist. Borträge , Tanz,
wozu Freunde und Gönner frdl. eingcladen werden. Der Vorstand.

Eintritt frei. Tanzleitung: «lari ®(i SBUr.

Cafe-Restaurant„Waldeck“.
Während der Spargelsaison:

I Pfund prima Stangenspargel
mit Schinken oder Schnitzel1.60 Mk.

Haltestelle der elektr . Bahn Bahnhof —Eichen.
Inh. : Ju lias Muth.

Sahnhol und Saje-jtestaurant„Siserne Kami“.
Täglich frischen Kuchen.

: : Kalte u. warme Speisen zu jeder Tageszeit . : :
Mittagstisch von 12—2 Uhr von 1.— Mk. aufwärts.

Der neue Inhaber : Meiuricb Kraft,
langjähriger Oberkellner im Hauptbahnhof Mainz.

Heilquellen in glücklichster Zusammensetzung
von Bittersalz, Klaubersall und Kochsalz, daher

hervorragende Heilerfolge  bei:
Stoffwechselkrankheiten, Magei- u.
Darmkatarrh,Gallenstein, Zucker- .AmN
Krankheit, Fettsucht, Gicht, _ Wl>
Leberleiden und Frauen¬
krankheiten.

Moderne Kur - und Badeeinvieh¬
tungen , kurgemäfse Küche,
Ai zt i. Hause , Jagd , Ruder¬
sport , Fischerei , Tennis,
Autogavage.

♦>
y

Versand des
Mineralwassers der

bekannten Karlsquelle,
Versand von Pastillen und

*■ Salz aus den Heilquellen zu
Hauskuren an Apotheken, Mineral¬

wasserhandlungen, Drogenhandlungen.
Krankenhäusern usw. — Prosp. u. Ausk.

bereitwilligst durch die Kurverwaltung . 8tat.
der Bahnliuie Wiirzburg -Lauda -Crailsheim -Ulm,

ebenso der Linie über Osterburken -Lauda . F122

572

Brennholz,
Buche » « . Eichen , gespalten, sofort
lieferbar, pro Karren 5 Mt., Holzyack-
ttötze, das Stück von 1 Mt. an.
vw. Müller , Dotzheimer Str . 44,
Telsvvon 1013. B9899

„Wabernde Lobe",
II . Sortierung einer lO -Pf .-Zigarre,

fste. milde Qualität, IO Stück 70 Pf., blütenweisser Brand,
empfiehlt -.g^

Adolf Haybaeii , Hellmundstrasse 43.

>
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Horen
August Rörig & Cie.

Marktstrasse 6 , am Markt.
lack-,Farben-u.Kittfabrik. Erstes Farbcn-Spezialsescbäft am Platze.

Billigste Bezugsquelle sämtlicher Farbwaren.
Fussbodenlackeund Firnisse.

Künstlerfarben und Malutensilien , I ” in sei etc . etc.
Te’tphonruf zum Kontor \ Telophonvuf zur Fabrik

Nr. 2500. (Gegründet ISJo.] Kr. 3350.
Prämiiert auf Ausstellungen . 678

Verkaufsstelle : ülarUtstr . ß am Markt, neben dem Kgl. Polizei -Präsidium.

Die Auswahl unter

Tausenden
für jede Figur,

für Herren , Jünglinge,
Knaben und Kinder

fertig am Lager,

in schwarz , blau u. allen
Farben , allen Preislagen und
Fassons, ob lang, halblang, Knie

oder mit Leibchen.
Manschetten -, Beit - oder

Breeches -Mosen.

»Vs
Hervorragend billige

Besugsquelle für

- -««Mm«'

Rackets, Tennis- ■_
iB Bälle , Netze , Ballständer , Fass - mm
is hätte , Sportschuhe,

sowie sämtliche Sport -Artikel , Ia Fabrikate. ^gg
Kirchgasse% S. Blumenfhal& Co,, 39t4I.

®gs ISBliiiHH 111  B i I 1  i"
i ri i i i Vi i i ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ i

K36

Die dickst enMiinnerWiesbadens
u. Nmaeg« kaufen ihre Haus- u. Straßen-Lüster-Sakkos in jed. Farbe u»
Grütze(GelegenheitSkans). früherer Preis Mk. 9—13. letzt Ms. 4.5V,
5.50, 8.80 tt. 10.—, eine Partie Arbeiter-Joppen Mk. 1.50, ein Posten
Anzüge f. korpulent« Herren, sowie ein«. Bauchbosen werden billig verkauft.

Ansehen gestattet Schwalbacherstratze 44. 1» St . ANeeseite.

Konkurs-Ausverkauf!
Das gesamte im Konkurs über den Nachlass des Kaufmanns

TL» Holfeld vorhandene Warenlager , bestehend in

Glasu. Porzellan, Lampenu. Lampen¬
teilen, Zylinder, Dochte etc.,

■wird von heute ab im seitherigen Gesehäftslokale, F 239

Xriilsenstr . 26 9 Hinterhaus,
einem Ausverkäufe unterstellt und bietet Gelegenheit zu günstigem
Einkäufe. » er lionkursverwalter : C. Brodt.

In Motteiimftttelii
willkommene MeiiSieitoii

soeben eingetroffen.
Ausserdem Kampfer , garantiert rein,

boi 1 Pfd. Mk. 3.—, Kampfer in "Würfeln Mb. 4.—, nur noch diese Woche,
Drogerie Bruno Backe , gegenüber dem Kochbrunnen.

Billiges Angebot!

Für Mk.
ein vollständiges eoht Nussbaum-
IS t3IllafieiItlIlteI ,

mit Intarsien , innen Eichen,
mit weissem Marmor und Spiegeln.

nur prima Selbstanfertigunsr,
50 moderne Muster, prachtvolle Farben,

«SO—135 Mk.
Ottomanen 27-30-32-35 Mk.

Vollständige kochhäuptige
Betton

mit Matratzen von 65 Mk. an.

Gebr. AAd°„"if " Leicher,

6Oranienstr. 6,
Möbel und Dekoration.

Erleichterte Bedingungen._

Zlrautzfedern-
IHöiiuföttiir

Langgaffe 11.

Plcnrensen,
Fevern, Fleth er.
Umarbeiten von

Federnz.Plcureusen.
Pariser Modellhüte.

Größte Auswahl
Paris. gackert.Hüte.
Blumen , Schleier.
Modistinn. Prozents.

Mzrhrzsr

Siebung unwiderrullioh 24. Mai.
Gewinne:

9 Equipagea,
alle kompl. bespannt , dar.

SS » iererzüge,
Wert 35 «irr » Mb.

4 © .einzelne ostpr. Reit- u.
Wagenpferde, zusammen

©8 IPferde , 304J massive
Silbergegenstände,

Wert 8 © AL© Mk.
Lose ä I Mk., II Lose 10 Mk.,

Losporto u. Gewinnliste
30 Pi. extra, empf.Leo Wolff,

Königsberg i. Pr ., ICantstr. 2,
sowie hier bei Carl Cassel»
R . Stasseia . 676

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprosse» zu bekämpfen.

(Patentamt!,
geschützt)Nr. 2 verstärkt
entfernt .

Sommer¬
sprossen,

Sonnen¬
brand,

braune Harrt
und

gelben Teint.
Echt Flakon

L 1 Mar ! in
Apotheker Blums Flora-Droseric,

Gr. Burgstraße5. Televbon 2433.

Spezial-Ausscliaiil
von

Rhein- u. Moselwein.,
Original - Südweinen.

Likören usw.

Feinbürjerl.
JUittasstisch

von 1 Mk. an.
Inh.: JT. Fenzl.

Speziailia &ss

Bruno Wandt,
Kirchgasse 50,

. ' gegenüber Schulgasse. — ——
Telephon 2093 . 727

Ausschank
von

bestgepflegtem
Wiest *. Felien*

l4ellert »ier,
Miincliner

Löivenbräu.

Kaffee, Tee, Kakao.

Kuchen, Gebäck.

Telephon 6435.

xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

8er JUiSetaissdianfe
an meinem Neubau, Parkstrasss lOl , oberhalb der
Bictcriuruhlc , am Ende des Kurparks, ist eröffnet.

Zum Ausschank kommt Kurmilch, Dickmilch, Maya
Joghurt, Kefyr und Kahin.

Hochachtungsvoll

Carl Wag -iier,
Milchkuranstalt Adolfshöhe. Grösste u. älteste Anstalt

unter Kontrolle des Vereins der Aerzte Wiesbadens.

g
§

I
XXXXXXXXXXXXXXx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

ülHaibowleü!
von Henrich’s Speierling -Äpfelwein per Ltr. 38 Pf.

ist die beste.
Mussierende Obstweine:

Stacüieiifeeepseki perFi . HL
Johannisbeersekt p. Fl. 1.80 , Speierlingsekt p. Fl. 1.30

„Henrichs Trocken.“
Hei delbeerblut wein .
Stachelbeerwein . .
Johannisbeerwein .
Broinbeerwein , . .
Erdbeerwein . . . .
Hisnbeerwein . . „ „

zu haben in allen besseren Geschäften und in der B9952
Obstwein -Kelterei

™ephon pg .jfgr fflem *i ch , Bl ‘sT*1--
Beste u. billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer u. Pensionen-.

per Fl. 60 Pf.
, » 70 „
» , 7 © „
„ „ 80 „
71 , IMk.
„ „ 1

«5<o
o

(eoöooseooewoooooooooooeMOoeeoowoooMOOi
Eröffnung : Sonntag , 14. Mai.

Kvöffnung

<o
o
O
O
S>
O
<o>

am Warttnrm
(Haltestelle der Straßenbahn Wiesbaden—Bierstadt),

vormals Dieteumühle.
Täglich frisch: IrischgemoMeiie Milch

von morgens6—10 und nachmittags1/'a5—8 Uhr.
Frische Dickmilch — Kefir —
sowie sanre und snsta Knrsahne.

ster ärzuil—Tie Anstalt steht unter ärztlicher Aufsicht. :
Johann Ben »inxer . ö

OOOOOOOOdOOOOOOOÖOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO^

lotet sinmm
Philipp Schönfeld,

Marktstraße 25.

Ml.
imit. CHevreaux, echte
Lackkappe, M 50
Nr.36- 42,

Mm 8ttt- 50 ffl,
einfachste und praktischste Konstruktion

im Preise ermäßigt, empfi'hlt
Eli . Cifw , Tapezierer, Helenenstr. 21.

Hntlacke,
matt oder glänzend in allen Farben.

Trogerie Knauo ©aclce,
gegenüber dem Kochbrunnen.

4 >s» Wß « Ä G
sollten sich zur Beschaffung zweckmässiger, gutsitzender Bandagen nur

an ein vertrauenswürdiges

wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

F ritz Assmann,
Saalgasse 30 . Telephon 2083.
Inhaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den ortkopäd . Kliniken

v. Geheimrat Hoffa, Dr. Wagner, Dr. Ozil u. a.



Nr. 224.

Abend-Ausgabe.
2. Blatt. MkMMmr faMatf,

Samstag,
13. Mar 1911.

59 . Jahrgang.

r
Die letzten Neuheiten für die

Hochsommer -Saison
FOULARD-KLEIDER

VOILE-KLEIDER
LINGERIE -KLEIDER

SEIDEN-PALETOTS
ETA1INE-PALETOTS
LEINEN-PALETOTS

VOILE-BLUSEN
FOULARD-BLUSEN
LINGERIE-BLUSEN etc.

sind jetzt in grosser geschmackvoller Auswahl zu

ausserorden tli ch vorteilh alten Preisen

eingetroffen.

Elegantes Voile-Kleid
auf Seiden - Satin gearbeitet , mit
reicher Silberstickerei und

. , Knöpfchengarnitur , in blau , V/J ___Wollmusselme-Kleia fraise>lila usw— Mark
mit Seidengarnitur und Stickerei¬
krageninverschiedenfarbigen A Q
Streifen . . Mark "ft/i

Leinen-Kleid
in vornehmer Ausführung , mit
reicher Madeirastickerei , in weiss,
reseda, hellblau . usw. <r)

Mark

Foulard-Kleid
aus reinseidenem Foulard mit
gestickter Leinengarnitur , Tüll¬
passe u.Manschetten,
hell- und dunkel- KQ
grundig . . . . Mark OO t ~r,

Hertz,
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Bekanntmachung.
In das HandelSvegisieL Ä ist

unter Nr . 66 bor her Firm « Wil¬
helm Schäfer , Inhaberin Christine
Schäfer zu Hausen ü. Aar , Bahn¬
hof MickerKhcmsen, heut« ernsetoage»,
worden : F171

„Die Firma ist erloschen."
Langeuschwalbach, 8. Mai 101s.

Köni gliches Amtsgericht 2.  ,
Bekanntmachung.

Fm Wege der Zwangsvollstreckung
sollen zil Hochheim a. M. nnr
16. Mai 1911, Dienstag , vormittags
10 Uhr, folgende Gegenstände, als:

eine Partie Regulateure , Frci-
schwingcr, Stand - u. Wanduhren,
Damen - u. Herren -Uhren, Wecker-
Uhren, Barometer ». Thermo¬
meter , Ohrringe , Halsschmuck,
Broschen, Damen - u. Herrenringe,
Uhrketten n. dergl. mehr, sowie
eine Laden-Einrichtung , Kleider¬
schrank, Sofa . Fahrrad , gepolsterte
Stühle u. Bilder

öffentlich meistbietend gegen Dao-
zahlung versteigert werden.

Zusammenkunft der Kausliebhäber
vormittags 9.45 Uhr in der Wirt¬
schaft von Josef Hannaippel, Rat-
hansstvatze. ,F 241

Hochheim a. M„ den 13. Mai 1811.
Heckes,

Gerichtsvollzieher im Hochheim a . M.

Aegmle HerreiisW
mit « «td ohne Lackrapps

Mainzer Schuh -Bazar
!Pliillpp Schönfeld,

Marktstraße 25.
^_ Telephon 4283. _731

Reise -, Hand -, Schiffs - « . Kaiser»
kosser kaufen Sie sehr billig 6518
__ Reugasse 82.

eigener Plantage »,
«Splgci täglich 2mal frisch.

Pfund von 25 Pf. an.
Weser Sachs , Io, fert n. äußerst mild,

im Ausschnitt Pfund 2 Mk.
Ia gek. Hamb. Schinken I im Ausschnitt
Ia roh. Wests. «Schinkenl Pfd. 1.86.
Lurii - vsskarn , Delikat.-Haus.

Moritzstr. 16 u. EckeAdel heidstr. 39.
Billig ! Achtung! Billig!

Thiels Odü- h.  Geillffehßlle.
Riehlstraße 2.

Aevfel Pfd . 15 Pf .. Spargel Pfd.
30 Pf - u. höher, Rhabarber 3 Pfd.
25 Pf ., Kopfsalat 4 Stuck 20 Pf .,
jung . Svinat 3 Pfd . 20 Pf .. Karotten
3 Gell. 25 Pf ., Gurken Stück 25 Pf .,
Römischkohl 3 Pfd . 25 Pf ., stets
frisch, billig u. gut.

P r. Flas chcn-Bier , ZL Ltr . 12 Pf.

Spinnt
5 Pfund 20 Pf.

Kopfsalat 5 Stück 26 Pf.Merm'sOdß-u.GeMseWe
Dotzhcimcr Slr . 31. 1!9850

Sic können sick
garische Maha-
Ojf,

ohne Mühe echt bul-

II Llr.
t) IO Pf.

(nach Professor SSetscImiUoff)
selbst bereiten. Broschüre mit ärztlich.
Gutachten gratis.
Rur Kneipv-Sa«S, Rheinstr. 71.
«_ Telephon 3719. 706

Ziegen-Milch
für Kranke und Genesende , ärztlich

empfohlen, liefert die B9S58
Aem-M-lüerei, -.'LW .!'

Echtes Kommitzvröt 56 Pf.
r ». 8vl,nilde , Schwalbacher Sir . 19ZwiAcln, 25  U

Schwalbacher Straße 61.

KartoffeLn !
Kpf. 25 Pf ., Ztr . S52)if., solange Vorrat
reicht. F. Mü ler, Nerostr. 89. Tel. 2730.

glanzhell, haltbar u. wohl'oekommlich,
da nur aus besseren vollkommen reifen
Obstsorten gekeltert und von billigeren
AYeissv.einen kaum zu unterscheiden.
Bei der jetzt beginnenden warmen
Jahreszeit ein gesundes, durrtstillendes
Getränk, sowie zur Bereitung von jeder
Art Bowlen besonders zu empfehlen,
p. Fl . ob. 01. 38 Bf., bei 25 Fi. 3 « Pf.
bei 50 Fl . 35 Pf., bei ICO Fl. 34 Pf.

frei Haus geliefert. B9946
Carlo E*l » nrttc (Obstsekt),

Fl. m. Steuer nur Mk. 1 .5 « , bei 15 Fl.
Mk. * .40.

FB A. Dienstbach,
Weinhandlung , Bismarekring 19.

Model»n<!Waren
auf ftredft!

Bitte anasgchsieiden ! Auf bewahren!

^ Kohlen>Sommerpreise!^
fa Müsskohlen! und iS

gewaschen u. nachgasiebt, von
nur erstklassigen Staat!. Zechen

la Nusskohlen Sil d«.

1 » Mk. Anzahlung 3 Mk.
2 ® » „ “ ä  *
3 « „ „ » „
40 „ „ 1« „
50 „ „ * 3 ..
1 Zimmer 100, Anzahl. lOMk.
2 Zimmer 160, Anzahl. 16 Mk.

Damen -Röeke
Blusen und Kostüme

Jacketts
Anzahlung 3 Mk. an.

3 Zimmer 260, Anzahl. 26Mk.
4 Zimmer 420, Anzahl. 42 Mk.

Einzel ^Möbel
Anzahlung ' vom Hk . 5 .— an.

3.Wolf
fl-b.  f aren-Kaafbans

mit

!D Kredit-Bewilligung.
Wiesbaden , Fri ® dr aic8isirasse 41.

Wilmer’8 Tee
von der holl, indischen Pflanzung

„Gfoalpara“.
Vorzüglich ! Bekömmlich ! Sehr ausgiebig, daher billig!

Zu haben bei:
E. Grether Söhne, Heugasse 21, C. Portzehl , Rheinstrasse67, W. Mayer,
Delaspeestrasse8, A. Wimschnll , Kaiser-Friedr.-Ring 8, J- C. Keiper, Kirch-
gasse 63, Anton Hanson , Bleichstrasse 18. Konditorei Wellensteisjj Rhein¬
strasse 41, Deutsches Kolonialhans , Häfnergasee 1, Peter Huth , Kaiser-
Friedr.-Ring 14, Friedr . (troll , Goethestrasse 16, >V. öraefe , AYebergasse 39,
Ed. Brecher , Neugasse 14, A. 8. Schornbach, Kaiser-Friedr.-Ring 30, Jos.
Diel , Erbacher Strasse 1, Fritz Itöttcher , Luxemburg-Drogerie, li . Otto
Möckel, Kaiser-Friedr.-Ring 60, A. Kupka, Herderstrasss 6, Willi. Hees,
Kaiser-Friedr.-Ring 22, Pli. Becker , Scharnhorststrasse 14, Friedo Sperling,
Moritzstrasse 21, L. W. Fischer , Taunusstrasse 55, Zum Knusperhäuschen,
KirehgasselB, P. Brodt Xaclif., Albrechtstrasse, Willi. Schmauch,Nicolasetr.21.

Wegen weiterer Niederlagen wende man sich an:
J?ieter W . Wilmer.

Import ! Export!
_ General-Depot: Moritzstr . 29._ 516

Sie kaufen vorteilhaft:

&&

mess.
Strahlrohre

V*
Rasen-

Sprengler

Hch . Adolf Weygandt,
Eisenwarenhandlung , Ecke Weber- und Saalgasse . 718

General-Agent
von erster Deutscher Leöensverstchenmgs-Hes.
mit Künftigen Revenbranche » (keine Unfallversich., keine Volksvcrsich.) zn
engagieren gesucht.

Die Position ist nach jeder Richtung hin entwicklungsfähig, Mit hohem
Einkommen verbunden und bietet strebsamen Herren eine selten günstige Ge¬
legenheit, sich dauernde angenehme Existenz zu schaffen. Offerten u. W. 12988
befördert Rudolf Masse , Frankfurt a . Main . _ (Bw7892) F123

Nasenröte 6495

vcrtr . „Bianca ". Gar . ninsch. Zahlr.
Atter?. Bertr . f. Wiesb .: Drag . u>.
Pars . Moebus , Taunusstr . 25. T. 2607

Privat -MiLtagstisch
empfiehlt. Damenzim. M. isötteren-
hach . Stadtkoch, Dotzhcimcr Str . 26, P.

Blusen
werden schicku. tadellos emgefertigt.
Öff . u. E. 429 an d. Tagjbi -Berläg.

Prof . Ehrlich ’s
Bedeut, f. d. AVissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Donorrlioe (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Kinspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, di-kr. verseil].,
Mk. 1.20. Spezialarzt Pr . med.
ThisqneiPs Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Domipik. 8
(Haupfbahnhof).

Achtung!
Meine Althandlung befindet sich jetzt

Hermac -nftr . 17, srühcrWalramstr.25.
Für Lumpen, Papier . Gummi, Eisen
zahle h. Pr . «F. aeuiuann,

Geeignet . Partner zumTenuisspiel
(nicht Anfänger!), ev. Anschluß an einen
Tennisklub, wird von hierher verzogenem
besserem Herrn (Referendar) gesucht.
Off. unt. K. 431 an den Tagbl.-Verlag.

in loser Fuhre in Säcken in Säcken
ca. 25/30 Ztr. mind. 10 Ztr. unt.lOZtr

£. 31 1. 40 8 . 45

1. 3© 1. 35 8 . 40

Z © . SO 0 . 91 8. 05

Ia Nassovia-
fiir Spengler, Kupfer¬

schmiede etc. a Mark 3 .SO
2-Pfd.-Pak . 5-Pfd.-Pak . lO-Pfd.-P.

doppelt geglüht , rauch- u. geruohfrei, ^ 0 Pl . 40 Pf . 80 Pf,
in Säcken 40- 50 Pfd. per Pfd. « Pf.

f >le Preise verstellen *■<’!■ frei Haus gegen Barznlilung.

Willi . Arisef,
Kontor und Lager Karlstraße 39. 2090 Telephon 2090,

Bei Bedas *! benutzest!

Saisella”
feinste Pflanzenbtter-Margarine , D. R.-P . 109922, ist bester Molkerei-
Butter ebenbürtig. Größe Sparsamkeit im Verbrauch, ä Pfd. 90 Pf . stets
frisch bei mir vorrätig.

E&. tünnlf , Körnerstraße 6.

BessereWerten-Stiefel
zu den verhältnismäßig un-
gemein niedrigen Preisen von

7 50 und 050
empfehlen wir besonderer Be¬

achtung.
Rur soweit dieser Bestand reicht.

Schuhwaren-

Konsum
19 Kirchgasse 19,
an der Lutsenstraße.

fIßüieriepürßt, Ktlmnugen
Maitlies , Wcbcrgasfe 14.

Telephon 3425. _

Gelegenheit.
Bon einem, ftwit reust. Unternehmen

d. chrnc. Fnd . verkanife ich SV Anteile
(yeutig. Wert je Wk. 600) im ganz,
oder omzelii für je Mk. 500. RrsSo-
los.e Anioye. Berzimf. heute 15 %.
nächstes Nahe höher. Aaefr. miter
„Industr ie" haup tpoMchgerlld._ _

WclstreuguähHin außer dem Hanse
zum Flicken sofort gesucht. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Lg

2—3 große Zimmer. Part », fürBureau
besonders geeignet, sofort zu ver¬
mieten Dotzhcimcr Stratze 8,
Part . , 12- 1.

Zimmermädchen.
Ein Fräulein , im Weihnähen u.

Sticken sehr «bewandort . fuchr per
1. Juni Stelle , dasselbe würde auch
Stelle als Kinderfräulein , da sehr
erfahren , bei kleiner Herrschaft an¬
nehmen. Zeugnisse u . Photographie
sind Kapellensträßc 64, Parterre,
ieinMsehen. __

Durchaus zuverl . junger Mann,
27 I ., bei der Garde ged., 1 Jahr
ans LohvanftcLt M Geisenh., fucht
sof. Stell , als Weinibergsv.erwälter
od. dergl. K>c«u>t'ion kann geft. werd.
NÄH, bei Le hrer Wick, Wallau.

2011  Befoliiiong.
Ein Ohrring mit vlauem Stein

und Brillanten ningeben, verloren.
Abq>nge'ben gegen orige Belohnung
bei Hoffumclier Julius Herz,
Wvbevgafse 3.__Verloren

1 Ohrring
erle , ringsum kl. Brillanten) auf dem

egv. Friedhof durch Nerotal, Taunus-
sträße, Wilhclmstraße, Gr. Burgstraße,
Schloßplatz,Bahnhofstr., zur Luiienstr.28.
Dem Wiederbringer daicbst 1. StockD M.MIM.

Verloren Donnevstagadend v^,'
oder im Hoftheat-crMlIW>stlI-Ril>!>
Saphire u. Brillanten . Abzuyeben
gegen Belohn. Adel heid straße 76, 3.

Brille im Futteral,
gez. „Pctitpiervc ". am 10. 5. Verl.
Abzug. «. Bet . Zietenring 12,  1 t.

Goldene Herrenuhr mit Nette
Miitwoch abend auf dem Marktplatz
verloren. Gegen gute Belohnung ab»
geben Bismarkring 15, 1.

Fmiiz Grnnthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 176.

Inh . Sficolau » (iriintliairr , akad. Bildhauer.

(üralhdleii kmäler
ß® ** Äseliesiisrnesi . "dZ 541

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend 111'2 Uhr entschief sanft infolge eines Schlaganfalles unsere liehe

gute Mutter,
Bertha Kobbe,

geb. Nonweiler.

In tiefstem Schmerze zeigen dies an
Luise Escher , geb. Kobbe,
Lina Kobbe,
Wilhelm Kobbe, Dr. phil.,
Heinrich Escher, Professor.

Wiesbaden, den 13. Mai 1911.
Scheffelstrasse 3.

Die Beerdigung findet statt Montag, den 15. Mai, nachmittags 4'/- Uhr, Ton der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof.
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«Z « Süggg«
S Sr L h  c « öS

ca P ' ”* ca"
-4-5 #-* *<-* 5-0 -4-0

15ag .+ ' S >w5 5)
>» £ . w

ca ca ca «c >x>
r at ^ S äa an

5 ex Ü e = ^ £ SiJ
— 5 .2 =̂ (3 *?S _. -° ''

^Ä ^ gjSS'
v ca ca — vp Jp P ‘X5 vO ca,P u fn >ÖÄ' c j j - pap -

_ E
Eji ä ) S jjififei So » S
" ^ S ? “ S .s £ g S^ 3Ä>-

" -" 11 « “ ES«

— ß 3 sJ ._
P ca oa -ca v—» «a

:0 u» — ± - lS -ß '̂

.„ c a | ^
.2o ^ gS -s § Sß
‘■"“•« ■Ö ö - w J a

« XU c' J »

_S »v* .
. , . 'f'-t l«< _ — *—

„ L .E ObgE
SS2 -sS £ ;& *» '*- j."ä P r- Xi ca Ja *7.
a5a c u  0 *0 § «

g € a
_ /Q >n'
5 $ <W ^

ap 00!

O ja .
op SC5* ^a S 2 _>ö ,

.ooftS .p :
^Z -DIZZZgE -Ä^ L -

O Pr* Ca ca 5a .m  Ja o -4-0 vp 5a
L ^ ZZnL -2 -s NLZL

^o"ps pz -p rs d ô ^ S ^ 1? .
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